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Morgen-Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Eine Versüßung für Bosnien?
Aus Wien wird uns geschrieben:
Die Aufdeckung der weitverzweigten und grotzauge-

legten Verschwörung des südslavi scheu
Klubs  in Kroatien , Dalmatien , Südungarn und
Bosnien beschäftigt noch immer lebhaft die leitenden
Kreise in Österreich und Ungarn , denn wenn man auch
an sich hier zu Lande die serbischen Verschwörungen im
allgemeinen nicht allzu tragisch nimmt , so liegt doch
der Fall diesmal dadurch besonders verwickelt, daß die
großserbische Propaganda in Bosnien zusammenfällt
mit der neu erwachten Verfassungsbewegung . Die
aroßserbischen Pläne , denen der viel, aber wenig rühm¬
lich genannte Kronprinz Georg schon im Jahre 1904
mit den recht offenherzigen Worten Ausdruck gab:
Bosnien muß unser werden !", nimmt man hier frei¬

lich nicht ernst, denn die serbischen Gernegroße werden
es notwendig bei dieser Phrase belassen müssen. Aber
das Zusanlmenfallen dieser Agitation mit der durch die
Verleihung der türkischen Konstitution hervorgerufenen
Bewegung für die Verfassung hat in den beiden Okku-
pationsländcrn Bosnien und Herzegowina einen
Gärungszustand hervorgerusen , der die leitenden Krerse
in Wien und Budapest sehr ernstlich beschäftigt und mich
in nicht zu ferner Frist zu einschneidenden Maßnahmen
Anlaß geben dürste.

Die Frage der Verleihung einer Verfassung an dre
beiden Okkupationsländer ist übrigens keineswegs neu,
sondern sie hat die österreichische und die rmgarische Re¬
gierung schon früher wiederholt beschäftigt. Jnsbe-
sondere ist der gemeinsame Finanzurinister Baron
Burian seit Jahren für die Einsetzung eines Provinzial-
landtages in den okkupierten Ländern eingetreten . Nach
der Informationsreise , die der Rcichssinanzminrster
weben durch Bosnien und die Herzegowina gemacht hat,
scheint er allerdings , wohl infolge der neuesten serbi¬
schen Umtriebe , selbst etwas an seinem Plan rrre ge¬
worden zu sein, denn er hat jetzt einem Interviewer
gegenüber erklärt , daß er gegen die sofortrge Gewäh¬
rung einer Verfassung und zunächst für dre Erweite¬
rn « der Befugnisse der Bezirksvcrtretungen nach dem
Muster der ungarischen Komitate ser, aus denen sich
später eine parlamentarische Vertretung entwickeln
könne Es gilt als nicht unwahrscheinlich, daß die Ent¬
scheidung in diesem Sinne bei Gelegenheit des Rcgie-
rungsjubiläums des Kaisers Franz Joseph im De¬
zember d. I . fallen wird.

Daß man in Österreich wie in Ungarn ernste Be¬
denken trägt , die eigentliche Verfassungssrage auszu¬
rollen , ist unschwer zu begreifen angesichts der ver-
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Z-  Diavolant , Tap -Tap und Flip -Flap . — Der Aeroplm , der

Da « Periskope . — Küustlorrsches Spielzeug . —
Mascstte.Jugeno.

Paris , 15. September.
Im Pavillon Du Jeu De Pairme , im Saal des Ball-

Wiels eine'.n Überbleibsel der Tuilerien , ist Die 8. jähr¬
liche' Spielzcugausstellung , der Concours Löpine, er¬
öffnet worden , und man sieht wiederum sehr hübsche,
kluge und amüsante Dinge , die von den kleinen Er¬
findern des Faübourg Saint -Martiu für die Werhnachts-
und Nerrjahrserheiterung der Jugend ersonnen wurden.
Polizeiprüsekt Lspine hat wirklich ein sehr gutes Werk
getan als er der Camelot erie zur offiziellen Protektion
verhakf. Das Gewerbe des Article de Paris hat sich
sichtlich gehoben, und der Handelsminister Crnppi gr>atu-
lierte diesmal wohlhabenderen Leuten . Verbunden mit
de-nr Concours ist eine retrospektive Ausstellung : denn
die Camelotcrie,  welche die beweglichen mccha-
nischen Figuren fabriziert , 'feiert 1908 Das I uv i ! än m
ihres dreißigjährigen Bestehens.  Und da
sie anfängt , ihre Geschichte zu haben, ging sie auch daran,
einmal zu zeigen, welchen Aufschwung sie genommen hat:
sie stellte alle Modelle von den primitivsten des Jahres
1878 dis zn den raffinierter gearbeiteten und kompli¬
zierteren des Jahres 1908 auf . Diese Kollektion von
Figürchen , die vor dreißig Jahren geschaffen wurden,
und von solchen jüngeren Datums illustriert scher-zhait
die ganze Zeitgeschichte der letzten drei Dezennien ; denn
es ist ja Ausgabe des Pariser Camelots , sich mit seinen
beweglichen Puppen , die nicht nur die Kinder , sondern
auch die großen Leute erfreuen sollen, an die Aktualität
m halten. Der Row-Rider von Cuba, der Die Züge
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j wickelten Nationalitätenverhältnisse irt den beiden
| Okkupationsländern . Bosnien und die Herzegowina

zählen 1 720 000 Einwohner , von denen etwa zwei
Fünftel Serben , ein Drittel Mohammedaner und etwa
ein Viertel Kroaten sind. Von diesen halten nur die
letzteren unbedingt zurMonarchie , während die Moham¬
medaner in mehrere Parteien gespalten sind und die
Serben offen die Losreißung vom Verbände der . Mo¬
narchie anstreben. Zu diesen nationalen 'Schwierig¬
keiten kommt die andere , welche staatsrechtliche Stellung
man den okkupierten Provinzen geben sollte. Die
Kroaten streben die Angliederung an Kroatien und
Slavonien an , wovon natürlich die Ungarn nichts wissen
wollen, die sich ebenso gegen die Ausnahme der beiden
Provinzen in das österreichische Staatsgebiet sträuben.
So käme als dritter Weg die Umwandlung Bosniens
und der Herzegowina in ein sogenanntes Reichsland
nach dem Muster Elsaß-Lothringens in Frage , __ aber
hiergegen haben wieder die ungarischen Unabhängig¬
keitspolitiker das Bedenken, daß dadurch eine neue ge¬
meinsame Reichsangelegenheit geschaffen werden würde.

Zu diesen Schwierigkeiten staatsrechtlicher treten
die völkerrechtlicher Natur . Der Berliner Kongreß
vom Jahre 1878 hatte bekanntlich Österreich-Ungarn
aus den Antrag Englands das Mandat erteilt , die Pro¬
vinzen Bosnien und Herzegowina „zu besetzen und zu
verwalten ". Seitdem gelten die beiden Länder nomi-
nell noch immer als das nordwestlichste Vilajct des
osmanischen Reiches in Europa , tatsächlich aber sind sie,
obwohl eine formelle Annexion nie erfolgt ist, öster¬
reichisch- ungarisches Gebiet , an dessen Aufgabe mau so
wenig denkt wie England an die Ägyptens . Während
nun ein Teil der österreichischenund ungarischen Poli¬
tiker der Meinung ist, daß eine staatsrechtliche Umge¬
staltung der beiden Okkupationsländer ohne weiteres
vorgenommen werden dürste , geht eine andere Auf¬
fassung dahin , daß hierzu die formelle Annexion nötig
sei, die wiederum vorhergehende Vereinbarungen mit
den Kabinetten der Signatarmächte des Berliner Ver¬
trages notwendig mache. Ein etwaiger Einspruch der
Türkei wird hierbei überhaupt nicht als in Frage kom¬
mend erachtet, und des Einverständnisses nicht nur
Deutschlands , sondern auch Englands glaubt man sicher
zu sein, während man von seiten Italiens wenigstens
keine ernstlichen Schwierigkeiten erwartet , so daß als
ungewisser Faktor noch Rußland übrig bliebe. Eine
Entscheidung darüber , ob diese immerhin heikle Frage
überhaupt angeschnitten werden soll, ist aber bisher
nach nicht ergangen , und eine starke Strömung im
österreichischenwie im ungarischen Kabinett neigt dem
„vnietn non movere " zu (das Ruhende nicht bewegen),
wenn auch das Verhältnis Österreich - Ungarns zu Bos¬
nien und der Herzegowina , deren Mjähriges Okku¬
pationsjubiläum es in diesem Jahre begehen kann, die
Worte Wallensteins gelten : Sei im Besitze, und du bist
im Recht, und heilig wird 's die Menge dir bewahren!

KoMische Übersicht.
NslkKgrfttAdhsit mrd Mshmrugsfrags.
Das Unterrichts -Departement in Schottland hat

über die körperliche Entwickelung der Schulkinder
Untersuchungen anstelle» lassen. Das Resultat der
Messungen war , daß Die Kinder , die aus engen Woh¬
nungen kamen, sowohl an Gewicht wie an Höhe den
Kindern aus geräumigen Wohnungen nachstanden. Die
Gründe liegen auf der Hand. Die erste Vorbedingung
zum Wandel auf diesem Gebiet wäre ein Reichs-
Wohnungsgesetz. Bisher hat nur ein deutscher Bundes¬
staat, nämlich das Großherzogtum Hessen, die Wohnungs¬
aufsicht für alle Gemeinden eingeführt . Rach dem
Jahresbericht des Landes -Versicherungs-Jnspektors »an
1906 wurden von 57 327 der Aufsicht unterstehenden
Mietswohnungen 81 687 besichtigt. Beanstandet wurden
in Gemeinden mit mehr als 20 008 Einwohnern 050
(7,6 Proz .) , in Gemeinden mit 5- bis 20 000 Einwohnern
485 (8,1 Proz .) , inGemeinden mit 2- bis 5000 Einwohnern
244 (4,8 Proz .), in Gemeinden unter 2000 Einwohnern
291 (3,6 Proz .) . Das sind beredte Zahlen für die schäd¬
liche Einwirkung solcher Wohnungen auch auf die
Jugend . Es kann nicht genügen, wenn sich die Woy-
nungsinspektion wie in Berlin nur auf die Schlafstellen
erstreckt. Es ist begreiflich, wenn das Elend ungenügen¬
der Wohnungen in den Großstädten am ärgsten ist, ohne
etwa das platte Land davon freisprechen zu wollen.
Unser« Sozialpolitik sollte beherzigen, was Graf Posa-
dowsky bei der Einweihung des „Posadowsky-Hauses"
in Berlin sagte: „Ich habe kürzlich über eine Denk¬
schrift gelesen, nach welcher unsere Hauptstadt Berlin
im Jahre 1950 14 Millionen Einwohner zählen soll . . .
Wenn jene Berechnung auch nur annähernd richtig sein
sollte, so folgt daraus , welche gewaltigen sozialen Auf¬
gaben hier in unserer Hauptstadt unseren Nachkommen
auch ans dem Gebiet einen: zweckmäßigen, den
Forderungen der öffentlichen Gesundheitspflege Rech¬
nung tragenden Wohnungsfürsorge obliegen werde."
Ihre Berechtigung hat diese Mahnung auch dann , wenn
Berlin 1050 nicht 14 Millionen Menschen tollte be¬
herbergen müssen.

Dev Alp ItaUsirs.
tn. Rom,  14 . September.

Italien hat immer eine große Furcht gehabt, und
das ist, daß im Falle eines Krieges irgend eine See¬
macht größere Truppeumassen au irgend einer Stelle der
langgestreckten und nicht allzngut verteidigten italieni¬
schen Küste landen könnte. Diese Angst hat eigentlich
auch die Politik des Landes richtunggebend beeinflußt,
so lange es überhaupt ein geeintes Italien gibt, und
selbst in der Maienblüte des Dreibundes hat man in der
Konfulta immer mindestens mit einem Auge nach der
Macht geschielt, die das Mittelmeer beherrscht: nach Groß¬
britannien . Heute, wo die Beziehungen der führenden

Rooscvelts trug , der chinesische Boxer mit dem gebogenen
Säbel und der Bure mit dem Krempenhut und Gewehr,
dieses Spielzeug mußte , um zu gefallen, in den Kriegs¬
jähreu entstehen, gerade wie die vielerlei Kosaken und
russischen Generale , als man in den Freuden der Allianz
schwelgte; die Präsidenten Felix Faure und Loubet hatten
ihre Zerr, heute sind es der breite , gutmütige Fallröres,
Eduard VII . und Wilhelm II ., die sich in die Pariser
Straßen -Popul -arität teilen . 1878 versuchte sich zuerst
ein Camelot mit dem Verkauf kleiner Metallfischchen, die,
an der Schnur ansgozogen, den Schwanz nach rechts und
links bewegten und damit im Wasser lustig fort-
schwammen. Diese Fische bildeten den Anfang der
mechanischen Spielzeugära . 1881 war es schon ein Schisf-
lein , in dem ein Fischer stehend die Vorwärtsbewegung
mittels eines Ruders erzielte : auch hier wurde das kleine
Federwerk mit einem Faden aufgezogen : der Camelot
ahmte die primitivste Form ' des Ruderns nach, wie er cs
auf der Seine gesehen. Im übrigen begnügte man sich
mit dem Hampelmann , den man zum Unterschied nicht
aus Pappe , sondern aus bemaltem Blech herstellte. Doch
die Ansprüche wuchsen, 1838 hatten die „unermüdlichen
Schmisüe" auf den Boulevards einen Kolossalerfolg. Es
waren zwei Metallmännchen , die auf einer Eisenschiene
saßen und abwechselnd ihre Hämmer niedersause« ließen.
Auch die Lokomotive entstand, die an der Schnur ausge¬
zogen wurde , um dann wie toll über das Pflaster zu
brausen . Es handelte sich darum , daß die Straße »«« -.
käufcr für die Neuheiten dem Publikum nicht mehr w:e
einen Franken abverlangen durften , und bei diesem
niederen Preis ist es bis heute geblieben : über 1,50
Frank darf man nicht hiu-ausgehen , um den Massenver¬
kauf erzielen zu können . 1886 waren es die Holzsäger:
statt der Schmiede saßen zwei Zimmestleute aus dem
Balken und zogen rünthmisch ihre Köge. 1837 verwandelte
man sie in Feuerwehrleute an der Pumpe — es Handel!e
sich immer um dasselbe einfache, bescheidene System: an
einer Feder aufgezogen setzten zwei Rädchen die kleinen
Figuren in Remcauna . Doch der Camelot batte denken

gelernt : Edison ließ ihn nicht mehr schlafen. 1883 tauchte
zum erstenmal der kleine Licferantenwageu ans, vor
dem ein Mann marschierte: cs genügte, mit einer Spiel»
fester das Metallpüppchen zu zwingen , seine Beine vor¬
einander zu setzen, und das Wägelchen rollte hinterdrein.
Den Menschen wenige Zentimeter hoch ans Blech n-ach-
gemacht -zu sehen, wie er seine unteren Extremitäten
bewegte, war ganz neu und hatte einen beifpielsloseu
Hciterkeitserfolg . Die große Spielzeugindustrie machte
schon seit langem Puppen , die nicht nur reden sondern
-auch gehen konnten ; aber wie kompliziert war da der
Mechanismus ! Der Camelot mutzte mit einem kleinen
Blleir-äd die Figuren lebendig machen. Einmal das Rät¬
sel gelöst — und man weiß, wie schwer es ist, mit kleinen
Mitteln große Wirkungen zu erziele» — erösfnete sich
dem Straß -enhandel in Paris ein neues Feld . Nach dem
Licscrantenwagen kam die Droschke, bei der staS Pferd
ferne vier Beine ganz naturgetreu durcheinander warst
Doch erst 1805 verstand man es , die Figürchen heraus-
zubringen , die sich ohne Anlehnung an einen Wagen,
durch geschickt erzieltes Gleichgewicht aufrecht zu haltet,
und zu -gehen vermochten. Den Reigen cröfsneie das
KcHrweib, das sich nach jedem Schritt , rechts oder links,
aufrechte, den Besen nach vorn setzte und sich so trotz dem
Bovwärtsrücken vor dem Umfallen bewahrte . 1809 war
-es der -Schnitter , dem die Sense zur Stütze diente . Doch
1001 bedurften die „Bonhommes Martin ", wie man all¬
gemein Hinfort die aus den Straßen vorgestthrt-en Carnc-
lot -Figürcheu nannte , nicht mehr des Besens oder der
Sestse, um zu marschieren. Der „Polizist " humpelte vor¬
wärts und hob den weißen Constablerstab für die Örd -^
nung des Verkehrs , der Soldat schulterte sein Gewehr,
und es mar ein Rätsel , welche Teuselsmaschincrie im
Busen dieser zwanzig Zentimeter hohen Leutchen die
Arm-, Bein - und Kopfbewegungen bewirkte, und wie
man sie für einen Franken herzustellen vermochte, wo
sie stoch schon über dem Meiallkörpcr die aus Tuch ge¬
fertigte Uniform und Mütze trugen . Inzwischen hat man
die GleichgewichtLexperimentc so weit vervollkommnet,
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vtacht des Dreibundes , Deutschlands, zu Albion zumindest
nicht mehr ganz so freundschaftlich sind wie vor .20 und
15 Fahren , hat die Bedeutung dieser Jnvasionsangst
natürlich noch Angenommen (die, nebenbei bemerkt, sich
bekanntlich sogar in England selbst zeigt nnd dort
geradezu groteske Formen ausweist. D. Red.) . Die
Politiker und Kriegswissenschaftler Italiens beschäftigen
sich denn auch ständig eingehend mit diesen Fragen , und
es ist von Interesse , Äußerungen des bekannten Ex-
Marineministers Beitolo wiederzngeben. die dieser jüngst
getan hat. Er Hielt in Anwesenheit des Königs einen
Vortrag über die Lehren der letzten Manöver zur See,
die vor wenigen Tagen zu Ende gegangen sind und von
denen ich Ihnen seinerzeit auch berichtete. Dabei wies
cr darauf hin, daß noch heute eine Invasion Italiens von
der See aus sehr wohl möglich sei, und erzählt , daß er
die Zeit festgestellt habe, binnen deren ein Infanterie-
Regiment von Transportschiffen ans an Land geworfen
werden könne: zwei Proben hätte er gemacht, bei der
einen habe die Zeit 1% Stunde , bei der zweiten 1%
Stunden betragen — beides Zeiten , die sich im Ernstfälle
»relleicht noch etwas vermindern ließen. Im Vergleiche
üt der Mühseligkeit eines Einmarsches zu Lande seien
sie auch so gering , daß cs im gegebenen Falle vermut¬
lich zu einer Invasion von der See her kommen würde,
auf die man somit stets vorbereitet sein müsse. (Vekannt-
lich sind in Italien große Marineforderungen in Aus¬
sicht. D . Red.) Zum Schluß wies Bettolo noch ans die
Politischen — und volkspsychologischcu— Folgen hin,
die eine solche Landung , selbst wenn sie nur von kurzer
Dauer sei, unbedingt haben müsse.

Msaktron gsgerr dis GrrglattdfüomMrchkeit
irr RrrMmrd.

Unter dem Titel „Deutschland und wir " bringt die
„Nußkoje Snamja " einen Artikel , der voller Begeisterung
i-für Deutschland und den deutschen Kaiser eintritt . Diese
russische'Stimme ist um so bemerkenswerter , als die
„Nntzkoje Suamja " das Organ des „Russischen Bolks-
verbandes " ist, dem der weitaus größte Teil der Minister
angehürt . Das Blatt schreibt, wie uns aus Dt . Peters¬
burg geschrieben wird , folgendermaßen : „Wir müssen
Kaiser Wilhelm , dem lichten, geraden und ehrlichen Ver¬
treter der deutschen Nation , unsere größte Hochachtung
und den tiefsten Dank dafür ausdrücken , daß er uns die
Wege weist, ans welchen wir und unser Staat gehen
müssen. Zwar legt nach der Reoalsahrt des englischen
Königs unsere Diplomatie , vom Minister des Auswär¬
tigen angefangen bis herunter zum einfachsten Konsul,
-eine schroff ausgedrückte Sympathie für England an den
Tag . Hierdurch können unsere überklugen und dienst¬
willigen Diplomaten früher oder später auf das Haupt
des armen Rußland feindliche Komplikationen seitens
unseres mächtigen deutschen Nachbars Hervorrufen . Der
Herrscher dieses Landes hat uns schon in einer klaren
Anspielung seine drohende Verwarnung gegeben, und
das deutsche Volk, das immer solidarisch mit seinem
Monarchen ist, hat direkt (in der Presse) in einer uns
feindlichen Sprache zu reden begonnen . Man muß nicht
vergessen, daß Deutschland schon längst seine staatliche
Disziplin auf jenem Boden herausarbetiet , welcher
Japan geholfen hat, uns nieder-zuschlagen, auf nationaler
Grundlage . Gegenwärtig aber sind die Bolkssympathien
nicht aus der Seite , an welche uns unsere Diplomatie
gekettet hat, sondern ganz auf Deutschlands Seite . Man
kann bestimmt sagen, daß, wenn die jetzige auswärtige
Politik , welche voll ist von Unaufrichtigkeit und halben
Versprechungen , uns zu feindlichen Aktionen seitens
Deutschlands führen wird , dieser Krieg bei uns Russen
weder Sympathie noch Unterstützung finden wird.
Unser Volk kann nicht umhin , zu erkennen , daß eine
Feindschaft mit unserem Nachbar wegen der schönen
Augen unseres alten Feindes , welcher soeben erst mit
den Händen Japans ein Meer russischen Blutes ver¬
gossen hat, unnötig und verbrecherisch ist. Insbesondere

daß der „Clown" sowohl auf Händen wie auf Füßen
gehen konnte : was den erwachsenen Menschen schwer
fällt , das Sackhüpfen, brachte die Novität der Camelots
1806 glänzend fertig : ihr „Sackhüpfer" ist noch immer
ein guter Verkaufsartikel gerade wie der „Tonnen-
Händler", der bah inschreit et und gleichzeitig zwei Fässer
vor sich herrollt : Modell 1907. Der Schlager dieses Jahres
wird der „Metzger" mit der weißen Schürze sein, der
auf dem Haupt in einer Schüssel einen Kalbskopf trägt:
und dieser Kalbskopf macht allerlei vergnügte Be¬
wegungen . Nebenher erfand man in den letzten sechs
Jahren andere hübsche Dinge , wie den Radfahrer , den
Geiger , den Stiefelputzer , die Wäscherin, den Trunken¬
bold , der hin und her taumelt und die Flasche an den
Mund setzt, den Prediger aus der Kanzel , den Diabolo-
Spieler , den Feuerwehrmann , der die Leiter er¬
klimmt us.w. Diese retrospektive Ausstellung bildet den
großen Anziehungspunkt der Concours Lepine.

Die neuesten Erfindungen , die von den vierhundert
Ausstellern gesandt wurden , sind der Diavolant,
der T a p - T a p und der F t i p - F l a p. Der Diavolant
gestaltet ein älteres Spielzeug aus , das von den Ge¬
bohrten Gyroplan genannt wird , und von dessen An¬
wendung in der Lnftschtfsahrt man sich viel versprach:
ein schmales, flaches Holzbrettchen ist horizontal in der
Mitte über einem runden Stäbchen befestigt, das , von
den Kindern zwischen den Handflächen in rasche Drehung
«versetzt, hoch in die Luft hinein schwirrt. Um sede Übung
überflüssig zu machen, hat ein Pariser Erfinder eine
Hülse ersonnen , in der das mit einem Faden umwickelte
Stäbchen bei raschem Losziehen viel rapider gedroht wird,
als dies zwischen den Handflächen bewirkt werden kann.
Unter der Benennung Diavolant wird dieses Spielzeug,
das .etwas in Vergessenheit geraten ist, zweifellos wieder
in Mode kommen. Das Tav -Tap -Spiel ist eine recht
niedliche Zimmerunterhaltung : Es besteht aus einem
ui -lfach durchlöcherten Brett , aus dem zahlreiche weiße,
rote , blaue und grüne Stäbchen hervorragen , die mit
einem langgestielten Hammer den Farben nach rasch
niedergeschlagen werden müssen: wer die meisten
nichtigen Schiläge geführt hat, gewinnt , wer ein schwarzes

MrDsbadsrrer Tagblatt»
sind die gebildeten Russen, welche mit der deutschen
Kultur und der Tätigkeit des deutschen Monarchen be¬
kannt sind, so von Achtung für den Nachbar durch¬
drungen , daß sie den Gedanken eines Krieges mit
Deutschland gar nicht zulassen können. Die gebildeten
Russen drücken, seit sie die Freiheit des Wortes erhalten
Halben, den leidenschaftlichen Wunsch auS, daß in Ruß¬
land jedes Prinzip zur Geltung kommt, durch welches
Japan Historisch stark ist, durch welches Deutschland dessen
nationale Fürsten mächtig gemacht haben ." Deutschland
mache, sagt „Rußkoje Snamja ", «die Frsmdstämmigen
(Dänen , Polen ) mit allen Mitteln unschädlich: auch die
Juden spielten schließlich nur die Rolle von Parias in
der Gesellschaft, der Antisemitismus werde frei und er¬
folgreich propagandievt . Nur mit Neid könnten die
Russen auf das stolze Nationalbewußtsein der Deutschen
sehen.

AUSZlMv.
MrMMrd.

Falsche Gerüchte über eure Krankheit der Zarin
Ans Petersburg wir -d uns geschrieben: Ausländische

glätter wissen allerlei über -eine schwere Erkrankung
der Zarin zu melden, die sich in einer Art Gemütsver¬
düsterung und in Wahnvorstellungen äußern sollen.
Sogar der Grund hierzu wurde schon entdeckt, wenn er
auch recht billig herzuholen war . Man machte nämlich
die Gefahren , welche angeblich der Zarin während der
Revolutionszeit gedroht haben, dafür verantwortlich.
Dieser Bericht zeichnet sich einzig und allein durch die
Phantasie des englischen Blattes ans , das ihn veröffent¬
licht hatte. Wie nämlich an Petersburger zuständiger
Stelle verlautet , ist von allen diesen Märchen auch nicht
ein M >rt wahr . Richtig ist, daß die Zarin am Anfang
dieses Jahres eine geschwächte Gesundheit hatte und sich
darum einige Schonung auferlegen mußte. Diese Tat¬
sache selbst war aber von so untergeordneter Bedeutung,
daß man keinerlei Berichte auszngeben sich veranlaßt
sah. Es handelte sich dabei um eine nervöse Ver¬
dauungsstörung , die von einer unregelmäßigen Er¬
nährung herkam. Sonst — besonders jetzt — befindet sich
die Zarin sehr wohl und ihre Gesundheit ist in bestem
Zustande. Ein Zeichen dafür ist schon darin zu sehen,
daß sie ihren Gemahl aus allen seinen Dienstreisen be¬
gleitet. So war sie erst jüngst bei den großen russischen
Manövern in der Nähe von Ropscha stets in der Um¬
gebung ihres Gemahls und ritt oft mit ihm ins
Manövergelände . Wenn der Zar dann mit dem
Manöver der Truppen beschäftigt war , machte sie mit
Großfürstinnen und Herren des Gefolges weite Spazier¬
gänge, bis die Stunde herannähte , wo der Zar von dem
Manövergelände zurückkchrte. Wer sie in diesen Tagen
heiter und lebenstrotzend zu Pferde sah, wie sie stunden¬
lang anstrengende Ritte mitten in einem glänzenden
militärischen Gefolge unternahm , bei dem wird die Nach¬
richt von ihrer schweren Nervenzerrüttung ein Lächeln
Hervorrufen , zumal auch gemeldet wurde , daß die Zarin
an einer Art Verfolgungswahn litte , und daß sie sich
nicht aus ihren Gemächern hervorwage . Vor wenigen
Wochen nahm sie auch an einer Jagd des Petersburger
Highlife teil. Die Ärzte haben ihr nämlich viel Be¬
wegung vorgeschrieben, da sie fürchtet, ihre . elegante,
schlanke Taille zu verlieren . Darum spielt sie auch jetzt
sehr viel Tennis , hauptsächlich mit ihrer ältesten Tochter.
Als sich vor einigen Tagen die Offiziere eines Leib- und
Garde -Regiments dem Zaren vorstellten, war auch die
Zarin dabei und brachte den Thronfolger mit, der, in
eine schöne Uniform gekleidet, einen kräftigen und ge¬
sunden Eindruck macht. Tic Zarin war dabei überaus
heiter und ließ ihren Sohn stramm militärisch Honneur
machen. In allen diesen Zügen ist nicht viel von einer
seelischen Dcprimiertheit zu spüren. Einen Teil des

Stäbchen trifft , verliert zehn Punkte , und das Spiel,
das sehr einfach aussieht, verlangt doch außerordentliche
Übung. Der Flip -Map ist dem technischen Wunder der
franeo-british Exhibition nachgebildet: die zwei großen
Höbearme, die sich in entgegengesetzter Richtung bewegen,
enthaften kleine Puppen , die darin aus - und absteigeu.
Ein neues Geduldspiel nennt sich„Georgro ": auf einem
in viele Quadrate eingeteilten Felde sieht man zwei
Lager ' von Fußball -Spielern : der Würfel entscheidet, wie
die Hübsch gearbeiteten Figuren vorrücken: eine etwas
kompliziert erdachte Spielregel erhöht das Interesse . —
Wie sich denken läßt , haben in diesem Jahr die Aero-
plane die lenkbaren Lustschliffe abgelöst, die 1906 und
1607 Furore machten; statt der Santos -Dumonts sieht
man nur Wrights , Farmans und DelagrangeZ . Der
niedlichste A e roplan  hängt an einem Faden
von der Decke, mit der Schnur setzt man eine Luftschraube
in Bewegung , deren rasche Drehung den Neroplan tat¬
sächlich vorwärts bringt und in der Lust immer weitere
Kreise beschreiben läßt . Den großen lenkbaren Luft¬
schiffen und Aviatoren sind ihre Hauptgeheimnisse ab-
gelauscht worden : an den kleinen Apparaten , die nur
leider oft zu kompliziert sind, um der Jugend als Spiel¬
zeug dienen zu können, sieht man neben der Luftschraube
das Höhen- und Seitwärtssteuer und dergleichen. Ein
mechanisches Kunststück sind die Tänzerinnen und der
Kapellmeister, die sich jedem Phonographen anfügen
lassen und sich taktmäßig bewegen. — Zum „nützlichen
Spielzeug " ist das Periskope zu rechnen, von einem Offi¬
zier erfunden : jedermann wird hinfort sehen, was hinter
ihm vovgeht. Er braucht nur rechts und links an seinen
Brillen - oder Kneifergläsern zwei kleine Spiegelchen
anzubringen , und ohne sich umzudre-hen, wird er auf der
Straße hinter sich das Automobil oder den Radfahrer
entdecken, und in der Schule wird der Lehrer den Buben
erwischen, der ihm hinter dem Rücken die Nase dreht . . .
Vielleicht erlernt man auch Lurch das Periskope das
Schielen - aber es hat zweifellos eine große Zukunft
vor sich. Ter magnetische Nadeleinfädler , das Tinten¬
faß, das sich beim Umfallen selbst verschließt — ähnliche
mehr oder minder praktische Neuheiten sieht man im
Dutzend
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Sommers verbrachte sie allerdings in den sogenannten
„Finnischen Schären". Aber seit mehreren Jahren
nimmt das Zarenpaar ständig auf den finnischen In¬
seln während des Sommers Aufenthalt . Es ist die
Sommerreise , die an die Stelle der früheren Reisen nach
Jalta getreten ist und in einer Erkrankung der Zarin
keinerlei Ursachen hat. -ö.-

Ams Stadt nnd Sand»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . September.
83. Kongreß des Deutschen Vereins für öffentliche

Gesundheitspflege.
Die 88. Jahresversammlung des „Deutschen Ver¬

eins für öffentliche Gesundheitspflege " hat vorgestern und
gestern mehrere hundert Männer , Verwaltungsbeamte.
Zivilingcnieure , Chemiker und Mediziner aller deutschen
Gaue und des Auslands hier zusammengeführt , um der
öffentlichen Gesundheitspflege , jenem wichtigsten Faktor
im Staats - und Gemeindeleben , n-cue Anregungen und
Förderung zu geben. Aus Deutschland sind Geh. OLer-
haurat Dr .-Jng . und Dr. weck. ü. c. Baumeister aus
Karlsruhe , Geh. Hosrai Professor Do. Gäutnev -Jena,
Dr . Czaplewski -Cöln , Professor v. Drigalsky -Halle, Pro¬
fessor Dr . v. Esmarch-Göttingeu , Professor Dr . Petrufchky-
Langsuhr , Professor Dr . Tjaden -Bremen u-sw., aus dem
Ausland Kai'serl. Rat und Oberbezirksarzt Dr. Blumen --
selö aus Brück a . d. Leitha, die Professoren Dr .Eberstallcr
und Dr . Prausuitz aus Graz , Professor Dr. Grünbanm
aus Leeds in England , Stadtrat Dr. Erismaun aus
Zürich und Inspektor des städtischen Gesundheitsamtes
daselbst R. Mettler sowie Dr . msä. Tsukiyama aus
Japan erschienen.

Nach einer geselligen Vereinigung am Dienstag¬
abend im „Paulinenschlößchen" wurde die Tagung gestern
vormittag 9 llhr daselbst durch den Vorsitzenden Pro¬
fessor der Hygiene Dr. med. SchotteliuS-  Freiburg
i. B . eröffnet. Regierungs - und Geh. Medizinalrat Dr.
Pfeiffer  begrüßte den Kongreß namens der Köni-gl.
Regierung , dabei der Bereitwilligkeit der letzteren zur
Unterstützung der -Bestrebungen des Vereins Ausdruck
gebend. — Oberbürgermeister Dr . v. Jb eil hieß die
Gäste namens der Stadt willkommen und überreichte das
beifällig aufgenommene Buch „Die öffentliche Gesund¬
heitspflege Wiesbadens ", das als Festschrift zu dieser
Versammlung erschienen ist und deren Teilnehmern
vom Magistrat dargeboten wird . Namens der Wies¬
badener Ärzteschaft begrüßte Dr . med. Lüders  den
Kongreß.

Der Geschäftsführer des Vereins , Dr. weck P r o e v -
-sti n -g - Cöln , erstattete den Geschäftsbericht.
Danach betrugen die Einnahmen 14 329 SU., die Aus¬
gaben 8574M., der -Bestand 5654 M., die Mitglte -derza-hr
beläuft sich ans 1780.

Den ersten Vortrag hielt Geh. Medizinalrat Pro¬
fessor Dr. v. E s m a v ch-Göttingen über „-S tädti sch e
Gesundheitsämter und ihre  A u sg a b e n".
Die längeren , sehr beifällig aufgetrommenen Ausfüh¬
rungen gipfelten in folgenden Leitsätzen:  Die Auf¬
gaben dieser Untersuchnngsämter lassen sich einteilen in
Untersuchungen 1. der Nahrungsmittel , im Umfang einer
öffentlichen Unterfuchungsanstalt nach dem Reichsgesetz
vom 14. Mai 1879; 2. bakteriologische; 8. allgemeine
hygienische, betreffend Luft, Ventilation , Heizung , Bau¬
hygiene, Gewerbetriebe und dergleichen, insbesondere aus
dem Gebiete des Schul - und Krankenhausbaues , der son¬
stigen Häuser , Straßen und der verschiedenstenGewerbe;
4. Begutachtungen von hygienischen Einrichtungen , Zlppa-
raten , Modellen usw., wie Schulärzte , Desinfektoren,
Heizungen , Subsellien und vieler anderer Dinge ; 8. fort¬
laufende Überwachung städtischer hygienischer Einrich-

Das künstlerische Spielzeug hat auch wieder seinen
Platz . Auf bemalten Laubsägearbeiten zeigt der Kari¬
katurist Cadot das Auto der Entente cordiale , drinnen
Falliere ?-, Eduard und der Zar , auf dem Führersitz
Leopold und hinten verzweifelt auge-klammert Wil¬
helm II . Ein zweites Auto : Wilhelm -hat sich aus den
Führersitz geschwungen und lenkt jetzt den europäischen
Staatswagen . Es gibt auch wieder viel künstlerisches
Holzgetier . Der Clou des Concours läßt sich leider
nicht beschreiben: die „Mascotte " soll zu galante Köter
verhindern , sich im Hundeverkehr dem schöneren Ge¬
schlecht zu nähern und den Züchtern die Rasse zu ver¬
derben . Wir sagen nur soviel, daß in der Geschichte der
Kreuzzügc von einer ähnlichen Erfindung die Rede ist.
Die „Mascotte " ist dabei keine Tierquälerei , und ihr
Fabrikant soll bereits am ersten Tage mehrere Hundert
Stück verkauft haben. K a r l L a Hm.

Aus $ümfl und Leben.
-ö- Die Verwitterung des Cölner Domes . Die bau¬

liche Besichtigung des Cö'lner DomeS durch eine
Ministerialkommission hat zwar ergeben, daß die bau¬
liche Sicherheit nirgends gefährdet ist, hat -aber einen
Stand der Zerstörung einzelner ornamentaler Schmuck¬
stücke konstatiert, der manche begründete Befürchtung
überstieg. Das Bauwerk ist weder in feinem Bestände
noch in der Standsichevheit einzelner Teile gefährdet,
aber die feineren Teile haben unter den Einflüssen der
Atmosphäre schwer zu leiden gehabt. Wie -aus einem
Berichte des Dombaumeisters Hertel Hervorgeht, hatten
namentlich die Fialen , Wimpergen und ornamentalen
Figuren zu leiden . Sogar an Stellen der glatten Mauer
sind Spuren der Verwitterung sichtbar. Die Zerstörung
erstreckt sich nicht nur auf Bauteile aus dem Mittelalter,
sondern ist auch am Lang- und Ouerbau , die aus dem
vorigen Jahrhundert stammen, und an den neuen
Türmen , -die vor kaum zwanzig Jahren hergestellt wur¬
den, bemerkbar . Die Verwitterung betrifft nicht nur
eine Steiusorte , sondern erstreckt sich auf alle Gesteins¬
arten . Natürlich sind die mittelalterlichen Teile , die
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tungen ; 6. Ausbildung städtischer Angestellter in Wol>-
nungspflege . Die Leitung des Amtes ist einem umfassend
gebildeten Hygieniker zu übertragen , der bei größeren
Ämtern die Stellung im Hauptamt , bei kleineren even¬
tuell auch im Nebenamt zu versehen hat. Die übrige
Ausstattung des Amtes mit Hilfskräften , Räumlichkeiten
und Apparaten wird sich ganz nach der Größe und den
Aufgaben des Amtes richten und soll sich namentlich in
letzterer Beziehung auf der Höhe eines modernen Labo-
ratortums Halten, wobei auf eventuelle Erweiterung nach
Möglichkeit Rücksicht zu nehmen . Die Kosten der ersten
Einrichtung und der Unterhaltung des Amtes werden
non feiten der Stadt getragen werden müssen. Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen, sondern tut Gegenteil nicht sel¬
ten erwünscht, wenn auch benachbarte Kreise, sowie in be¬
schränktem Umfang auch Private das Amt in Anspruch
nehmen , selbstverständlich in diesem Falle gegen ent¬
sprechende Vergütung.

An den Vortrag schloß sich eine längere , sehr ange¬
regte Diskussion  an , an der sich beteiligten : Professor
Dr . Erismann -Zürich, Direktor Dr. Gchrke-Slettin,
Dr . Ritter v. Bertelmeyer , Exzellenz, Generalarzt der
bayerischen Armee, München, Sanitätsrat Dr. Rabnow-
Berlin , Professor Dr. Neitzer-Franksurt a . M ., Kreis¬
arzt Dr . Krüger -Barmen , Professor Dr. v.  Drigalsky-
Halle, Dr . Czaplewski -Cöln, Beigeordneter Dr . Kra -tt-
mig-Eöln , Dr . Ascher-Königsberg , Professor Dr. Petrusch-
ky-Langfuhr , Professor Dr . Tjaden -Bremen , Oberbürger¬
meister Dr. Lenze-Magdeburg , Stadtrat Dr. Gottstein-
Chavlottenburg , Kreisarzt Dr. Krüger -Hannover , Privat¬
dozent Dr. Selter -Bonn und Generaloberarzt Professor
[Dr. Jägcr -Coblenz.

Dann folgte eine längere Frühstückspause, woraus
Geh. Oberbau rat S chm i ck- Darmstadt seinen angekün-
digten Vortrag über „Die Wasserversorgung
in ländlichen Bezirk  en " hielt , der von der stark
gelichteten Versammlung mit großer Aufmerksamkeit
und Beifall ausgenommen wurde. Der Vortragende gab
dazu die folgenden Leitsätze:  1 . Die Anlage von
Wasserversorgungen in ländlichen Bezirken ist besonders
wichtig: a) wegen der meist mangelhaften Wasscrent-
nahmestellen (nicht dichte Brunnen in der Nahe von
Miststätten , der durch den Ort fließende, zeitweise stark
verunreinigte Vach, in hochgelegenen Orten vielfach
überhaupt keine Brunnen ), wegen des Fehlens jeder
ordnungsgemäßen Entwässerung : l>) wegen der infolge¬
dessen bei Mensch und Bich auftretenden Krankheiten,
die vielfach noch durch mangelhafte Reinlichkeit geför¬
dert werden : c) wegen der Berschleppungsgcsahr der
Krankheiten bei Menschen nach den Städten durch Liefe¬
rung von Milch, Butter , Gemüse usw. in verunreinigtem
Zustand , bei Vieh durch das Treiben erkrankten Viehs
durch andere Ortschaften hindurch in die Schlachthäuser
der Städte : d) wegen des durch eine Wasserversorgung
wachsenden Wasserverbrauchs und der dadurch möglichen
größeren Reinlichkeit in Haus , Hof und Stall (aus¬
reichendes Tränken des Viehs ) ; e) wogen der leichteren
Unterdrückung von Schadenfeuern im Entstehen und der
Möglichkeit ihrer Beschränkung nach erfolgtem Aus¬
bruch, insbesondere zu der Zeit , wann die Scheuern mit
her Ernte angefüllt sind. 2. Die baulichen Herstellungen
bei Wasserversorgungen in ländlichen Bezirken erfor¬
dern dieselbe Gewissenhaftigkeit und ein gleiches tech¬
nisches Können wie größere Anlagen , hauptsächlich auch,
j^eU in den Ausgaben möglichste Beschränkung walten
mutz, ohne daß die Güte leidet. Daher sind nur tüch¬
tige, auf diesem Gebiet erfahrene Ingenieure mit der
Entwuvfsbearbcitung und Bauleitung zu betrauen oder
staatliche oder kommunale, besonders zu diesem Zweck
gebildete Wasserversvrgungsämtcr . 3. Die Menge des
durch die Wasserversorgung zu beschaffenden Wassers soll
nicht zu gering bemessen werden, wenn auch anfänglich
der Verbrauch nicht erheblich sein wird . Regelung des
Wasserbezugs durch Wassermesser nur gerechtfertigt, wenn

der Verbrauch über das erforderliche Maß oder die vor¬
handene, an und für sich ausreichende Wassermcnge Hin¬
aus steigt. Sorgfältige Ausgestaltung der Ouellfassun-
gen, der Hochbehälter und der Zuleitungen besonders
wichtig. Die Kosten des Baues können vielfach für die
einzelne Gemeinde vermindert werden durch Zusammen¬
arbeiten mehrerer Gemeinden oder ganzer Bezirke
(Gruppenwasserversorgungen ) . 4. Für den Betrieb
müssen eingehende Satzungen aufgestellt werden, wenn
notwendig, mit der Bestimmung des Zwangsanschlusses.
Zur Sicherung einer ordnungsgemäßen Unterhal¬
tung sind alle 8 bis 5 Jahre durch das Landratsamt
(Bezirksamt , Kreisamt ) Prüfungen fertiger Anlagen
durch Ingenieure , Mediziner und Vcrwaüungs beamte
zu veranlassen. Der Kreisfeuerwchrinfpektor ist anzu¬
halten , die Fcucrhähne bei Feuerwehrübungen zu
prüfen.

An der Diskussion, die infolge der vorgerückten Zeit
abgekürzt wurde, beteiligten sich Geh. Hofrat Professor
Dr. Gärtner -Jena , der krasse Beispiele von schlechten
Wasserversorgungen, auch in kleinen Städten und einer
großen Sommerfrische, die viel Reklame für sich mache,
anführte , Medizinalrat Dr . Nickel-Perleberg , Direktor
Schertel -Hamburg , Privatdozent Dr. Selter -Bonn , Physi-
kus Dr. Versmann -Hamburg und Dt.  Czaplewsky -Cöln.
— Darauf wurde die erste Sitzung um Uhr nach¬
mittags geschlossen.  Ihr folgten um M Uhr die
bereits mitgetetlten Besichtigungen.

Die bereits erwähnte Sonderversammlung der an
dem Kongreß beteiligten technischen Oberste-
amten deutscher Städte  fand gestern im Kur¬
haus statt. Dabei wurden von Stabt rar Kölle-Frankfurt
a . M ., Staötbaurat Peters -Hamburg , Oberingenicnr
Sperber -Hamburg , Stadtbaurat Pcrrcy -Mannheim,
Stadtbaurat Kullrich-Dorrmund und Obering -enicur Dr .-
Jng . Sachs-Dortmund Vorträge gehalten . — Der Kon¬
greß hält heute Donnerstag , vormittags 9 Uhr, im
„Pan l tneu sch lößchcn" seine zweite Sitzung . o.

— Todesfall . InEms,  wo er seit etwa ernem Jahre
als Kgl. Brunnen -Inspektor bei der dortigen Brunncn-
verwaltung angestellt war , ist am Dienstag der frühere
Regierungs -Sekretär Ludwig G aertner  nach schwerem
Leiden gestorben. Derselbe war lange Zeit bei der
hiesigen Regierung in der Abteilung für Domänen und
Forsten tätig und zeichnete sich durch Tüchtigkeit und
Gewissenhaftigkeit im Dienst und durch entgegenkommen¬
des, freundliches Wesen im Verkehr mit dem Publikum
aus . Der Staat erkannte die besonderen Leistungen deS
Verblichenen schon vor Jahren durch Verleihung des
Kronenorden 4. Klasse an den verhältnismäßig noch
jungen Beamten an.

— Saisonfest der Kurverwaltung . Man schreibt uns
noch im Anschluß an unseren Bericht : Bei der am Sams¬
tag, den 12. September , mit so großem Erfolg vom Wies¬
badener Automobilklub inszenierten Ballonvcr-
s o l g u n g s f a h r t mit Automobilen für Herrenfahrer
errang den c r ste n P reis  in der zweiten Kategorie
Herr Dr. Kurt Albert-  Wiesbaden mit seinem
83 D8-Mercedcs -T'ourenwagen . Herr De. Albert , der in
wirksamer Weise durch den bekannten Berliner Sports-
mann Herrn Otto F ü r stn c r im Auffinden der
kürzesten Wege auf der Karte unterstützt wurde , ver¬
diente sich diesen ersten Preis in vollem Maße durch die
große Geschicklichkeit und Courage , mit der er den Wagen
durch die grundlosen und glitschigen Feldwege des
Mittlcdickcr Waldes lenkte, in welchem der gelbe Ballon
niedergegangen war . Trotzdem der Wagen teilweise bis
an die Radnaben im Schlamme saß und immerfort die
Räder trotz Gleitschutz mit dem Schlamm fortrutschten,
gelang eö dem energischen Fahrer , schon 17 Minuten nach
Niedergang des Ballons als Erster zur Stelle zu sein.
Bon Interesse dürfte fern, baß auch dieser Wagen die
sonst so ominöse Nummer 13 führte . Der Vater des

Siegers , Herr Kommerzienrat Albert , hatte in seiner be¬
kannten Generosität einen wundervollen Ehrenpreis
gestiftet

— Briefe mit Gcschäftspapiereu. Von der bequemen
und billigeren Beförderungsgelegenheit sogenannter
„Geschäftspapiere" wird verhältnismäßig recht selten
Gebrauch gemacht, ein Zeichen, daß diese Einrichtung irr
den breiten Kreisen des Publikums nicht hinlänglich
bekannt ist. Geschästspapicre sind wie Drucksachen vffen
und frankiert zu versenden. Das Franko beträgt bis
289 Gramm nur 10 Pf ., bis 500 Gramm 20 Pf ., über
500 Gramm bis 1 Kilogramm 80 Pf . Als Geschäfts-
papiere sind zugelassen: alle Schriftstücke und Urkunden,
ganz oder teilweise mit der Hand geschrieben oder ge¬
zeichnet, welche nicht die Eigenschaft einer eigentlichen
und persönlichen Korrespondenz haben, wie Prozeßakten,
von öffentlichen Beamten aufgenommene Urkunden scder
Art , Frachtbriefe oder Ladescheine, Rechnungen , Quit¬
tungen auf gestempeltem oder ungestentpeltem Papier,
die verschiedenen Dienstpapiere der Versicherungsgesell¬
schaften, offene Briefe und Postkarten älteren Datums,
die ihren ursprünglichen Zweck erfüllt haben, Abschriften
oder Auszüge außergerichtlicher Verträge , gleichviel ob
auf gestempeltem oder ungestempeltem Papier geschriebeu,
handschriftliche Partituren oder Notenblätter , die abge¬
sondert versandten Manuskripte von Werken oder Zei¬
tungen , korrigierte Schülerabeiten mit Ausschluß jeg¬
lichen Urteils über die Arbeit , unkorrigierte Schüler¬
arbeiten , Militärpässe . Lohn-, Dienst- oder Arbeitsbücher,
Zeugnisse, Zeichnungen usw. — Die offenen Briefe mit
derartigem Inhalt müssen in der Aufschrift mit der Be¬
zeichnung „Geschäftspapiere" versehen werden. Andere
schriftliche Mitteilungen dürfen solchen Sendungen nicht
beigefügt werden.

— Von einem Radfahrer überfahren wurde ĝestern
vormittag gegen 12 Uhr Ecke der Wellritz- und Schwal-
bacher Straße ein kleiner Junge . Ein Schutzmann
stellte die Personalien des Fahrers fest, dessen Schuld¬
losigkeit übrigens durch verschiedene Augenzeugen be¬
wiesen wurde . Das Kind hat Verletzungen an der
linken Hand davongetragen.

— Kran.trnversicheruna für Kauft eute. Jeder stavdes-
bewußte Kaufmann wird einer Kasse von Kaufteuten aime-
büren wollen, und c§ sei deshalb aus die Kranken- und Be-
gräbniskasse des Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen. zu
Leipzig hingc-wiesen, welche in diesem Jahre aus ihr 2c>tabr.
Bestechen zurückblicken konnte. Sic ist mit ihren ca, 43 000
Mttgliödern die größte kaufmännischeHilfskasse Leuffch-
lands, im ganzen Reiche verbreitet, unterhält in über 510
Otten Zahl- und Verwaltungsstellenund besitzt ca. 8o0 000
Mark Vermögen zur Sicherstellung ihrer Leistungen. Ihre
bisherigen Auszahlungen für Krankenunterstutzungen be¬
trugen über 9 Millionen M„ sie gewährt bei niedrig ve-
meffenen Beiträgen freie ärztliche Behandlung. Arznei und
Heilmittel bis zu 52 Wochen, ferner bei ErwerbsunMigkeit
SiS zu 52 Wochen tägliches Krankengeld von 1. brS 5 M, und
außevddcm ohne besondere Beiträge Begräbniskosten bis zu
300 M. Die jKhrlichen Auszahlungen für Krankenuntcr-
stübungen betragen jetzt über 1 Million M. Die Mttgltev-
schast bei dieser Kasse befreit an allen Orten vom Kauen-
zwange. Beitritispapicre und Prospekte über die Kranken¬
kasse des Verbandes Deutscher SandlungKgehilfen zu Leipzig
versendet kostenlos die VerwaltungsstelleWiesbaden, Rudolf
Stästen, Baihnhost'tratze 3.

— Kalttschenische Übungen. -Kallisthenie bedeutet eine
bis zur höchsten Vollendung führende Anmutklehre.
Ein Extrakt, gezogen aus den der Antike entnommenen
griechischen klassischen Tänzen, welcher zu einem System ftir
die Heranwachsende Jugend bearbeitet wurde, eine bis in die
kleinsten Details verfeinerte Gymnastik, die mit dem all¬
gemeinen Turnen nichts zu tun hat und die infolge ihres
künstlerischen Aufbaues die hervorragendsten Erfolge der
KürverbiWnng nach der ethischen Seite hin aufznweisen hat.
In England brachte man dieser Leibesübung, als Man die
glänzenden Resultate ersah, die größten Sympathien cni-
äcgen. Die Einführung der kallisthenischen Übungen glich
dort einem Triumphzug, es entstanden staatliche Schulen für
kallisthenischc Kunst, in Weilchen eigens Lehrerinnen für diesen
Derusszweig ausgebildet wurden und die in den ersten Famr-
lien Englands bereitwilligst Ausnahme fanden und ihren Be-
rufszweig ausführen konnten. Natürlich bedarf es, tvenn man
sich einen ergiebigen Erfolg von der Sache versprechen will,
einer längeren Unterrichtsdauer, und der Unterricht ist am

znm Teil 700 Jahre alt sind, am stärksten angegriffen.
Sie fittd meist aus Trachytgestein vom Trachensels . So
stainiMtz. B . 4er Hochchor aus jener Zeit und ist aus
biesem Material hergestellt. Eine ganz merkwürdige
Beobachtung wurde an einzelnen Zierstücken gemacht.
Mach außen hin schienen sie nämlich völlig heil und
gesund , sogar die Gesteinshaut war fehlerlos erhalten.
Wenn man sie jedoch angreift , zerbröckeln sie schon bei
ider leisesten Berührung , da sie innen vollständig morsch
sind. Die Verwitterung hat , wie gesagt, vor den
modernsten , bei Reparaturen eingesetzten Teilen keinen
Halt gemacht. So ist schon der Andesit vom StengelSerg
in Verwitterung übergegangen , der im 19. Jahrhundert
zu Reparaturen verwendet wurde , und jetzt verwittert
auch schon die Galerie über dem Nordteile , Sie vor fünf
jJlähren bei eingehender Besichtigung noch keinerlei Spur
srgendwelcher Beschädigung auswtes . Die notwendigen
Erneuerungen werden jahrelang dauern und mit Speien
Verbunden sein, die den ursprünglichen Kostenanschlag
bei weitem überschreiten. Jedenfalls ist bet einem Gc-
päuide von so hohem kulturhistorischem Wert eine klein¬
liche Sparsamkeit in keiner Weise angebracht.

C.  K Ans Gesprächen mit Bismarck. Bon Karl
Schurz  werden in „McElure 's Magazine " außer¬
ordentlich interessante Aufzeichnungen veröffentlicht, in
denen zwei längere Gespräche geschildert werden, die
Schurz im Jahre 1868 mit Bismarck gehabt hat. Mit
großem Freimut und ohne jede Zurückhaltung hat Bis¬
marck sich gegenüber dem alten Revolutionär ausge¬
sprochen und er äußerte sich dabei auch über die großen
Schwierigkeiten , die er itnmittelbar vor dem Kriege mit
Österreich in dem Widerstand des Königs zu überwinden
hatte . Er mußte, wie er sich in einem etwas kühnem
Bilde ausdrückte, „seine Sporen verzweifelt gebrauchen,
um das edle alle Pferd den Graben nehmen zu lassen
und das Risiko zu tragen ." Nach Sadowa freilich war
es umgekehrt, und nun galt es, alle Kraft aufzubteten,
um zu weitgehende Entschlüsse hintenan zu halten ; es
gelang ihm auch, in erster.Linie mit dem drohenden Hiu-
iveis auf die Wahrscheinlichkeit einer französischen Ein¬
mischung. „Das würde eine neue Lage geschaffen haben",
saute Bismarck. „Aber um dem zu begegnen, hätte ich

noch einen Pfeil in meinem Köcher gehabt, über den
Sie vielleicht erstaunen werden, wenn ich ihn erwähne ."
Ich war in der Tat neugierig . „Was würde die Wir¬
kung gewesen sein", meinte Bismarck, „wenn ich unter
diesen Umständen an das nationale Gefühl des ganzen
Volkes appelliert hätte , ittdem ich die Konstitution des
deutschen Reiches proklamierte , die in Frankfurt 1848
und 1849 fertiggestellt worden war ?" Der König wäre
zu einem solchen Schritte wahrscheinlich nicht leicht zu
bewegen gewesen, aber Bismarck nahm an, daß ihm das
schließlich doch gelungen wäre . „Wir werden noch diesen
Krieg mit Frankreich haben", fuhr Bismarck dann fort.
„Der Kaiser wird dazir getrieben werden, uns anzu-
greifen . . . Ich glaube nicht, daß er persönlich zu diesem
Krieg neigt , ich glaube, er würde ihn lieber vermeiden,
aber das Verzweifelte seiner Lage wird ihn doch dazu
treiben . Meine Rechnung ist, daß die Krise in etwa
zwei Jahren eintreten wird . Wir müssen selbstverständ¬
lich bereit sein, und wir sind es. Wir werden gewinnen,
und der Erfolg wird gerade das Gegenteil dessen sein,
was Napoleon erstrebt : die völlige Einigung des äußer-
österreichischen Deutschlands und wahrscheinlich Napo¬
leons Sturz ." Diese Worte wurden in den Jannar-
tageit des Jahres 1868 gesprochen. Der Krieg zwischen
Frankreich und Preußen und dessen Verbündeten brach
im Juli 1870 aus und die Gründung des Deutschen
Reiches und der Sturz Napoleons folgten. Schurz
äußerte dann die Frage , ob der König nicht durch die
Drohung des Rücktrittes zum Nachgeben zu bewegen
wäre . „O", sagre Bismarck mit einem Lachen, „ich habe
das schon so oft versucht, viel zu oft vielleicht, als baß es
noch Eindruck machte! Was denken Sie , was eintritt,
wenn ich meinen Rücktritt anbiete ? Mein aller Herr
beginnt zu klagen und zu weinen , er vergießt tatsächlich
Tränen und sagt: „Nun wollen auch Sie mich verlassen?"
Und wenn ich ihn Tränen vergießen sehe, was in aller
Welt soll ich dann tun ?" Bismarck interessierte sich leb¬
haft für die amerikanische Demokratie , und Schurz mußte
ihm die Verhältnisse in allen ihren Einzelheiten schildern.
„Würde nicht die wirkliche Probe für unsere demo¬
kratischen Institutionen erst kommen", so bemerkte Bis¬
marck dann , „wenn die außerordentlichen Gelegenheiten

schwinden, die aus unseren, wunderbaren Naturqucllen
entspringen und in gewissem Sinne gemeinsames
Eigentum sind, wenn unsere politischen Kämpfe — was
sicher eintreten würde — ein Kämpfen zwischen den
Armen und den Reichen würden , zwischen den wenigen,
die besitzen, und den vielen , die bedürfen ? Und an
diese Betrachtungen knüpften sich großzügige Gedankcn-
güngc, die weit in die Zukunft strebten . .

* Graveur -Ausstellung . Auf Veranlassung der
Ortsgruppe der Graveure , Ziseleure und verwandter
Berufe in Cöln findet vom 20. September bi? 18. Oktober
dieses Jahres mit Genehmigung der Direktion in der
Gewerbeförderungs -Anstalt für die Rheinprovinz zu
Cöln  eine Sonderausstcllun -g der Graveure und Zise¬
leure statt. Die Teilnahme ist sehr rege. Zur Aus¬
stellung gelangen Gravier - und Ziselierarbeiten vcr-
schisdcner Branchen , moderne Hilssmaschinen und Werk¬
zeuge: Rohmaterialien : Messing, Stahl usw.

Theater und Literatur.
Ein Ibsen - Theater für Italien  ist die

neueste Gründung . Der bekannte Jbsenübersetzer und
Darsteller Alfreüo de Sanctis rief in Mailand soeben
ein solches Unternehmen ins Leben und wird , im Herbst
beginnend , mit einem eigens hierfür zusammengestelltcn
Ensemble in den Städten Italiens in italienischer
Sprache die Werke Ibsens zur Darstellung bringen.

Bei einer Konkurrenz in Washington zwischen sechzig
Büchern , für das b e st e B u ch f ü r K i n d e r b i ü l i 0 -
theken,  erhielt Hans Aanruds Erzählung Siösel
L a n g r ö ü che n alle Stimmen und den Preis.

Bildende Kunst und Musik.
Hans P fitz n er , Direktor des städtischen Konser¬

vatoriums in Strastbuvg , wird , wie die „Straßburger
Post" Mitteilt , von 1909 an beim S tad t th e a t e rftmit
dem Titel eines O p e r n d i r e kt 0 r s tätig sein.

Herr Rudolf Berger,  der Bariton vom König!.
Opernhaus in Berlin , har von der Generalirttendantur
Urlauib vorläufig bis 1. Januar 1909 erhalten und iit
nach New ?sork gereist, wo ihn der Gesangsmeister
Saenger zum Heldentenor  ausbildcn will.
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wirksamsten bei Kindern im Alter vop 8 bis 14 Jahren . So¬
bald die Körperhaltung der Kinder lästig erscheint, zeitweilig
sind es die Vorboten der uniheilvollen Skoliose (Rückgratver-
rrümmung ), sollte man sofort mit dem kallisthenischen Ilitter-
-Acht bei den Kindern beginnen lassen. — Herr Fritz Sauer,
lyrchüber der Wiesbadener Tanzschule, ALeHeidstraße 21, und
Schüler des Herrn Ballettmeisters Oldenburg , wird Mitte
Oktober Kurse süc kallisthenische Übungen eröffnen.

— Verein Wiesbadener Presse. Donnerstagabend 8 Uhr
findet im Bereinsloka -l eine außerotzdentlich-e Mitglieder¬
versammlung statt mit der Tagesordnung : Beteiligung am
Empfang der Wiesbaden besuche,iden Mitglieder des Berliner
internattonvlen Presse-Kongresses.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Erika Wedeklnd,  die un¬

vergleichliche Koloratursou -brette der Dresdener Hofoper,
von ihrer Mitwirkung bei den hiesigen Mai -Festspielen rühm-
.lichst bekannt , wird , wie bereits mitgeteilt , am Samstag,
den 16. d. M„ in ihren Glanzrollen in „Hoffmanns Er-
-Zählunaen" als Gast erscheinen Vorbestellungen für dieses
-einmalige Gastspiel der Künstlerin werden von der Theater¬
kasse entgegen genomruen. — Heute kommt die Oper „La
Traviat -a mit den Damen Friedfeldt , Hetzlo-hl und denterren Braun,Frc-derich und Schütz in den Hauptrollen zurnfführ -ung : als „Biolett -a" tritt Fräulein Maria Friedfeldt
zum erstenmal auf.

* Das Königliche Hoftheater bringt am Freitag , den
Iß . d. M., die Einstudierung des „Biberpelz"  von Ger-
hart Haupttnann heraus . Der bereits 1892 erschienene
„Kollege Crampton " und „Der Biberpelz " (1893) zählen zu
den genialsten Komödien des Dichters , von denen d>e letztere
seit 14 Jaihren fast ohne Unterbrechung Repertoirestück
unserer großen Bühnen , namentlich des Bevliner Lessing-,
früher Deutschen Theaters , ge-blichen ist. Die Diebskomödie
„Der Biberpelz " ist eine glanzende Satire auf beschränktes
Beamtentum und verspottet in einer mestterihaft entwickelten
unid doch klar durchsichtigen Handlung voll köstlichen Hunrors
die -verae-bliche Verfolgung einer Dicvess-pur . Die seine und
vielseitige Charakteristik wahrer Typen im Beamtentum und
Volk hat idem „Biberpelz " literargeschichklicheinen Ehrenplatz
neben Heinrich d. Kleists „Zevürochenem Krug " gesichert. Für
die Wu-fführung des diffizilen Stückes hat die Intendanz
durch eine besondere technische Vorrichtung die Bühne des
Hoftheaters derart verkleinern lassen, das; sie der Gauvt-
mamrschen Komödie einen intimen Rahmen bietet , wie die
„leise Schauspielkunst " des modernen Repertoires nament¬
lich bei Ibsen ustd Hauptmann ihn fordert . („Der Biber¬
pelz" ist auch am hiesigen Residenz-Theater bereits mehrfach
mit großem Erfolg auf .geführt worden . Die Red.)

KassEische NachrichLen.
Obstschau in Nambach.

Der 18. L a n !&w i r ts chas t l. B e z i r ks v e r e i n
veran 'stälket unter Mitwirkung des Kreis -ans-
schusfes  von Samstag , -d-en 26., bis Montag , Len
28.  September -d. I ., wir San !bau „Zur Waldlust " in
Nambach  eine Obstschau, zu welcher alle Obstzüchter
und Lanldwirtc -des Ausstellungsortes und der Ge¬
meinden im westlichen  Teile des Landkreises (Bier¬
stadt, Sonnenberg , Heßloch, Auringen , Naurod , Klappcn-
heim) mit selbstgezogenem, im Lastbkreise Wiesbaden ge¬
wachsenem Obste zugelassen werben . Die Beteiligung
an der Obstschau ist bis spätestens den 22. September
d. I . unter Angabe der Programrn -NMMner, unter
welcher eine Preis -vcwevbung erfolgen soll, bei dem
Bürgermcisteramte des betr . Ortes oder bei Herrn Kreis-
vibstbanlehrer Bickel in Wiesbaden anzumelden , wo¬
selbst Anmelde'scheine aufliogen und jede gewünschte Aus¬
kunft ebteilt wirb . Das mrsznstellcnbe Obst muß bis
spätestens -Freitag , den 25.  September , vormittags 9 Uhr,
Nach dem Ausstellungsräume geliefert sein . An der
PreiZLeivellbiM-g nehmen nur vorschriftsmäßig ange-
melbete uNb bezeichnete Gegenstände teil . Ms Preise
sind für jede Aufgabe vorgesehen je ein 1. und 2. Preis
und -Diplome , ferner stelhen - eur Preisgericht mehrere
wertvolle Ehrenpreise  zur Verfügung . Zur
Deckung der Unkosten wird am ersten und zweiten Aus-
sieünngstage für Ntchtausstellcr ein Eintrittsgeld
von 20 Pfennig erhoben. Aufgaben für die
,Pr ei sbewe rbu  n >g. 1. Für Gemeinden:
(Unter Mitwirkung des Baumwärters oder Feldhüters .)
Eine SaMmlun -g der in der -Gemarkung vertretenen
Obstarten und Obstsorten in ortsüblicher Benennung , je
10 Früchte . 2.  Für 2 a n d w irteun b O b st z ü ch t e r :
a) Belehrende Sammlungen . 2. Eine Sammlung der
im Betriebe des Ausstellers angepflanzten Obstsorten
und -arten (die richtige Benennung wird von dem Aus¬
schuß besorgt), je 10 Früchte. 3. Die fünf einträglichsten
A-pfelsorten im Betriebe des Ausstellers , je 20 Früchte.
4. Die zwei einträglichsten Birns -orten im Betriebe des
diusstellers , je 20 Früchte . 6. Zwei Apfelsorten, die im
Laufe der letzten fünf Jahre am besten -getragen haben,
-je 20 Früchte . 6. Zwei spütbkücheude Apfelsorten , je 10
Früchte , b) Handelsobst in Verpackung. 7. Zehn Pfund
Tafelobst verpackt für den Postverfand . 8. Fünsnud-
Nvan-zrg Pfund Tafelobst verpackt für den Bahnversand.
9. Fünfzig Pfund Tafelobst verpackt für den Bahnvcr-
sanid. 10. Fünfzig Pfund Wirtschastsobst verpackt für den
Bahv 'versand. 8. Aufgaben für den Verein.
(Außer Wettbewerb .) 1., 2., 3., 4. je ein Muster zu den
Aufgaben 7 bis 10. Ferner : Fünfzig Pfund Apfel un¬
sortiert und fünfzig Pfund Apfel richtig sortiert,
Steinobst in Verpackung für B-ahuversand und Vor¬
führung von Geräten und Materialien zur Obsternte,
Sortierung und Verpackung. Für die unter Nr . 1 bis 6
aus 'znftellenden Fr -üchte stellt der Bezirksverein die er¬
forderlichen Körbchen unentgeltlich , während die für die
Beischickung der Nr . 7 bis 16 nötigen Gesäße -und die
Holzwolle vom Bezirksverein nur gegen Bezahlung ab¬
gegeben wctzdcn. Die Zusendung derselben erfolgt ohne
besondere Bestellung nach Maßgabe der Anmeldung.
Am Nachmittag des dritten Ausstellungstages steht das
unter 7 bis l0 ausgestellte Obst zum Verkauf . 4. Für
bcstgepslcgte jüngere und ältere Baumstücke  in den
einträglichsten Sorten . Der Anmeldung zur Preis-
bewerb-ung in dieser Abteilung sind Angaben beizufügen
Wer die Größe der Pflanzung , die Zahl der an-
aopslanzten Bäume und der vertretenen Sorten , das
Alter der Anla -ge, die etwaigen Erträge und die Lage
des Grnn -d-stücks (Distrikt — Gewann ).

v. Sonnenberg , 15. September . Der GemeinSevor-
stand hatte feiner Zeit beschlossen, in der Zeit vom
1. November bis 81. März jeden Jahres R i cht l a t e r -
n £ n btß 4 Hör vormittags brennen .̂ n lassen und wur¬

den nunmehr hierfür folgende Laternen bestimmt: Ge-
marLungAgrenze Ecke Wiesbab-ener- und Tennelbach-
straße, in der Teunelbachstrahe vor Haus Nr . 7, Ecke
Eigenheim - und Tennelbachstraße, Wiesbadener Straße
oberhalb -der Villa Westfalia , Wiesbadener Straße vor
der Apotheke, vor dem Gasthaus „Zur goldenen Krone",
Ecke Mühlgasse, Langgasse und Ta -lstvaße, RamDacher
Straße vor Haus Nr . 85 und vor Haus Nr . 44. — Die
Ge m c i n d e r e chn u n g non 1907 liegt nach erfolgter
Feststellung durch die Gemeindevertretung vom 18. d. M.
während Aweier Wochen zur Einsicht der Gemeinde-ange-
hörigcn auf dem Bürgermeisteramt aus . — Das dem
Herrn Privatier August Presber gehörige Hotel-Restau¬
rant ,/W i tt e l s -bach e r Ho f", Wiesbadener
Straße 64, ist in den Besitz des Herrn Georg Molitor
aus Wies-ba-den übergegangen . Herr Molitor wirb das
Restaurant vom 1. Oktober ab selbst übernehmen . — Der
Genteindevorstand beschäftigte sich in feiner gestrigen
Sitzung schon mit -der Verpachtung des Kinemato-
g r a p h c n p l a tze s für die Kirchweih I960. Dem dies¬
jährigen Pächter, welcher um denselben Platz unter
Zählung einer weit höheren Pachtfumme geböten hatte,
wurde der Zuschlag erteilt . — Der zwischen der Gemeinde
und den Eheleuten Metzgermeistcr Ludivig Jokel abge¬
schlossene' Vertrag zum Austausch von Gelände Ecke
Langgasse und Talstraße wurde genehmigt.

er . Rambach, 16. September . Die Gemeinderech¬
nung  für 'das Rechnungsjahr 1907 ist von -der Gomein-de-
bertretung in der Sitzung vom 14. d. M. festgestellt worden
und liegt -dieselbe vom 17. September ab während zwei
Wochen aus der Bürgermeisterei Hierselbst zur Einsicht -der
GometNdcangchörigen öffentlich aus . — Unsere „Turner¬
schuft" hält mn kommenden Sonntag , den 20. September,
nachmittags , auf dem Turnplätze , Distrikt „Quecken", ihr dies¬
jähriges Ab turnen.  Neben dieser Veranstaltung bcab-
stchtigt der Verein am Vormittage -desselben Tages ein
Vreistnrnen  unter den aktiven Turnern zu arrangieren.
Die Festlichkeit findet jedoch nur bei guter Witterung statt.

Jl . Schlangcnbad , 13. September . Zur Windung des
belästigenden -Straßen  st-a u b e s wurden hier seiner¬
zeit Versuche mit „Westrumit " angestellt, die zu einer
Wiederholung des -Verfahrens nicht geführt -haben. Nun
findet in neuester Zeit an vielen Orten eine Teerung
des StraßenWrpers statt, die sich nicht allein als voll¬
ständig staubbindend, sondern auch als ein Befestiger des
Steinbelages erwiesen hat. Namentlich im Interesse
unserer Kurgäste wäre in Erwägung zu ziehen, ob zur
Staubbekämpfung der schönen Landstraßen das Verfahren
des -Teerens -Anwendung finden könnte.

r. Eltville , 15. September . Das Abschi edsfest,
das die evangelische -Gemeinde des oberen Rheingaus
ihrem scheidenden-Seelsorger , Herrn Pfarrer M erz gab,
gestaltete sich zu einer sehr herzlichen -Kundgebung . Die
Feier fand im „Ba -hn-hofs-Hotel" h-ier statt und war
außerordentlich gut besucht. Ansprachen hielten die
Herren Kirchenvvrsteher v. Oettiuger , Vr . Magdeburg,
Postassistent Hertz und Pfarrer Merz . -Frl . Goedeckc,
Freifrau v. Fircks und Fr !. Brückel -brachten Musikstücke
zum Bortrag : die vereinigten Männ -erch-öre von Eltville
und Niederwalluf trugen verschiedene Chöre vor.

+ Wallan , 15. September . Zum 1. Oktober ö. I.
sind an der hiesigen dreiklassigen Bakksschule zwei
L e h r e rst e l l e n zu besetzen, nämlich die 1. und 3.
Stelle . Herr Lehrer Möller  tritt mit 1. Oktober in
den Schuldienst der Stadt Wesel am Niederrhein und
Herr Lehrer Hey m a ch ist mit gleichem Zeitpunkt nach
S -onnenbcr -g bei Wiesbaden versetzt. — Im -Einver¬
ständnis mit den betreffenden Schulvorständen wurden
die diesjährigen Herbstferien für  die Orte der
Schulinspcktion Wallau für die Zeit vom 28. September
bis 12., bezw. 19. Oktober festgele-gt.

n. Griesheim , 16. September . Zu Ostern wurden hier
eine evangelische und eine katholische Schulstelle  errichtet,
die frühestens am 1. Juli , spätestens am 1. Oktober sollten
besetzt wevden. Die Besetzung der evangelischen Stelle ist
ersolgt, währenld -die katholische Stelle noch der Besetzung
harrt . Wie wir schon rnitteilten , hat die Schuldcputation
einen Lehrer gewühlt, den jedoch die Regierung nicht ge-
nohmiate . Es ist dieserhalb seitens der Schuldeput -atiun Be¬
schwerde beim Herrn Minister erhoben worden, bis heute
aber eine Antwort noch nicht eingetrosfen . Mußte die ncu-
errichtcte Klasse von Ostern ab schon mitversehen werden , so
war -das nicht angenehm , um so weniger , als an der Knaben¬
schule. ein weiterer Lehrer krank war . Man sollte gerade
hier -Re Lcihrerstellen sofort  besetzen, da die Klassen einmal
stark bevölkert sind und zum andern das beste Material nicht
aufwFisen. Aus diesen Gründen darf man Wohl hoffen, daß
auch die katihölische Lehrerstelle mindestens zum 16. Oktober
besetzt wird.

ö. Königstern i. T ., 18. September . Der Einbrecher
Schmitz , der im „Hotel Hahn" in Cronberg  bei
einem Einbruch erwischt worden war , ist jetzt aus dem
hiesigen Amtsger -ichtsgefängnis a u s g e ü r o chc n und
entflohen . Es gelang ihm, aus den Gang des Gefäng¬
nisses zu kommen,' von einem Speicherfenster ans zog
er dann den Wipfel einer Tanne z-u sich heran und
kletterte an dem Baum auf die Erde . Schmitz sollte an
dem nächstfolgenden Tag zu seiner Aburteilung nach
Wiesbaden gebracht werden.

no . Lnufenselbc», 15. September . In der vorgestrigen
Sitzung -der Gemeindevertretung wurde die Gründung einer
landwirtschaftlichen Fortbildungsschule  bc-
oaten . Es besteht seit Jahren hier eine Gewerbeschule; die
landwirtschaftliche Schule soll an die gewerbliche angcgliedcrt
wevden; ob dies auszuführen ist, müssen erst die Verhand¬
lungen ergeben.

!! Lorch er. Nh., 16. September . Die Rebl-ausko-m-
mission hat gestern im Distrikt „Röder " der hiesigen
Weinbergsgemarkung schon wieder einen Reblans-
h c r d festgestellt, welcher nnmittekbar an den vergangene
Woche aufgefundenen Herd augrenzt . Der neue Herd
umfaßt 32 Sivcke. Die üblichen Vorsichtsmaßregeln
wurden sofort getroffen.

n. Canb , 15. September . -Gestern abend wurden die
A r b e i t e n zum Ausbau des katholischen Pfarrhauses,
die im Submissionswege ausgeschrieben -waren , vergeben:
Maurer und Zimmererarbeiten an bas Baugeschüft
Leikert-Oberlahnstein . Die anderen Arbeiten werden
von hiesigen Handwerkern ausgeführt . — Nächsten Souu-
ta-g findet hier wieder eine Besprechung, betr . die I a h r-
h u n d e r t f e i e r von Blüchers R h e i n ü b e r -
gang  statt , und zwar erscheinen diesmal auch die in
Braubach hinzugewählten Herren von der linken Rhein-

seit-e, sowie rheinanf -- und -abwärts . Den Vorsitz führt
der Vorsitzende des -Kreiökriegerverbandes St . Goars¬
hausen Herr Direktor Schröder -Nieverner Hütte.

i. Limburg , 1-5. September . Das E i fcnbahn-
E r i n n e r u ng  s -z e iche n für 2Sjührige Dienstzeit
wurde verliehen dem Werkmeisterassisteuten Rudolf
M e n g eS und Vorschreiner Johann Han z in Limburg,
dem Hobler Theodor Jung  und Werkstättenarbeiter
Konrad Brau  n in Elz und dem Schlosser Heinrich
M e u r e r in Dietkirchen, sämtlich bei der Kgl. Haupt¬
werkstätte Limburg beschäftigt.

hn. Weilbnrg , 15. September . Ein hiesiger Hand¬
lungsgehilfe wurde verhaftet,  weil er aus dem
Geschäfte feines Prinzipals größere Mengen Kleider¬
stoffe entwendet Haben soll. Die Affäre soll noch- eine
Anzahl anderen Personen unangenehm werden.

z. Staffel , 16. September . Infolge der fürchterlichen
Schlägerei,  die aus -dem Hau-pt-Kirchweihtag hier vovge-
kommen ist, wurde , wie 'bereits mitgeteilt , ans Verfügung
Königlichen Landratsamtes die Tanzbelustigung zur Nach,
kirchwoi-he in sämtlichen Wirtschaften verboten . Auch für
nächstes Jahr soll -die BersÜHUng noch Geltung haben. Wie
man Hort, haben -die beiden überfallenen in den Wirtschaften
gar kerne Ltreitigkeiten gehabt, so daß man annimmt , -daß
Die Unrechten überfallen worden sind. Der Vater ist auf dem
Wege -der B-efferung -begriffen , dagegen schwebt der Sohn , der
fürchterilicheSchläge auf den Hintcrko-Pf erhalten hat , immer
noch in Lebensgefahr . Wie schon gemeldet, wurden die
Burschen ins Gefängnis eingezogen, von denen der eine
gegen Kaution wieder frei gegeben wurde. Das gan-ze Dorf,
in welchem so etwas noch nie vorg-eko-mmen ist, findet sich
über diese rohe Schlägerei in berechtigter Aufregung . — Die
alte , ehrwürdige E i s enb ah ub r ü cke über d-rc Lahn mit
den vier , a-bge-ftumpften Türmen , welche über dreißig Fahre
lang gleichsam als Wächter -der Brücke dienten , ist nun ver¬
schwunden., An, ihre Stelle tritt eine im modernen Stile ge¬
baute zweigleisige Brücke mit Fußgängersteg . Gegenwärtig
findet -die Legung der zweiten Hälfte der neuen Brücke statt.
Der vollständige Umbau der Brücke und des zweiten Eiscn-
bahngeleises wird erst bis zum April nächsten Jahres
vollendet sein.

w. Grenz sausen (Unterwesterwald ) , 14. Sc -Ptcmber. Die
Hopfenernte  ist nahezu bcenidet. Der Ertrag ist gut,
jedoch weniger reichlich, als man von vornherein geglaubt.
Wähl, hängen die „Stöcke" recht voll -von schönen groß-
tz-flockigen Dolden , aber -die Stöcke sind in -diesem Fahre gegen
sonst im Wachstum zurückgeblieben. Währenid sonst die
Ranken über -die ca. 4 -bis 6 Meter hohen Stangen hinaus,
gingen, blei-ben sie in diesem Jahre noch ein Ende von der
Stangenspitze zurück. Durch ein großes Angebot «uswär -tig-cr
Hopfenschnitterinnen ist die Erntezeit evheblich abgekürzt.
Der Preis für bessere Lopfcnsortcn , zu welchem der hiestqe
zählt , ist im Steigen begriffen und beträgt 60 bis 70 M. per
Zentner nach dem Marktbericht von Nürnberg . — Wir loben
hier in der Zeit der B -ahn p r oj e kt e ; zurzeit macht man
hier Stimmung für eine Bahnlinie Westerburg-Moschhcirn-
Wivgcs-Ransbach-Hilgert -Grenzhausen -Bcn'dorf a . Rh. Diese
Bahnlinie ist der Ausläufer der Westerwakdquevbahn und
soll -die direkte Ausmündung derselben in einen Rheinhafan
hiermit erreicht werden . Die projektierte Linie schneidet die
bestcldcnide Bahn Grenzau -Höhr-Grcnzhausen an -der be¬
kannten „Kühnschen Mühle " und führt dicht -an unscrm Ort
vorüber , so daß man -dadurch eine bequemere und raschere
Vcobin-dun-g mit dem Rhein haben dürste . In Bezug auf die
Bahnhofs - Verlegung  der Strecke Grenzau -Höhr-
Grenzhausen -Killscheid sind von der hiesigen Gemeindever¬
waltung Schritte eingeleitet worden, um eine für Grenz¬
hausen weniger schädliche Lösung zustande zu bringen.

! Herborn , 15. September . Zwei Hcrborncr Bürger
haben unsere Stadt und -damit ihre Vaterstadt verlassen, mn
in m c r i ka ihr Glück zu suchen. Es sind dies Herr Meyer
uüd Herr Kranz . Sie -wollen in -den Staat Iowa , wo ein
Schwager -des ersteren eine Faruibesitzung rnnchat . Die
Familien -der Auswan -derer wollen ini Frülsiahre die Nach¬
reise unternähmen . — Trotz -des vielen Mcgfangcns der
Kohlweißlinge -durch die Schuljugend ist Heuer die Raupen-
plage  eine enorme. Die Weißkraut - und Wirsingpflanzen
sind nicht mehr zu erkennen. Die Gärten zeigen oft nur noch
das Gerippe dersel-ben. Die Po 'lizei-bohörde sah sich dadurch
verpflichtet, auf Grund -des § 368, 2 des Rcichsftra-fgesetz-
buches -die Vertilgung der Schädlinge anzuovdnen . Auch be¬
zahlt sie für 1 Liter gesammelter Raupen 20 Pf . — Unser
Dillkreis hat für 1908 eine Bczirksäügabe von 18 89,7.77 M.
zu entrichten . —■ Am Sonntag begingen Herr Friedrich
Weber,  Förster a.  D ., und seine Frau Johannette , gc-b.
Frey , das Fest der goldenen Hochzeit.  Das ohvwür.
bige Paar ist noch rüstig . Weber war lange Jahre Förster
aüf der Försterei und dem Ausflugsorte „Neuhaus ". —.
Unsere Nachvargomcinde Sinn,  welche von Jahr zu Jahx
durch die Hüttcnbetrickbe der Herren Haas , Döring und
Rinkcr an Einwohnerzahl zunimmt , will eine Wasser-
Versorgungsanlage,  zu 90000 M. veranschlagt,
bauen . Der zuständige Krersbaumcister Rover schreibt so»
eben die Arbeiten dazu aus.

Nus der Amgebiincr.
ö. Mainz , 16. September . Bekanntlich wurde das An-

sinnen der Eisenbahndirektion,  als höchsübesteuerte
Grundbesitzerin mit Sitz und Stimme in der Stadt-
verordneten - Versammlung  vertreten zu sein, von
der Bürgermeisterei und den Stadtverordneten einsti-rnmic,
abgewiesen. Die Eisenbahndirektion hat gegen diesen Be¬
schluß Beschwerde beim Kreisausschuß  erhoben . Der
Vertreter der Eisenbahndirektion wies in der gestrigen
Sitzung des Kreisausschusses besonders darauf hin , daß
Worms der höchstbesteuerte Grundbesitzer, Frhr . v. Hcyl, eben¬
falls auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen Sitz und
Stimmrecht in der Stadtverordncten -Versammlung habe.
Im Binger Stadtrat sei die Eisenbahndirektion ebenfalls
vertreten . Der Vertreter der Stadt , Rechtsanwalt Soldan,
plädierte in längeren Ausführungen auf Abweisuiig der Be¬
schwerde, da mit der Städteorbnung von 1874 die Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 3. März 1868 außer Kraft geletzt
seien. Das sei auch der Wille und die Ansicht der zweiten
Ständekammer gewesen. Das Urteil in der Sache wurde in
die nächste Sitzung vertagt.

rmlc. Darmstadt , 15. September . Eine praktische
Einrichtung  hat der hiesige Volksbildungsberein durch
seine P i l z e x ku r s i o n e n getroffen , deren erste am Sonn¬
tag unter Führung des Herrn Pros . FAzing in die hiesigen
Waldungen stattfand . Es wurden pilzretche Stellen aufge¬
sucht und die gesammelten Exemplare sofort durch -den Letter
in bezug auf ihre Eigenart , Giftigkeit usw. erläutert . Cs
batten sich weit über 100 Personen an dem Ausflug beteiligt.
Der Erfolg vcranlaßte den Verein , demnächst weitere Exkurs
sionen zu veranstalten.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Jagdvergehen,
Ein Jagdvergehen , wie cs nicht allzu häufig vor-

kommt, wird dem Förster von Engeny ahn  und dein
Forstaufseher M. vorgeworfen . Die beiden Leute be¬
merkten am 10. Oktober v. I . einen, wie sich später er¬
gab, im benachbarten Jagdrevier Idstein angeschossenen
-und übergewechselten Hirsch. Au diesem Tage jedoch
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gelang es ihnen nicht mehr, Las angeschossene Tier aus¬
findig zu machen, und sie machten sich am folgenden Tage
auf die Umschau nach dessen Verbleib . Zunächst hatten
sie auch an diesem Tage keinen Erfolg . Im Begriffe,
wieder abzuziehen , sah M. das Geweih des Hirsches aus
dem Grase hervorragen . Der Förster , gleich davon in
Kenntnis gesetzt, näherte sich der Lagerstelle und jagte
auf einige Schritte Entfernung dem bereits ange-
schoffenen und sich in seinen Qualen windenden Hirsche,
angeblich in der Absicht, seinem Leiden etn Ende zu
machen, eine Kugel durch den Hals . Leider war auch
dieser Schutz nicht tödlich, der Hirsch sprang auf, rannte
schnellen Laufes dem Walde zu, und ein zweiter Schuß
aus einer Entfernung von ca. 100 Meter war nötig , ihn
zur Strecke zu bringen . Das war im Königshofer Jagd¬
revier . Alsbald begaben sich die beiden Leute zu dem
Aufseher des Jagbpüchters , meldeten dort die Erlegung
des Tieres und an demselben Tage noch wurde dieses im
Aufträge des Jagdpächters abgeholt. Der Pächter der
Königshofener Jagd ist Do. Elbers in Düsseldorf. Der
Engenhähner Förster glaubte , nicht nur wegen seines
Vorgehens keinen Tadel verdient , sondern sich obendrein
durch dasselbe einen Anspruch auf das Geweih erworben
zu haben. Er verfolgte diesen Anspruch mit großer
Hartnäckigkeit, wenn auch ohne Erfolg . Die Straf¬
kammer belastete ihn mit 20 M. Geldstrafe, und erklärte
zugleich das bei der Straftat gebranchte Gewehr für be¬
schlagnahmt, während M„ der in der kritischen Zeit kein
Gewehr bei sich geführt hatte, und aus seiner Passivität
nicht hervorgetrcten war , freigesprochen wurde . Als
Sachverständige waren zu dem Termine die Oberförster
von Sonnenberg und der Fasanerie vorgcladen.

* Stenerhrnterziehnng . Ein Magistratsbeamtcr
hatte neben seinem Gehalt einen Gewinn aus autzer-
bienstlichen Nebenarbeiten . Der Magistrat teilte ihm
Januar 1908 mit, daß der Nebenverdienst künftig weg¬
salle. Der Beamte deklarierte deshalb für 1906 nur sekn
Gehalt und bemerkte, daß ein Nebenverdienst, den er
sonst stets mit angegeben hatte, nicht mehr in Betracht
komme, da die Gelegenheit hierzu nicht mehr vorhanden
sei. Die Steuerbehörde erwiderte hierauf , dies sei be¬
langlos - der Nebenverdienst sei im Durchschnitt der drei
letzten Jahre mit anzugeben und zu versteuern . Der
Beamte ließ die Aufforderung unbeachtet und wurde
deshalb wegen Steuerhinterziehung angcklagt. Aber so¬
wohl das Schöffengericht wie auch die Strafkammer sprach
ihn frei . Der Angeklagte habe, wie er angibt , tatsächlich
in gutem Glauben gehandelt, zumal er sich auf eine Ent¬
scheidung des Oberverwalinngsgerichts bezog, worin es
heißt, daß Nebeneinnahmen , die zur Zeit der Abgabe
der Erklärung nicht mehr bestehen, auch nicht aufgeführt
zu werden brauchen. Das Urteil ist für sehr viele recht
heachtenswert.

DpÄNZ.
ipe. Jagdreviere des 17. Jahrhunderts . Dort , wo

sich heute die Rue St . Denis mit den großen Boulevards
in Paris kreuzt, befand sich noch im 17. Jahrhundert eine
überaus ergiebige Jagd , was ans alten Chroniken und
Jagdberichten nachgeschenwerden kann. Es klingt bei¬
nahe unwahrscheinlich, wenn man bedenkt, daß an einer
stelle , wo heute das Weltstadtleben in ungeahnter Weise
pulsiert und Untergrundbahnen den Boden öurch-
schneiden, um 17. August des Jahres 1705 der Herzog von
Berry 294 Hasen geschossen haben soll, während am 30.
August der Herzog der Bourgogne mit seinem Vater
Mehr als 500 Rebhühner im selben Jagdrevier erlegte.
Einige Tage später fand im selben Forst eine Hofjagd
statt, die längere Zeit währte , und bei der in drei Tagen
nicht weniger als 8000 Stück Wild zur Strecke gebracht
wurden , von denen der König allein 400 ans seinen Teil
verzeichnen konnte. Heute könnte man auf denselben
„Jagdgründen " mit besonderem Glück vielleicht einige
Spatzen schießen.

C,K . Von der Jagd ans das Krokodil erzählt der be¬
kannte amerikanische Weidmann Julian A. Dimock, der
gemeinsam mit seinem Vater zuerst in den unwirtlichen
sumpfigen Küstendistrikten von Florida das Vorhanden¬
sein von Krokodilen beobachten konnte, im „Scientific
American ". Erst gegen Ende der achtziger Jahre wurde

nämlich bekannt, daß in Amerika nicht nur Alliga¬
toren , sondern auch Krokodile zu finden waren . In den
weiten sunrpfigen Wasserarmen, die das Meer in das
Küstenland non Florida hineinstreckt und die in ihrer
unwegsamen Abgelegenheit nur selten von begeisterten
Jagdleuten ausgesucht werden, treiben diese Vettern der
Alligatorcnsamilte ihr Wesen. Sie sind ungleich
schwerer zu erlegen als die Alligatoren , denn das Kroko¬
dil ist scheu und furchtsam und meidet die Begegn.ung mit
allem Fremdartigen , während der Alligator gerade durch
seine Neugier ein leichtes Opfer des Jägers wird . Hat
man einmal einen Alligatorkopf ans dem Wasser tauchen
sehen, so kann man sicher darauf rechnen, daß er nach
kurzer Zeit wieder an der Oberfläche erscheinen wird,
um die fremden Gäste zu mustern - im Dunkel der Nacht
vermag er sich dem magnetischen Zauber der Laterne
nicht zu entziehen und kehrt immer wieder. Beim Kroko¬
dile ist das alles anders , es flieht den Fremden und der
Schimmer der nächtlichen Laterne scheint ihm unwider¬
stehliches Grauen einzuflößen. Biele Jäger glaubten
sogar, daß das Krokodilsange vielleicht den Laternen¬
schimmer nicht spiegele, aber in Wahrheit ist das gewaltige
Tier zu scheu, um durch Licht sich anzichen zu lassen. Die
Jagd mit den Schicßwaffen bietet daher auch geringe
Chancen , und in der Regel greift der Jäger zur Harptine.
Das kurze, blitzende Wursgerät in der Rechten, steht er
dann aut Buge des kleinen flachen Bootes , das allein in
diesen Gebieten Bewegungsfreiheit gibt. Drunten im
Wasser sieht man vielleicht den Schatten eines Tieres
gleiten , vielleicht taucht ein Kopf ans, oder in den Tiefen
bezeichnet das Aufwirbeln des Schlammes die Flucht deS
Krokodils . Bisweilen verkündet der Moschusgeruch die
Nähe des Krokodils , und geduldig harrt man auf den
Augenblick, wo ein Blick durch den Schlammschleier den
Schlnvkwinkel verrät . In der sonnenglühenden Mittaas-
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stille hört man vielleicht das Rascheln des Tieres , das,
vom Sonnenbad kommend, ins Wasser schlüpft. Nnr
günstige Zufälle sind es, die das Krokodil in diesen
Gegenden dem Jäger klar zu Gesicht bringen . Meist ist
es nur der unter der Wasserfläche dahtngleitertde dunkle
Schatten , den der Harpnnenwärter zum Ziel nehmen
kann, und dabei gilt es, den undurchdringlichen Schädel
oder den harten Panzer des Rückens zu vermeiden . Die
Augen brauchen lange Übung zu diesem Werke, und die
Hand eine ruhige gestählte Sicherheit . Ist das Glück
hold, so findet man wohl die Bestie in einer schmalen
Wasserzunge, die ihr die Flucht verlegt . „So fanden wir
auch unser größtes Krokodil, einen über 14 Fuß langen
Gesellen; vierzehnmal ward die Harpune ausgeworfen,
der Bursche wurde sehr ungemütlich dabei und kam
schließlich an die Oberfläche, um selbst in das Spiel ein-
zugreifen . Auf mein kleines Boot kam er zu mit weit
geöffnetem Rachen. Ein ausgebrochener Zähn im
Schlunde des Ungeheuers rettete das Boot vor dem
Kentern und uns vor dem Tode. Wir wollten ihn ur¬
sprünglich lebendig für ein Aquarium fangen , aber wir
mußten es aufgeben." Ungleich dem Alligator , der selbst,
wenn er „getötet" ist, immer wieder lebendig zu werden
pflegt und dann mit seinem wuchtigen Schwänze ein
furchtbarer Gegner wird , ist das Krokodil, wenn einmal
gefangen und wenn der Rachen ihm Angebunden ist,
friedlich und leicht zu behandeln. Der übertriebene Jagd¬
eifer der Sportsleute hat das im Grunde Harmlose Tier
in Amerika dem Aussterben nahe gebracht und es ist
zweifelhaft, ob nach den wilden Razzias auf die Kroko¬
dile noch genügend Exemplare leben, um die Art zu
erhalten.

Neemischtes.
Der Bund Heimatschuß hält am 22. und 2.4. Scpt.

in Lübeck  seine diesjährige Jahresversammlung ab.
Die Tagung des Bundes Heimatschutz erstrebt einen an¬
schaulichen überblick über den Stand der deutschen
Heiinalschutzbewegung und ihre praktischen Leistungen.
Dabei werden einzelne Fragen ausführlicher erörtert,
z. B . Meisterkurse in heimischer Bauweise , Museen und
Heimatschntz. Uber weitere Einzelfragen des Hoimat-
schutzes bietet der Tag für Denkmalpflege eingehende
Vorträge . Ans der Tagesordnung heben wir hervor,
daß der Geschäftsführer des Bundes , Herr Koch-
Meiningen , über einige Grundfragen der Organisation
und der Propaganda des Heimatschutzes referieren wird
und die einzelnen Hoimatschutzveveineihre Berichte er¬
statten werden. Mit dieser Jahresversammlung ist der
„Neunte Tag für Denkmalpflege ", der am 24.
und 25. September stattfinden wird , verbunden . Aus
dem sehr umfangreichen Programm heben wir hervor:
„Freilegung und llmban alter Kirchen." Referent:
Geheimer Hofrat Professor Dr . C. Gurlitt - Dresden.
„Schutz der Grabdenkmäler und Friedhöfe ." Referent:
Prof . Dr . P . Clcmcn-Bonn . „Die Erhaltung von Gold-
fchmiedearbeiten." Referent : Direktor Dr . v. Bozold-
München. „Beispiele praktischer Denkmalpflege ans
neuester Zeit ." Referent : Banrat Gräbner -Dresden.
„Über Ortsstatute ." Referent : Amtsrichter Dr. Bredt-
Barmen . Im Anschluß hieran Berichte über die Orts-
statnie in Preußen , Bayern , Hessen usw. „Städtische
Kunstkommissionen." Referent : Prof . Dr. P . Weber-
Jena.

k. Was alte Kalender wert sind. Unsere Kalender¬
literatur ist in den letzten Jahren gewaltig angewachsen.
Neben den fachwissenschaftlichen, den Kunst-, Musik-,
Geschichts- und geographischen, den photographischen, den
Kinderkalendern , auch des Hundertjährigen nicht zu ver¬
gessen, haben wir eine ganze Reihe, die sich einen Dichter,
einen Komponisten, Maler usw. zum Namensträger aus¬
ersehen und um ihn eine Gemeinde sammeln wollen.
Im Preise sind diese Kalender meistens recht bescheiden,
und besonders nachdem das Jahr , für das sie bestimmt
sind, begonnen hat, kann man sie in der Regel für ein
paar Pfennig erhalten . Aber vielleicht täte man doch
gut , die heute fast wertlos erscheinenden Büchlein auf¬
zubewahren — vielleicht sind sie in hundert Jahren
ebenso zu Wertgegenständen geworden , wie es heute die
alten Kalender sind. Bei den Bücherversteigernngen des
vorigen Jahres haben eine Reihe von alten Kalendern
-recht ansehnliche Preise gebracht. Da finden wir den
Historischen Kalender für Damen auf das Jahr 1791,
1792, 1798, auf diese drei Jahre hat sich der kurzlebige
Kalender beschränkt, und für die drei Bände wurden
81 M. bezahlt - freilich muß dabei bemerkt werden, daß
der Käufer in diesem Kalender den ersten Abdruck von
Schillers Geschichte des 80jährigen Krieges findet. Ern
Schillcrsches Werk, „Die Jungfrau von Orleans ", haben
auch die Käufer eines Berliner Kalenders auf das Jahr
1802 erstanden, sie haben aber dafür auch 16 und sogar
20 M . gezahlt . Ein Kalender ans das Jahr 1786 mit
Goldschnitt hat , trotzdem das Exemplar einige Wasser-
fTecfe enthielt , auf der Versteigerung 28 M. erzielt . Ein
Militärischer Kalender aus dem Jahre 1797, der in
Berlin zur Auktion kam, war ein wenig stockfleckig und
lose im Einband , zudem fehlten ein Blatt des Kalenda¬
riums und drei Bildnisse. Trotzdem wurde immer noch
der anständige Preis von 12 M. für ihn gezahlt.

* Auch Schafe köpfe können gefährlich werden, wie
Otto Emil Macer in der „N. Zur . Ztg ." nachweist. In
der Schilderung einer Wanderung durchs Riental meint
der Verfasser: Zivilisiertes Vierfüßertum gibt cs in die¬
sen Höhen trotz der vielfach blühenden Flora nicht, weder
in Gestalt der Milchtiere noch der Borstenträger , und es
fehlen — das gütige Geschick sei gepriesen — die Schafe.
Denn der Alpenwanderer wird gewöhnlich von diesen
Salzbegierigen , die ihn unter wehmütigem Blöken an-
bettcln , in seinen Genüssen gestört - aber auch wenn er
Salz bei sich hat , hüte er sich wohl, davon mitzuteilen,
ohne mit einem derben Stock bewaffnet zu sein, wenn er
nicht von der gierigen Herde fast erdrückt oder in den
Abgrund gestoßen werden will, wie cs mir einst auf dem
Berggrat der Marwies im Appenzeller Lande beinahe
geschehen wäre . Aber weil ich gerade von Schafen
spreche, füllt mir eine hübsche Geschichte ein, die der
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Chur er Professor G. Theobald aus seinen Alpenwande-
rungen berichtet: „Jenseits des Tobels (am Nheinwald-
gletschcr) begegnete mir ein Trupp Schafe. Wie man
oft im Vorbeigehen tut , streichelte ich die Tiere , und sie
leckten mir die Hände - in einem Augenblick war ich von
wenigstens 50 Stück Wieh umgeben, die sich nicht mit den
Fingern begnügten , sondern sich auf die Hinterbeine stell¬
ten, um mir das Gesicht zu lecken. Die Tiere bekommen
nämlich selten Salz , und die Ausdünstung des Menschen
ist bekanntlich schwach salzig, besonders bei starker Er¬
hitzung. Alles Abwehren und Schlagen Half nichts, und
ich wurde durch die Masse immer näher an den Abgrund
gedrängt , so daß ich mit Mühe seitwärts auf die Felsen
flüchtete, um nicht herabgcworfen zu werden. Hier stellte
ich meine Betrachtungen an darüber , wie man durch die
vis inertiae von Schafs köpfen ins Malheur kommen
kann - doch fiel mir ein, daß mir dies schon mehr passiert
sei, und da kam cs mir vor , als nähmen die betreffenden
Bergamasker Hammel allerlei altbekannte Physiogno¬
mien an , vrit denen ich seinerzeit anderswo in politischen
und anderen Angelegenheiten zu tun gehabt hatte : es
waren Leute aller Stände , selbst hohe und höchste Herr¬
schaften darunter . Die kühnen Griffe solcher Wollen¬
träger , d. h. der Bergamasker und anderer Schafe, können
lebensgefährlich werden , und ich hörte später, was ich
damals noch nicht wußte, daß aus diese Art schon ver¬
schiedene Leute verunglückt sind. Darum , lieber Leser,,
befasse dich ans der Alp nicht mit Schafsköpfen, wenn dir
sie auch anderwärts nicht immer vermeiden kannst."

* Postalisches Schüttelwerk . Eine neue interessante
Anlage hat die Postverwaltung aus dem Schlesischen
Bahnhof in Berlin eingerichtet und dem Betrieb über¬
geben. Sie besteht in einem Schüttelwerk für Postbeutel.
Diese werden bei ihren ununterbrochenen Reisen mit der
Zeit natürlich schmutzig und staubig. Die Anlage dient
nun dazu, die Beutel zu reinigen . Sie kommen zuerst
in das eigentliche Schüttelwerk . Dieses besteht aus
einer umfangreichen Trommel , die mit großer Geschwin¬
digkeit bewegt wird . Der Antrieb erfolgt durch elektri¬
sche Motoren . Der freiwerdeude Staub wird durch große
Ventilatoren mit elektrischem Antrieb abgesaugt. Nach
dem Schütteln werden die Beutel geivaschen. Zum Trock¬
nen ist ein umfangreiches Trockenwerk eingerichtet. Zur
Wiederherstellung beschädigter Beutel sind vier Näh¬
maschinen und zwei Stopfmaschinen mit elektrischem An¬
trieb in Tätigkeit.

* „Höhere Töchter" in Couleur . Buntfarbige Schäle,
rinnenmützen sind iMc neueste Erscheinung int Dresdener
Straßenbild . Nachdem es jahrzehntelang als das aus --
schliehliche Vorrecht der männlichen Jugend gegolten,
das Haupt mit der bunten „Couleur " zu schmücken und
dadurch die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Schule
oder Schülerkvrporation aller Welt kundzutun , wollen
neuerdings auch die holden Mägdlein in diesem Punkte
ihren männlichen Studiengenossen gegenüber nicht mehr
nachstehcn. In Dresden haben die Schülerinnen der
städtischen höheren Töchterschule zu Dresden -Neustadt
seit einigen Tagen den Anfang gemacht und mit Geneh¬
migung des Lehrerkollegiums eine uniformierende
Schülcrinnenmütze eingeführi . _ Die Mütze ist dunkel¬
grün , am unteren und oberen Rande mit Goldstreifen
versehen und trägt an der Vorderseite in dreieckiger
Goldlitzenrahmnng den Buchstaben „bl" (Neustädter
Töchterschule). Der Form nach ähnelt sie einer breit-
öeckoligen Matrosenmütze ohne Bänder und steht recht
hübsch zu Gesicht.

* (Sitte Blindenkolonie . Nach dem Plane der Königin
Carmen Sylva soll die in Bukarest bestehende Blinden¬
anstalt Batra Luminosa , in der jetzt schon Wer hundert
Blinde aller Nationalitäten nniergebracht sind, zu einer
Art Kolonie , einer Blindenstadt erweitert werden . In
-dieser Blindenkolonie , in der die Blinden samt ihren
Familien wohnen , sollen sich die einzelnen gegenseitig
durch den Erfolg ihrer Arbeit erhalten . Die Erträge
sollen in eine gemeinsame Kasse fließen , aus -der alle
ihren Lebensunterhalt beziehen. Die verbindende
Sprache soll Esperanto  sein . Die Königin stellt den
Ertrag ihrer Schriststcllerei in den Dienst des geplanten
Riesenunternehmens , nimmt aber auch Liebesgaben , dir
ihr von dritter Seite gesandt werden , gern entgegen.

* „Die Kultur , die alle Welt beleckt . . Welch ge¬
waltige Fortschritte die europäische „Kultur " auch in un¬
seren dentschen Kolonien unter den dortigen Eingebore¬
nen macht, sieht man aufs neue aus einem Briefe , den
der Häuptling W. Dugla Ngongi in Bouaöibong (Wcst-
afrika ) an eine Breslauer Juwelierfirma gerichtet Hat,
und der, den „Münch. Neuest. Nachr." zufolge, folgenden
Wortlaut hat:

„Duala , Bonadiboug , den 5. August 1908.
Möchte ich gerne die beiden Lorgnon Mas mittel

haben, nicht ganz groß. Die Sache möchte ich mit Nächten-
gelegenheit kriegen, wenn Sie mein Brief bekommen
habe.

Hochachtungsvoll.
Adresse ist W. Duala Ngongi. Häuptling , Bouaöi-

boug, Duala ."
Es handelt sich bei dieser Bestellung laut beiliegen¬

den Ausschnitt ans der Preisliste um zwei Monokel und
eine dazu gehörige Schnur , deren Betrag gleichzeitig im
voraus eingeschickt wurde . Vermutlich hat der biedere
Duala -Häuptling einmal unter unseren dentschen
Schutztruppen-Ofsizieren einen Monokelträger gesehen,
dessen „Scherbe" ifnu so imponiert hat , daß er sich gleich
zwei Exemplare dieses „standesgemäßen Toilettenreqni-
sits" beizulegen beschloß.

-e. Die nackten Heiligen des Himalaja . Es ist be¬
reits viel erzählt worden von den Mahatmas , jenen
buddhistischen Heiligen , die auf den Höhen des Himalaja
in unzugänglichen Höhlen wohnen. Doch war bisher
noch niemand bis zu ihnen vorgedrungen , so baß ein Be-,
richt der „Hindustan Review" von besonderem Interesse
sein wird, da hier vier kühne Reisende ihre Begegnung
mit diesen Einsiedlern schildern. Sie waren in eine un¬
wirtliche und unzugängliche Höhe emporgcstiegen- mau
hat ihnen die ungefähre Richtung angegeben, in der sie
gehen sollten, aber lange fanden sie nichts. „Da endlich!
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Ans einem steinernen Gelsen lag in gebückter Haltung
in -dem ungewiß zitternden Licht der bleichen Sterne,
« « schöner alter ehrwürdiger Mann. Sein langes,
weißes Haar und fein herabflicßender Bart waren non
den HerabfallendenSchneeflocken bedeckt) fein steiniges
Lager mußte ganz mit Eis überzogen sein. Unbeweglich,
erstarrt, mitten in der romantischen. Umgebung, in der
Heiligen Stille dieser feierlichen Stunde , erlaubte ihm
fein ruhiges Hingegebenfein an die beseligenden Visio¬
nen anderer Welten nicht, auf unsere Gegenwart zu
achten- Wir sahen ihn atmen, aber die Verehrung, die
wir für den .Heiligen empfanden, erlaubte nicht, sich ihm
zu nähern und ihn zu berühren. Die halbe Stunde , die
wir bei ihm standen, öffnete er nicht einmal seine festge¬
schlossenen Augen. Nicht weit von der Stelle , wo der
alte Mann lag, konnte man einen anderen jüngeren
Mann sehen, auszestreckt auf die gefrorene Erde. Hinter
Kesem wurde ein dritter Büßer sichtbar: er lag auf
feinen Händen und Füßen in solcher Weise, daß sein
Rücken den Boden nicht berührte, sein Kopf war weit zu¬
rückgesunken und das Gesicht blickte starr und verzückt
nach oben. Nichts beschützte diese in heilige Beschauung
versunkenen Büßer vor dem wildheulcnden Eiswind
und dem unaufhaltsam fallenden Schnee, sie waren völlig
bloß und hatten «licht einen Faden am Leibe, während
wir in unseren dicken Flanellröcken und -Mänteln eine
grimmige Erstarrung in den Glieder» fühlten und es
vor Kälte ka um aus-halten konnten. . . ."

* Die Bekenntnisse des reichsten Mannes der Welt.
Wer das mit Spannung erwartete Buch von Ro cke-
aller, in dem der berühmte Milliardär seinen Lebens¬
gang schildern wird, werden setzt interessante Einzel¬
heiten bekannt. Rockeseller will dem Leser schildern, wie
rr zum reichsten Mann der Welt wurde, und der Grund-
M seines Buches wird in seinen Tendenzen sehr ob-
peichen von den Selbstbeschreibungen anderer großer
Kinanzmünner. Diese warnen die Jugend meist vor
dem Schuldenmachenund predigen die Arbeit mit dem
kleinen eigenen Kapital. Rockeseller steht auf dem ent-
gegengesetzten Stanäjpunkt. Er behauptet, daß die
Erfolgchancen jedermanns vor allem davon abhängen,
daß er Geld haste, um damit zu wirken. Man mutz sich
das Vertrauen jener erwerben, die viel Geld haben und
borgen. Borgen soviel al§ man geborgt bekommt, das
ist der Weg, denn nur mit Geld kann man Geld machen.
Den wertvollsten Besitz, den ein Mann haben kann, so
sagt Rockefeller, bas ist die Ehrlichkeit, und wenn er
ehrlich ist, so wird man ihm vertrauen und ihm auch
Geld leihen. Verfügt er einmal über Kapital, so steht
es bei ihm, Billionär zu werden oder Bettler . Unter
anderen Themen behandelt Rockefeller in seinem Buche
auch: „Die Chancen von heute im Vergleich zu denen
der vorhergehenden Generation", Ire Grundsätze der
Geschäftsführung' und „die Verantwortlichkeiten dcö
Geschäftsmannes". Wie berichtet wird, enthüllt Rocke¬
seller in seiner Lebensgeschichte eine Gemütsart, die nur
wenige Leute hinter seinem harten Äußeren vermutet
haben. Es ist der Geist eines liebenswürdigen Philo¬
sophen, der hier spricht, eines Mannes , der Wald, Feld
und die Natur liebt und sie mit einer Innigkeit be¬
schreiben bann, um die mancher ihn beneiden mag.
Seine , innersten Gedanken und sein täglicher Lebens¬
lauf werden enthüllt. Sein Ehrgeiz ist, ein Buch zu
^schreiben, das aus den Bücherbrettern aller jungen
Männer heimisch werden soll. Es wird in zwölf eurö-
päifchen Ländern erscheinen und voraussichtlich auch in
China und Japan . Der eigentliche Anlaß des Ent¬
schlusses zur Selbstbiographie liegt in den heftigen An¬
griffen, denen der Petroleumkönig in den letzten
Monaten ausgesetzt gewesen ist und die er am besten
durch eine wahrheitsgetreue Schilderung feines Lebens
zu widerlegen hofft.

Ll.p. Die Bayern im Kaisermanöver. Einem großen
TM der bayerischen Regimenter ist in das Kaiser-
manövergeläude Faßbier nachgeführt worden, das die
Truppenteile aus Kantinenevsparnissen beschafften.
Jeder Mann bekam, wie die Marine früher ihren Grog,
so swenn zur Ruhe nsterigegangen warf seine l-cstimmte
Wtervackion. Bei der Verhandlung über einen militä¬
rischen Delinguenten , der disziplinarisch bestraft werden
sollte, eutwtckdlte sich in einem Bayern-Biwak folgendes
ergötzliche Zwiegespräch: Hauptmann: Einsperren können
Mir den Mann fetzt nicht, Feldwebel: aber für drei Tage
bekommt der Reservist Mayer nur Wasser und Brot,
lauch keine« Tropfen von dem schönen Bierle . — Fcld-
iwebel: Verzeihen der Herr Hauptmann. Der Mann ist
Antiabkoholist und Vegetarianer. — Hauptmann: Dann
kriegt das Bürschel Bier zu saufen, bis es verplatzt, und
dreimal täglich eine doppelte Fleischportion.

* Diebe als eifrigste Besucher srauzästscher Kirchen.
Die Diebstähle von Kuustgegenstärtüen aus den Kirchen,
die schon tat vergangenen Jahre die öffentliche Meinung
in Frankreich so unlieibfam beschäftigten, sind trotz aller
Maßnahmen der Behörden in stetem Zunehmen. Im
Jahre 1907 wurden insgesamt 34 Kirchendiebstähle au§-
gefülhrt, in den verflossenen acht Monaten des laufenden
Jahves hat deren Zahl bereits 46 erreicht. Die
„Ehronique des Arts " gibt eine Statistik, die das stän¬
dige Anwachsen der KircheUdiebstähle in Frankreich ver-
mtschaulicht. Während noch das zweite Semester des
Jahves 1904 nur einen Diebstahl zu verzeichnen hat,
steigt 1905 die Zahl bereits auf 6, 1906 auf 13, 1907 auf 84
und im laufenden Jahre entfallen bereits auf jeden
Monat nicht weniger als 7 größere KirchendisLstähle.

* Ei» EiseubahuLeamter als I)r. juris . Ein Mann
von seltener Arbeitskrast ist der EisenbahnbeamteKarl
Dantlo in Earspach (Elsaß-Lothringen). Ohne jemals
feine berufliche Beschäftigung auszusetzen, machte er
sein Abiturieutenexanren am Gymnasium in Hagenau,
bestand sodann an der Universität in Straßburg sein
Staatsexamen und machte jetzt in HetöelDevg sein
juristisches Doktorexamen. Dabei findet D . noch Zeit,
tn Vereinen Vorträge zu halten, und ist überdies Vater
mehrerer Söhne, die selbst schon Gymnasiasten sind.

ipc. Das Anwachsen des Pferdefleischkon-ums in
Paris . Seit einiger Zeit nimmt der Konsum des Pferde¬
fleisches in Paris in ungewöhnlichem Maße zu. während
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er, wie wir berichteten, in Berlin abniurmt . Die zwei
Pariser Pferdefchlachthöfe haben im Jahre 1907 mehr
als 18 Millionen Kilo Pferdefleisch geliefert . Auf den
Pferde 'schlachthöfen befindet sich außerdem eine p̂er¬
manente Gesunidhertskommission, die bloß gesunde Pjerde
zur Schlachtung zuläßt und tat Jahre 1907 von 57 734
zur Schlachtung eingelbrachten Pferden 2853 Pferde zu-
rückgswissen uvid dem Wasenmeister zur Vernichtung
Mevgeben hat.

* Mitleid bei Tieren Dieser Tage , so berichtet die
„D. Wochenztg.", beobachtete ein Einwohner von Beestcr-
zwaag in einem Fehrrpolder eine große Anzahl Störche,
die, wie es schien, eine sehr lebhafte Versammlung ab-
hielten . Der Beobachter schlich sich ganz dicht heran und
zählte 27 der Vögel . Plötzlich erhoben sich 26 davon und
kreisten in der Luft dreimal um den einen Zurückge¬
bliebenen , der, den Schnabel gesenkt, auf einem Bein
stehen blieb . Nach diesem Manöver senkten sich zehn
Störche schnell herab und stachen den einsamen Kame¬
raden mit ihren Schnäbeln tot. Bei näherer Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß der getötete Vogel sehr
mager und alt war . Wahrscheinlich haben ihn die Kame¬
raden getötet , weil er nicht mehr imstande war , die lange
Reise übers Meer zu vollenden.

Luftschiffe und Aerozülme.
Zum Unfall des Parseval - B allons.
Berlin , 16. September . (Eigener Dvahtstericht.)

Der Parseval -Ballo « sollte heute nach dem Bornstädter
Felde fahren , um dort dem Kaiser  vorgeführt zu
werden . Der Ballon fuhr mit einer Geschwindigkeitvon
15 Meter gegen einen Wind  von 19 bis 12 Meter
Stärke . In der Nähe des Bahnhofes Grnncwald brach
die linke Stenerungsfläche und stieß ein großes Loch in
den Ballon , so daß das Gas entwich. Der Ballon klappte
zusammen und fiel znw Teil auf das Dach, zum Teil
ans die Bäume der Villa Trabenerstratze 28. Die
Bemannung  der Gondel , welche aus dem Major
v. Parscval , dem Hauptmann v. Kehler und dem In¬
genieur Küfer und einem Maschinisten bestand, ist wohl-
erhalten . Der Ballon wurde gegen 12 Uhr «an Mann-
schüfteu der Luftschiffcrabteilnng forkgeschafft.

Berlin , 16. September . (Eigener Dvahtbericht.) Durch
das heute vormittag ans dem Westen aufsteigende U n -
weiter  mit starkem Stur m wurde die geplante Vor-
sührung des Militärluftschrffes  vor dem Kaiser¬
paar ebenfalls verhindert . Der Militärballon mußte um
0(4 Uhr umkehren und landete um 11 Uhr ohne Schnne-
rigkeit bei seiner Ballonhalle.

C. K. Ein Zukunftsbild von Orville Wright . Nach
dem jüngsten außerordentlichen Beweise der Leistungs¬
fähigkeit der Wrightschen Flugmaschine gewinnen die
Äußerungen erhöhte Bedeutung - die Orville Wright , der
jetzt in Amerika experimentierende kühne Flugtechniker,
kurz nach seinem gelungenen Aufstieg mit zwei Per¬
sonen in Fort Meyer gemacht hat. Nachdem nun die
entscheideKden ersten und schwersten Versuche so erfolg¬
reich abgeschlossen werden konnten, ist die Fortent¬
wickelung der Flugmaschine ans dem Reiche phantastischer
Zuknnststräume in unmittelbar greifbare Nähe gerückt:
nach Ansicht Orville Wrights werden kaum zehn Jahre
verfließen und große Flugmaschinen , die vier und sechs
Personen tragen , werden eine so alltägliche Erscheinung
sein wie heutzutage das Automobil . Auch Marcont , der
dem Flugwesen lebhaftes Interesse entgegenbrmgt,
zweifelt nach den jüngsten Experimenten nicht mehr an
einenr unmittelbar bevorstehenden praktischen Sieges¬
zug des Aeroplans : voraussichtlich würde noch unsere
Generation das Schauspiel erleben, als einen neuen
Konkurrenten der Automobilomnibnsse den „A c r o b u s"
über den Straßen der großen Städte austauchen zu
sehen. Der briitsche Oberst Templar , der den Wright¬
schen Flügen beigewohnt hat, erklärt die neue Flug-
Maschine für militärisch vollkommen verwendbar : mit
dem Heizungswaterial , das der Apparat schon heute nrit-
führk, kann er mit einem Manne drei Stunden lang
fliegtu : aber es würde keine große Schwierigkeit bieten,
die Flugmaschine mit genügenden Gaselin -Vorräten zu
versehen, um ohne besondere Aufwendung Strecken von
750 Kilometern zuriickzulcgen.

Zetzte Nachrichten.
Die Cholera.

tvb. Petersburg , 16. September . Die Stadt Kre-
mentschug wurde für choleragefährlich, die Gouverne¬
ments Woronesch, Kiew, Orel , Poltawa , Cherson, die
Stadt Nicolajew , das Terekgebiet, die Wolga von Twer
bis Rybinsk und die Ladogakanäle für cholcrabeöroht
erklärt . _

wb. Berlin. 16. September. Der Reichskanzler Fürst
Biilow  ist hier eingetroffen.-i-

wb. Marburg, 16. September. Auf der Jagd er¬
schoß  sich gestern im Walde bei Frauenberg  auS Un¬
vorsichtigkeit ein Forstpraktikant. — Aus dem Manöverfelde
bei Biedenkopf  ist ein Dragoner zu Tode gestürzt.

wb. Konftantmopel, 16 September. In der Stambulcr
Vorstadt Jsdi -Knle wurden gestern durch eine Feuers-
b r u n jt 16 0 Häuser  zerstört.

Letzte Handelsnachrrchte«.
Berliner Börse.

Berlin , 16. September . An der Heutigen Börse
machte sich infolge einer ZeituUgsmeküung über die von
der Reichsfinanzreform in Aussicht genommene sehr

! empfindliche Gas - und Elektrizitätssteuer
z eine tiefgehende Mißstimmung geltend . Dreiprozentige
' Reichsanleihen gaben 0,15 Prozent nach. Banken  ver¬

loren meist 1 Prozent . Montanwerte  gaben bis
zu 2 Prozent tmch. E l e k t r i z i t ä t s a k t i e n zum
Teil über 2 Prozent niedriger . Amerikanische
Werte  empfindlich gedrückt. Schifsahrtsaktien
bröckelten langsam weiter ab . Im allgemeinen nahm
das Geschäft keinen großen Umfang an , auch war die
Kauflust nur sehr gering . In dritter Bövsenstuude bei
trägem Geschäft weiter abgeschwächi. Industrie-
werte des Kassamarktes  bei kleinem Umsatz
mäßig besser.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche-Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rettcnmalicr,

Nikolasstraße3. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von

- „Admiral"rmiburg nach Südafrika, 11. 9. an Mocambique.
ipitän Doherr, von Hamburg nach Südafrika, 14. 9. anRotterdam. „Fsldmarschall", Kapitän Kley, von Hamburg

nach Südafrika, 10. 9. an Kapstadt. „Prinzrcaent ", Kapitän
Breche, zurzeit in Hamburg. „Bürgermeister", KapitänFiedler, von Hamburg nach Südafrika, 14. 9. in Hamburg.
„Kronprinz", Kapitän Volkertsen, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 11. 9, ab Suez. „Gertrud Woermann", Kapitän
Jensen, von Südafrika nach Hamburg, 13. 9. ab Sansibar.
„Adolph Woermann", Kapitän Jversen, von Südafrika nach
Hamburg, 12. 9. ab swakopmund. „Wirrdboek", Kapitän
Meher, von Hamburg nach Südafrika, 10. 9. Quessantpassiert. „Herzog", Kapitän Weißkam, von Südafrika nach
Hamburg, 12. 9. an Marseille. „Khalif", Kapitän Pens,
von Ostafrika nach Hamburg, 11. 9. an Rotterdam. „Khsdive",
Kapitän Kopplstätter, zurzeit in Hamburg. „Markgraf",
Kapitän v. Holdt, von Hamburg nach Ostafrika, 4. 9. ab San¬
sibar. „Arnold Amsinck", Kapitän Stuth , von Hamburg nach
Ostafrika, 9. 9. Dover passiert.
Rheindampfschiffahrt. Cölnischcu. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfährt von Biebrich morgens 8.80, 9.25 (Schnell,
fahrt „Borussia" und „Auguste Viktoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50
vis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30
(nur Sonn- und Feiertags) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr,

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. st 327

EmsrrrduuZeu aus dein Fejerkreift.
(Auf Rücksendungoder Äusbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, »id*verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einianen.^

* Beseitigung b eiäst igender Einrich¬
tungen in der Nähe menschlicher Wohnungen.
Auf Grund des 8 43, Abs. 3 der Baupolizeiverooduung der
Stadt Wiesbaden vom7. Februar 1905, ist die Polizetdirektion
befugt, in den Lairdhausvierteln die Beseitigung solcher be-
stgheüder Einrichtungen, die als häßlich uird äbstoßend
empfunden wevden, binnen einer nahm zu bestiinimenden
Frist zu foüdern. Die Lagerplätze in der Umgebung
des Hauptbähnhofes <LaNdhauSvrertdl) sind Einrich¬
tungen, die so häßlich und abstoßend empfunden werde»
müssen, ldah die Amvenduna obigen Paragraphs umgähend er¬
folgen sollte. Von fast allen Punkten des BcchnhofsgebieteA
das BlrckfÄd bs'hervschend. sind sie dem Anfähen der Stadt
äußerst nachteilig und bilden für die Anwohner die denkbar
größten Belästigungen, weil die dort befindlichen primitiven
Bödürfnisplätze und andere Mrßstände allen hygienischen
Besträbungenunserer Zeit Hohn sprechen. Auf Betreiben
des Vereins Sud-Wiesbaden" sind vor FähreSfrift dis an
der Aaiserstvaße gelegenen Bauwerke Neumühle, das Garten¬
fel,dihauS und der etzenrälige.Taunusbahnhof niedergeteot
wovden. Während hier nur ästhetische Gründe für den Ab»
brach geltend gemacht werden konnten, ließen dort, nach
hygienische und wirtschaftliche Schädigungendie Beseitigung
der Lagerplätze rechtfertigen. Hoffend, daß sich der Verein.
„Süd-Wiesbaden" auch mit dieser Angelegenheit eine
dankenswerte Aufgabe stellt, glauben wir hohe Behörden mit
dieser Anregung zu den nötigen Maßnahmen veranlassen zukönnen. Mehrere Anwohner.

Familien- Nachrich ten.
Ztandesamt Doßhoim.

Geburten:
2. September: dem Tüncher Ferdinand MengeSe. T-, Luifs,
2. „ dem Schreiner Paul Enke s. T-, Hertlha

Martha.
„ den: Tagl. Thcod. Link e. S -, Karl Theodor,

dem Tagt. Joh. Christoph Eng e. S , Christian
Wilhelm Johann.

„ dem Zimmermann Wilhelm Karl Heinrich
Wurster e. S „ Wckhelm Emil.

„ dem Ziegler Georg Krebs e. S -, Georg
Wilhelm.

„ dem Brennmeister Konrad Friedrich Wilhelm
Obendiek e. T., Anna Maria Kath. Julia.

„ dem Tüncher Friodrich August Kappes e. T..
dem^Maurer Wilhelm Hammer e. S ., Emil

Wilhelm.
.. dem Maurer Wilh. Dörr e. S -, Emil Willy.

Aufgebote:
Taglöhner Philipp Peter Krämer ,zu Wiesbaden mit Elise

Friederike Hanika in Dotzheim.
Tüncher Wilhslm Friedrich Hermann Quint in Dotzheim mit

Mina Karoline <sesgerS in Frankfurt a. M.
Maurer Karl SiWereisen in Dotzheim mit Lifette Auguste

Müller daselbst.
Eheschließungen:

Maurer Karl Wilhelm Emil Rossel in Dotzheim mit Emma
Theodora Amalie Schmidt daselbst.

Sterbefnlle:
2 September: Maurer Ludw. Philchp Jakob Maurer, 58 I.

■iT „ Susanne Sofie Wagner , Witwe , gab . Diehj71 I.

4.
6.

6.

9,
10.

10.

11.

Ae ZaeWSe»öe§ffiieSfeoDener ÄOIölts.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckrrng 39, „ 4020.

„ 2: Schiersteinerstr. In, „ 575.
„ 3: Gocthestrahe 13, „ 505.
„ 4 : Damüachtal1, „ 641.

Die Moegerr-Arrsgade umfaßt 18 Seiten
und die Vcrlegsbeilage„Ter Roman".

Leitung W. Schulte uom Brühl.

B r̂anttvortlicker Redakteur für Politik und Handel: I . V-: W. Schulte vonf
Brühl in Sonnenberg,; für das ^ euilloton: I . B-: W Müller : für Wiesbadeuet.
Nachrichten nnv Svort : C Rötherdt : für NassauijcheSLachrichten. Aus der
wngebung, Vermischter und Gericktsiaal : H. Diefenbach : für die Anz«-igen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der & Schellenberaichen Hof Buchdrnckerci in Wiesbaden-
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Juli « * Bormaii
Mein

übertrifft alles bisher dagewesene an Preiswürdigkeit und gibt eine selten wiederkehrende Gelegenheit , Waren aus allen
Abteilungen meines Hauses weit unter ihrem wirklichen Wert zu erstehen.

Nur solange Vorrat!

Tapisserie.
1 Posten Körkcliei » mit Decken, M ,

Schiffchenfasson, Stück 25 und
1 Posten SadclUHsen M.

jetzt Stück 50 und
1 Posten HaiulscJmlje und -8  25

Taschenliich-Sachets, jetzt h
1 Posten EB«ckei » n . Ijaufer . 'S SC

gestickt u. angefevtigt, jetzt 2.90 u. -“- R
sonstiger Wert das Doppelte.

ftrziareii>.SchräM-ArtM
1 Posten JBrsickknBpffe ,| S

jetzt 12 Dutzend kLrV
1 Posten ÄRrsickkuöjjfe . farbig , fö

jetzt per Dutzend O
1 Posten '2'aillenstiitoe m. Gold

jetzt per Dutzend
1 Posten 'fl’aillemafäbe , Natur¬

fischbein, jetzt per Dutzend
1 grosser Posten «Silrtel » JEin-

lagen jetzt Stück 35 , 25 und
1 grosserPostenMragrerastUtxesa

jetzt Stück 23 , 15 und
1 Posten Xailleobäntler , abge¬

passt , m. Schliesse, Stück
1 Posten Blatter -Sjntertaillen,

farbig, jetzt Stück
1 Posten iraucnloli - Mäh*

»elde Bolle
1 Posten Eiorsettsckliessen,

unterlegt , jetzt Paar
1 Posten Hfiftfedern , braun

lackiert , jetzt per Dutzend

Nur solange Vorrat!

Galanteriewaren.
sten W « ndteller Ri ]|

jetzt Stück «üÜvr
iten Scliwarzw . Sihren , gk !*
ikrusta . . . . jedes Stück

ten B81ttiEen 'vasen,2 Stück 9
iten HlMvnenvasei » und gkKsstsekalea » . . . . Stück er «#
iten Hutter - and Gelee*
sei » . Stück
sten SBhkasten in Holz,
.sch und Linkrusta . Stück
den' Bilder und Aschen - ÄRr
fialen . . . . . . Stück

iten KippHg -uren , 2 Stück
äten div . Spielwaren zum [* a
ssuchen, jedes Stück 95 und e§ v

Damen-Üoden
Posten BüniJepstriinapfe,
durch Dekoration etwas gelitten,

Paar 65 und
Posten gering, voll . lümler-
Strümpfe in allen Grössen,

jetzt jedes Paar
sonstiger Wert das Doppelte.
Posten EBajnraenstr »impfe,
Cachemir, jetzt Paar 95 und
Posten ISamenstriiisipfe»
gestr. wollene, jetzt Paar
Posten Slerrensocken

3 Paar
waschecht,

2 Paar
Kameelhaar,

1 Posten 'Taschentiicäter . ge- GR
bogt, jetzt Stück

1 Posten Stickerei - Collerets £fcR
6 Stück nur •J'*®

1 Post.SSatist -Taschentttcher , Kjfh
gestickt, Stück v

1 Posten Madeira - Taschen * P9R
tiiclaer jedes Stück ® ^

1 Posten Brüssler S! inreil »er ghR
M. HPasses » jedes Stück

1 Post. BJamen -Selbstblnder ßK
jetzt 6 Stück

1 Posten sSo., Kohseide, W R
jetzt jedes Stück " <9

1 Posten moderne Cf»*mini*
GSrtcl , gold, schwarz u. farbig

Stück 05 und ” ^

Besondere Gelegenheit
1 Posten Briefpapier , weiss föR

Leinen, 100 Bog. u. 100 Couv. jetzt ö
1 Posten Briefpapier , Kepp, ly R

100 Bogen u. 100 Couverts, jetzt ®
1 Posten »vss . Frisierkämme » Wf R

sonst bis 1. 25 jetzt » fP
1 Posten SS-asier -Ctarnituren,

complet, mit Pinsel, Seife und ARBartbinde ®
1 Posten moderne Handtaschen , LK7?

sonst bis 4 M. jetzt Stück «
1 Posten moderne do „ . jetzt nur

Posten

Posten
jetzt Paar

Posten Sehweisssocken»
Ia Qualität , enorm billig,

jetzt Paar 75 und
Posten woll. Herrcioof ken.
Ia Qualität , jedes Paar

Trikotagen
Posten Minder * Trikot »,
gestreift , jetzt
Posten HÄinder - \ orma (*
hemden
Posten BEerrenltentden.
gestr. Biber, 1.50 und
Posten Herrenhemden,
normal wollhaltig , jetzt
Posten Her re n-

ITnterjacken jetzt

Grosse Posten Oll ibiiWUl
920

schwarz, jetzt Pfund md  Mk,

schwarz und meliert 965
jetzt Pfund 3.10 und aa 3}^

pejtßuratiött Adsif Petty,
Marktstraße 8, Ecke Mauergasse.

TägttÄ selbstgekelterte».
hält stets auf Lager
_ dac oh R ath . Kirch gasse 26.

120 eigene Geschäfte . I
fügen Ap felmos t

Yerkaufsbureau: _ (Da. 1
A . Collin , Frankfurt Zs. 3BSL, Schillerstrasse 28. ^ kosten 1 Paar

echte Boxkalf - Damen
Schnürstiefel.

Deutschlands älteste und
bedeutendste Schuh-Fabriken,
welche ausschliesslich eigene

Geschäfte unterhalten.

existieren Nachahmungen
der altbewährten MAGGI-Würze.

Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich
MACSffiV» Würze — Schutzmarke <3? »*' Kreuzstern —

wird der Original Cosmos
StfUmpfSChytZangewandt
Er wird an den oberen Rand des

Strumpfes genäht und die
Klammer des Strumpfhalters
dann (statt wie sonst an den
Strumpf selbst) in den Metall¬
ring befestigt.

Zerreissen der Strümpfe daher
ganz ausgeschlossen.

Der Strumpfschutz kann beim
Waschen am Strumpf bleiben,
da der Metallring nicht rostet.

Zu haben bei:

echte
Eoxkalf - Herrei »'

Schnürstiefel.
und weise andere Marken zurück. Auch lasse mau

MAGGls Würze stets nur in MAGGis Griginalf.asohen
nachfüilen , weil in diese gesetzlich nichts anderes
als echte MAGGI -"Würze gefüllt werden darf.

Ssnrai Task§&
Verkaufshaus Wiesbaden

Hotel Grüner Wald,
Marktstrasse Z.O.B13891 K 200

SAG« » KÄ *SSÄ
VtÜig, Polsterwaren, als : Garnituren,
einzelne Sofas u. Ottomanen, äutzerst
diUrg . alle anderen Möbel, als : Büfetts,
Schreibtische, Spiegel--, Bücher- und
Kleiderschränke, Vertikos, kompl. Küchen,
Küchenschränke, Tische, Stühle , sowie alle
auf Lager befindlichen Waren zu jedem
nur annehinbarer , Preis.

De« Verkauf zre obiger: billigen
Preise » findet nur dis zun» 1. Oft»
d. A. statt . 1094

Mühlgasse 11—13
Strumpfwarenhaus.

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Koni] .
Unsere Vertretung , sowie reichhaltiges Husterlager befindet sich seit 15 Jahren

in den bewährten Händen der Firma III 149

8 © ä! TM'© 1i !JIÜSIP bj  BfoflEefepantj
Ellenbogengasse 18.

Erstes und ältestes Spielwaren-Geschäft am Platze (gegr. 1859).
Frack- u. Gehrock-Auzüge, einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
Schwalvacherstr. 30. 1 St . (Allees.). Tcl .2867. Frievrrchstr . 13. Tel.2867
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eilorm ©m  U © r fei 1 eCfw
dieses ausser-

sre wohnlichen , nur einmal im Jahre stattfindenden Sonder -Yerkaufs

noch gemessen will, säume nicht länger , seine Einkäufe zu machenDurch KeufeesefaafiFiisngero sind unsere
Lager -fast sämtlich wieder6&ompietiies *ii

täfflfflSXXwiiSb WPRtestft •

CWÖnillldft WALLLKGM Sr Ti
die noch vorhandenen

ie io Tapesinf, Velours, Äxoiinster, mach,
i, süit. Perser, 2—4 ieter lang, Bettvorlagen
in Qualitäten, Portieren in Tuch, Plüschu.Leinen

und zwar mit einer Preisermässigung von

MW- ebenfalls aassergewolanlich billig.

Webergasse 8Webergasse 8
ävÄÄÄSWlKSSBiäMiSEBSSfiWiSSiaMWWM

Cäciiien -Verein Wiesbaden . E. ¥.
P onnB rstas , SS . September ÄSMSs

Sopran und Alt abends . 1/s8 Uhr,
Tenor ml Bass abends ' /*9 XJlir,

Im Vereinsgaal  der Ober -Realschu le , Ora nienstrasse.
MZ )KGGG >iKAGZ > BMebsrieSa » .

F 346
Säer Vorstasid.

2M &. AKtzxKOOS -GGVO

Gefchäfts-Uebernahme.
Den werten Einwohnern Biebrichs und meiner Nachbarschaft z>

isälligen Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage das

Kerreti-und Sa« i-3rlsrar»| sseliP
des Herrn J . Mister , Kniserftvahe 51,

käuflich erworben habe.
Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten Geschäften, unter anderem

6 Jahre bei der Firma Robert Vlivis, Wiesbaden, Bahnhofiratze3, bin
ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen genügen zu können.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Heinrich Güldenbeck,
Herren- und Damen -Friseur,

Kaisersteafte 83 .
KGKOOOKOOOO KMKGKM iKWK̂ KMiMi AGG

Ci. ^ W'
Internationale Scimtzmark©!

Crepe de Santa
Rumf.

Warm haltend,
weich and schmiegsam, porös,

dehnbar und durchlässig,
gut waschbar, haltbar,

deshalb IV115

beste IteMetdmg!
Alleinverkauf:

Franz Sei
Hoflieferant,

Webergasse 1.
eoaeoogaabbaQQOQQO

Jlil 1 Mß Hdjf . Kaiserkoffcr^ üllig
zu verkaufen Nettgasse 22, 1. St»

Grotze Auswahl in alten Sorten Handschrriien:
Glac ©-, Sued -, Wasch-u. Wildleder -. Fnüsten -, Veneziana -Handschnh «.
Prima schwarz«» weitze u. farbige Glae«-Hanvschuhe zu billigen Preise»

in allen Längen. . 11Ä
Seidene u. Kt de {>ers ».$ <mbf <im(K mit verstärkten Fingerspitzen.
Stoff -Handschnhe in allen Farben von 50 Pf. anfangend.
Leser,Vmitation -Ha::d?i>nthe, gute Qualität, Paar 1 Mi.
Modernste Halb -Handschnbe in großer Auswahl.
Krawatte » in großer Answahl in den «cnesten Master » u. Fassons.

Große Auswahl in
Hosenträgern » Gürteln u. Portemonnaies » Kragen , Manschetten,

Hemden empfichlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

12 ItWHpl Lchlchimmer
in Hel! und dunkel Nnßbaum

werden zu jedem aunehmbareu Preise Megeücu
Helenenstraße 24 .

LchreinermeiKer Gtts f| cs®s«,
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Amerrtku. Bügel-
| u. Reparat.--Anstalt

SercrLgerffe 4/6.

Geschäfts- Eröffnrrrrg.
Empfehle michd.n geehrt. Herrschaften,

sowie meiner werten Nachbarschaft zum
Unfertig!n einsocher rrnö elegaatcr
Toilette « . Todelli-s r Sitz garantiert.

Frl . ?2. Srbnrijcr,
Zieteuring 7,

las «
Bon i ^rieiiricli Mriejf befindet sich
nach wie vor 1147

Ltrchaakfe 1!), im Hose Inrks.

Ggßlj. Pitrttcmbexoer Ms.
k"W> . Harter
MWi SchLachtseft,
& wozn ergebenst cinladct

.

IW
p ML

ICSrcligasse 15. Fenn
onnenhof,

485. Ecke Luisensnasse.

ms : ©tiffiEif
te Meutsid ncrsriisserten 3M4aa3es in 1. Stock,

8 es 'st &tesslg '® ISfUards,
darunter ein Match -Billard , geliefert von der 1. Frankfurter Billard *Fabrik F . Einbeck.

Der Billard -Saal stellt unter fachmännischer Leitung des Billardmeisters
Anton § chä «H, Sieger in verschiedenen Meisterschafts - Tournieren.

Geräumige , luftige Lokalitäten . — Bestes Material.
Billard -'Unterricht . 3999

«Va&<k. ©g>ä«*s, WIrt,
ÜRidKÜberu 3.

ZUM Scharuhsrst-
LcharnhorstKeatze 82.

Heute Donrrerstag:

wozu freundl. cinlndet
L! Seoker.

Gleich zeit'g empfehle föfjen Apfel«
tnoft . Eig. Kelterei. B14-005

Gasthnrrs
«Pi

li Mr Eldertzkistt®Hj,
Heute Donnerstag:

<18 Metzelsuppe,
a ' ' wozu freundlich cinladet.

_ _
•#!*sterHa » S?F9

VODWWMm Frankfnrternrastc.
E55B®ja*BSWŜ S3SSS®ämSSSaiES3S®

Amerika!!. Bügel-
u. Reparat.-Anstalt

Snalgasse 4/0.

b$0‘m

PS
Kl

Für Herbst und Winter sind eingetroffen:

ilSen, Damen-Wesien, Krage
Geschmackvoüe Ausführung Vorzüglich sitzende Fasson

Tücher , Bfysenschoner , Untertaillen
Sportshawls, Sportmützen.
«swahl . Aparte Neuheiten . Billigste Preise.

L Schwende, iiühigasse n- 13.

Dvrrnerstag,

17. September 1963.
LG. Jahrgang.

' .Flitz " '
Amerikau.Bügel-

it*Reparat.-Anstalt
Saatgafse 4 .6.

äm smx smsmmBmsmsssss&ssä
Bekanntmachung.

Jyrdtnß , de» 18. September e. .
mittags ' 12 N !;r - werden im Ber-
steig.rungslokalc Helcrrenftrasre 21
dahier:

1 cstügel, 1 Büfett, 1 Garnitur
(1 Sofa u. 2 Sessel), 1 Sola mit
Ucberbau, 1 kompl. Bett, 2 Kleider¬
schränke. 2 Vertikos, 1 Waschtisch
mit Marmorplatte , vcrsch. Schmuck-
gegeustäud:, als : 1 Brilllintbrofche,
1 gold. Damenuhr, 1 gold. Kollier,
verschiedene Broschen, Ringe, Hals¬
ketten rc. :c.. sowie eine grögcre An¬
zahl Nickel- und Ziergegenstände
und deral. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. 17

Lierst- igerstna bestimmt.
Wicsdsden » den 16. Sept . 1903.

_ Sielafflf , Ger ich tsvollzieher.__

Hur»3nftitu4
für uaturgemätze Heilweise,

§8» - Ka >ser-Fr :edrich-Ri,rg 4
An der Ringkirche.

Behandlung aller akuten (siebrrhaistiii
und chronischen (langwierigen) Krank¬
heiten, wie Masern.Scharlacb, Diphtherie,
Nerven-, Herz-, Lungen-, Magenleiden,
Gicht, Fettsucht, Frauenleiden, Bein-
leiden usm. 812981

OrLeste Luslwskl. 64

Gutes neues Ba «rdciserr , 2 om breit,
in graueren Meiigen billig abzugeven. "
K. SchrUknberg ' sche t>oIbu<i>hvud:crci

_Langgasse 27,_3>rucferK-Kontor._
Pfosten , Riegel und Latten

M ffMMM MMaMS » | empf. L. Debus , GneisenaustratzeS.
MDT- Arne Omrerbf -Ansüt ‘Hang.

Ausstellungsschrank (Tempel),
h8U 4, tadellos erliaUen » billig *u verhunfe » . lNro. 6180) F47

■ Ledemerbe tonn . .« » >•<•r . Hichc ' l -3- Wcninger
SB» Ina . S.el6ni *»tr . 58.

Schrmdt 's höchstes.
«rsderrro st. l)aiibcv$
geksperte Grrvyrrtre- *’•

Glatte schwarte3—8 M„ farbige 3—5 M., gestreifteu. gerippte2—5 M.
Ent stickende Neuheiten in seidenen Blusen - Sammeten 2.50—4 M.
Ui,zerreist bare für Knaben, glatt und gerippt. 2—4 Mk.. für Herren»
Jacketts 4—10 Mk., moderne für Westen, Weste S—II M. Seid ne
Mämei- und FackeU-Dlüfche und -Sammete 4—24 M. Moderne Möbel-

Manchester3—6 M. Muster 5 Tage zur Wahl . F138
Samm -thaua Korn » Schmidt . Hannover 80, Hast. Sr . Mai, d. K. u.K-

in aiien
Lagen brennend!

I
U,

7 © % Stromersparnis
1 Zu iiezisliSK durch dis msiston Elektriz i-

f tats-Werks und jnsiaüaiigp.s-Geschäftst Auergosellschaft, Berlin0.17

30 Pf. Fkiuste Nmdfee-SchcAfische Psd. 40 Ps.
30  Pf . Feinster Rardsec-Kirblia« , im AuSsümitt Pf ». 48  Pf « 1158

Gradenslr . 3 . Telephon 125

User in amerik.SeM»«. i M ^KWÄW -KL
w Aufträge nach Maas. k ' 2.'lU

Sffieiraia.®:§t c3s .orsi , öf . ßue^str.

PlßüSäattOfCill, Kpf. 43 Pf.
Schwalbacherstr. 71.

l .rn werden billig, verk.
Schrrmibücherftr. SO, i «t .» Ällees.

. B̂Ktz^
Amerikan. Bügel-

u. Reparat.-Anstalt
Gaalgaffe 4 'K.

^ 'î m âxniamarrTiisaatL^̂ itma•cJS-yl ->.>*«Ä (fW*KWÄ5a^ %iW4äW-«E

Die Keerdrs « « s der «M
FraüAppellatiouSgerichksrat
Fvaurlska Schallev,
geb. U. RÄdingee , findet
Fvertas , 18 . Keptdr .»
vorm . 11 Uhr , auf dem
Friedhof zu Wresderde»
statt. 1159

6sdu !"l8-^ nr8 !JkN,
Viirlvdungs -Änroigso,
Beirats -Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfactier wie feiner Aus-
iührung fertigt die

L.Schellenberg'sche Hof-Buclulrisckerei
Kontor : Langpässe 27.

'sssffijsssrsESsssEsssaaesssarnsw

K.'C Die Beerdigung des Herrn

Nikolas

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage , stets fertig
Ersast WaM,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6 .
Fernruf 908. Fernruf 910

1121

gestorben zu "Wiesbaden am 15. Sep¬
tember 1908 , findet statt : Donnerstag,
den 17. d. Ms., vormittags 10Öhr,
auf dem Russischen Friedhofe dahier.

Katarina Georg Sultanol?. .
.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom oinfar,listen biszum aller¬
feinsten Genre. K11

S, liiial z Ci,,
Kirchgasse 39/41.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe gute Mutter , Schwester, Erostmutter
und Taust,

Frmr Adorftue @1)1.10 , Wwe.»
geb. KchVSSdev,

beute früh 7' /« Uhr nach langem Leiden plötzlich verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Aulro ThUa,
Frau Schmidt , geb. Thilo,
Mhilip « Schmidt.

Wirslradrn , den 16. September 1908.

Die Beerdigung findet Samstag , den 19. September, 3V* Uhr
von der Leichenhalle des Süd -Friedhofes, Frankfurtcrstraste. aus flntt’

I)
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Weibisch« Kresorren.
Laufm änntschesH°erso«al.

Bessere Damen
zum Vertrieb von Konzert - Billetts
durch Besuch der Herrschaften gesucht-
Off , u. B. 533 an den Tagbl .-Verl.

Verkäuferin gesucht.
Sauerwein u. Kirch, Marktsr rasse 82.

Pecs . Verkäuferin per 1. Oktober
f . Metzgerei ges. Poristrasse 2, Laden.

Einfaches Ladenmädchen
gesucht Metz gergasse 23.

Hem^röliches H>«rfsnak.
Tücht. Rockarbeiterimren gesucht.

Geschw. Steinberg , Rheinstrasse 43.
Tüchtige erste Rockarbeiterrnnen

sucht für dauernd R . Schwarz -Wehl,
Adelheidstrasse  22 , Ecke Adolfsallee.

Selbständige
Daillen -, Rock- und erste Zuarbeite-
rinnen sucht noch 0583
v Ries -Uebereck,

Wilhelmstraße 2.
Zuarbeiierinnen gesucht.

Carola Schmidt , Langgasse 54.
, I .. Näh- od. Lehrmäbch. z. Schneid.
ges. Kreck, Nerostr asse 46, 8._

TÜcht. Tapezierer -Näherin
vep fotort gesucqt. Eiders u. Pieper,
Friedrichstrasse 31.  _

Lehrmädchen f. Damenschueiberei
gesucht Bertramstr asse 2,  Par terr e.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht K̂irchaasse 7.__
Ern Servierfräuleru

für Konditorei u . Cafö ges. Biebrich,
He rzogplatz 1._ _ _ _
. Eins . Fräulein als Stütze
tm Haushalt u. zu Kindern gesucht
Alerändraitrasse 15, Part ._ _

Kostenlose Vermittlung
für Privatpersonal . Gesucht werden:
Köchin, Zim .-, Haus -, Land -, Allein¬
mädch. b. h. Lohn. Hellmnndstr . 44,1.
Maria HofHerr, Stellenvermittlerin .

Perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt u.
tücht. Hausmädchen gesucht. Vorstell.
nachm. 5—7 Ufir Bismarckplatz  5.

Gutbürg . Köchin, die Hausarbeit
übern ., für kl. Haush . per 1. Okt.
ges. Vorst,  vorni . Bie bri chcrstr. 31, Hp.

Tüchtige Köchin,
lvelche selbständig gut bürgerlich
kocht, sofort oder per 1. Oktober
gesucht; tüchtiges Zimmermädchen,
welches servieren kann u. Hausarbeit
versteht, per 1. Okt. gesucht. Näh. b.
E . Menger , Mr toriast rasse 14, Part.

Eine Kaffeeköchin,
selbständig, tüchtig, wird für gleich
ges ucht.  H otel Nassauer Hof. _

Jg . Mädchen aus beff. Familie
k. unter tücht. Leitung das Kochen ar.
erl . (m. od. o. gegens. Berg ., Fam .-Ä.s
p, sof.  Hotel Gold. Kugel, S aalg.  84.

Tüchtiges Alleinmädchen^
«um 1. Oktober gesucht. Schwenck,
Mühlga sse 13,  2,St . _

Mädchen gegen guten Löhn ges.
Näh . Oranienstrasse  54 , Pa rt . I.

Mädchen als Küchenhilfe
per bald gesucht Frankfurterstra sse 41.
, Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Net telbeckstrasse 14, Pa rt , r.

Braves Mädchen s. Küche n. Haus
ges ucht Kaiser -Friedrich-Rin g 78, 3.

Brav . Mädchen v. Lande b. g. L.
gesucht Bertramstrasse  4 , P . B13479

Gesucht für gleich ein Mädchen,
w. selbst, feinb . kochen k. Borst, nurochei
dorm. Ädol fsallee 34, Part , lll 158

Ein Mädchen für Kinder
von 4—6 Jahren it. Hausarbeit ges.
Geo rg Keuler , Helenenstrasse 29._

Einfaches braves Alleinmädchen
zu älterem Ehepaar sofort gesucht
Rheinstrass- 48, 2.

Braves fleißiges Mädchen
mit aut . Zeugn . f. Haus - u. Küchen¬
a rbeit gesucht La nz strasse 33.__

Tücht. Dienstmädchen per 1. Okt.
gesucht Hellm un dstrasse 12, 2 rechts.

Hausmädchen
für sof. gesucht Hotel Bellev ue.  _

Tüchtiges saiib. Älleinmödchen
z I .^Okt. ges. S chenkendo rfstr . 2, 1.

Besseres Alleiumäbchen,
welches selbständig u. gutbürgerlich
kochen kann, wird oegen guten Lohn
sofort gesucht. Vorzustellen von
10—12 Uhr varm . u . von 4—6 Uhr
nachm. Kl. Burgstrasse 11, 8. St.

Fleißiges Mädchen' gesucht'
Rauenthale rstra sse 21, Part . 613 817

Ordtl . Dienstmädch. b. gut . Lohn
sofort aejucht Rhcinstrasse 24,  Part.

Tüchtiges Mädchen,
selbst, in all. Hausarb ., gegen guten
Lohn f. kl. Haushalt gesucht. Markt¬
strasse 11, Schönfe lds Schuh ba zar.

Solides kräftiges Mädchen
p. 1. Okt ober gesucht Rheinstr . 81, 1.

Gesucht s. kl. bessere» Haushalt'
tücht. Hess. Alleinmädchen, das kochen
kann , Adel heidstr asse 64, 2 St ._

Gesucht ein junges Mädchen,
a . liebsten v. Lande, für jede Arbeit.
Ebensen , Lux emburgstr . 13, Lade n.

Mädchen,
in aller Hausarb ., Waschen v. Bug.
gut ers-, für kleinen Haushalt zum
1. Oktober gesucht. Vorst. 9—3 Uhr.

Tücht- Küchenmädchen ver sofsrt
gesucht. Westfälischer Hof.

Oiesucht in kl. Häuslichkeit
bei gut . Lohn ein best., sehr sauberes
arbeitsames Mädchen, welches gut
kochen und etwas plätten kann. Zu
melden mit Zeugnissen nachm. 2—4

Ein sirirberes Mädchen
zum 1. Oktober gesucht. Bäckerei
Minor , Bahnhofstrasse 18.

Gesucht für sofort
best. Mädchen, das feinbürg , kochen
kann, Rößlerstraße 8, 2. Villa rechts
n . d. Sonnenbergerstrasse.

Best. IlLeiumädcken für alle Arb.
zum 1. Ort . ges. Schiersteinerstr . 7, 3.

Gewandtes ALeinmädchcn,
z. 1. Okt. gesucht Häfnergasse 16, 3,
von 4 Uhr nachm, ab vorzustellen.

IungeS ordentliches Mädchen,
das etwas vom Kochen versteht, ge¬
sucht. Schmidt , Langaasse 54, 2. Et.

Junges Mädchen
sofort gesucht Göbenstrasse 7, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen k. u . jede
Hausarb . v.,' ges. Gr . Burgstr . 12, Eckl.

Ordentliches Alleinmädchen
sofort gesucht Schulberg 3.

Tüchtiges Dienstmädchen
mit guten Zeugn . gegen hohen Lohn
gesucht Luisenstrasse 41, 1 ist.

Braves williges Mädchen gesucht
Nerostr . 16, 1, vorzust. v. 4 Uhr ab.

Tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt per sofort gesucht
Luisenplatz 3, Part.

Eins . Mädchen zum 1. Oktober
gesucht Häfnergasse 17, 1.

Küchenmädchen
gesucht Nerostrasse 7.

Per sofort
oder per 1. Okt. suche ich ein tücht.,
gut emptohlencs Hausmädchen , das
nähen und bügeln kann. Vorzustellen
zwischen 10 und 2 oder 5 und
7 Uhr. Frau L. Buch, Alexandra-
ftraße 8.

Junges anständiges Mädchen
f. leichte Hausarbeit u. Geschäft für
sofort gesucht Marktstrasse 25, Lad.

Aeltere Herrschaft
sucht zum 1. Oktober solides Allein-
mädchen, das gut kocheii kann . Vor¬
stellung von 9 bis 11 Uhr vormittags
und 4 bis 5 Ubr nachmittags RüdeS-
beimerstrasse 15, Parterre.

Ein evgl. zuverlässiges Mädchen,
in Wäsche und Hausarbeit erfahren,
gesucht Kapellenstrasse 74.

IungeS Mädchen gesucht
Sedanstraße 10, Vdh. 1 r . B14025

Sol . ält . Mädch. s. g. kl. H. ges.
Rhetngauerstrasse 16, 1 1. B14008
Fleiß , ehrt . Mädchen sofort gesucht

Metzgerei Schütz, Nerostrasse 19.
Junges fleißiges Mädchen

für Küche und Haus gesucht Rhein-
strasse 56, Parterre.

Braves Mädchen vom Lapde
bei gutem Lohn gesucht Bertram-
strasse 6. 1 St . rechts. B13996

Ein braves,
sauberes Alleinmädchen wird zu einer
kleinen Familie , drei Damen , gegen
guten Lohn gesucht Schesfelstraße 3,
2. Stock.

Tücht. Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
kinderlose Familie ges. Burgstr . 7. c>.
3—6 Uhr nachmittags . 9576

Küchenmädchen,
ordentlich und sauber , mit Dienstbuch
wird gesucht per sofort od"r 1. Okt.
Gustav -Frevtagstrasse 9. Vorstellung
9— 10 und 3—5 Uhr.

Erfahrenes,
älteres , besseres Mädchen zu 15 M "n.
altem Kind per sofort gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Zt

Gesucht bei gutem Lohn
per 1. Oktober oder früher ein tücht.
Alleinmädchen mit guten Zeugnin ^ i
Bismarck -Ring 9. 2. St . I. 8 13989

Tüchtiges Alleinrnädchen,
w. gut bürgerlich kochen kann u. alleHausarb . versteht, zum 1. Okt. gesucht
Viktoriastrasse 17. 1. 9577

Einfaches Hausmädchen,
welches gut naben kann, per 1. Okt.
aes. Adelheidstrasse68,,1. Guter Lohn,
keine Wäsche, keine Kinder.

Tüchtiges, fleißiges,
kinberl . Alleinmädchen mit gut . Zeug¬
nissen f. 1. Oktober gesucht. Direktor
Köddermann , Oranienstrasse 40. 1.

Evangelisches Alleinmädchen
für ruhigen Haushalt gesucht Karl¬
straße 38, 2. Stock.

Ei » junges Alleinmädchen
für kl. Haushalt sofort od. spät. ges.
Näh . Nerostrasse 85 bei Frau Christ.

Ein Zimmer - u. e. Hausmädchen
zum !. Okt. gesucht. Privat -Hotel
Silvana , Kapellenstrasse 4.
Kräftiges , schon ers. Ksichenmädcken

für 1. Ott . genickt. Mold , zw' sch-'n
3 u. 4 nachmittags Kapellenstrasse 67.

Braves Mädchen
gesucht Oranienstrasse 38, 1- Et.

Bäckers i,_?(«r ft rastc 15._ _ _ _
Gesucht ein tüchtiges Hausmädchen

Sonncnberg erstrasse 32.
Junges sauberes Mädchen

ges ucht Bl ücherplatz  8 , Part . 8 13001
Mädchen für kleine Familie

gejuckt Mi  che lsber g 1, Pa rterr  e._
Meinmädchen . das kochen kann,

auf gleich flci, Püilivpsberastr . 45, 8 l.
Gesucht wird ein iungeS Mädchen

vom Lande für gleich oder 1. Ok¬
tober . Näh. zu erfragen Oranien-
straße 22, Stb . 3 St.

I . Mädchen für Küche u. Hausarb.
gef., welches Sag  Bedien , erlernen !.

Sauberes Alleinmädchen gesucht.
Wolfs, Rüdesbeimerstrasse 29.

Braves sauberes Mädchen
gesucht Wielandstrasse 21, 2.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Alerandrastrasse 15, Part.

Braves fleißiges Mädche»
vom Lande , welches Kochen u. jede
Hausarbeit versteht, per 1. Oktober
ges. Näh. Gutenbergplatz 1, Sout.

Fleißiges solides Alleinmädchen
in kinderlosen Haushalt per sofort
gesucht Adolfstrasse 1, 2 links.

Suche zum 1. Oktober
2 tücht. Hausmädchen, a. l. v. Lande,
Lohn 18—20 Mk. Keine Wäsche, gute
Behandlung zugesichert. Frau Ober¬
lehrer Debberthrn , Kapellenstrasse 41.

Kräftiges Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren k.,
für 1. Oktober gesucht. Professor
Grimm , Mainzerstrasse 17.

Alleinmädchen s. kl. Haushalt
gesucht Schiersteinerstrasse 4, 1 Iks.

Zimmer - und Hausmädchen
gesucht Mainz , Clarastrasse 12.

Ein Mädchen oder Frau
14 Tage zur Aushilfe gesucht.
Zum Pfau.

Gewandtes Mädchen
sofort zur Aushilfe ges. Elisabethen¬
strasse 10, 1, Pension Gertrud.

Saubere Aushilfe über mittag
ges. Adelheidstr. 77, 1. Melden 2— 4.
I . br. saub. Mädchen v. 9—11 Uhr

gesucht Helenenstrasse 14, Mtb . 2.
Jg . Mädchen für vorm, gesucht

Taunusstrasse 7, Schreibwarengesch.
Eine Büglerin für Leibwäsche

gesucht Lehrstraße 9.
Eine Büglerin u. ein Lehrmädchen

gesucht Wäscherei Riehlstr . 19. 11507
Bügel -Lehrmädchen gesucht

Röderstrasse 20, Part ., Wäscherei.
Ein tücht. Waschinädch. sof. sef~

Mücherstrasse 8. Mtb . 2 l . B14026
Ein Waschmädchen

wird gesucht Weilstrasse 20, Hth.
T. Waschmädch. u. angeh. Büglerin
f. dauernde Besch. Clarenthalerstr . 3.

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
für einige Stunden vorm, gesucht
Neugasse 11, 1, bei Scheffel.

Monatsfrau v. morg. 8—10 Uhr
ges. Scharnhorststr . 17, 1 r . B13927

Monatsmädcheu oder Frau
acsnckt Bertramstrasse 2, Parterre.

Ein reinl . Monatsmädchen
täglich von 9—10 Uhr gesucht Moritz¬
strasse 15, 3 rechts.

Gesucht für sofort
eine Manatsfrau für Freitag und
Samstag aus einige Stunden , für
1. Oktober ein tüchtiges Allein¬
mädchen. Vorznsvrechen abends zw.
6 u . 7 Uhr Aoelheidstrassc 16, 2. Et.

Ordentliche Person
für Samstag und Mittwoch mittag
z. Putzen ges. Herderstrasse 7, 2 t.

~ Monatsfra « gesucht
Elisabetbenstrasse 12, Part.

Stundenfrau dreimnl st Std . w.
früh morg. ges. Lahnstrasse 4, 2 IkS.

T. Monatsm . 0. Fr . e. Std . tägl.
ges. Göbenstrasse 9, 2 I. B14018

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Luisenstrasse 24, Gartenh . 21.

Fleißige Monatsfrau
aesucht Wörthstrasse 18, 1.

Eine zuverlässige Monatssrau
für einige Stunden des Tages gesucht
Rheingauerstrasse 10, 2 r . B 13990

Saub . Mouatssrau f. morgens
u. ab. ges. Maser , Dotzheimerstr. 38.

Eine Fra » zum Milchaustragen
sucht Hofant Geisberg.

Laufmädchen gesucht.
I , Bacharach, Modes, Webergasse 2.

Saub . Laufmädchen sof. gesucht.
Gr . Burgstrasse 1, Stickerergeschäst.

Männliche Porsonou.
ZaulmünAilchrs Personal.

Für Schreibmaschine
u. leichte Bureauarbeit ia- Mann od.
Frl . v. Geschäft der Holzbranche ges.
Off ., enth. seitb. Tätigk . u. Gehalts-
anspr -, u . C. 526 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtiger Kaufmann
von hiesiger Eisenhandl . f. dauernd
gesucht. Offerten mit GehaltSanspr.
'11. Zeugnisabschriften unt . G. 536 an
den Tagbl .-Verlag.

Aushilfs -Buchhalter
f. flotte kleine Korrespondenz Mitte
Okt. gesucht. Off . m. ausf - Zeugnis-
ubk-ckr. u. 8 . 531 nn den Tagbl .-Verl.

Stadtreiseuder ^für den Verkauf
von Glühkörpern und Zylinder gest
Eingeführte Herren bevorzugt.
Offerten unter „Industrie " haupt-
^oplagernd erbeten.

. Ein junger solider Schreiber
mit guten Zeugn . u. schöner Hand¬
schrift zum Ueoertragen der Bücher
u. Rechnungen zu stellen bis 1. Okt.
gesucht. Vorzustellen von 5—6 Uhr
nachmittags Färberei Herrmann,
Emserstrasse 4. Bl3973

gesucht Göbenstrasse 7, 8 r,
Kewerblichrs tNersouak.

Mechaniker.
Zur Nnfert . von Automaten -Appa-
raten wird ein tücht. leistungsfähiger
selbständ. Mechaniker gesucht. Öff.
u. K. E. 48 postl. Bismarckring.

Tapezierer für Hausarbeit
sofort gesucht RosenstraßeP .0._

Schuhmacher ges., L. 26—25 Mk.
Schühsohlerei , Maue rgaffe12 ._

T. Schuhmachergehilfe f. d. Besch.
Faulb runn enstra ße 13, La den,_

Tücht. selbständ. Damenschneider

T. Damenschneider dauernd ges.
I . Herrchen, Goldaasse 19.

Ein Wochenschneiderauf dauernd
qesucht Oranienstrasse 25.

Wochcnschneider. . . .
Tücht. Wochenschneider findet sofort
dauernde u. lohn. Jahresst . a. Werkst.
Bruno Wandt , Kirchaasse 42.

Ein Schneider
gesucht Mauritiusstrasse 3, 1 rechts.

Schneider
aesucht Jahnstrasse 3, 2.
Wochenschneider, selbst, auf Grotzst.,f. dauernd ges. Mocka, Webergasse 58.

Housüurscke gesucht
Adelbeidstrasse 41. Laden.

Junger saub. Hansbursche ges.
Back. L. Sattler , Taunusstrasse 17.

Jüngerer Laufbursche,
Sohn achtb. Eltern , gesucht. Lcop.
Cohn, Gr . Burgstrasse 5.
Fuhrknecht, w. a. Feldarb . verst., ges.
Sulzbach , Bierstadt , Taunusstr . 20.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstratze 39.

Wribiichs Zlkklunen.
Kankmännisches Personal.

Junge Frau,
welche schon 8 Jahre selbständig
Filiale führte , wünscht zum 1. Okt.
ähnliche Stelle od. Vertrauensposten
zu übernehmen . Offerten bitte u.
F . 182 an den Tagbl .-Verlag . Bl 3929

Fräul . s. Stell , als Verkäuferin
für Konditorei u. Cafs für sof. od.
1. Oktober in Wiesbaden . Off . unt.
M. D. Bismarckring 11. 3. Et.

Verkäuferin der Kolonialw .-Br.
sucht dauernden Posten . Gefl . Off.
erb. u . F . 533 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Perf . Schneiderin s. noch Kunden

in und außer dem Hause . Näheres
Helenenstrasse 24, 3. Etage rechts.

Näherin sucht noch Kunden
im Ausbeff. Näh. Weilstrasse 7, 8.

Näherin sucht Beschäftigung
in u. auss. dem Hause, auch Ausbeff.
Näheres Westendstrasse 23. 618983

Nähmädchen hat noch Tage frei.
Helenenstrasse 17, 8 St.

Tücht. Friseuse s. Kunden.
Näheres Wörthstrasse 17, 1 l. II491

sucht Stellung . Offerten u. O. 533
an den Ta gbl.-Ver lag.

Französische Schweizerin,
perf . im Nähen , sucht Stellung zu
einem Kinde oder bei Herrschaft,
welche auch auf Reisen geht.
Offerten an 83. Schlegel, Wilhelm-
strasse 10.  9565

Eine geb. Schwedin
sucht in feinem Hause zur Stütze u.
Gesellschaft, auch Pflege einer Dame
oder Kinder . Stellung ohne gegens.
Vergütung . Beste Referenzen vor¬
handen . Näheres Rheinsträße 43,
Gartenhau s 2. Et age._

Zuverl . Fräulein,
perf . im Schneidern , sucht Stellung
als Kinderfrl . od. ang. Jungfer bis
l . Okt. Off , u. M. 533 a. d. Tagbl .-B.

' Frank .» engl. u. sranz . sprech.,
sucht zum 1. Okt. in Hotel oder in
grösserer Pension Stellung . Off . unt.
E. 535 au den Tagb l.-Verla g._ __ _

Fr !.. Mitte 30, 'tücht. im Haush .,
ana . Ersch., s. St . b. einz. Herrn.
Off , u.  L . M. 10 postl. Bismarckring.

Alleinst, geb. W..
in der Führung eines gut bürgerl.
Haushalts erst, s. pass. Wirtunqskr.
Oist  n . S . 533 an den Tagbl. -Verl.

Bessere lunge Frau , perf . Bügl .,
sucht Stellung als Weißzeugbeschließ.
oder ähnl . Stell . Off . unt . R. H. 78
postlag. Bismarckring . ^ _ 814010

Ein gebild. junges Mädchen,
gestützt auf gute Zeugnisse, sucht
Stellung als Stütze oder Haushält.
Offerten unter R. 534 an den
Tagbl .-Verlag erb eten._

Fernbürgerliche Köchin,
welche etwas Hausarbeit mit über¬
nimm t, s. Stell ung. Friedrichst r . 28.

'Perfekte Herrschaftsköchin
m. best. Empfehlungen sucht selbständ.
Stelle , nimmt auch Aushilfe an . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Zu

Mett,  seinbürg . Köchin sucht Stelle
bei zwei Leuten od. einz. Herrn in
se in . Haush . Blücherstrasse 14, H. 1.

Aclterc feinbürgerl . Köchin,
welche etwas Hausarb . übern ., flicht
Aushilfe . Luisenstrasse 5, 3 Tr . r.

Eine einfache, gut bürg . Köchin
sucht in einem besseren kl. Haushalt
selbständige Stelle , wo Hausmädchen
vorhanden , bis zum 15. Oktober,
ebentl . auch früher . Geht auch aus-
wärts . Bitte Offerten unter T . 533
an den Tagbl .-Verlag . ' _ _

Aelt . Mädchen sucht Stellung
als Alleinmädch. für Hausarbeit und
Küche, bei ält . Leuten oder allein¬
stehender Dame . Näheres Walkmühi-
straße 35, 1 St . B13986

SS!
Aelteres Mädchen

aus guter Familie s. St . auf 1. Okt,
als bürgerl . Köchin, g. a . a. Alleinm.
Off , u. ®.  533 an  de n Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen
sucht Stellung in tüchtigem Haus-
häl t . Adr, tm Taatzl.-Vering . Zs

löjähr . Mädchen sucht Stellung.
Körne rst rasse 8, H. P . r.

Junges anständ . Mädchen
mit guten Zeugn. sucht Stelle zu
kinderlosem Ehepaar . Off . unter
518 nach Sonnenbergerstrasse 26.

Ordentl . Mädchen sucht Stellung"
als Alleinmädchen per 1. Oktober.
Göbenstrasse 5, Mtb . 2._B 13995

Best. in. Mädchen f. St . z. 1, Okt .,
am liebst, bei einz. Dame od. in s. kl.
Haush . S edanstr . 10, 2 I . B13987

Braves Mädchen
mit g. Zeugn ., w. alle Hausarbeit
verst., sucht Stelle . Frau M. Kögle^,
Stellenver mittlerin , Grabenstr . 2g.

Empf . ZiM.- u. Hausmäbch. f. Pen st
u . Priö . G. Zgn. 'Maria Hofherr,
Stellenvermittlerin ^ Hellmundstr . 44.

T . Zimmermädch. sucht Stellung
in Hotel oder Sanatorium . Offerterr
unt.  R . 534 an  den Tagbl .-Verlag.

Mädchen. 14 Jahre alt , sucht
Stell , als Kindermädchen, sowie fsix
leichte Hausarbeiten . Zu erfraaen
Blücherpla tz 2, P . I._ B139 83

Besseres Mädchen,
in Hausarbeit , Bügeln u. Nähen er¬
fahren , auch etwas kochen kann , such!
St . als Alleinmdch. in kl. best. Haush.
Off , u. L. 534 an den Tagbl .-Verlaa.

Ordentl . braves Mädchen sucht
Stellung in kleinem Haush . Näb
Stiftstrasse 24, bei Paul . B13985

Junges Mädchen
sucht St . als Haus - od. Küchernnädch
Off , u . K. 584 an den Ta gbl.-Verlnst
Alleinmädch., w. bürg . koch, kann,

s. Stelle in besserem Haushalt zum
18. September od. 1. Okt. Näheres
Oranienstrasse 51, Hth. 2 rech ts.

Fräulein gesetzten̂ Alters^
das kochen kann, im Haush . selbst
sucht Stelle z. Alleindien , p. 1. Olt'
Off . u__ E . H. vostlag. Bis marckr ing'

Zuverl . ev. Mädchen,
w. kochenk. u . im Haushalt sehr er¬
fahren ist, sucht Stellung bis 1. Oxt.
in Herrschaftshaus . Offerten unter
L. 538 an den Ta gbl.-Verlag.

Anständiges Mädchen sucht '
3 bis 4 Wochen Aushilfe . Zu ersrna
Friedrichstraß e _ a'

Erfahrene Frau sucht Aushilfe ' —
sO"ckeni. Erbackerstrasse 8, Part r
Best. Mädchen, w. g. nähen känn^

sucht Stell . Näh. Sch acktstr. 22, H. P
Junge Büglerin sucht Besch

Sckwaibacherstrasse 27, Mtb . 2 <rzz
Perfekte Büglerin

sucht Kunden in u. ausser dem Hause
Dotzhei merttrasse  12 4, S . 2 l. BlZc,g^

Durchaus perf. Büglerin s. BeschO
ausser d. Hause, a. l . b. best. Herrsch
Ra uentha lerstr . 11, Mtb . 1^ Bielke

I . liuaühf Frau s. b. g. T . Beschst '
dies, kann auch gut bürg , kochen. HsH-
mundstrasse 40, 1 rech ts ._ JB14027

ttnabh . Frau sucht Monatsst ?^
Gneisenau straße 25,  H . P . L Bl4nig

Alleinsteh. Frau s. Monatsstelle^
od. Aushilfe . Moritzstrasse 56,  Frtir-
Reinl . Frau s. Monatsst .,

borm . Albrechtstrasse 46, Hth. 2 bk-r
Männliche NZrso«en-

Kansinäunrschrs Äsrfonak.
Junger Manul " " ~

in Buchhaltung , Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert , such«
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen
Oft . u. I . 582 an den Taabl .-Verlagl

Heweröliches Uersonak. '
Jg . Bauzeichner iM .j,

auf Bureau u . Baustelle erfahren m
gut . Zeugn .. sucht sof. Stellung . Off'
unter C. 533 an den Tagbl .-Verl^ '

Heizer und Maschinist^ a-'
gelernter Schlosser, bei K. Marine
als Heizer ged., s. Stell , per sof. An
zusrage n F. K., Fri edrich strasse 47 , 4'

Junger ve'rv. Mann sucht Stell —'
im Automobilbau . Zeugnisse stehen
zur Verfüg . Offerten unt . P.
an den Tag bl. -Ver lag . _ B140iu

Jung , kräft . soll Weinküser . '
26 I ., sucht in Weinhandl . od. ähnl
Branche per sofort oder spä^„2
Stellung . Offerten unter U. 528 Vnden Taabl .-Verlag . n

Itzjahrigec Sattler ». Topezlerer—
sucht nach beendigter Lehrzeit Stelle
für sofort oder später . Offerten >,
275 zu richten an W. Harun,'
Hirschnrnbrn 6. 2.  Etage.

Junger »erh. Mann suchl̂ SteA ""
als Kassierer, ohne Kaut . Offert
R. 182 an den T agbl.-Verl . ViMg
Aerztl . gepr. Masseur u. Baden,

sucht Stellung in Hotel oder Badö.
haus . Off . unt . H. 94 an Tagbr „
Hauvt -Ag., Wilhelm strasse_ 6. 9570

Jg . Manu mit guten ZeugnItz » ^sucht zum 1. Okt. Stelle als Dieuo,-
od. dergl.  Kaiserst r . 57,  2 , Biebrich

Jg . Mann , gedienter Arttllerin —
s. St . irg . welcher Art . Vertrauens,
basten bevorzugt. Kaution kann
stellt we rden . N. Eltvillerstr.  3 . ^

Haußb - m. gTBcugn. u. EmpfO ' ^
sackt wca-n Verbeiratuna d. St ^n
O ff, u. I . I . 620 bauptvost laaernd

Junger verh. Mann , gel. Handrö— 3
sucht St . als Hausb . Off . u . S . 1»-,
an den Tagbl --Vcrlag . £ 14^
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Mriblichs Vrrsonrn.
Kausmännisches H'ertonar.

Modes.
Gesucht iuitfWS Fräulein f. den

Verkauf oder äuget ». Verkäuferin.
_A . Scheibet » Wilh el 'nftr . 46.
Tüchtige Verkäuseriu

für unsere Seiden- und Besatz-Abteilung
gesucht. I » .Hirsch Löhne,

Lanagasse 41.

LchrfNäuloin
mit guter Schulbildung für ein
Verkaufsgeschäft der Silbcrwarcn-
branche gesucht. Off. u. O. 682
an den Tagbl.-Verlag.

M

Msdes.
Lehrmädchen f . Verkauf gesucht.

I . Bacharach , ModeS,
Wcbergaffe 2.

Kewrrvlichrs Mrsenal.

Perfekte Rock- und
Taiüeu-ArbeiLerinnen

suchen in dauernde Stellung bei guter
Bezahlung ' 8582

S . Mathias & Co .»
__ Webergaffe 5.

Itofclste ÜTcitain
Lei dauernder Stellung für unser Ab¬
änderungs-Atelier gesucht.

Ist Hirsch S öhne » Langgasse 41.
Für unsereKillstWU-AdleilMg

eine E

Probier-Ikme
mit guter Figur u. angenehmen Umgang
formen zu baldigstem Eintritt gejucht.

Gelllrw. Al3dm. Müliy.

§47

Lberköchi»
die Landespflegeanstalt zu Hadamar.
600  Mk . Anfangsgehalt, steigend bis
1000 Alk. jährlich. Freie Betöstiaung,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche, Bedien¬
ung u. ' uwbhWohnuM . F295

Suche feinb. Köchin, Lohn 85 M„ vers.
Hausm .. i- Näh. bew.. 80 Ai., eins. Mädch.
in gut bürgerl. Haush. Frau K. Fischer,
Stellenvermitkleiin, Nerostraße 31, 2.

Min ll. HllULMKchen
m gut. Zeugnissen z. lö. Septbr . oder
späti gesucht. G. Lohn. Borzuspr. von
11—2 u. 7—8 Uhr L«sfin «ftr . 8/1 1.
Gesucht eül MllgesMMcheu
das kochen kann, und Zimmermädchen,
perfekt im Servieren, L« isc»»slr. 14, 2.

Haushälterinnen für Hotels,
Fräulein zur Stütze in
Hotels u. Privat , Wäsche-

beschbeßerinnen, ein besseres Mädchen,
welchesperfekt englisch spricht, als Portier,
fräulein, 1. n.2.Hausmädchen, Jungfern,
große Anzahl Alleinmädchen, Zimmer¬
mädchen in Hotels ii,  Pensionen , perf.
und feinbürgerl. Herrschafts-Köchinnen,
Köchinnen in Hotels, Nestaurants und
Pensionen, kalte Mamsells, Kaffce-
köchinncn, Beiköchinnen, gesetzte bessere
Kindermädchen, Biiffctfräulcin, Servicr-
fräulein, Küchenmäbchcnu. versch. best.
Herrschaftspersonal nach dem Ausland.

IimiMtlöMles Jentral-
§tel!kU'UeMMNM-§MW
Wallrabenfteiu

Bureau aüerersterr Ranges
für .Herrschaftshäuscr u . Hotels,

24 Kanggaffe 24 , 1. Et.
(2885 Telephon 2588 ).

Frau Lina Wallrabenstciu,
Stellcn -Vermittlerin.

Wchtlges AllelnmWeu.
das bürgerlich koche» kan » ,
gea -n guten Lolr » z. 1. Okt.
gesucht Kirchgaffe 28 , 3.

iSTSTt
größere Stadt Südwestdentschlands
ein solides anständiges Mädchen für
kl. besseren Haushalt , welches gut bür¬
gerlich kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt, Adolfsallee 21, Part.

Ein kinderloses Ehepaar sucht zur
Stühe der Hausfrau

eis besseres Wichen
mit guten Zeugnissen sofort oder per
1. Oltober. Dasselbe muß gut bürgerlich
kochen können und auch etwas Haus¬
arbeit mit übernehmen. Gutes Gehalt
und gute Behandlung ziigesichcrt. Vor¬
stellung von 4—6 Uhr nachm. 8567

Joseph » Göbenstraße ll , 1 Tr.
Tüchtige nette Mädchen finden stets

sehr gute Stellen bn hohem Lohn. Frau
Anna Müller , Srellenvermtitleri » .
Wevergaffe 48 , 1, Stock._

Orventl . Mädchen f. alle häuslich.
Arbeiten gef. Hsrrngartcnstr. 13, 1 St.

Zum 1. od . 18. Oktober für
kleine Familie ein gut empfahl.
Alleinmädchcn, welches kochen kann,
bei Nahem Lohn gesucht.

Meldungen Augustasir. 11, 2.

Besseres Hausmädchen oder Kinder¬
fräulein (Französin bevorzugt) gesucht.
Münzer , Mainz » Rhcinallce 5. F47Arbeiterinnen
(möglichst ältere Mädchen ) auf
darrernde Beschäftigung gesucht.

Wtesvadener
Staniol - n . Metalitapsel -Fabrik,

A > Flach , Aarstrast « 3.

Besseres MäScheR,
perfekt in der gut bürgerlichen Küche,
das etwas Hausarbeit müübcrnimmt,
als Erstmädchcn bei hohem Lohn per
sofort gesucht Slostergut Clarenthal
bei Wiesbade n.

Männliche Personen.
Lausmännisch«» A?erfonak.

Jmiiser Kontorist"
mit flotter , tadelloser Handschrift
und Kenntnis der Buchführung
sofort oder per 1. Oktober er. ge¬
sucht . S-» Referenzen Bedingung.
Offerten mit Angabe Ser Gehalts-
ansprüche und Zeugnisabschriften
uut . 822 au den Tagdl .-Berl.

^ooososirirvsosoo^
Me HWtmlletWg

einer bedeutenden Ö

S Feuerverficherungs-Z
Z Gesellschaft für Wiesbaden ^© ist zu Vergeben, er
ö Größeres Inkasso ist vorhanden ^
D und wird sofort überwiesen. Hohe O
O Abschluß- u. Inkasso-Provisionen K
Q werden vergütet. Offerten geeig- D
D neter Bewerber unter li . SS» « *! Q
H anHaasensteinLBoglerA -G. gs
0 Frankfurt a . M . F68^
L!SSDLrQWQDSK ?DNKQWLS

tüchtige selbftäudige Leute , sucht
F . Dofslein , Friedrrchstr . 43.

t

X Angesehene, gut fundierte und ein-
X geführte 'Piehversichcruugögesell-
X fchaft mit modernen Einrichtungen
M (versichert auch AöAöU den Nach-
^ schuß) sucht für hiesigen Bezirk

ZAzeitl»«.8n -tl>sMn
welche in guten Beziehungen zu den

X Tierbestyern stehen, unter Gewährung
X hoher Bezüge zu engagieren. Off.
X nnt. D. sr . » « « K an Sind . Moffo,X Wies bade», erbe ten. F133

Alte und bedeutende

Firma in Bordeaux,
Weine und Cognacs,

Besitzerin von Weinbergen guten Rufs
i. Saint Einilion (Gironde), sucht tätige
Vertreter mit guten Verbindungen
für den Absatz ihrer Erzeugnisse.
Günstige Bedingungen.  Zusehr . an
Herrn Ferdinand Bouffard,  5 , rue
de Ift Gare, Bordeaux (Frankreich ). F13

Für den Vertrieb von Roh -Kaffecs
suche für TSiesbaden einen durchaus

tüchtigen Vertreter.
Offerten mit Angabe von ProvisionS-
Ansprüchen unter er . « 2» . an
Rtidolf Moste , Cöln . _ F 138

1Ö Privatretsende « . Wirderver-
känfev für größte Kuriosität. Jeder¬
mann staunt! Jedermann kauft 1—12Stck.
500 Mk. und mehr von Reisenden pro
Monat erzielt. Eh . Horton , Katto-
wltz A 284.

Gewerbliches Personal.
Schneider erh. Sitzplatz. Iorksir. 7,1.

sucht zum sofortigen Eintritt

I . Hertz,
Lauggaffe 20.

SelU. ANMMsch'üMer
per sofort für engl, und franz. Genre
gesucht. (Nr. 6175) F 47

Eva Nathan,
Mainz » Säüllerstraße 42.

Mehrere tfiöjt. TmschnMer
sofort bei gutem Lohn gesucht.
„Blitz " , au -erik. Bügel - Tlustalt,
Saalgaffe 4/6.

Tüchtiger redegewandter Herr
(kautionsfähia) als Kassenbote gesucht.
AuSführl. Offerten u. A, 2 43 an den
Tagbl.-Verlag.

Weibliche Perjonrn.
Aaufniännisches Hkersarrak.

Schuhbranche.
Gesucht für junges Mädchen,

Tochter eines Schuhwarenhändlers,
in feinem Geschäft Stolle zur Er¬
lernung der Branche . Gefl . Offert,
unter A. 735 an den Tagbl .-Verlag.

Kewert'kiches 'Nerfonak.

Gkdllssetks JFrslulein
sucht für sofort Stellung als Ge¬
sellschafterin zu älterer Dame od. Herrn
oder als Erzicherin od. besseres Kinder-
sräulein: ist geneigt mit ins Ausland
zu gehen. Gefl. Off. u. A.  St . Mainz»
Rhcmstraße 30. _ _

Zwei gevild . j . Mädchen mit gut.
Zeugn., erfahren, s. Stellg . a. Kinder-
fräulein in Siiddeutschland. Offerten
an M . Renhosf , Potsdam , Holz-
marktstraße 2, erbeten.

Als Hausdame^
sucht gebildetes Fräul ., ÜOerin, selbständ.
Wirkungskreis. Perfekt in Kücheu. Haus.
Prima Refcr. Fr . Offerten u. Jffi. » •#
an die Tagbl.-Hauptagentur, Wilhclm-
straße 6, erbe ten. _ _ 9581

Empfehle Stütze, iüchst Wirtsch., bcss.
Ki'ndcrfrl. m. Pr.Rcfer., gewandt. Hausm.,
einst Hausm., d. s. kinderl., nette Zim.-
Mädch. m. vorzügl. Zcuqn. für Pension
und Hotel. StellenvermittelungSbureau
Frau K. Fischer , Nerostraße Ll, 2.

Lies. Fräulein sucht Stelle als
Stütze bei alt . Dame oder Ehepaar . '
Uebern . mit Hülse einer Monats¬
frau s . ganzen Haushalt . Off. erb»
E-l . Köhler , Karlb nrg b. Karlsta dt.

Perfekte' Ködiin sucht Stell , in Sanät.
od. Pension. Off. erd. u. It . (i-  Herreu-
alb t. Schwarzwald, Villa Mariahall.  '

Empf. tuchHochinnen . bess. Haus- u.'
Alleinmädchen, w. kochenk, u. Aushilfe
f. hier u. auswärts . Frau Glike Lang,
Stellennachweis, Mori tzstr. 52. Tel.2868.

Sudie für meine Töchter (21 Jahre)
Stelle ols« t; ‘itfÄ '"/
Haushalt bewandert. Gefl. Offert, unter

SS3 an den Tagbl.-
Verlag erb eten. _ 17109

Jüngeres Mädchen,
g. erfahren in Kircheu. Haush., längert
Jahre hier in Stellung , gute Zeugn.»
sucht Stelle in kl. Haush. oder bei cinz.
Dame z. 1. od. 15. Ott . Gefl. Offerten
bis Sonntag unter JF. 68 » an de«
Tagbl .-Verlag erbeten.

Büfett -Urnulein
mit guten Zeugnissen sucht Stell . Offert,
unter 688 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kaus « ä«nische» Nerfonak.

Juuger Buchhalter,
in allen Kontorarbeiten bewandert,

sucht
per 1. Oktober Stellung . Offerten gefl.
unter « . 6 » L an den Tagbl .-Verlag.

gewer bliches Verfonak.

ArWsst. 1. Kraft,
kunstl. befähigt, sucht Stellung oder auch
Nebendefchäftigung. Off. u. O . 6S6
an den Tagbl.-Verlag. _

Von einem jungerr soliden Mann,
der deutschen und französischen Sprache
mächtig, wird Stelle gesucht als

Listier
oder

Porüer, Kondnkteurf
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten
u. Chiffre «*c 39 30 «r an Haasen-
Üein L Bögler , St . Gallen (Schweiz).

KrlW.-W>ier,L MS
u. Gartenarb ., sucht Stell , für gl. oder
sp. Off. u. »«,. 63 « an Tagbll-Verlag.

HerrschaftlZLicucr,
82 I ., 167 cm gr., Offiz.-Bursche, verh.,

FSä

fu iui  uu » yi «, ~ l | -
kinderlos, sucht Stella . Gefl. Off. unter

m . 43D . an Haosenftein & Vogler
A .-G .» Mag de vnrg ._ £ 88

MeRer , .
w. i. Herbst o.  Mil . abg., s. Z . Bursche b.
Kommandeurd. Reg.Nr.166, Hanaua M.
sucht Stellung per 1. od. 15. Okt. Näh.
zu erfr agen Geisberg str . 18 » 2. Et.  .

Junger Bursche,
19 Jahre , stadkkundia, sucht Stellung
als Fahrbursche . Offerten u . W. 532
an den Tagbl .-Verlag.

VohnmgZ-Ameiser des Mesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Psg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

jWlMiHi

1 Zimmer.
Al ürechtstr. 28 Fr .-W., Z. u . K., z. v.
Erbachersträtze 7, 1 C ~fch. 1-3 -W-,

Lochp-, irn Spcisek., so<,od . ,l . Okt.
HUlHi -vstraßc 13, Vdh-, l̂ A- u. K-

per sof. zu Perm. Nah. Vdh. o.
Bord . Nettclbeckstratze iö 1 Zimmer

und Küche  zu ver mie ten ._ _ _
Rheingauerstratze 17, Hth., 1 Zim.

u. Kü che zu vm. Nah. V. 1, l .̂ 3573
Wmerberg 3 1 Arm. "ü . Küche z. p.

2 Zimmer.

Slblerstraste 49 fch. 2-Z.-Wohn, zvm.
Ablerstraste 52 2 Z.., 1 Küche, 1. OL
Bleichstraße 19 2-Zim .-Wohn . z. vm.
Danibachtal 2 Mans .-Wohn., 2 Z. u.

Küche, billi(j_j5u_ verm. IV 126
Mßenstr . 1 Fr .-Wohn.. 2—3 Z., fo f.
Kellerstraße lo,  2 K., Bad

umltä ndeh. in. Nachl. Anzus. 1—6.
Mchcleberg l2HtT 1, 2 gr . Helle

Zimmer mit Küche u . Keller per
l - Oktober z. vm. Näh, das.  37 !2

Dranienstr . 4, H. 1. 2^Zim. st. Küche
p-_1- Okt. z. v. N. Kirchg. 51. 3520

Öranrcnstraße 4, Hth. 2, 2 Z. u. K.
v. 1. Okt.  Z^ v^ N. Kirchg. 51., 3401

Uherngauerstraße 17, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. V. 1 l. 35/ 2

Saalga sse l l 2 Z. u. Küche  zu vm.
Schachtstr. 31. 2 1., 2 Z. u . K. 882g
Weberg affe 28, 1, 2—3 Z. u. K. N. 2.
Wohnung von 2 Zim . u. Küche im

Stb ., 3. Sfi , im Abschl., per 1. Ott.
1908 zu verm . Näh. bei Adolf
8i mbarth , Ellcnb ogengaffe, 8._ 3439

WHSn " ' ^

Sch. 2-Zim .-Wohnungcn v. 400 AU.
bei Steitz , Nettelbeckstr. 2. B12547

3 Zimmer.
Dotzheirnerstrafle 81, Vorderh ., schöne

3-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu vermieten . Zkäh. Dotzheimer-
straße 96,1 St . _ 812548

Zcrd erstr . 2~1 2 Z777K.. S3-, o8a JA 3.
Karlstr . 28 3- ev. S-'Z.-Wohn.. 2. St .,sof. bill. z. v. N. Mtb . B. H478
Hübsche 3 - Zimmer - Wohnung weg-

zugsbalber ab 1. Oktober mit
Nachlaß zu vermieten . Zu er-3 f _ ... „ .
fragen Schwalbacherstraße 47, 2 I.

4 Ziinnrer.

mvnc  8 -, ev. 4-Zim .-Wohnungcn
auf 1. Okt. zil verm. Näh . Göben¬
straße 25 (Neubau ) oder Bülow-
ftrahe 10. 3 r ., bei Rücker. 3211

Dambachtal 38 4 Zim ., Küche, Zbh.
per 1. Okt. zu vm. Preis 550 Dir.
Näheres Gartenhaüs . 3701

8 Dimnrer.
Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon , Fremdenz ., Zubehör, evtl.
_ mit 2 Bureauräumen , zu vm. 2802

An der Ringkirche 9, P ., ' S—6 Zim .,
Bad , Veranda usw., m. Nach!., sof.

Brsmarck-Rina 22,"3, cherrs'ch." 5-Z.-
Wohn, für 900 Mk. pro Jahr per
sof. zu v. Ges., b. I ., G„ W., ev. e.
L.. , Straß .-B. N. Bism arckr. 24, 1.

Goethestraße 23 5-Nm .-Wohn. mil
rcicbl. Zubehör zu vermiete n. 3747

7 Zimmere.
Kaiser -Friediich -Ring schöne 7-Zim.-

Wohnung mit Bad . Balkons , elcktr.
Licht, im 2. Stack, zu vermieten
Näheres Goethestraße 1. 1. 8417
Läden und Geschäftsuänme.

Drudenstr . 8^Wirkst , m. o. o. 2-Z.-W
Meinsträße 42, S.  P ., Bureau g. b_
Butter -, Eier - u. Käse-Spezialgesch.

in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verim Off . unt
L . 269 an den Tagbl .-Verlag . 3641

Mäbttsrt » Watznwnsen.
Kapellenstraffe 40 cleg. möbl. Wohn.,

5—0 Z., in Villa m. Gart . 1V130
In schöner Villa ist eine möblierte

Wohnung , 2 Zim . u. Küche, sehr
preiswert dauernd z. v. Näh. Villa
Montana , Elisabethenstr . 17 a, P.

Möblierte Zimmer , Mansarden
eie.

Adolfstraffe 10, H. 1, Müller . 1 frdl.
mol . Zim. an anst. Fräul . b. z. vm.

Albrechistraße 4, 2. möbl. Zim . z. v.
Bismarckring 35, H. 1, eins, mbl . Z.
Bismarckrina 38, 2 l., m. Zim . zu v.
Vleichstr. 4, 1 r ., möbl. Zim . m. Kost.
Vlücherstr. 5, 1 l., g. m. Zim . 818888
Blücherstraße 9, 3 l., gr. mbl . Z. bill.
Blücherstraße 10, 1 r ., gut m8l. Zim.
Clarenthalerstr . 8, Hth. 2 r., mbl. Z.
Dotzheimerstratze 100, 8 r.< Haltest.

d. Elektr ., sch. mbl . Balk.-Zim . z. v.
Feldstrafie 13, 1 r ., möbl. Zim . billig.
Frankenstraße 9, P . r ., schTmbl. Zim.
Frankenstr . 24, 1 r ., Logis m. Kost fr.
Fricdrichstraße 35, Vdh. 3, ein m. Z.
Fricdrichstrasze 47, 1. Etage , möbl.

Zimmer billig. Rupp.
Gcrrchtstraffc 9, 2 r ., gut möbl. Zim.

ev. mit vorzüglicher Pension.
Äoetyestraße 23, 1. Etage , m. Zim.

per sof. od. später zu vm. Ill 159
Gotdaassc 0, Vorderh . 2. St ., schön

möbl . Zimmer billig zu vermieten.
Grabenstraße 34, 3, eins. kl. sreündl.

möbl. Zim . bill. an Geschäftssrl.
Helenenstr . 18, 2 r ., sch. mbl. Z. z. v.
Hellmundstraßc ll . % *., möbl . Zim.
Vellmundstr. 30, 2, 2 mbl. Z., 1 sep.
Hellmrrndstr. 35. 2 l., 1—2 sch. m. Z.
Hellmunbstr . 44. 1. sep. mbl. Zim . b.
Hellmundstr . 52, 2, f. a. Arb. sch. L.
Äerdersir . 6, 2 mbl . Ms. fr . 9519

Kapellenstr. 12, 3 r ., m. Z., in. 15 M.
Kirchg affe 17, 1, gut eingerZMohn-

u. Swlaf z. m. Klav. u. Schreibt .
Klrchaäffe 17. 2 l., gnt̂ oKZUilm
Kirchgaffe 60, 3, hübsch mobil Zim.

mit Pension für 1 od. 2 Herren od.
Geschäftsfränl.

Mauritiu ssir . 3, 1 r„ mbl. Zrm. z. v.
R crostr. 30, 3, mbl. Z.. 12 Mk. mtl.
Reuaasse 12, 8s sch, mbl. Z. an Herrn.
Neugaffe 24, 2,  möbl . Zim . z. verm.
Oranicnsrraßr 2, im 2. Slock, schön

möbl. Zim . mit Pension zu verm.
Oranienstraße 11, 1, gut möbl. Zim.

billig zu vermieten.

Kaiser -Fr .-Ring 2ZD . l ? Schlst . bill-

Orani enstraße 10, H. 1, sch, mbl.  Z.
Öranienstratze 38, 2, 1—3 gut mdl.
_Zi m. an bess. H. od. Dam en. 11498
Rhein str. 26, Gth . 1 l.,_ gr . nt.  Z. 6509
Rheiuffr . 82, 3, b. Groß , g. mbk. Z.
_ z. verm. , g.  Bedie n . Änz. ü. 2 Uhr.
R iehlstraße 15, M . 2 l„ möblFMa us.
Römerberq 16 mbl. Z. 'a) T age u. W.
RoonsträHe 8, 2Z ., srdl . mbl. Z- bill.
Saachäffe 12, 1, möbl. Mans .̂ z. vm,
Schachtstr. 8 Stube m. Bett iî Ofen.
S chulaaffe 5. P .,' crh. Ärö. K.  u . 2 .
Schwalbacherslraffe 49 g. m. Z, mit
_Pens , preis wa.  2 Mj d. Nah. P.
Schwalbächerffraöe 5!), 2 l., g. in.  Z.
Sedanstraße 11, Bfc6. 1 I., möbliertes

Zimmer zu vermieten.  ^
Sedänstras re ist', Al ., m . |T- 813649
Ecke Seeroben - in Rovikstraße 21, 2 l .,

sehr sch. W.- u . Schlafz . sof. o. sp.
Walramstr . 8, 1 r ., sch) Z."m. ä'FZ. bi
Wcilstr . 10,  PZF ch. m. Z., lm,8 u.  6.
Wettritzstra tze 5, 1,  aut ntöH. Z. z.' v.
Wcllritzsträße 45, 2 l ., mbl. Z. z. vm.
Westendstraste 1, 3,  möbl . Zimmer.
Wesiendstraßr 13, l l., sch. m. Z. mit

2 Bett , per 1. Okt. zu vm.  813775
Westendstr. 17, 3 r., frdl . mbl . Zim.

u. Mansarde  seh r bill ig zu verm.
Mestcndstraße 38, 2, 1—2 schön mbl.

Zimmer zu vermieten.

Aorkstraße 22. 1 r ., gut möbl. Zim,
Zimmermamlstr . 9( 2, 2 m. Z„ Pens.
gcere  Zinrrneu und Mansarden etr.
Ärnbistr . 8 sch. Mans .-Zim . z. verm.
Btmchstraffe 19 ein leeres heizhZ^ im,

„̂.st raffe 18», 2 . ar . leer . Balk.-Z.
Schwalbache rstr . 65, P ., grT̂ zh. Z.
Westendstraße 1". P . r ., heizL Zinr.

per 1. Oktober zu vermreten.

3-Zimmer -Wohnung,
ev Laden m. 2 Zim . nicht ausgeschl.,
zu miet . ges.. f. Wäscherei geeranct.
Off , u. H. 533 an den Tagbl .-Berl.

Zwei Wohnungen
in einem Hause gesucht und zwar
eine 5-Zimmerwohnung mit Bad irst
1. Stock von einer einzelnen Dame u.
eine 5-Zimmerwohnung . Parterre,,
von einer kleinen Famrlie ^von drei
erwachsenen Personen . Off . erbitte
in d. nächst. T agen. Kap ellenstr. 2, P.

Oberlehrer
sucht zum 1. Okt. 2 möbl . Zimmer,
Sonnenseite , in ruh . Hause in der
Nähe der Ringkirche. Angebote mit
Preisangabe unter O . 534 an den
Tagbl. -Verla g. . _ _ _

Gesucht von zwei Damen
für den Winter 2 Zimmer , möbl. od.
unmöbl . mit Küche. Off . mit äuß.
Preis u . C. 535 an den Tagbl .-Verl.

In geb. Familie
findet einz. Dame gut möbl. Zimmer
mit voller Pension . Aus Wunsch
Familienanschmtz . Kesselbachstx, .4«
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1 Zinrmrr.

Seerot !enkr . 13, Hochp., m. Vorgärtch.,
«in sch. flr. Z . ». Küche mit Kochgas u.
Abfluß für Bad , Sveisek., Kofferraum
im Abschluß, Keller, neu hergcrickstct.
Sichcrbeitsvorrlchtung, auf gleich oder
später. erfv. Hinicrbaus 2. St . u.
Lorelcyring 4, 3 . St ., Mi tteib.

2  JjmtÄsr.

Arztwshrrzrug
in Kurlage, W-bergasse 28,1 , 2—3 Zim.,

ev. Kü che, mit Nach laß z. v. Näb. 2. Et.
In BiLa , BieöriÄcr 'tra ^s, (§ out.)

2 Zim. u. Küchef. 324 Mk. z. verm.
Off, u. B . 5 » s a. d. Tagbl .-Verlag.

8 Zim mer rmd rrre.'z:'.

Tamsßr. 41
9 Zimmer, event. 2 Küchen, zum
1. Oktober zu vermieten . 3812

6 Zimmer.

Mser-Mdritz-Miig 47
1 elegante 8- resp. 6-Zimmerwohnung,
mit allem modernen Komfort ausge¬
stattet, in feinem, ruhigem Hause,
per Oktober für den ' Preis von
M. 1350 zu vermieten. Kein Hinter¬
haus, Vorgartenscite. Näh. daselbst
bei JS-ielimamit , Part.
Läden und Geschäftsräume.

Ju BieSsrich
großer Lasen m. Wohn. f. 550 Mk.

zu verm. Kaiserstraße 80.

Möblierte MolrnNnge».

TaAKttsftraße 32
ist eine gilt möblierte4-Zimmcr-Wohnung

(sehr geeignet für einen Arzt) ab
1. Oktober  zu verm ieten.

Elegant möbl . Wol,nu « „ in Villa
mit Garten , F « Zim . , kompl»
Küche n . Zndchör , zu vermieten
KapeLeustratze 40. IV120

Mö'blkvrte Ziurnrer , Mansarden
etc.

Albrechtstraße 8 , Hth. 1 bei Meyer,
_schön möbl. Zimmer zu verm. _
BiHmarAriug 82 , i lks», niM .8!8ohn-
_u . Schlafzim., zus. ob. einz. B13079
Blüchersträste 3 , 1 r., 2. Haus vom

Bismarckring, schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten. Herren o. Damen.

Moritzstraße 1€\
®<ec Adelft -idftraße , I . Etage , fein

möblierte Zimmer von 1,50 an,
ganz e P ension 3.50  und 4 Vik.

Schön möbl . Zimmer sofort billig
»n verm . ^ rankcnstr . 24 , i l.

Elegant mödl . Zimmer billig z. v.
.Herder str afle 21 , Part,  r echts.

Einfach mödl . Zim . für dauernd,
uionatl . 15 M . Kirchg -rfss  2l . 2 l.

Salon u . Schlafzirn », eleg . «nöbl »,
sep. Ging . , bei allst . Daursb . z. v.
Oranienstr »82» Anruf , v. 4 Nftr.

8'«: »!. eleg -. ms. Saloss , SelaSafz .,
Part ., nahe Bahnh., an Barne o.
Ba<-reit . auch wocliesi « '., z. vm.
Off. u. St.  SJS4S an den Tagbl.-Verl.

Zwei» möbl . Part . -Z «, event . m.
Klavier , Drnsenstr . 4 , P.

Leere Dimmer und Mansarden ete.

in Villa an 1 bis 2 Damen für
M . 450 zu vm . Off. unt . M . LKS
au den Tagdl .-Berlag.

Zkemisen, KtaUungen etr.

SlllilMß, Um-
um  oder Mg-W»
sofort zn verm . Maiuzerstr . 66.
nahe dem Hanptbabnhof . 3643

Netterer Herr
sucht für Mitte Oktober vestagliches
Heim in besserer Villa mit Garte»
n guter Lage oder in ruhiger feiner
Pension. Angebote mit Preisangabe
unter 41. 8 * 3» an den Tagbl .-Verlag.

3—4-Ziin .-W. v. 1. Okt. b. 1. April
1609 aes. Off , unter Sch, postlag.
Möbliertes Zimmer,
ungeniert , mollig, gesucht von bess.
Herrn . Offerten unter Cbiffre
N. 533 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Melitta,
Elisabethenstr. 11, abgeschloss. möblierte
Etagen m. Küche, sow. einzelne Zimmer
mit und ohne Pension für den Winter
preisw. abzugeben.

M PIsklLle:
f*

Laden zn vermieten
an!Papier und anfgesogea anf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenbörg’schsn
Lauggasss 27. • HofbncMrackerei.

Geld-mö Zmmsbilien-Markt des Wiesbadener TagblM
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kaxita Urn-Kugei-etc.

3 ® „ © ft © Mark^
Ifit 1. Oktober auf gute 1. oder
2. .Hypothek ausiuleiye ;». Offerten
unter k . 5 !s ?s (tu den Tagbl .-We rl.

AuszuSeiheu
Mk . 80 - 80,000 Privatgeld per Mitte
Februar 09 an 1. Stelle, Mk . 25,000
per 1. Januar 09 an 2. Stelle, auf nur
gute hiesige Objekte. Näh. d. B 13872

«gf . SLot®, Zictenring 10.
■ X rl evdou 4109 .)

ZirpttaUen -Grsucho.

5—10,001)
gesucht zur Durchführung großer inter¬
nationaler Gescllschafts- Finanzierung.
Schnell entschlossenem Geber in kurzer
Frist großer Gewinn. Off. u. L,. f S
Tagbl .-Hpt.-Agcnt., Wilhclmstr. 6. 9575
„ _ 8_ 1Ö,Ö0Ö Mark
aufs Land von pünktlichem Zins-
ahler auf 1. Oktober gesucht,
tzefl. Offerten unter I . 530 au den

Tagbl .-Verlag.

zc
©

mb. 10,0002. i
auf prima Objekt von sehr pünktl. ZinS-
zahler gesucht. Näh. Sizj«
Adolfstr. 3. 9554

Mark
Rest aus Nestkauf auf Haus Zentrum
der Stadt per sofort oder 1. "Oktober
abzurreten. Offerten unter s.  Ief3
an den T agbl.»Verlag._
I6,Ö ©Q Mk . an I . Stelle

und
16 GKN Mk . an 2 . ®ieVe

auf prima Objekte zum 1. Oktober ge¬
sucht. Vcrmittl. verbeten. Gest. Offert,
unter La. 58 ® an den Tagbl .-Verlag.

1. Hppothek. per sofort ob. 1. Januar
gesucht. Offerten unter W. 528 au
den Ta gbl.-Bcrlag ._

B. HSypotls . odor 35,00 » 9B2i.
«■« Io , slcliepc SIS. Süyjiotli .. nur
hi * V* der En Erehitph ( .>Taxe.
nitcli auswärts , auf
9!4k>j»sk{- (cv.  als ianatorinni,
ESotel o ;L laiihesltz j*Sar fi-Äag »»-
talisten sehr wertvoll ) 8'es.
?S3f . st . ä T, KM den Tnglil . -T/eräns :.

Imi »obi !r«u -Urrrra »fe.

Amweserr
mit Gebäude», 31- Morgen, 2 Min.
von Bahnstation, für Sanatorium , jeden
Fabrikbetrieb, Wascherei». s. w. zu verk.
Besitzer würde sich event. beteiligen.
Offerten unter B . aas an den Tagbl.-
Verlag. I!13882

MH»Pta,SÄ Sät
b. Besitzer 53nx H. i tinajm , Schützen-
slraße 1. Telephon 2105._

Nentabl. Herrschaft!. 4x5 -Zimmckhaus
m. Garicn , Nerotallage, zu verk. Käufer
hat  g . Ueb ers ch. Jm end, Taunusstr . 12.

Trotzes, altes Hans,
erste Stadtlage » durch Umbau sehr
reretadel zu rnacherr, zu verkauserr.
E (N kleittcö anderes Objekt wird
in Zahlung genomme » .

Juliisä Älhtadt,
_ _ ©chi er ftt m erstr . 13._

MW" Keuch. Haus:
gegen eine Villa zu vertausche ««»

.Ssiliis * A15 *tadt,
Schiersteitterstraße 18.

Sehr rentabl . Harts
zu vertauschen auf Bauplätze, es werden
noch 20—30,000 Bkark gleich in Bar da¬
zu gegeben. Offerten unter 534
au den T agbl.-Verlag. Stgcnt. verb.

^KLeirres GrrL,
ca. 23 Morgen gr ., in nächster Nähe
Wiesbadens , schön. Wohnh., Gesinde-
Haus, Scheune, Stallung rc., fetten
preisw . zu vk. durch Elise Henninger,
Hppothekcn- u. Immobilien -Bureau,
Biebricherstraste  1 6, Part. __«rteUrndM
bei ZL-ren -ssiei-. Wellritztal»1313142

Gute Reute.
ELagenvilla (3 >-c6 Z.s 130 Mille.

Villa (2x5 ) 68 Mille « in gesunder
herrl. Lage. Anfr. nur Selbstreflckt. in
rr . 52W an den Tagbl.-Verlag.Villenbauplatz^
Herr!., im Dambachtal, alsbald zu ver,
kaufen oder gegen gutes Objekt in
ähnlicher Lage zu vertauschen . Oft.
unter W». 522 au dm Tagbl .-Verlag.

Zmmo !>il ie-i-Kaufg esrrüke."" "
Wer irgend ein Geschäft miHder

ohne Haus oder ionstigcs iÄr«rrrdsiü «k.
Fabrik,Larrdgnt , ZinStzarrS ,Billa ec
schnellu. verschwiegen, a. ohne Provision

verkaufen
oder kaufen

will, Teilhaber od. Beteiligung such«
verlange zwecks Rücksprache den kosten-'
losen Besuch u. Vertreters, welcher in
de» nächsten Tagen hier anwesend ist

DcittschlaudS Gr, »udffü «rs - um,
Geschäftö »Kegifte «Frankfurt a . Vt
_ Roths child-Ällcc 9a.  F 1^

Reut . Halts:
nur erste (Keschäftslagc , für ein
Drogeugeschüft gesucht.

.8u1 >»,s Bllstadt,
Schi -rsteinerstraßeiz.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführnng20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

mmmm mmm

Alleinvertrieb
für einen für jeden Hausbesitzer u.
Mieter erforderlichen Artikel zu ver¬
kaufen. Offerten unter T. 532 an
den Tagbl .-Verl ag._ __

Miner «lw.-Fnbr . u. Flaschenbicrh.
krankheitshalber billig zu verkaufen.
Oft , u. M. 534 au den Ta gbl.-Verlag.

Gutcrh . Flaschenbier -Geschäft
mit Pferd u. Wagen wcgzugshalber
sof. zu vk. Off. W. 181 Tagül .-Verl.

Ferkel zu verkaufen
Lud wigstra ffe 6. _ __

Junger Foxterrier bMg zu verk.
Eltville rft raffe 5, Hth. Pa rt. »13878

Mannheimer Spitzchen,
4 Monate alt , . schwarz, Männchen,
preiswert zu verk. Anzus. nachm, v.
4—6 Uhr La hnstra ffe 22, Wirtschaft.

Jg . deutsche Dogge, ff. kupiert,
gelb, u. jo. schott. Schäferhund lull.
Ssharnhorsts tr . 19, P . r . _ B 14011

, Kanärienhähne , präm .. St . Seifert,
■3U verkaufen.  Belt e. Web ergassê 54.

Bersch, eieg., säst neue D.-Kleider
sehr bill. zu vk. Kl. WedergaAê S, 1.
GelegenheitLkauf ! D .-Kleider bist,

u . eleg., einige Kaiser -Koffer . Gold-
.gaffe 21, Antiquitären -Laden._

Gutcrhnltene hellseidene,
fqloie andere Damenkleider , Gr . 41,
billig abzu geben. Nerota l_ IG._

Erst klaff, blaues Jackett -Kleid,
wenig getragen , billig zu verk. Pens.

.Noll, F riedri -chstraffe S,,3,_ 9558
Zwei gutcrh . Herrcn -Jackcttröckc

. (für mittl . Figur ) billig zu. verk. bei
Kern . RieSlstraffe 15. 2. Mt b. 1._

Mehr , gctr ., n. f. g. erl>. Anzüge
u. 2 Ueberzicher für mittelstarke
Figur wegen Abreise billig zu ver¬
kaufen. Stäh. zwischen 12 u. 3 Uhr
Gneisenaustraffe  22 , 3 links,_

Eine Partie Herrcnkleider , neu,
sehr bi llig zu vk. ,Hellmundstr . 15, 1.

Neuer eleg. Maß -Baletot
bill. zu verk. Lothringcrstr . 4, P . r.

Getr . Hochs, mob. Anzüge 10, 15 Mk.,
Fedcrstoln 9, echt engl. Schreibmasch.
svottbillig Frankcnstra ffe 2, Bart,_

Sehr gut erhalt . Zimmerteppich
billig zu verkaufen . Anzusehen von
2—4 na chm. Schw albacherstr. 32, 2.

Ein Brockhans-Konvers.-Lexikon
zu verk. Hochstättcnstraffe 2, Vdh. 1.

Schreibmaschine,
Kanzler , fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen Zigarrcu -Geschäft, MichclS-
berg 21._

. Poftkartenständer in Metall , ~
mit ca. 170 Ge fächern, billig abzug.
Anzus. Gemeindeba dgäffchen 4. 11 1161

Zur Stadt Kreselb,.
Schwalbacheritraffc, gut erhaltenes
Billard , Dorfelder , und WirtschaftS-
Jnve ntar preis wert zu verkaufen.

Piano,
sehr gut erhalten , wenig gespielt,
wegen Wegzug^ billig zu verkaufen
Schioalbacherstraffe 47, 2 links._

Ein sehr gutes kreuzsaitigcs
Schwcchtenschcs Pianino zu verk.
Herrngartenstraffe 16, 2._

Neues helleS Nußb.-Schlafzimmer
ist wegen Platzmangel zu verk. Näh.
Atain zerst raffe 18, 1._ 9584

Wegen Aufgabe e. 4-Z.-Wohn.
sämtliche Möbel zu verkaufen Karl-
stra ffe 17» Parterre links._

. Gut erhaltenes Bett
billig  zu verk. Nerostraffe 14, 1. Et.

Zwei elegante Rußü .-Betteii
mit Sprungr ., Steil . Haar -Matr.
s. 85 Mk. Rauenthalerstra ffe 6, Part.
Prima Bett , fast neu, sof. zu verk.

Moritz strahe 64, Part ._ B13856
2 Bette » mit Matratzen,

1 r. Tisch, eich. Platte , 1 ov. Tisch zu
verka uf en Herderstraffe 27, P art , r.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
5 Betten 25, 35, 00, 75 Mk., Deckbett.
10 Mk., Kissen 2, Küchenschr. 18 Mk.,
Kanavees 15—25, Waschtische 4—8,
2 Rotzh'.-Matratzen ä 35 Mk. Blücher-
strape 20. Hochp art , rechts.  B14002

Nußb.-Bettst., Sprungr ., pr . Rosch.-
Aiatr ., Keil u. Deckb. f. 50 Mk. zu vk.
Bismarckrmg 38, 3 r . B14007

l.
Bollst. Bett , Kinderbett u. Tisch

gii verk. El tviller straffe 12, Mtb . 2
Schönes Nußbaumbett

m. Noffhaarmatrahc , sowie lackiertes
Waschkommödchensehr billig zu ver-
kaufen Mo rchst raffe 45, 2. Etage ._

2 saub. Bettst . m. Matr . u. Keil
billig  Bleichste . 16, Hth. 1 l. L13855

Gut erh. 2schl. Bettstelle sch' Mk.
u. 2 Rohrst«z. v. Faulbrunnenstr .6, Ir.

Wegen Wegzugs
mod., fast 'neue Saloneinricht . bill.
g. vk. Rauenthalcrstr . 11, 2 r . Bl3759

Garnitur « Plüsch, rot , 38,
grün 48, Ottomane 16 Mk., Kleider -,
Küchen-, Spiegel -, Prunk - u. Bücher¬
schränke, Waschkom., Sckr ., Schreibt .,
Bett ., Bert ., Lüst.  b . Her,nannstr .12Z.

Gebe, gutcrh . Müschfofa (grün)
u. 4 zugeh.̂ Stühl c abz. Norkstr.  5, 31.

Bersch. Taschcndiwans sof. billig'
zu verk. Jahnstr affe 8, Hth. P . r.

1 Diwan , 1 Waschk. m. M.«
Nachtschr.. Bücherschr., Scrv .-Tisch,

Chaisel., Gasherd , pol. engl. Bettst.
bill. zu verk. Hclenenstraffe 2, Hos.

Ottomane für 15 Mk. zu verk.
Wellritzstraffe 9, §>. Lam brecht._ _
Schlafz .-Fauteuil m. Einrichtung,

gr. eis. Flascheng., Speiseschr., versch.
getr . KI. Nikolasstr . 30, 1 r ., darin.

Vertiko, Diwan , Trümeauspiegel,
Waschkom. u. Nachtschr. m. Marmor,
Bild , u. B. Lothringers tr . 6, H. 2 l.

Vertiko 25 Mk.,
2tür , pol. Kleidcrschr. 25, Küchenschr.,
Kücheneinricht., modern , Sofatisch u.
Ausziehtisch, Waschkonsole u. Nacht¬
schränkchen mit 'Marmor , Stühle,
Alles fast neu, Adlerstraffe 49, O_

Solides Eichenbüfett ohne Aufs.,
für Wirtschaftszwecke geeignet, sof. z.
verk. Philivvsberastr . 88.  1 r ., 1&-—».

Wegen Abreise billig zu verk. :
Kom. 5, Klciderschr. 10, Ucberzieh. 3,
Schulgeige, Fahnenschild, 40X65, u.
And. Kör ncrstraffe Hth. Bart.

17 u. 2tÜr. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vollst. Bett . 45, Waschkom. 23, Tische
10, Spicg . 3 u. 6, Änrichtcschr. 15,
Kücheuür. 3 u. 6, n. 2schl. Matr . u.
Kerl 18. Bismarckring 7, H.« Werkst.

1- u. 2-tür . Klciderschr., Vertiko,
Seegr .-, Haar -, Wall- u. Capok-Bctt .,
Küchen- u. Konsvlschr., Sofa , Nacht-,
Zim .- u. Küchcntische, Wasch- u. and.
Kom., Trume au- u. andere Spiegel,
Flurtoilcttcn , Stühle , Bilder , Port .,
Galerien , Teppich, Diwan , Garnitur,
Ottom ., einz. Sessel, Deckb. u. Kissen
u . V. sp ottbill . R aue nth aler str. 6, P.
Eleg . mod. Küchen-Einr ., fast neu,

spöttlnll. Rauenthalerst raffelt -,^ Paet.
Gr . Kleiderschr., gr. Küchenschrnnk,

Bettst . m. Sprungr ., Sofa , Kom.,
Tische, Bilder usw. billig zu verk.
Wcilstraffc  10 , 1 rechts.

Infolge Wegzugs
sofort billig abzngeben : 1 runder
Tisch m. 1 Fuß , künstl. cingcl . Platte,
div. Federbetten , 2 Regale f. Brief¬
ordner (Eiche), Eint . f. 30 Mappen,
1 groß. Tjeichengcstellmit Reißbrett,
1 raff. engl. Bulldogge. Näheres
Rbeinstraffe 52, 1. Etage._

Ein gut erh. cs-Disch
mit Wachstucheinlage billigst zu ber-
kaufen R üdc shei merstraffe 38, 2 lk s.

Eine schöne Nußb.-Vallustradc
mit gr . Podium , 1 gr . Lüster f. Sp .-
Z. s. Gas u. elektr. L„ 1 elektr. Zug¬
lampe , 1 gr . Mangel fortzugsh . bill.
zu verk. Kai ser-Friedr .-Rina 40« P.

Nähmaschine, wenig gebt,,
bill. zu verk. Bleichstratze 9, Hth. P.

Gebt . Nähmaschine für 25 Mk.
zu verk. Zietenring 17, 3 St.
Wenig gebr. Schncllwäschniasck,ine

billig  zu verk. Karl straffe 83, Part.
Eine schöne große Theke

m. weiß. Marmorpl ., 5ärm . Gaslüst .,
2 Rolläden , mass. 2flüg. Türen , zwei
Damen -Fahrräder sehr billig zu
verk, Mor itz straffe 13, 1.

Ein Küferwagen
zu verkaufen Ba hn hofstr. 12.

Kinder - n. Sportw ., Küchenschr.,
2 Matr . b. Rauenthalerstr . 11, 2 r.

Gut erhaltener zrindcrwagen
bill. z. verk. Zietenring 8, Frontsp.

Kinderwagen , verstellbar,
zu be rk. Lothringerstr . 3, 2. B13974

Gebr . Kinderwagen zu verk.
Bcrtramstr . 22. H. P ., Wenzel . B13976

G. erh. Sitz- n. Liegew. in. G -fff—■
zu verk. Dotzh ei merstraffe 109. 3 ff,-

Gut erhaltener Kinderwagen ^ —'
zu ve rkaufen Lahnst ra ffc 6, 2.  Etag-

Ein Sportliegewagen , weiß) a~J
zu verkauf en Ludwigstraffe 6.

Gebr . Fahrräder ~—
verkauft billig E. Stoßer , Hermann.
straffe 15.  Telephon 2213.  B137Z

Gut erh. Kochherde und Oefen—
zu verk. Eltville rstra ffe 5, Scit enban

, Gasherd mit Tisch zu rurkl ''
Bisma rckring 4, 1 lin ks.

Runde und ovale eiserne £7efen ~
zu verk. Rbeinstr affe 61. w

Großer irischer Majölika -Ofen?—'
fast neu, zu verkaufen . Näh. Kai's,. r-
Friedrich -Ring 43, 1 rechts.

Badeofen
für Kohlenfeuerung (neu ) sofort
verkauf en Frie dri chstraffe 46.

Elektrische Beleuchtungs -Körper —'
für die Hälfte des Wertes zu verk
Bärcns traffe 8, Laden .

2 Doppelarme mit kdinpletten^
Hängcglühlicht sehr billig zu vor'
Westendstraße 17, 3 rechts.

2 (tzaslamp ., kl. PultHopierpr —
b. Geschäftsbücher, % (ffeige nt. Käst
Flobert b. z. vk. Werde rstr . 6^ P ^s'

Gut erhaltene grofle Badewam '?^
billig zu ve rka ufen Äerostraffe 3s) z

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten
Terrasse sehr geeignet, billig zu der!
kauzen. Anzusehcu in der Schlossere,
5tühn & Kämpfer . Römerberg 8. »

Für Schlöffet!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit
in größeren Mengen billig abzuqeber,'
L. Schellenberg'scde Hofbuchdrucker--»'
^ Langgasse 87. Drncker ei- Kont vr . ~*

Partie frisch gcl. lb -Stück-Käss7—
zum Teil mit Ausputztürchen, wer,
gebr«, sofort billig abzugeben r>,.-
Martin Lcmp, Weinhandl ., Luxen,
burgstraß e 9._

Verschiedene Fässer) —
bis zu 300 Ltr ., billig zu verkaufen
Adelhcidstraße 14. Los. 05^
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V„ % Stück, s. kl. Verfandfässer
zir verkau fen Hochstä ttenstraße 2.

Packleinen u. Kisten zu verk.
Helenessstr. 24. 3 L,  v . 9—12 vorm.

Suche Geschäft,
nachweisbar rentabel , zu raufen.
Offerten n. M. 68  tzau ptpostlagernd.

Katze
au kaufen gesucht. Offerten unter
P - 583, an oen Ta abl .-Verlag ._ .
"I . Schauspieler w. g. Kindergard.
für das Alter von 4—6 I . von Herr¬
schaften zu kaufen. Off . u. T . 182
tut den Tagbl .-Verlag . _ B14021

Alte thcol. Bücher
eia . Gebr . zu kauf, gesucht. Ofs.

unter K. 20 haup tpast lagernd ._
Größerer Juwelenschmuck

au kaufen gesucht. Offerten u. B. 20
postlagernd ^ Bissnarckrrng ^ , _

Gebr . Möbel , Badeöfen u. Wannen,
nusranaierte Sachen feder Art kaust
Bernbardt , Sccroben str. 31. 1113693
' Gut erb. verstellt«. Kinderpult
an kaufen  gef ucht  Lapel! enstr . 81, P.

Bersch. Regale , f. Schubgcsch. pass.,
kauf , gef. I . Sandel , Mar Üftr . 22.

2 bis 3 große Reisekosfer
au kaufcu gesucht. Offerten unter
B . !Zg4  an den Tagbl .-Verlag ._
OKästen-Federkarren zu kaufen gef.
Ra uenthole rstraß e 11, H. P . 8 14006
'Eisen , Lumpen, Flasch, u. Metall
k. u. f). ab H. Arnold , Aarstraße 10.

s Zwei gebrauchte Schaukasten
4t kaufen gesucht. Offerten unter
" 534 an  den Ta gbl.-Verlag ._

EliaMpagnerflaschen p. St . 3 Pf.
kauft fortw . Phil . Lied u. Sohn , Kl.
Schw alba cherstraße 4. T elephon 1883.

Obst am Baum zu kaufe» gesucht.
Näheres A. Filippi , Luisenstraße 5.
Karte genügt . 9541

Englische Abend-Zirkel,
noch 2 ig. Damen ges. Anfäng . Off.
unter W. 530  an den Tagbl .-Ver lag.

Nachhilfe
wird gründlich erteilt . Offerten u.
E.  534 an den Tagbl .-Verlag.

Gut engl. u. f'ran'z. spricht Feder
n. m. Meth . i. 30 Si . 4 0.75, 15 I . t.
Ausl , tätig . 93. Ref. Neu gaffe 3, 1.

Engl ., Franz ., Gram ., Koilv.» 9448
crt . b. erf . Lch rcrin . Rhe instr . 15, 3.

Junge Dame
wünscht Sprachcnaustausch mit ge¬
bildeter Französin . Off . u. M. S . 24
post  lagernd Berliner Hof._

'Dipl. Italienerin erteilt ital .,
franz ., deutsch, u . Klav .-Unterrichi.
D. C., jjf riedrichstraße 28. __Diplomierte Italienerin
erteilt Unterricht . Offerten unter
T . 514  an den  T agbl.-Verlag ._
Klavier -Unterricht st. bew. Meth .,

Untere , u. Nachh. in allen Fach. ert.
best, empf.  Lehrerin . Albr echtstr.  5 , 3.

Damen -F ri si er-Nn terricht erteilt
C. Kopp, Hofthcatcr -Fris ., Aarstr . 15.

Verloren Sonntagvorsnittaa ,
in der alten Kolonnade ein Brief
mit Wertpapieren u. mit Adr. I . M.
Zhskind, Warschau , Thomacka 13. esn-
gcschrieben. Gegen gute Belohn , ab-
ztigcben Rödcrstra ße 24.

Verloren gestern vormittag
Original -Zeugnis,e Morstzstr. Gegen
Belohn, abzugebcn Fundbur cau.

Hundepeitsche verloren.
Gneisenaustraße 19, Part.

fnu6. Mittagstisch.
Hintcrh.2 Fränl . find.

Albr echt straßc , _ _ .. _ ,_
Tüncher- u. Malerarb ., Lackteren

io'  prompt u. billig ausgef . Bestell,
abzum Ncttelbeckstr.^8, B .,2 . _B13976

Perfekte Schneiderin empf. ssch
i. u. n. d. H. Bertramtzr . 22,1 . B13878

Schneiderin sucht Kunden.
Näh. Eltvi lle rstr . 3, Fronts p. B14003
Näberin empf. sich im Ausbeiserst

der Wäsche u. Kleider in u. a. d. H.
Gustav -Adalfstraß e 5,  2 rechts._

Büglerin empfiehlt sich.
Bleichstraßc 39. 3. Etaae rechts.
'Herrenwäsche w. assf Neu gebügelt,
fck. u. vktl. bes. Do tzheuneritr .̂ 38,  B

Stärkwäsche w. täglich S. Bügeln
angenommen Helenenstr . 12, V. 3 l.

Herrschafts - n. Frcmdciiwäsche
w. jederzeit ang ., gut u. Punkt!, bei.
Eig ene Bleicke. Iiaünstratze 14, Part.
Stärkwäsche w. schön u . »r. besorgt
I ahnstraße 17. Stb . Frtsp . U o04

Wäsche wird nitfs Lnsrd äugest.,,
gebleicht u . pünktl . besorgt. Zu erfr.
Michelsberg 8, Kaffecgeschaft.

Wer leiht gegen gute Sscherhes..
g. Zinsz . u. pünktl . Zuruckz. IM Mk.
auf 3 Monate ? Off . unter P . o32
an best Tagbl .-Verlag

Zwei Achtel. Theateralu , 2. Rang,
1. Reihe oder 2. bts 4. Rethe Mttte<
gesucht. Bierstadterstraße 9, In¬
stitut Schaus. _ __ __ _ _

Friseurmodell
gesucht Kirchgafse 7, Hth. 1^ ._

Wer teilst 100 Mark ? ^
Rückzahlung nach Uebereistkunft. Osf.
unter V. 634 an  de n Tagbl .-Verlag.

10» Mark , ,r
diskret v. feister Hand zu lethest ges.
Off . u . B. 532 an den Tagbl .-Berl.

Königliches Theater.
Viertel -Abonnement C, 1, Parkett,

1. Reihe, abzugeben Rosenstraße 6.
Zwei Achtel, Ab. C, 1. Ranggall .,

abrs uaeben Nerotal 38._
Ein Vierte ! Theater -Abonn, 0,

2. Rang , Mitte , abzugebcn. Naqeres
im Tagbl .-Verlag . _ J,jT

VorzilglisSie Existenz für
tüchtige Dame.

Hiesig 68, sehr bekanntes und flott-
geljcn 'es (eines Betail -GescliäK
jst findenr Unternehmung halber zu
verkaufen . Das Ueschäft liegt in bester
Lage , wird von feinster Kundschaft
frequentiert . — Eveail. Beteiligung.
Gefi. Ofui 'ten mit genauer Darstellung
u zs . SSSifi a. d. Tagbl .-Terlag erb.

Jrlibsteß«
utii)KoaWm -CÄksi
jssit f. Knndsch, im Mittelpunkt von
Mainz gelegen, mit e!cg. Laden, aus
Kesundbcitsr . zu öevf. Günstigste
Gelegenheit für 1 ob. 2 energische
bsarrchekslndigr Damen nnS de??.
Familie oder für einen drrrchqttS
tv.Oit*  Herrn » sich eine schöne Zukunft
su sichern. Warenlager und vollst. Ein¬
richtung 20—24,000 Mk., Ladcnmicte
L500 Mk-, Anzahlung 10—15,000 Mk.
Off u .Ä. r2 !» an den Tagbl.-Verlag.

'Helegcuheltskäiif!
Elegante Stoffe , für Herren und

Damen verivendbar, verkaufe sveg. Plah-
wangel febr billig, um schnell damit zu
räumen . Besichtigung frei.

Hotel Grüner Wald,
Marktstraße.

®uuTef Krtmkcukmgcll
nach nettestem Still , sehr wenig gefahren,
wegzugshaibcr billig zu verkaufen. Näh.
Saale,affe 10, Udrsuacherla dcn._

Wegen Ntrizugö sind
.5,. ^ zu verkaufen: 1 Kranken¬

fahrstuhl. 1 Badewanne, 1 Gaslüstr
uiit 3 Flammen, 1 Balkonschutzwand,
4 eiserne Ofenschirme, 64 Weinflaschen.
Näheres Dohheiinerssr aßc 56, Parterre.

~ TaNerhrerlNev,
tditrr Nieksner -Ofen. miitl . Gr ., vor-
zügl. erhalten, sehr preiswert zu verk.
Schesselstra tze 2,  1 rechts

Kiisderwag. zu vk. I ahnstr. 34. Pt. r.
Eiserne Treppe,'

leicht gewustdrn, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für h-iar!eu-
Terrassc sehr geeignet, billig zu ver¬
kanten. Anzusel en in der Schlosseret
StiH!»,» Ä si Knill»frr . Römcrberg 3.

verkaufen Rkeinstraßc 91.

Sichere Existenz!
Mit Maschine» neu cinger. Wäscherei

unsständehalber günstig zu verpachten
oder bei maß. Anzahlung zu verkaufen.
Osf. u. ES. 5S -4 o. d. Tagbl.-Verlag.

? Hf<iC *<§ b- A*.5
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JikKitrst Worbs,
staatlich korszessioniert,

bölr . priv . « elsr- tt . Gs-zieh.«A»stalt,
Vorbereitttttgsastst . asis alle Ktnfs.
n.  Schul - od . Militärexamiua
uiit SlrdeitSst » bis Priss '.n inkttts . l
Peiv .-Nuterricht i . slimtl . Fächern,
uNÄ f. Slusl . , gründl . u . ersolgr . '.

Vesond . Kurse s. Dame » !
Peusiauat '. Biele vorzstgl . Esupf . !

Jnstitutsvorst . m . Otsmelsmj . ,
Luiscnstr 43 u. Schwalbacherstr.

außerordentlich billig zss verkaufen
Taunu Sstrnße 38, Slartenhaus._ _

7kretsisarkess-Äll >uiss, Ctsen » « .
Estsuletteii -Sasumlung billig zu
verkästfen. M aistf , Tasi Ui' ssir . 27,  p.

GUstWkMsgclkgckiljklb
WxgkltAMMelNesMM

verkaufe ich 10 elegante Schlafzisnmer-,
10  n,od. Küchen- und 2 Sveisczimmer-
Einrichtungen. vcrscb. Büfetts , Vertiko,
Garnitur Sofas , « ur vorzügliche
Llrbcrt , irr jedem nnuehmvare «»
Gebote , aastz ahne Rücksicht i-cs
rcestcsr Wertes » B14 ' 23

Säbel , Möbelluger,
Bleichstrahe 7,

Den allerhöchsten Preis!
Kltar Frau Si ^ msKer 1

Kl . Webergasse 0 , 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. g>st crh.
Herren-, Damest- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel,G old,Silber , Nach!. Po sk. genügt.

2! ?ieti eröffiäetl!

HF Frau Grosshut,
Gval)enstr.2G, SS ;.
e°» f> B e mich den geehrten
Lm DT6h16 Hcn'8,ch-z-AnkaufI v. gut erb. Herren-,
Damen- u. Kindorkl., rebuben , Möbel,
Gold, Silber, Brill., g.  Nach ). I'oetk.
genügt. _ Bez. die aUet 'iöcbsten Preis».Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder-Kleider, Schnhwcrk, Ilniformen,
Möbel n. Pfasrdsdicine.  Hochst ätte t ?>.

verkaufen!,
Abzugswegen sofort zu verkaufen:

Speisezimtsser(Eichen), 1 groß. Büfett,
2 kleine Büfetts , 1 Eßtisch, 8 Stühle,
1 clckrr. Lainpe. Anßcrdein Innßbaum.
Büfett , verschiedene einfache Schränke,
1 Sofa , 3 eichene Stühle , Markisen für
Balkon und Fenster. 2 gr. nutz!'. Tische,
verschied, alte Esscn-Getäte. Btursscn-
strastc <!» von 11—1 sind 3—5 Uhr.

fjfltfielco. AsikWmer,
Mahagoni (neu), sofort zu vcrkassfen
Neisqaffe 4, 2 lissks. _
MM Verkltinerung zu

verkaufen:
Mehrere vollst. Betten, Waschtische m.

Marmorplatten , Klciderschränke, Nacht-
tischchcn, 1 Schreibtisä,, sonstige Tische,
Spiegel , 2 Ottomanen Decken,uni rot
Garnitur (1Sofa ,4 Sessel), div. Teppiche.
Gardinen und Portiären u. s. w.

G ist feg stra stc 20 . Parterre ._
Kassenschrank

2-t . Kleiderschr . , ll-fl . GaSlserd
bill . zu verkaufen Stdlerstr . 4, Stb.
"Zü verk. Laden -Einrichtung u. 3 gr.
Fahnenschsider f. Drog. u. Kolossialw.
Raucnthalcrstr. 14, Hochv- r. L13647

A.  Geizhals, Srfel:
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich dsirch größten
Bedarf am Plestze in der Lage bin. die
Wirklich kröchstes» Preise zu zahlen für
gut erhalt.Herren- u.Daincu-Garderaben,
Pelziachcss, Ussiformen, Möbel, g. Nach!.,
Pfandsch.,Gold-is.Silbcrsach.,Brillanten.
Größtes n. ältestes Geschäft am Pla tze.

Um sich gell, zu überzeugen, dass
ATZs " li . € ar <ä>s ® Siaat ;,
IrScttzgerg -riKse SI ?» TPe3.
JJ _ U Zahler Wiesbadens
Oer DüSlßistu . mehr zahlt als
_ _ _ ——- jed.Andere, genügt
Postk . Kaufe gut erb. Herren-, Demen¬
ti. Kinderkid., Militärs., Pelze, Schuhe,
Gold, Si lber, Möbel, ganze Kachl. etc

Gebrauchte, gut erhaltene

Wecilftkit-Lesen
zu kaufen gesucht. Angebote n. A.  S Ŝ-a
an den Ta gl' l. -Vcr lag._ __
Den höchsten Preis!!

erhalten Sie für Lumpen »altcö Eisen.
Metall » Gnmmi , Flaschen » Rcu-
tnch , Papier » unter Garantie des Eiss-
stainpfciss. nur in der Althandluiig von
W. es «-«»'-!»' »', Hermannst ra ße 17.

MMWschcit.LSZi
alte Kleider, zahleh. Pr . b. pr. Abholung.
•Büls «e5» Kcnmann , Lahnst rape 20.

Vif»(liTtsrrt Flaschen , Lumpen,
AMlUUll . Metall usw. tauft stets

Sc !. . Still , Blüchcrftr. st, Mtb. B13 S49
Mitte ^ MMnewen!

Lussspen.Papier .Flaschen.Eisen-c. kauft u.
holt v. ab 8. 8ippsr, Oranicnftr. 54.

2 Achtel Part ., 2. Reihe, Nr . 13
ii. 20, Ab. A, zusammen ob. geteilt,
chzugc best Rbeinstraße 42, 1 r.

Ein Parkettplatz . 4. Reihe,
für diesen Winter abzugeben. Nah.
Alexandrastraße 1, Part.

Bien
aiiz-Lelirinsütut,

8*1Hisftrslr . I,

Vornehmstes u. bedeutendstes Institut
in Wiesbaden.

Unsere diesjähr. TTasszsltHrse
(Gymnasiasten-, akadem ., Privat-
und Sonde kursel , verbunden mit
kalliftheniseken Uebimgen (Amnut?-
u. Schönheitslehre), beginnen wieder
Anfangs Oktober. — S’ irlvat-
Büisizclumiteirräelst , a .icSe y.j. r
Kriernttm -j einzel . 'E'äsize,
jederzeit . Der Unterricht findet
in unserem eigenen, elegant einger.
Unterrichtssaal im H. __der Loge
P'ialo, Fi'iedrichstrasse 27, statt.

Gell, weitere Anmeldungen erbeten
Emserstrasso 43, I.

Julius Bier und Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesollschafts-

und Kunsttänze.
Tanzlehrer an Höheren Schulen

und Pensionaten.

Welch' ebflbcttfenbe Herrschaft
schenkt arm . Witwe mit 6 unmsrnd.
Kisrd. gebr. Bett oder essrz. Teile»
Näh,  im Ta gbl.-Verlag . B13910 Ld

Wer nimmt
Zweijahr. Knaben an Kindesstatt an r
Offerten unter O. 182 an Jen
Tagb l. -Verlag. _ ^18981

Heirat.
Besseres Fräulein , evangel., Mstte
Dreißiger , hübsche Eri'chesnung.
tüchtige Hausfrau , vollständsg etn-
aerschtet, große Wäsche-Ausstattung,
hübsches Heim, wünscht ssch mst
brav . Manne entsprechend. Alt ., mrt
sich. Einkommen , a. liebst. Beamten,
Witw . mit 1—2 Kindern nscht aus-
geschlossen, bald zu verheiraten.
Anonym zwecklos. Ernstgesn. Offert,
unter V. 583 ass den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger 'pbilologe sitcht H „uS-
lehrerstclle . Gefl. Offerten unter
so. r* :s.s an den Tagbl.-Verlag.

Französisch , italienisch,
Russisch , Deutsch.

Nationale bewährte Lehrer und
Lehrerinnen.

Berlitz ScSi ® oi 9
füiiserastr «!*»® «•

Unser .Haupt - TanzkursuS beginnt
ans DicuStag , r>csr LU. Oktober , im
Hotel „ Kricdrichshof " . Gefl. Ass-
nttldungen erbeten. §>-- ödieeül ussd
rrau , Bleichstraße17, 1. B 13134

ILi ». lit rt' i Privat - und Klassen-
LiültilslCH . Unterricht erteilt

Mr. ttrowne , Bismarekring 25,1
(Ecke Ble ichstvcsaB). B18783

aSngllKndwpin ert. engl . Unter¬
richt. ~Miaa Moore , Moritzstr, 1, 1.

Engländerrsr (London) ert. Nsstcr-
richt » KoslVcrf. Urs.
Elisabkthcnssrnße21, Gartcnh.. Hochp

ilnillsii Lessons . Miss ( .'arae.
Taunusstrasse 25, 2

«trüirdliche » frastzös . Us,terricht.
Mlle. Morcfer. Svrachl., Müllerstr. 2, 1.

ifvmtpmMil
Herr jucht Konversation mit junger

gcdsldetcr Französin . Offerten unter
strs an  den Tagbl.-Verlag.

DLL ' GOZO MAMLÄKG -.
Teilnehmer an italienischem Konver

sationsabend des Sprachenverein 1803
wollen stdi melden beim Vorsitzenden
Ensst Mor genstern, Gocthestr. 11, Part
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . 2 »cazM li , Adol'sallee 83, 3

Feiici
hat ssch als MuMehreri » und
Konzertspiclcrin in Wi-Sbadcis. Weber¬
gaffe 3», 2 , niedergelassen ssnd nimmt
ges. Slnmeldusrgeu jederreit entgegess.

Ksnscrvatorisch
geb. Lehrkraft unterrichtet Klavier
Harmon. u. Gesassg, arrang. Enscmble-
spicl ocrsch, Jnstruns . Off. güaT« (g postl.

HMMKerM Bism
ert. erfolgreich < «.«nllla BSeetss,
Opern- u. Konzertsängcrin, Hallgarter-
straße 3, 1. Gleiedz. empfehle ich mich z.
Mitwrrk. b. öffentl. u . Priv. Konzerten.

Fräulein , 28 I . alt , kath.,
aus guter Familie , Häusl, erz., ver¬
mögend, w. m. gutsituiertem Herrn.
(Beamten ) bekannt zu werden zwecks
Heirat . Offerten mit Motoaravhse
erb, u . R. 533 an den Tagbl .-Verl.

Reell.
Ig . Mann , 27 I . sn. gut Berufe,
statt !. Ersch., wünscht Hesrat :n. fol.
anst. Mädchen. Etw . Vermögen erw.
Anonym zweckl. Offerten u. N. 182
an' den Tagbl .-Verlag . B13977

Ofensetzer jetzt
Sl üo lfstraffe 5 , 3. S tock._

Wichtige Schneiderin,
welche lange Jahre in dm ersten Ateliers
hier tätig, empfiehlt sich den geehrten
Dasncn in it :b assßcr dem Hause

Sedar,Platz 3, 4« Bl31o7

An unseren beiden, schon artsangs
Oktober beginnenden

GPN!l>slSj!kl!-Tli!SKNsk«
können noch Herren und einige Damen
teilnchmen.

LfrLtD Ke»?!«? und Aron,
Ndeltseidslrafie 21.

Lanz-llnterrichL
für Köche, Kellsser, sow. alle Stände crt.
insrcrb. 5—6 Std . »nt. Ciar. zu jed. Zeit

» mtu -r . Röderstr. 8, 1. B 13680

Verloren
Mittwoch vormittag von der Rhcinstraße
durch Kirchgafse, Langgasse, Bären-
straße, Kranzplatz, Webergasse, Häiner
gasse. Schloßplatz ein glattes, goldenes
Llrmbarrd iss. Siciserheitsttttchen. Oicgcn
gnte Delohnssng abzssg. Rheinstr. 85, 1

Dienötag zwischen 6 « si» 7 Uhr
goldene Dam ernstst.' mit kurzer Kette
ss. Herzchen(Andenkcn) v. Fischzucht-
Aarstr. Waldweg verloren. Gegen >3)e
loünung abzug. ' Michelsberg 3, Laden.

Guter
bürgerlicher - . . m ..
Abendkisch3» Pf . ss. höher, nach Wunsch
E. Rsmmetsberger Nchf., Saalg aSse22,1

Bleicherei uudWWem
Atzclberg

empfiehlt den geehrtcn Herrschaften ihre
nächste, schön gelegene Rasenbleiche der
Sta ' t Daselbst wird auch alle Wäsche
gut st. pünktlich ohne jede scharfe Zutat
bis aufs feinste besorgt; auch Gardinen
werden gewaschen und gespannt.

8, ntlwig 38a urr , Atzelverg,
Waschanstalt 2*1». SSsistürag',

Lothringerstraße 12,
liefert schöne Wäsche bei billigen Pressen.

Gardine nspasm en. Eige ne Blesche.
' Kardinerkspmltterei
Fr . Stsles ev, Orasrienstr. 15, H. P . II473

Aerztl. gepr. Tame
empfiehlt sich zssr Behandlssng bei Neu¬
ralgie, Ischias :c. re. durch Elcktro-
Vibratio» u. clcktro-snagn. Handmaffage.
Richlstr. 12, 1 t., v. 9—12  ss. 2—4 Uhr.

r > empfiehlt  sich in Mafia stcn
L' i«li.i !. und Kuren für Gicht, Ischias

und Rheumatismus , Darm, Magen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Marti»
kure . Sdswalbacherstraße6, 2, separat.

ä-hYffifttic, schwedische irnv ic&e
andere Aiassage , sowie GesiihtK»
maflage von junger Dame.

.<:•cllssuistdsiras',ej >2 » 2«

Mm!) KlsffeisWe MGge.
vttMsesio usw . von gebildeter.
InjU !« }!- csrcrgischerDame von
» bis 8 Bleichst raß e 21 , 2 rechts.

Krüftiae Maffenrin
empfiehlt sich. Metzgergafie 3Ö,  vorn
1 Treppe. >2 vrechzeit9—1 u. 3—8 Uhr,
Sonnta gs 8—1 Uhr. _ _

empfiehlt sich für
alle Massagen«

Offerten erdetest unter AV. SSA  an
den Tcinbl.-Verlag. __

"§ Phrenologm.
Bleichste . 12 , L.

Nur für Damen.
-'Habe bis auf weiteres di«

_ "Vertretung snciner Mutter
Helenen stratze 12 übernommen.
Berühmte PtzrenoLogm
Michelsberg 24, 2. Nur bis 1. Okt.

WreRslogm
Frau siichartH , Frankenstr. 18, 1 l.

Teilhaher gesucht
f. hoSsrentabl. Fabrikation (neneS
Bessahr.) e. gross»JmvortarMels.
Off. u. •.«. 5 *4 an d. Tagdl .-Vcrl,

Schreibftude, ß Stille Bctcilisung!
Verviclfältigungs-u.UeberfetzunaSbureau

Üi,  SieJismainn.
Marktstraß- 12.JL Te le phon 2537,

Zeugnis-Abschriften
ns. Schseibinaschinc schnell, billig,
kllnke, Kir chg. 30, Ecke Fanlbrunnenstr.

Selbst . Bausührer fertigt Zeichnung,
für Neu- und Usnbautess, Abrelinungess,
Revisionen, Vermessungen aller Bau¬
arbeiten. Off. unt . 2i . 83 Tagbl.-Hanpt-
Ageutur, Wilhelmstraße 6, 9528
Fachk. Schreiner und Polierer
empfiehlt sich jstwt Polieren und
Mattieren von Möbeln. Off. »t.
«r. s »« »n den Tasbl .-Berlag.

Zur Ausbeutung eiries erst¬
klassigenD. R.-P . und Auslands-
Patente wird eine sukzessive Ein¬
zahlung von 5100 Mk. gesucht.
Großer Verdienst drircki Lizenz¬
verkäufe sicher. Risiko vollkommen
ausgeschlossen. Off. u. 5S. 535
an den Tagbl .-Verlag.

LS>»>!>>- findet geb. freid. veriss. Dame
als Teilhaverin in erstklass. Fremden¬
pension. Offert, unter A.  rr -r an die
Lagbl.-Hpt.-Ag., Wilhclinstr. 6. 9578

Ei »r Slchtrl OrchrfterssM,
erste Reihe , Abonnem. A, abzugebcn
Reisebureau Engel , Mlhclmstr.



Seite 14. Donnerstag , 17 . September 1908.
Für Dienstags abends von

«—9 tihr u. Samstag -Z v. 4 —8 Uhrwird eine

MnieWelem 8d. fierr
gesucht . Offert, mit .Honorar-Angabe
unt . C. .T:?.-S an den Tagbl. -Verlag.

Freie Wohnung
wird gegen Garten- und Hausarbeit an
kinderloses Ehepaar abgegeben. Off.
unter T . 534 an den Tagbl .-Verlag)

MissKadsrroV TagbiatL» Wlorgen -Ausgabc , L. Blatt.

+ Egsa
Störungen , Erkältungen » Fluß
behandelt gewissenhaft und diskret
Masseur -'.» Metzgergasse 35 , vorn
1 Treppe . Sprechz.: 8 - 1 u. 3- 3,
Sonntags 9- 1. <AufWunsch komme
ins HauS. >

SßSttOt F186
wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertrauenso. an blusoynshi,
Mrich 1 (Schweiz), Hauptpost. —
Viele Dankschreiben. Rückporto erbet.

BWm l  gebild . Säumt
in jegl. Frauen -Augelegenh. ist zuverläss.
Rat u. gewisseubaste Belehrung d. er¬
fahrene diskrete Dame. Offerten unter
A*  313 au den Tagbl .-Verlag.

MW . Dsm . Alls . 50.
v. jugendl. schl. Fig . u. tzerzensb. lebenSfr.
edl. Gemüt, sehr Häusl., aber ohne Perm.,
d.Alleins, müde, wünschtbess. vornrteilSfr.
Herrn pass. Alters kennen zu lernen zw.
baldiger Heirat. Nur ehrenh. Offerten
unter kll. SS » an den Tagbl.-Vcrl. erb.

Damen besseren Standes wenden
sich in allen dis'r.Franenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb/Offcrten
unter A.  6 -64 an den Taqbl.-Verlag.Jt« lfcfSf#^

üb. 5'eraiösieu , Sä>-t . ä' liaraktei-
etc., En-OMittelHiiisj'eij . SSeoJ >acIs-
Jü5S5a«*?.s von Personen erledigt schnell,

diskret , billig
Detektiv , und Anskinifts -Bareau

„Coiafäaince “ ,

llarktstr . %  1.

Vornehmer , sympatifch »,

junger Ausländer,
vorübergehend hier weilend, sucht Ver¬
kehr mit hübscher, gebildeter, lebenslust.,
junger Dame (vorzugsweise Fremde),
zwecks späterer Heirat. Strenge Dis¬
kretion. AuSführl. Briefe u . 35. SSsl
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

vermittelt reell
und diskret

Frau Römerberg 39, 1.
Heirat!

Gebildete Dame, 40 Jahre , vornehme
Erscheinung, wünscht mit gutsiiuiertcm
Herrn zwecks Heirat in Verbindung zu
treten. Offerten unter öS. an

1 den TagbL-Verlag.

Nr . 43 » .

BarsttiR,
bildschön, 29 Jahre , Vs Million , wünsch
glückliche Ehe sofort d. Frau lMniril »«
LZ» vLi »b.s-«1l,Drcsden -A. .Pirnaische¬
strabe 56, 1._ (Dct.6839)F139

Heirat. F8S
Rcpräsent. jg Kaufmann , Christ,

langjäbr . Reisender eines bedeut. Hauses.
27 Jahre . Vermag, und mit größerem
Verdienst, wünscht sich» gerne selb¬
ständig zu «rachen ti . sucht jg.
Dame aus guter christl. Familie im
Alter bis 25 Jahre und mit etwas Ver¬
mögen zwecks Heirat kennen zrr
lernen . Einheirat in gcschafil. Betrieb
auch gern erwünscht. Gefl. Off. erbeten
unt . M. lusioü an Haascnstein &
Vogler Ll.°G. , Frankfurt a . M»

Hriisi7 clsri LivtiSn,

ÜLiLts VonnerstsZ-, dsu 17. KvptvmdGr,
von 3 */* W * SV* l rl»r abcadn

bei freie ™ Eintritt.
ffi’erd . Schüler.

Erstes lmiMüchxs Möbel-Mugazin. '
Empfehle meine ans« beste gearbeiteten dokfter - » nd Kastenmövel zu

den allerbilligiten Nnbnahmeareiicn. Mehrere Zchlafziürwcr , Salons , Wnfetts
Vertikos re. zu und unter Herstellungspreis.

Braut - Ausstattung -.-^ , Hotel - und Pensions - Einrichtungen
m bester und billigster Ausführung. 113g

MUs. GgeuoLf»
Telephon 2323 . 22 Oranienstrade 22 . '

X3r. med.

fliiefnstrasse 99.
F ernspre clt er 8381.

Karl Kiestier,
Mauirrthaterstratze 14.

Telephon 4130.

(| >£a & fcfy [ eifeve  r.

MsssirrgveiigLctsirrrg.
Sprsgerbekegsvei.

Scßaufsn ster=lKs stelle.

SMnüM Ute Hü
Dieses Ebstein , seit 1 Jahren beständig verbessert, befähigt

ohne Varkenntnisse und ohne Apparate . lediglich durch Befolgung
jeden.
einer

leichten Erklärung , sofort richtig Klavierspielen durch Selbstunterricht gu
erlernen Die Methode erregt allgemeines Aufsehen und Gefallen , zumal
das Einüben , selbst wenn der Betreffende vorher nie .Klavier gespielt bat
auf die denkbar leichteste Art vor sich geht. Zahlreiche Referenzen und
Dankschreiben. Frl . Weddernek, Wien , schreibt wörtlich : „Ihre Erfindung
ist wirklich großartig , genial ; ich habe in einer halben Stunde das erste Lieb
ganz korrekt gespielt. Das Ganze ist so furchtbar leicht faßlich, daß cs
gar nicht möglich ist, dabei irgend etwas nicht zu verstehen." Herr Schrewe
Gütersloh : „Vor einiger Zeit bezog ich ein Heft von Ihnen . Versuchs¬
weise übte meine Frau bei einem Nachbarn , was den Erfolg hotte , dass
ich. in der Ueberzeugung , daß Ihre Methode die einzig richtige sei. meine?
Frau ein neues Piano schenkte. Senden Sie mir setzt weitere
Bestellungen folgen in Kürze. An Empfehlungen soll es nicht fehlen." Hart
1 u. 2 mit 6 beliebten Liedern und genauer Erklärung 2,50 Mk., Heft 1_ i
zusammen nur 4,50 Mk., werteres Verzeichnis liegt bei. Jeder Versuch
führt zu Nachbestellungen; bei Nichterfolg wird der Betrag zurückerstattet.
Kapellmeister « iieo Waither ’s Verlag , Altona a . E . 38 , Friedenstr 60

Veranstaltungen . » Vergnügungen.
Lindaus . 10.80 Ubr ab -KurhauS:

Mcnl-caach-Aussfug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
lage. 12 Uhr : Militär -Promenade!
Konzert an der Wilbelmstraüe.
8 Uhr : Mail -coach-Nusflug . 4 Uhr:
Doppel-Konzert . 8 Uhr : Doppel-
Konzert . Gartenfest . Gr . Feuerwerk

Kgl . Schausviele. Abends 7.80 Uhr:
La Travmta.

Nkesideuz-Tl-enter . Abends 7 Uhr:
Die blaue Maus.

Nolkhiheater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Der Rattenfänger von
Hameln.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla iRcstaurantl . AbdS 8 Mr:
Konzert.

KUichtzhaüen-Theatrr . Abends 8 Uhr:
Porstcllunll.

Biobhvn - Theater » Wilhelnistrastr 6.
s.Hotcl Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

is®
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang.
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philhiirmouie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Eäcilien -Verein . E . V. Abends:
Gesamtprobe.

Turngefellschasi. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männernbteilungc ».

Höhenkapclle. Ilbends 8.80 Uhr:
Stammiischabend bei Paulh , „Alte
Adolfshöhe".

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

NoLerschc Stenographen -OtefeLschaft.
Abends 8.30-—-10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Berein . 8.30 1L:
Gesangprobe.

Männcr -Tnrnvercin . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprochenverein 1903. Hotel National,
Taunusstratze 21. Abends 8Kl Uhr:
Engl . Konversation.

Stvlzei' cher Stenagravhen - Slerein.
E.-S . Stolze - Schrey.) Abends
9 Uhr : Oesfcntlicher Vortrag.

Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft . j

Ranch- und Vcrgnirgunnsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Bercin Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 8 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liedcrkranz . Abends
0 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Männer - Duartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobc.

- — u;v .tmaase»-
Versteigerung von Kolonialwaren,

Konserven usw. im Laden Wellritz-
sträne 30, vorm. 9.80 Uhr. (S.
LE . R. 435, S . 17.)

KSttkslLche ^ HSchnnlprsle.
Donnerstag, den 17. September.

193. Vorstellung.
La, Traviata.

(Violetta .)
DMrJn 4 Aktenv. Verdi. Text v. Piave.
In « zcne gesetzt von Herrn RegisseurMebus.

Personen:
Moletta Balery . . Frl . Friedfeldt.
Flora Bervoix . . Frl . Hetzlöhl.
Alfred Gcrmont . . Herr Frederich.
Georg Germont, sein

Vater . Herr Schütz.
Gallon, Vicomte von

LsioriöreS . . . Herr Schuh.
Baron Douphal . . Herr Schmidt
Marquis v. Aubigny Herr Braun.
Docior Grcnvil . . Herr Rehkopf.
Annina , Dienerin

Violetta? . . . . Frl . Dobar.
Joseph. Diener Vio-

lettas . Herr Spiest.
©in Diener bei Flora Herr Lehrmanu.
Ein Kommissionär . Herr Preufz.

Freunde von Violetta und Flora.
Diener bei Violetta und Flora.

Ort der Handlung : Paris und feine
Umgebung.

Akt 3: Vorkommende Tänze, arrangiert
von Annetta Baldo.

1. Entree der Zigeuner, ausgeführt vom
Ballett -Personale.

2. La Stella Confiriente: Pas de deux,
' ausgeführt von Frl . Peter und Fil.
Salzmann.

3. Matadoren, ausgcführi vom Ballett-
Personale.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regiffeur Mebus.
Dekor. Einr . : Herr Hofrat Schick.

Eine gröstcre Pause findet nach dem
?, Akt statt.

Anfang 71'» Uhr. — Ende 10*/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 18. September : Der
Biberpe lz._ _ _

Ein Herr mit (tzlatze KarlFeistmautel.
Der Komnüssür . , Willy Langer.
Rose.Kammermädchen

bei Fanchon . . , Alice Harden.
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Robin Liddy Waldow.
Ein Piccolo . . . . Selma Witttte.

Zwei Kommissionäre>
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt im Direktians-
burcau der Eisenbahn Paris —St.
Cloud, der 2. Akt in der Wohnung
von Fanckon Ducloir , der 3. Akt in

Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9/4 Uhr.

Freitag , 18. September : Simson.
Samstag , den 19. September : Die

Schmuggler.

Reßdrirx -The -rtsr.
Direkiiou: Or. pbil . K. Knnch.
Donnerstag , den 17. September.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigsr-
karteu gültig.

Die Ltlane Mmrs.
Schwank in 3 Akten von Alexander

Engel Sud Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.Personen:

Fanchon Ducloir . . Slgnes Hammer.
Lebodieu, Direktor der

Eisenbahn Paris-
Si . Cloud . . . Ernst Bertram.

Eveliuc, dessen Frau Noscl van Born.
Cäsar Robin, Sekretär Walter Tautz.
Clarisse, d. Frau Margar . Schwartzkopf.
MoSquitier . . . . Georg Rücker.
Philippe de Ra-

vassol . . Nud. Miltner -Schönau.
Briquct . Rein hold Hager.
Mathicu. Diener . . Curt Sakrzewski.
Michcl, Diener , . Ludwig Keppcr.
Pourboirc . . . . Max Ludwig.
Mouche , , . . . Willy Schäfer.

Uolks -Tlseater.
(Dotzheimerstroße 15, „Kaiferiaar ",)

Direktion: Kmrs Ukilhslmst.
Donnerstag , den 17. September.

Abends 8.15 Uhr:
Der RatteafäNger

Vsrr Hrrmeln.
Phantastisches Polksstück mit Gesang

in 7 Bildern.
Nach Sprengers Geschichteu. Ehrichs
Cyronik der Stadt Hameln , Nieritz
Märchen u. Julius Wolffs Ilventiure

von I)r. Gustav Braun.
In Szene gesetzt - von Direktor

Wilhelnry.
Musikalische Leitung:

" " " ; ilh. Clement.Herr Kapellmeister
l . B̂ild : Ich bin der vielgereiste
Sänger , der wohlbekannte Ratten¬
fänger . 2. Bild : In Ketten und
Banden . 3. Bild : Beim frohen
Bechcrklang. 4. Bild : Der Herr der
Statten und Mäuse . 5. Bild : So
bezahlt man seine Schulden . 6. Bild:
Der Auszug der Kinder . 7. Bild:

Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Gruwelholt,
Bürgermeister - Arthur Schöndorff.

Re,,ina, seine Tochter Lisa Neumann.
Gilbert, sein Sohn . Mclly Lenard.
Jakob Werner, Rats¬

herr . Alfred Heinrichs.
Gundermann, Frohn-

voigt . Arthur Rhodr.
Gertrud, feine Tochter Alvine Salbsre.
5p unold Singuf . . Hans Wilhelmy.
Ulrich Wulf, der

Sckmicd . . . .
Wetzeflein, der Bäcker
Schnabel, der Lein¬

weber .
Kesfelring. der Fleischer Gustav Gärtner.
Poppendieck, d. Stein¬

metz. Conrad Loehmke.
Dorothea, Beschließerin Lina Toldte.
Frau Schn >bcl . . Ottilie Grunert.
Frau Keffelring . . Kuni Clement.
Frau Poppendieck . Marie Hefftrich.

Ratsherren , Kinder
Ort der Handlung : Hameln.

Zeit 1284.
Nach dem 2., 4. und 6. Bilde finden

größere Pausen statt.

Heinrich Necb.
Herbert Sorma.

Emil Normer.

Freitag , 18. September : Lorbeer¬
baum und Bettelstab.

Samstacu 19. September : Lenore.

iüirhaus zu  Wiesbaden.
Donnevstog', den 17. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des

Walhaüa-Theater-Orchesters
in der Koclibrunnen-Anlae:e.

Leitung: Herr Kapellmeister P . Oex.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von Kreutzer.
2. Hochzeitsständchen, Serenade von

Klose.
3. Walzer aus der Operette „Nakiris

Hochzeit“ von Linke.
4. Frauenherz , Polka-Mazurka von

Straus«.
5. Potpourri aus der Op. „Troubadour“

von Verdi.
6. Mit, fliegenden Fahnen , Marsch von

Reh.

Ab 4 Uhr nachmittags:
Grosses Gartenfest.

4 Uhr:
®oppel - •.'. ouzeri.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Kapellmstr. E . Jrmer.
Kapelle des Nass, Pionier-Bataillons
Nr . 21 aus Mainz. — Leitung : Herr

Kapellmeister Otto Lischke.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeunerin“
von IV. Balte.

2. Aschenbrödel, Märehenbild von
Fr . Bendel.

3. Scherzo in B-moU von Fr . Chopin.
4. Scene et ballet von A. Czibulka.
5. I . Finale aus der Oper „Die Regi¬

ments toebter“ von A. Donizetti.
6. Ouvertüre „Die schöne Melusine“

von F. Mendelssohn.
7. Berliner Wintermärchen , Walzer

von V. Holländer.
8. Holzhacker-Marsch von -1. Wagner.

Programm der Kapelle des Pionier-
Bataillons:

1. Chravant, Marsch von Hermann.
2. Ouvertüre zur Oper „Zar u. Zimmer-

raann“ von Lortzing.
3. Wiegenlied nach dem Negerlied Ma

surly headed Babby von Clutsam.
4. „Mohnblumen“, japanische Romanze

von Moret.
5.  Dollarwalzer aus der Operette „Die

Dollarprinzessin“ von Fell.
6.  Einleitung u. Brautchor zum 3. Akt

aus der Oper „Lohengrin“ von
Rieh. Wagner.

7. Btudentenlied, Potpourri von Kohl¬
mann.

8. Le Reveil du lion von Kortsky.
8 Uhr:

Boppel - Honzert . ’
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellm ei stpr.

Kapelle des Nass. Pionier-Bataillons
Nr . 11 aus Mainz. — Leitung : Herr

Kapellmeister Otto Lischke.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von
C. M. v. Weber.

2. Valse in Es-dur von Fr . Chopin.
3. Ballettsuite aus „Sylvia“ von

L. Delibes.
1. Prälude Les Chasseresses.
2. Intermezzo Valse lente.
3. Pizzicati.
4. Cortege de bacchus.

4. Intermezzo aus der Oper „.Cavalleria,
rusticana“ von P . Mascagni.

5.  Ouvertüre zur Op. „Prinz Methu¬
salem“ von Joh. Strau ss.

6. Volksscene aus der Oper „Des
Evangeliman“ von W. Kienzl.

7. Ganz allerliebst, Walzer von
E . Waldteufel,

8.  Die Glocken von Chicago , Marschvon P. Sousa.
Programm der Kapelle des Pionier-

Bataillons:
1. Regiment Hamburg, Marsch v0pSchröder.
2. Ouvertüre „Die verzauberte Prirr

zessin“ von Langlois.
3. „Die alten Deutschen“, Lied von

Waldmann.
4. Präludium, Chor und Tanz aus de,

Operette „Das Pensionat“ v. Supp&
5. Span. Bettlerin , Walzer von Orth
6. Marsch Triumphale aus d. Es-durKonzert von L. v. Beethoven.
7. Ouvertüre zum Märehenspiel „Di,

Wtmderquelle“ von Petras.
8. Glühtvürmchen-Idyll von Linke.
9. Aus deutschen Gauen, Potpourvvon Christem.

10. La pötite Tonkinoi.se von Scotte.
Grosses Feuerwerk.

(Hof - Kunstfeuenverker A. Becke,
Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden.}
Die hinteren Garten-Eingänge bleiben

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ga
schlossen. — Tagesfestkarten 2 M§ .
Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mi !
mit der Abonnementskarte vorzij
zeigen. — Abonnementskarten berech
tigen zum Kurgarten nur bis 2.30 Uh
nachmittags . — Eine rote Fahne ai,"
Kurhause zeigt an, dass die Veraastaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem Muschel,
saale berechtigen während des ganzer
Tages Abonnenientskarten und Tages¬
festkarten ; Eingang ab 2rt Uhr : Tür«rechts vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung : 4.30 und
830 Uhr : Abonnements-Konzerte.

Honneiiliof . ~
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Bonntags Uff- Uhr: Matinee. 8984

Sensationeller Erfolg.

in ihrem
grossortigen oeiien Repertoir.

»■> =»■

OisaFless Hera,
der phänomenale Jongleur.

Keu ! iSTen!
Asametta w. üüllan

das Wunder weiblicher Kraft.

Carmito und Maisd
vom Palace-Thenter, London.

Ota Gygi , Willi Walde.
Onari «:s Fauly , ISaderni

WM- Anfang 8 Uhr.
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Handel, Industrie und (lomtscltift.
Deutscher Handel and die Umwälzung iu der Türkei.

Die Ereignisse in der Türkei haben die Aufmerksamkeit
weiter Kreise erneut auf dieses fruchtbare und noch bei weitem
nicht am Ende seiner Entwicklung stehende Land gelenkt.
Daß in den letzten Jahren die wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands in der Türkei erheblich gewachsen sind, bedarf
gleichfalls keiner besonderen Betonung. So ist die deutsche
Einfuhr aus der europäischen Türkei von 1902 bis 1907 von
11,2 Mill. auf 17,1 Mill. M., die Ausfuhr in der gleichen Zeit
von 29,6 auf 53,2 Mill. M. gestiegen. Der deutsche Handel
mit der gesamten (einschließlich der asiatischen) Türkei belief
sich im Jahre 1907 in der Einfuhr auf 55, in der Ausfuhr auf
82 Mill. M. Diese Zahlen beweisen zur Genüge, wie außer¬
ordentlich Deutschland an der Weiterentwicklung der Dinge
in der Türkei interessiert ist. Im Hinblick auf die Beziehungen
Hamburgs zur Levante dürfte folgende Tabelle über die Ent¬
wicklung der Handelsbeziehungen zwischen Hamburg und der
Türkei von Interesse sein:

Einfuhr AusfuhrJu 1
Tonnen | Wert M. Tonnen Wert M.

“” l904 82 421 25 207 070 31 220 30285790
1905 85 341 26 850 580 28 888 25739 520
1903 94 620 31 084 800 39 721 36964170
1907 112422 32 334 230 38166 50 626120

Besonders bemerkenswert ist, daß sich die Einfuhr aus der
europäischen Türkei von 1906 auf 1907 von 24 485 Tonnen
auf 44 935 Tonnen gehoben, im Wert aber von ca. 7,8 Mill.
auf 7,5 Mill. M. vermindert hat . Umgekehrt ist dagegen bei
der Ausfuhr nach der europäischen Türkei über Hamburg die
Warenmenge von 23 977 Tonnen auf 21419 Tonnen zurück¬
gegangen., der Wert dieser Ware dagegen von 27,4 Mill. M.
auf 40,5 gestiegen.

Die „Hamburger Beiträge“ erhalten nun folgende Aus¬
führungen , die hinsichtlich der zu erwartenden wirtschaftlichen
Veränderungen in der Türkei nicht ohne Interesse sein dürften.
Es wird daselbst zunächst ausgeführt , daß es infolge der
Verschärfung der Rassenunterschiede unter der bisherigen
absolutistischen Regierung des jetzigen Sultans kaum denkbar
'erscheine , daß so bald ein alles versöhnender Ausgleich mög¬
lich sein wird. Die erwähnte Zuschrift fährt dann fort:

„An dem guten Willen der Jungtürken soll nicht ge-
zweifelt werden. Es werden Befürchtungen laut , daß diese die
Dinge heute nur so gestalten, um in größerer Ruhe ihre wirk¬
lichen Ziele verfolgen zu können, daß diese letzteren aber auf
den Grundsatz : „Die Türkei für die Türken“ hinzielen . Sollte
dieses wirklich in der Absicht der .Tungttirken liegen, dann
spielen sie allerdings ein gefährliches Spiel mit dem Feuer,
denn die daraus sich möglicherweise ergebenden Konsequenzen
würden um so schlimmer sein, als gegen solche Maßnahmen
Front zu machen auch das übrige Europa zu gegebener Zeit
gezwungen sein wird.

Es ist heute noch unmöglich, sich irgendein Bild von der
Zusammenstellung des zu erwählenden Parlaments zu machen.
Selbst die Türken bilden heute schon drei Parteien ; die ge¬
mäßigten Jungtürken , die radikalen Jungtürken und die reak¬
tionären Alttürken. Die gemäßigten Jungtürken haben heute
das Heft in der Hand und scheinen den Sultan unter allen
Umständen halten zu wollen ; die Radikalen suchen aber seine
Absetzung zu betreiben, während die reaktionäre Partei der
Alttürken , für die der Sturz des alten Regimes meistens auch
den Zusammensturz ihrer bisherigen Existenz bedeutet, die
Opposition bildet und die Konstitution möglichst zu hinter¬
treiben suchen wird. Zu diesen türkischen Parteien werden
nun später noch die Anhänger der verwandten Nationen, die
Armenier , Syrier, Albanesen, Bulgaren usw. hinzukommen,
und zweifelsohne wird man eine noch bunter zusammenge¬
würfelte Gesellschaft beieinander sehen als schon s. Zt. die
russische Duma aufwies. Mit einer solchen Partei und Rassen¬
mischung zu beraten und zu beschließen, dazu wird es eines
außerordentlich starken Ministeriums bedürfen ; in der Be¬
setzung und Leitung des letzteren liegt also gänzlich der
Schlüssel für das fernere Schicksal der Türkei.

Gelingt es aber der Regierung, sich Autorität und dem
Lande geordnete Verhältnisse zu schaffen, dann sind die Aus¬
sichten für einen wirtschaftlichen Aufschwung der Türkei und
für die Belebung der Handelsbeziehungen mit diesem Lande
ganz außerordentlich günstige.

Notwendig ist vor allem eine Ordnung der Finanzen,
sowie eine gerechtere Einziehung des sogenannten „Zehnten“,
wenn dieses Steuersystem beibehalten werden soll.

Dann werden Landwirtschaft und Viehzucht einen be¬
deutenden Aufschwung nehmen und die große Fruchtbarkeit
des Landes ganz anders auszunutzen sein als bisher ; in weit
intensiverer Weise wird es dann auch möglich sein, die reichen
{Schätze des Landes an Erzen, Metallen und anderen Produkten
zu fördern . Der Regierung selbst aber werden dadurch neue
erhebliche Einnahmequellen erschlossen werden ; Hand m
Hand damit wird aber die kulturelle Hebung des Landes und
vor allem der großen Städte marschieren , wo sich noch ein
überreiches Feld der Betätigung für Handel und Industrie er¬
öffnet.

Die Flotte muß von Grund auf erneuert werden- Den
militärischen Einrichtungen fehlt vieles, obgleich diese bisher
noch mit besonderer Fürsorge bedacht worden sind. Die
städtischen Einrichtungen sind, wo überhaupt vorhanden,
durchgehende mangelhaft ; Straßen , Brücken, Wege und Kanali¬
sation befinden sich überall im schlechtesten Zustande. Die
offizielle Einführung der Elektrizität war bislang verboten;
durch ihre Erlaubnis werden Telephon, elektrische Straßen¬
bahnen und unzählige andere Einrichtungen ermöglicht werden.
Kurz , eine wirkliche Reform der Türkei könnte einer unge¬
ahnten Ära für Handel, Verkehr und Volkswirtschaft die Wege
ebenen.“ _

Bä&iakem und Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Die Pfälzische Hypothekenbank erhöht ihr Aktienkapital
um 1 Million Mark und bietet die neuen Aktien den alten
Aktionären zu 170 Proz. zum Bezüge an;

Ausleihen.
* Die nächste Ziehung der türkische» 400-Frank-Lose

/indet am Donnerstag, den 1. Oktober d. I , in Konstanti-
nonel statt,

Borg - und Mlilteuweseia.
w. Der Abschluß des Eschweiier Bergwerksverans für

das Geschäftsjahr 1907/08 ergibt nach Abzug aller Verwailtungs-
kosten und Zinsen einen Gesamtüberschuß von 6 909 049.89
Mark (i. V. 7 687 453.19 M.). Nach Beschluß des Aufsichts¬
rates werden auf Anlagewerte 3 600 00 M. (wie im Vorjahr)
zu Abschreibungen bestimmt . Der auf den 30. Oktober nach
Cöln zu berufenden Hauptversammlung wird vorgeschlagen
werden, von dem verbleibenden Reingewinn von 4 390 049.89
Mark eine Dividende von 12 Proz . (i. V. 14 Proz.) gleich
3 840 000 M. (i. V. 4 480 000 M.) auf 32 Millionen Mark Aktien¬
kapital zu verteilen und nach Bestreitung der Tantiemen für
den Aufsichtsrat und Belohnung für Beamte, gemäß Statut,
sowie einer Zuweisung von 30 000 M. (i. V. 60 000 M.) an den
Arbeiterunterstützungs - und Beamtenpensionsfonds den Rest
mit 136 760,19 M. (i. V. 166 349.40 M.) auf neue Rechnung
vorzu tragen.

Industrie imd Handel.
— Aus der chemische» Industrie . In der in Freiburg i. Br.

abgehaltenen Hauptversammlung des Vereins zur Wahrung der
Interessen der chemischen Industrie äußerte sich der General¬
sekretär O. Wenzel-Berlin über das vergangene Jahr zu¬
sammenfassend wie folgt: „Die chemische Industrie wurde —
mit Ausnahme einzelner Zweige, wie der Bleifarbenindustrie
— dank der Zuverlässigkeit ihrer wirtschaftlichen Grundlage,
der weiten und vielseitigen Handelsbeziehungen und der an¬
erkannten Unentbehrlichkeit vieler ihrer Erzeugnisse von dem
Rückgang der Konjunktur weniger berührt . Freilich werden,
die Spuren der Schäden in den Rechnungsabschlüssen des
laufenden Jahres sichtbar zutage treten , wenn bei Nachlassen
des gesteigerten Warenbedürfnisses auch der Einfluß der neuen
Handelsverträge mit ihren vielfachen Erschwerungen des
Wettbewerbes auf dem Weltmärkte sich fühlbarer zu machen
beginnt. Die Zahl der Betriebe stieg von 8505 auf 8618, die
Zahl der Vollarbeiter von 195 000 auf 207 000, die Summe der
verdienten Löhne von 207 auf 230 Millionen Mark, also um
11.05 Proz. Nach den Rechnungsabschlüssen der Aktiengesell¬
schaften in der chemischen Industrie wurde von 166 Gesell¬
schaften mit einem eingezahlten Aktienkapital von 528,6 Mill.
Mark, Reservefonds von 173,6 Millionen Mark und einer
Obligationen- und Hypothekenschuld von 94,6 Millionen Mark,
im ganzen eine Summe von 81,7 Millionen Mark an Divi¬
denden bezahlt . Das ergibt im Durchschnitt 15.45 Proz, , also
gegen das Vorjahr eine Steigerung um 0.38 Proz. Bezeichnet
man die Ertragsfähigkeit der chemischen Industrie zur Zeit der
letzten Hochkonjunktur im Jahre 1899 mit 100, so stellt sich
das Jahr ,1902 als das niedrigste mit 87.8 und das abgelaufene
Geschäftsjahr als das höchste mit 114.3.

- * Zur industriellen Lage. Die Maschinenfabrik
Grevenbroich  ist , wie gemeldet, jetzt gut mit Auf-1
trägen versehen . Seit der letzten Betriebserweiterung sind
•150 Arbeiter neu eingestellt worden. Die Aussichten seien
günstiger als im Vorjahr. (Für das Jahr 1907 gelangte gleich
wie in den fünf vorhergehenden Jahren eine Dividende nicht
zur Verteilung.) — Der Verein der Deutschen
Nietenfabrikanten  beschloß die Verlängerung, der
Konvention ab 1. Oktober auf ein Jahr . — Aus der belgischen
Glasindustrie wird gemeldet, daß infolge der seit einigen
Wochen lebhafter gewordenen Nachfrage in Fensterglas von
den Glashütten des Beckens von Charleroi die Wieder¬
inbetriebnahme von 5 Glasherstellungsanlagen beschlossen
wurde, wodurch etwa 1800 bis 2000 Glashüttenarbeiter wieder
Beschäftigung finden werden. Auch werden die Löhne aller
Arbeiterkategorien ab Ende November dieses Jahres um
5 Proz. erhöht.

FahrzeugfabrikEisenach. Wie die Verwaltung mitteilt,
hat die seitens der Gesellschaft behufs Konsolidierung ihrer
Verhältnisse geplante Transaktion bei den Stammaktionären
bisher noch nicht den erhofften Anklang gefunden. Von den
existierenden 886 Stammaktien sind innerhalb der am
31. August abgelaufenen Frist nur 637 Aktien mit Zu¬
stimmungserklärung zu dem Unifizierungsplan eingereicht
werden. Angesichts des großen Wertes, welchen die Ver¬
waltung im Interesse der Gesellschaft auf die Durchführung
der Unifizierung legt, hat der Aufsichtsrat in einer am
3. September stattgehabten Sitzung beschlossen , im Einver¬
nehmen mit der Direktion die Einreichungsfrist bis zum
30. September zu verlängern , um den bisher ferngebliebenen
Stammaktienären Gelegenheit zu geben, nachträglich dem
Plan beizutreten und so zu vermeiden, daß infolge des Nicht¬
beitrittes einer kleinen Minderheit die ganze wohlerwogene
Operation scheitert. In letzterem Falle müßte es bei den bis¬
herigen ziemlich komplizierten Verhältnissen verbleiben. Be¬
kanntlich läuft der Finanzierungsplan darauf hinaus , diese Ver¬
hältnisse in der Weise zu vereinfachen , daß die Prioritätsaktien
und Stammaktien in ihren zukünftigen Rechten vollkommen
gleichgestellt werden sollen, nachdem letztere 2 :1 zusammen¬
gelegt sind. Bisher haben die Stammaktien Anrecht auf
4 Proz. Dividende, nachdem 6 Proz. Dividende und alle Rück¬
stände an die Vorzugsaktien gezahlt sind. Diese Rückstände
betrugen am Schlüsse des letzten Geschäftsjahres bereits
30 Proz ., das ist 728 400 M„ und sollen dadurch beseitigt wer¬
den, daß für je 300 M. Dividendenrückstände 150 M. in un¬
verzinslichen Gewinnanteilscheinen gewährt werden. Diese
Gewinnanteilscheine sollen aus dem nach 6 Proz . Dividende
auf das Gesamtkapital verbleibenden Gewinn mit höchstens
50 000 M. pro anno durch Rückkauf oder Verlosung getilgt
werden.

* Russische Naphtha-Industrie, Eine Gruppe Bakuer
großer und mittlerer Naphtha-Industriefirmen mit einer .Jahres¬
ausbeute von 150 Millionen Pud hat ein Syndikat gebildet.
Der Zweck der Vereinigung läuft darauf hinaus , sich von der
Vermittelung der Gesellschaften „Nobel“ und „Masut“ bei der
Lieferung von Naphtha und von dessen Produkten an die in¬
ländische Klientel zu befreien und außerdem das Monopol
dieser beiden Firmen bezüglich der Preisbestimmung auf dem
Naphthamarkte zu schwächen.

* Fischerei -Aktien-Sesellschaft „Neptun", Emden. Das
abgeüaufene Geschäftsjahr 1907/08 brachte mit 30 Loggern
einen Fang von 31414 handelsüblich gepackten Tonnen Heringe
oder 1037 Tonnen pro Schiff — gegen 1024 Tonnen im Jahre
vorher. Die Preise haben sich während der ganzen Saison
in steter zurückweichender Richtung bewegt, und schlossen im
Frühjahr 1908 auf sehr niedriger Stufe. Dadurch stellte sich
der Durchschnittspreis im verflossenen Jahre auf 24,66 M. pro
Tonne — gegen 32,71 M. in 1906/07. Dieser große Unterschied
im Preise hat bei ziemlich gleichem Fänge einen sehr be¬
deutenden Ausfall im Erlös ergeben (770 000 M. gegen .1000 000
Mark). Abgesehen hiervon wurde das Endergebnis durch
erhöhte Löhne um zirka 18 000 M.. erhöhte Bankzinsen

und Rohmaterialien und Proviantartikel bedeutend ge¬
schmälert . Außerdem erlitt die Gesellschaft einen Verlust bei
einem der Kunden von reichlich 20 000 M. Das Endresultat
ist ein Verlust von 77 229 M., der durch Auflösung der Neben¬
reserve von 50 000 M„ Entnahme von 23 000 M. aus der Netz¬
reserve und von 4229 M. aus der gesetzlichen Reserve Deckung
findet. (Aus dem vorjährigen Reingewinn von ;152 622 M. ge¬
langten 100 000 M. — 10 Proz . Dividende, zur Verteilung.)

* Die Mitleldentscha Hartsteimndustrie , Aktiengesellschaft
in Steinau, will behufs Erwerbs zweier weiterer Basaltwerke
ihr Grundkapital bis 400 000 M. erhöhen, außerdem noch eine
Extraanleihe aufnehmen.

* Die Leisenwebeiei Karl Weber ia ' Biaieleld-Oerläxg-
hausen ist in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung um¬
gewandelt worden. Das Stammkapital beträgt ,1% Mill. Mark.

* Dividenden , Die Zuckerfabrik Kruschwitz  richtet
20 Proz . gegen 22 Proz . Dividende im Vorjahre aus . — Die
Aktiengesellschaft für Lederfabrikation in
München  schlägt für 1907/08 nach jahrelanger Dividenden-
losigkeit wieder einmal eine Dividende von 5 Proz. vor . —
Die Berliner Juteweberei und Spinnerei  schlägt
für 1907/08 9 Proz . (i. V. 0 Proz.) Dividende vor. — Die
Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwest¬
afrika  in Berlin verteilt wieder 20 Proz. Dividende. Die
Aussichten seien weniger gut. — Die Vereinigten chemischen
Fabriken Leopoldshall  schlagen für 1907/08 5 Proz.
(wie im Vorjahr) Dividende auf die Vorzugsaktien vor. Die
Stammaktien erhalten nichts (i. V. 1 Proz .).

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Fahrradfabrik
Hamlet  in Kopenhagen hat ihre Zahlungen eingestellt —
Die Viktoriabrauerei in Tendern  hat ihre
Zahlungen eingestellt.

Tefscliledeues.
* Auskünfte der Konsulate. Wie die Erfahrung lehrt,

gehen bei den Kaiserlichen Konsulaten im Ausland aus den
Kreisen von Handel und Industrie zahlreiche Anfragen so all¬
gemeiner Natur ein, daß die entsprechenden Antworten ge¬
druckt vorrätig gehalten werden können . Um den mit der
Einholung derartiger Auskünfte verbundenen Zeitverlust,
sowie unnötige Kosten zu vermeiden , sind die bei den ein¬
zelnen Konsulaten gebräuchlichen gedruckten Antworten zu¬
sammengefaßt und als Beilage zu Nr. 107 der im Reichsamte
des Innern zusammengestellten „Nachrichten . für Handel und
Industrie “ vom 12. September 1908 unter dem Titel „Winke
für / den Verkehr deutscher Interessenten des Handels und der
Industrie mit den Kaiserlichen Konsulaten im Auslande “ ver¬
öffentlicht worden. Die Bearbeitung ist in der Weise erfolgt,
daß einem allgemeinen Teile, der für den Verkehr mit allen
deutschen Konsulaten gleichmäßig geltende Ratschläge ent¬
hält , sich ein besonderer Teil anschließt, in dem die speziellen
Winke der einzelnen Konsulate wiedergegeben sind. Die Zu¬
sendung der „Nachrichten für Handel und Industrie “ erfolgt auf
Antrag an das Reichsamt des Innern kostenlos an jeden im In¬
lande wohnenden Deutschen, der ein dauerndes Interesse an
ihrem Inhalte dartut.

* Über industrielle Verwertung das Torfes lesen wir im
„Kosmos“ : Neben seiner Verwendung als Heizmaterial,
hauptsächlich für Hausfeuerungen , seltener in industriellen
Anlagen, unterwirft man den Torf auch trockener Destillation,
um Leuchtgas, Paraffin , Photogen, Ammoniak usw. zu ge¬
winnen. Weitere Anwendung findet diese aus pflanzlichen
Substanzen in verschiedenem Grade der Zersetzung bestehende
Masse zur Pappenfabrikation , zur Gewinnung von Tortwolle,
als Dungmittel und Streumaterial (Torfstreu und Torfmull);
sowie als IsoSations- und Packmaterial zur Schalldämpfung,
in Form von Moostorfsteinen für Zwischenwände, als Platten
für Insektensammlungen usw. Neuerdings machen die Ameri¬
kaner auch Papier daraus , das nicht nur wasserdicht , sondern
auch „mottendicht“ sein soll ; dabei beträgt der Herstellungs¬
preis nur 14 bis der Kosten des Holzpapiers. Der einzige
Mangel ist , daß dieses Toripapier sich bisher nicht bleichen
läßt ; es ist braun und kann deswegen nicht als Druckpapier
verwertet werden. Endlich ist noch den Pariser Chemikern
Müntz und Lainö die billige Erzeugung von Salpeter aus Torf
mit Hilfe stickstofferzeugender Mikroben gelungen.

Handelsregister Wiesbaden.
— „Dampf-Hobelwerk Wiesbaden Rudolf Vittall." In das

Handelsregister wurde unter der Firma „Dampf-Hobelwerk
Wiesbaden . Rudolf Vittali“ eingetragen, daß das Geschäft auf
Wilhelm Ost,  Fabrikant , zu. Wiesbaden, übergegangen ist.
Die Firma lautet jetzt : „Dampf-Hobelwerk Wiesbaden Wilhelm
Ost“. Die Prokura, des Heinrich S c.h r o d t ist erloschen;
Der Übergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe de?
Geschäfts durch den Fabrikant W. Ost ausgeschlossen.

— Gesellschaft für chemisch-technische Produkte m. b. Hi,
Wiesbaden. In das Handelsregister B. ist eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung unter der Finna : „Gesellschaft für
chemisch-technische Produkte mit beschränkter Haftung",1
Wiesbaden, und mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen. Das
Stammkapital beträgt 30 000 M, Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Die Fabrikation und der Vertrieb von chemisch¬
technischen Produkten, die Verwertung von Patenten , Schutz-
rechten und Verfahren der chemisch-technischen Branche , die
Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen und Übernahme
von Vertretungen von solchen Unternehmungen . Geschäfts¬
führer ist Rudolf Elschbach,  Kaufmann in Wiesbaden.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 27. August 1908 festgestellt.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so steht jedem die
selbständige Vertretung der Gesellschaft zu. Als nicht ein¬
getragen wird weiter bekannt gemacht: Der Gesellschafter
Rudolf Fischbach  hat als Sacheinlage eingebracht die ihm
zustehenden Rechte : 2 Rezepte über chemisch-technische
Geheimverfahren nebst den diese betreffenden Markenschulz¬
rechten. Per Wert dieses Einbringens ist auf 24 000 M. fest¬
gesetzt. Die auf die Sta.mmeinlage des Elschbach angerechnet
werden. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfo'eeo
durch den Deutschen Reichsanzeiger.

Marklfecrldtte.
GroS-Geran. Der letzte Ferkelmarkt  hatte wieder

einen großen Auftrieb zu verzeichnen , denn es waren 855 Tiere
aufgetrieben. Die Preise erreichten aber immer noch ihre
seitherige Höhe und wurden für Ferkel 7 bis 14 M. und für
Springer 16 bis 20 M. pro Stück bezahlt Einleger waren
keine vorhanden - Der nächste Ferkeümarkt wird am Montag,
den 21. d. M-, abgehalten und findet an diesem Tage auch
der diesiährive Herbstmarkt — Krämermarkt — statt.
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33/d do . » 22u . 2c » 65.
36/,0 do . » 30 83,80
SV2 do .10,12-16,24-27,29> so.
3V2 do . Ausg . 19uk . 09» 90 .20
Zl/2 do . » 28uk.b .l916» 90 .20
51/3 do . » 13 » 90 .10

do . » Y, 11 u . 14 » 67 .30
4. . Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 100.
Zl/2 do . Lit . Nu .Q(abg .).» 04 .30
51/2 do . Lit . R (abg .) » S2.
31/2 do . » Sv . 1686 »
V/2 do . » T » 3391 » Sl .SO
Z'/2 do . » U »93,99 » 91 .80
3' /2 do . » V » 1896 » 02.
Zl/2 do . LAVv . 93u .08 » 61 .80
Zl/2 do . Str .-B. » 1899 » 91 .90
Zl/2 do . v. 1901 Abt . 1 > 01 .25
Zl/2 do . . > A.11,III.
3>/r do . » 1906A. I, II » Sl .SO
3V2 do . » 1903 » 91 .50
3V2 do . v. Bockenheim » ßü .EO
4. . Augsb . v.l901uk .b.GS» 98 .30
Zl/2 Bad .-B.v. 9S kb . ab03 .
ZV?. do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1336 » Sl .SOZ'/2 Bamberg , von 1904 » 89 .70
31/2 Berlin von 1886/92 » Öl,so
4. . Bingen v. 01 uk . b.Gö*
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
3>/2 do . v. 05 uk . b .!91ö»
3. . do . » 1895 »
4. . Darm stadt v . 07 u . 14 » SS .SO
Zl/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1868u. 1894 -
3-/2 do . conv .v.91 L.H . ,
Zl/2 do . » 1897
Zl/2 do . v. 02am .ab 07 »
31/a do . v. 05 »ablQlO »
4. . Freib .i.B.1900k.1905 » 93 .653-/2 do . v. 81u.S4abg . »
3-/2 do . , 03 uk. b. 03 >
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 >
3-/2 do . von 3904 »
4. . Giessenv .1907u.1917 » SS.
3-/2 do . v. 1890 »
31/a do . v. 3893 >
3-/2 do . v.1896 kb .abO! >
3-/2 do . »1897 » » 02 *
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.i9U7u.l913 »
3>/* do » 1894 »
3-/2
3-/2

do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911» 89 -70

31/2 Kaisersl . v.97uk . b.OS» Sl.4. . Karlsr . v. 1907U.1913 »
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 »
3V, do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.!903uk.b.OS» 90 .303. . do » 1836 » 87.3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » SS .8Q4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u . 04 *
4. . do . v. 1901u. 06»
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 » 98 .503-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . v. 1903uk. b. OS»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/ do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . , L .J. v. 1S84,
3-/2 do . von 3886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 >
5-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 190öuk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 *
3-/2 do . » 1888 » 89 .60
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 4898 k. 03 >
3-/2 do . « 1904/05 * 89 .50
4. . Münch . 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906 u . 1912 lOO.
4. . do . » 1907 u. 1913* 99 .60
3-/2 do . » 03/04u.08/09 ÖÖ.70
3-/2 Nauheim v. 02u. 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 >
4. . do . v. 1902u . 13» 98 .60
4. . do . » 1904u. 34 >
4. . do . » 1907u . 17 »
3-/2 do . > 99 .40
3-/2 do . » 1906u. 16 » 90 .803. i do . » 1903u . OS» 90 .604-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 *
4. . do . v . 1900 k . 1906 »
3-/2 do . v. lS91/92abg .>
3-/2 do . von 1398 >
3-/2 do . v. 1902 u . 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 » SS .EO
4. . Pforzh . v. 1899k. C4 *
4.  . do . v. 1901k. a. 06 •
4. . do . v. 1907 uk . 13 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05» —
4. . St. Johann von 1901> Sa.
4. . Stuttgart v.1895k.a.G5»
4. . do . * 1906u . 13 »
3-/2 do . » 3902(1. 08 * 90 .S®
3-/2 do . » 1904u . 12 * ÖO.ÖC
4. . Trier v. 1901 uk . b.06 * 89.
3-/: do . » 1899 > SO,20
4. . Ulm, u . 1912 »
3-/2 do . abgest . > 90 .30
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910» 0*0 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. tMS . iVu .-42- 93 .25
Z-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v, 1887,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, ii » Sl .SO
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
3-/2 do . » 1837/39 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905u . 1910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1916»
3-/2 do . v. 1903u . 1910»
4. . z.weibrück . uk .b .1910» —

31/2 Amsterdam h. fl.i —
41/2, Buk. v. 1SSS(conv .) Ja! —
4V2i do . » 1895 4050r » 1 —
41/2I do . » 1898 » ; £ 0 .60
4. . Christiania von 1894 > j 60 .504. . ; Kopenhg . v. 01 u. 11 »
35/2j do . von 1885 » 00 .60
3. . 1 go . > 1895 * I 30 .50

Zf.
4. . j Lissabon » 1S364. . Moskau Ser . 30-33
S?|io! Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1830
5. . Wien Com . (Gold)

. do . » (Pap .)
i.  do . von 1598
4. . do . Invest . An!.
JJ/2 Zürich von 1889
6. . St. Buen .-Air . 1892
»i/aj do . v. SS i. G.

Div.Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In o/&
6. . 61/2 A. Elsäss . Bankges . jlSl.
51/2 61/2 Badische Bank R. 131.
41/2 4i/2jB. f. ind . U.S. A-D. ^ : 7S .10

5. . » f. Handel u.lnd . » 104.
8. . » Bod .-C.-A., \V. * 139 .50
805. gos » Handelsbanks .fi. 1154.

1295 1295 » Hyp . u.Wechs . » |2S4.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » I —

6. . Berg-u. Metall-Bk. /̂5 119.
8V2 81/2 Berg .-Mark . Bank » \ —
9. . Y. . Bert. Handelsg . » jlSS .SO
41/2 51/2 » Hyp .-ß . L. A. » i118 .60
4V2 51/2 » » Lit . B » j —
7. . ! 6. . Breslauer D.-Bk. » ,108 .5®
61/2 ßi/i Comin . u . Disc.-B. * 109.
8. . 6. . Darm Städter Bk. s.fl.

Deutsche B. S. I-X » 238 .10
Asiat . B.Taels

Eff . u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank ^ |1S3.

Diskonto -Ges . » 1177 .9-5
146 .75

Bankver . « 1101.
Eisenbahn -R.-Bk. » llß « .
Frankfurter Bank » 197 .50

do . H .-Ök. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *do . Vereinsb . »
3 **st.-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Creu .-A. ö . fi.

Pfalz. Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

8. .
12 ..
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
7. .
81/2
y.
71/2
8.
4V2
6V2
7.
51/2

10. .
51/70
6..
8V4
41/2
y. .
71/2
5. .
822
7. .
9. .
81/4

8. ;
5. .
5. .
71/2
7.
5.
S'/4
7. .
6.

8V2 Dresdener BankD. - Im.o,
71/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
61/7
71/2
6.

10 . .
632170
61/2
93/3
5.
9.
71/2
51/2
939
7. .
9. .
St/2
6.
8.
51/2
5.
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

126.
101 .20
137 .50

2C1 .SÜ
154 .50

93 .50
Ü6 .&0
119.
107 .80sie.
125 .50
110 . se
201 .30
100 .30
1SÖ .7Q

Preuss . B.-C.-B. Thl . 152.
do . Hyp .-A.-B, JO1 12.

Reichsbank » jl47 .50
Rhein . Credit .-B. » 133 .30
do . Hypot .-Bk. » 191 .30

khaaffh . Bankver . » 1133 .50
Südd . Bk., Man 11h.
do . Bodenkr .-B. »

bchwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
vVurttbg.Bankanst . »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
de . Vereinsbk . »

vVürzb. Volksb . Ji

107 .95
170.
115.

SS.
131 .25
147,
102 .30
114 .80
i ‘17 .60

Div  Nicht vo ' lbezahUe
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . ir, v».
8. , |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . | 144 -.

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kolonial -Qes.Vorl .Ltzt . In o/c.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . 1 (Berl .) Ant . gar . M. jl0S .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl . Ltzt. In a/4

10..
10 ..

5. .
15. .
13. .

32V2

10. .

7.
11.
15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.
7.
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. -
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20. .
8. . IO. .

221/2 32. .
9. 6. .
8. . 10. .

12J/2 12Va

14.

9. .
12 ..
9. .
8. .

71/2
30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

22. . >26. . \ lum.Neub .(50<Vo)Fr.
Aschffbg*Buntpap .Jfc

» Vlasch.-Pap . ■»
ßad . f .ckf. Wagh . fl.
3augSüdd .I.60°/oE. Ji
Sleiät.Faber Nbg . »
Brauerei Biiiding »

» Duisburger >
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel̂ »
»Henningerrrkf .»

* Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff *
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet »
» Stern . Oberrad *
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Wcrger »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlsrt. -
» Lothr . Metz »

Cham. u.Tn .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Biei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl .-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» ,» Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » , ^ ^» Werke Albert » -112.
» Holzverkoiilgs . » 15 0,30
» Uit .-Fabr . Ver . » j14 :7 .00

El. Accum . Berlin » ;20C.
» Deut . Uebersee » 143 .60
» Ges . Allg .,BerI . » 224.
» W .H0Mb .V.d .H .»;116 .£ 0
> Lahmeyer » '122 .80
» Licht u. Kraft » |l £ l .£ 0
» Lief .-Ges .,Berl . » (171 .50
» Schuckert » 117.
» Sism .u . Hals . » 102 10
> Siemens , Betr . » |S.I2 .50
»Tel .-G . Dtsch .A. -» 114 .50
einmechanik (J .) » ,16c,

IGelsk. Gußst . » | ss .SO
10. .)Kalk Rh . Westf . » 1L1.
20. . 'Kunstseide/ ., Frkf . » 223.
10. . !Ledert . N. $p. »

Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasra . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moepus »

184.
134.
139 .20

92.
274.
ISS.

109.
193.
132.
140.

92.
ISS.

SL .SO
195 .80
136.
157.

SL.
ICO.

70 .50
LOL L. 0

226.

80.
HL.
1L6 .QO
137 .40
128 .40
154.

;ii2.
366.

i 76
438.
189.

:S246 20
*3S3.
I 7 8 .50
1300 .50
287.

9.
11. .
3V2
7. .
7. .
9. .
5. .

10..
5V2
6V2

0. .

5. .
10. .
35. .
10. .
10..
25. .
12..
25. .
U . . 10. .
6. . |

14. . 14. .
10. . '14. . '
15. . 116. . 1

9V2;

4. .
7. .

10. .

7. .
10..

1S1.
166.
305 .50
im.
320.
137 .50

Öl.
211 .

Vor!. Ltzt.
6. .1 5. .

11. . 12. .
23. - 25. .
4V2 4. .

12. . 12. .
7. . ) 71/2

12. . HO. .
121/2 15. .

s . : ! 6-
9. . 9. .

N . . 12. .
7. J 7.

lO. JlO . .
15. . ;16. .
7. . 171/2
8. . 8. .

20. . >25. .

» Mot . Oberurs , j
»Schn .Frankenth .>
» Witten . St. >

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Olfab . Ver . D. »
Photogr . G., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Prcssh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf . ,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F.Wa-Mh. »

Div.
Vorl.Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
fw nv

15. . 16Wj ?oc!i . Bb . v.  G . Ji ß 24 .40
6. . Buderus Eisenw . * 112 .30

12. . 22. . Cor.c. Bergb .-G. » 330 .50
10. . Deutsch -Lux ein bg . » 159,
14. . 14. . Esch weiler Bergw . » 203,
10. . 16. . Fried rieh sh . Brgb . » 134 .55
11. . Gelscnkirchen * » ISS.
11. . 2. . Harpenei * Bcreb . » 206 .30
11. . 14. . Hibeniia Bergw . » 197 .90
10. . 10. . Ka' iw. Aschcrsl . » 184 .50
35. . 15 .. do . Westereg . » ISS.
4-/2 4>/2 do . do . P .-A. » 101 .50
8. . 8. . Massen er Bergbau »•5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 100 .65

15. . 17. . Phönix Bergb u > 133,20
32. . y. . Riebeck . Montan » 1 * 4.
32. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .TliIr, £10 .50
32. . 15.  . ' M- ÖA'

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Rossleben I 33.

Aktien v. Transport -Anstalt

212 .

Du id. a) Deutsche.
Vorl . Ltzt. In 0/o.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 218 .25
&>/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 1Ä6 .SO
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .50
4-/2 5-/2 Allg. D. Kieinb . Ji 04 .60
73/4 73/4 do . Lol:.-u.Str .-B.» 14Ä.
73/t 8. . Berlinergr . Str .-B. » 171 50
4. . ’̂ ass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig LI. Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Bctr .-Ges . . 102 .50
6. . 5' /l Südd. Eisenb .-Ges . » 115,

11. . 10. . -Iamb.-A:n. Pack . » 108 .80
7-/2/ 8-/2 \ordd . Lloyd » 31 .50

b) Ausländisch «.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 110.
6. . 6. . do . St.-A. » 98 .50
5'/3 52/3 löhm . Nordb . » 134.

126/7 1317 31 Uischtehr . Lit . A. »
12-/7 13. . do . Lit . B. .
113/jo'111 » Üzakath-Agram » 24.

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) * 24,25
6,. 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 143 .50
C. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 22 4*0
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö . fl.
5-/4 5-/5 do. Lit . B. »
4.  . 4. . Yag-Dux Pr .-Act. » 94 .00
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 xaabÖd .-Ebenfurt» 29.
5. . 7tuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 'ictthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. ti. Ohio Doll. 99 .30
6. 7. . IPenn svlv . R. R. Doll . 121,
6. . | 6. . |Anatol.  E .-B.
6. . | 63/51Prin ce Henri

. | 9Vt;GrazerTramway 5. B. 17 1 .3O

Ji\  110 .50
Fr . 123 . S0

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst

Pfandbr . u . Schuldve sehr,
v . Hypotheken - Ban -een.

zi.
5-/2' A!!g . R.-A., Stuttg . Ji
*• •! Bay.V.-B.M.,S.16u .l7*
3V2 do . do. >
4. . | de . B.-C. V. Nürnb .»
4. . | do . do. S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . cio. H .-B. S.6uk .l9i2*
3Va do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3V2 do . do . »
3V2 do . do . (unverl .)*
4. . do .8d .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. Ou. lO»
4. . do . do . S. 11,12,34 »
Vh  do . do . Ser . 1,3 -6*
3V2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3V2! do . » SO»/»>
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . * 9 u. 9a »
4. . do .S.10,10auk .l9J3»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3*/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3«/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.lO»

In o/0.
SL.
©Ö.5C
91 .50
SS.
99.
91.

91 .SC
58 .50
93 .70
52 .150

Zf
4. .
3-/2
3-/2

Deutsche.
Pfälzische Ji

do . (convert .) »

59 .60
Si.
öS 20

3. . Alig-, D. Kieinb . abjp. Ji
4. . ! A!ig .Loc .- u.Str .-B.v.98»
4>/2; Bad. A.-G. f. Schifft . .
4. . ICasseier Strassenbahn »
4. . 1D. E.-B.-Betr .-G. S. r .
4. . 1D. Eisenb .-G . S. ! ». III -
4-/2! do.  Ser . II .
41/2! Nordd . Lloyd uk. b . 06 >
4. . | do . v. 02 , . 07 .
3V21 Südd . Eisenbahn »

97 .90

100 .30
100 .50

100 .20

4.
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . Ji 67 .20
do . do . stf . i. G. » 97 .20

S. do . Wslb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

.4. do . do . » in G. Ji
4. do . do . von 1895 Kr. SG,60
4. Donau -Dampf .82stf.G. Ji SL .LO

H.  . do . do . 86 » i.G. »
,'4. . Elisabethb . stpfl . i . G . »'4. do . stfr . in Gold » 06 .SO
4. Fr . jos .-B. in Silh . ö. fl5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. i Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.
4. do . v. 89 » i. G . Ji.
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fi ÖS.
4. do . do . stfr . i. S. » 84 .75

Mähr , Gib . von 95 Kr
4. do . Schics . Centr . » oe .io
4. . öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »

do . Nwo . sf. i. G. v.74 »
3-/2; do . do . CONV. V. 74 » £5 .70
3-/2/ do . do . V. 1933Lit.C. * SG .SO
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 103,60
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. £6,25
3-/2 do . do . v. 1903L. A. * 37.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 27.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 20 .50
3-/2 do . do . V.19G3L.B. » Sß .&Q
5. . do . Süä (Lomt).) sf. i. G. Jt 10S,SO
.4. . do . do . » 83,10
26/io do . do . Fr. 5B .7G
26/10 do . E. v . 1871 i. G . » 50 .35

do . Stsb . 73/74si.i.G. Ji
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Th ). ICS.
4.. do . Stsb . v.83 stf. i .G . Jt £6 .40

do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr. SC.öO
3. . do . IX. Em. stf . i. G. >
3. . do . v. 1885 stf. i. G . » S :2.4ß

do . (Eg . N.) stf . i. G. » SS .SO
3. . do . v. 2895 stf . i. G. ji 78.
4. . Pilsen -Friesen sr.i .S. ö .f!. 96 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 78 .10
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .30 {do . v. 91 stf . i . G. » — jdo . v. 97 stf . i. G. » es so ,4. . Reichend .-Fard .sf.S. ö.kl. 96,30 i
4. . Rudoifb . stf. i . S. * 96 .00 I
4. . do . Salzkg . stf . i. G. J(5. . Ung .-GaL stf. i . S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

2-/io Ital . stg . LÖJaTe 70 .35 i
4. . l do . Mittelm . stf. i.G. »

2Viol LivoruoLii .C.Du . D/2 » 72 .70 1

31/2
4. .
31/2;l::i
4. .1
4. . 1
31/2,
31/2:
3Va!
4. .
4.
4.
4.
4. .
3V4
3i/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
3V2
3'/2
Zl/2
4. .
L. .
4. .
4. .

3‘/2
- '/2
V/2
4.
4. .
4.
Zl/2
i.
P/2
4. .
4.
S>/2
V/2
i.  .
fi.
4.
4.
V/2
31/2]
3V2;
4. .
4.
V/2
4. .
i.
4. .
4. .
4.
t.
4.
33/4
Zl/2
372

do . do . do
Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »

do . do . S. 16 u. 17 *
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . 8. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.!915»
do . do . S.44uk.l913»
de . do . S. 2S-—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-4ÖOuk.1910»
cio. S. 401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913>
do . 11k. 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 *
do . do . S.Suk .1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Sei*. 10 »

m. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-3 . u. 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7. 8, 9 .

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89»

S « .4Q 41/2
94. 41/2
04. 4-/2
94. 4-/2
SL .40 4-/2
86 .40 4. .
83 .50 4. .
89 .25 5. .
97 .80 4. .
97 .80 3-/2
97 .80 4-/2
98 .30 4. .
97 .50 4-/2
93 .50 4-/2
99 .60 4. .
9C. 5. .
S7. 4-/2
90 .20 2-/2
SS LO
95. 1 U.
97 .50 il/2
93 .60 P/2
97 .30 4. . '

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v. 1890 »
v. 03 uk . b . 12*
v. 0611k. b. 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »
v. 1904

do . C.-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0»
do . auf 80o/oabg. *
do . v. 04uk . b .1913 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910
do . * 1912
do . * 1914»
do . » 1915»
do . * 3917»
do . » 1914»
do . » 1912 >

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »

4y do . » » 1912»
Z'/2 do . » » 1914*
4. . Rh.-Westf .B.-C .S.3,5*
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » S u . 8a »
4. . do. » 9 u. 9a *
4. . do . » 10 »
3]/2j do . » 2 u. 4 »
3I/2J do . »öuk .b .OS»
4. . !Südd .B.-C.31/32,34,43
Zl/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . 1W .ß .-C.H .,CölnS .7»
4. .! do . do . S. S »
3V2 do. do . S. 4»
4. . !Württ .H .-B.Em.b.92»
3*/2j do . do . »

07 .50
90 .60
51 .60
Öl .70
97 .20
97 .4:0
97 .4.0
97 .50
97 .90
92 .SG

SS!
97.
97.
97 .30
öS.
SO.
90.
00 .20
SS.
»7 .10
%7  SO
97 .29
Ö7.Ü-0
ÖC.ÖO
50 .50
S4 .3 O
96 .50
97 .25
55 .30
Öl.
&S.5Q
ÖG.ÖO
97 .20
»7 .20
S 9 .30
07 .20
97 .10
37 .-10
97 .60
ÖS 2C
50.
90 .30
90.
98 .30
95 SO
88 60
97.
53 .20
©7.50
97 .20
07 .̂ 0
97 .50
53 .25
92 .20
97.
©0.10
52 .50
97.
97.
©7.50
Ö9 90
LS SO
97.
97.
97 .20
97 .20
96 .75
23 .90
97 .30
99 .10
91 .30
87 .50
98.
91 .10
98.
91 .30

4. . Sardin .Sec. stf. g. I u .T! Le 102 .30 i . . Ld .-Hess .Com Ser .7-S* ss .es
4. . Sicilian . v. S9 stf. i. G. » 101 .20 V/2 do . do. » 1u. 2 » 91.
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .50 V/2 do . Ser .3 verl .kdb . » 91.
84/io Süd .-Ital . S. A.-H . » 70 .40 -Ml do . S. 4vl . uk. 1915» 91.
4. . Toscanische Central * 114 4. . L.-K.(C?.ss.)S.22u.I914» S3 .S05. . Westsizilian . v . 79 Fr. „ „ S. 21u. 1917»5. . do . v. 1380 Le 102 .40 e. . Nass . L.-S. L. Vu . 15» 100
Jl/2 Gotthardbalm Fr. V/2 do . Lit . j » 93 .7C
3>/2 Jura -Simplon v. 94 S'ar . » — P/2 do . * F, G , H , K,L » 93 .7C
4. . "Schweiz-Cenir . v. 18S0» 101 .70 S-/2 do . » M, N, P . Q» 93 .70
4-/2 Iwaug .-Dombr . stf. g . Jt 93 .30 $1/2 do . » S, R 9 SS .?'Q
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 51/2 do . » T 9 94 .304. . do . Chark . S9 » » » 81 .30 L8.
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. » 80 .90 -3,4 c!a . ,» V SS .SO
4. .
4. .

do . do . v. 93 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g. »

—
Zf. Aiuerik . Eisenb .- BosirfR

3.. Gr . Russ . E.-B.-G. stt . » _ 4' . Centr . Pacif . I Ref . M. 96 .30
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji 8C .Ö0 3-/2 do. Sl .CO
4. . do . Südwest stfr . g . » 83. 6. . Chic .Milw.St.P., P .D.
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. * do . do . do.
i.  . do . do . v. 97 stfr . * 80 .90 4* .
i.  . Wladikawkas stfr . ♦ 4* . North . Pac .Prior Lien 10a so
4. . do . v . 1398uk. 09 » 85 .60 3* .

5* .
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
72 .L0

XOl .&O5. . Anatolische i . G . ji 100 60
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . * Ö4- 50 4r . South . Pac . S. B. I M. ss .so

Salonik -Monastir ” » 65 . Ü0 on T-i-ornp-Bonrlc 1 1. 10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *
5. . Teh uantepec rckz .3914* — Diverse Obligationen«

Zf.
4. . 1Aschaffb .Buntp . Hyp.
4. . Bank fürindustr . U.
4. . Brauerei Biiiding H.
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br.
V/2 do . Rhein ., Aiteb.
4>/z do . do .Mainz r .103
45/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . 1 do . Ocrtge Worms
5. . j BrüxerKohlenbgb . H.
4. . j Budems Eisenwerk

Cementw . Heidelbg.
Cli . B. A.- u. Sodaf.
Blei- u. Silb .-H ., Brb.

Chem . lud . Mannh.
do . Kalle & Co. H.

! Cor.cord . Bergb ., Ii.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M.

do . do.

do. do.

do . Serie I-IV
1 El . Dtsch . Ueberseeg.
G . f. elektr . U. Berlin
do . Helios
do . do.
do . do . rckz . 102

41/2
41/21

4. .
41/2!
4. . !
4. .
41/2
4. . 1

do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Beri . »
do . Schlickert »
do . do . *
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

. . . do . do . do . »
4V2 Einaillir . Annweiler »
41/21 do . u. Stau zw. üllr . »
4. .! Frankfurter Hof Hypt . »
45/2! Gelsenkirch .Gussstahl >
4. . }HarpenerBergb .-Hypt,*
45/2 Gew .Rossleb .fückz .102*
45/2. Hotel Nassau , Wiesb . -
41/21Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . ! Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilmdust . Wolif Hyp . »
41/2; Ver . Speier .Ziegelwk . »
4l/2! do . do . do . *
4’'-» ZeÜ t̂ WcMbof Mannh

ln o/o.
SG .SO
SS . SS

10 &.
IGO .Sp
14U.
101 .

ß ? .
9i . SC

101 ,
S7 . SQ
SO.

lOl.
9 ? .

102 . 60
92 .80

104.
88 .50
80 .81

HO.
87.

101 .
101 .20
100 .50

101 .
95 .70

102 .46
9S .SQ
64.
64.
64.

lOl .St
99 .2£
08 . 80

101 . 30
98 . 90
99.
04 . 50

IOO 50
94 . 90ss .ao

101 . 1«ss .eo
99.7 s
39 .90
57 . 50
OO.
55 . 50
SS.

100 .50
95 . 50

100 .5C
162 .80

55 .50
SS .SO

102 . 50

Zf. Verzinst Lose.
4. •! Badische Prämien Th!: 147 .50
3. . | Belg .Cr .-Com. v. 68 Fi 12C.

■Donau -ReguHerung; ö . [i 159 .50
J*/s! Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr
S'/2 do . do . II . > 111 .20
3. . Hamburger von 1S66 »
3. . Holl . Kom. v. 187J h .fl 101 So
3V2 Köln-Mindener Thlr 102 .So
3V*j Lübecker von 1863
2'h\  Lütticher von 1S53 Fr
3. . Madrider , ahnest . »
* . Meining-, Pr .-Pfd ’or .Thlr 1S4 .SO
1. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 154 .5c
3. . Oldenburger Thlr
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2V2_Stuhlweissb .-R.-Or nr 107 .4o

Staatlich od . provinzial -garant.

3V2
3V2
3-/2

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . - ö—S Ver!. >
do . , 9-11 vfc.1915»
do . Com . Ser . 5-6 -

SS .SO
SS .SO
81.
Sl.
Sl.
92 .20

Unverzinsliche Lose.
zl - Per St. in

Augsburger fl. 7
Braunsciiweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

IC « .

40S.

14 ? .

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 St. ,

Oold -Doilars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg ;.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
Voll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Fr- , Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .loOR.
do . (lu .3R.)p,100R.

Schweiz . N . o. lOOFr

Brief . !
20 .40
16 .25

17.
4 .19

2800
2804
70 .60

4 .173//

4 .17 V*
81 .0S
20 .89 ! 20 .33
81 .20 81 io

1S6 . 168 .30
81 .35 81 .1s
35 . 15 85 .05

— 213.
81 .35 81 .25
81 .20  Sl .lo

O .-irt.
20 .33
is .ai

16.9c4.18,/.
2 .041/

2790

7V .SO

4.171/,
4 .3. 7

80 .9a

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskonto 4 o/o. Wechsel . In Mark.
•Amsterdam . fl. 100 16S.‘2V2 31/2 % j ans . . . Fr . 10C| 81.15
Antw. Brüssel Fr . 100 8O.SW2 3'/2«/o | Schweiz. Bkpl . Fr . 100 81.05
Italien . . Lire 100 81.05 ; 50/0 St. Petersb . S.-R. 100 —
London . . Lstr . 1, 20.397. 3 »/o j Triest . . Kr. 100i —

1001 ~ 41/a0/0 I Wien . . Kr . 100: S5 .07V2\ .-York (3T .S.)D. 100l — I | «äo. . . Kr . m. s . 1 —

30 /.
31/2 0/6

6 o/a
40/0
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Stiviera -Miaseii und Hoben
halbfertig-, besticht, bedruckt und Phantasien aus französischen
Prüderien , Paris , Lyon, Le Puy (Haute-Loire), Luxeuil (Haute-
Sacne) auf ponge, messaline, crepe de, chine louisine, volle, mar-
quise, marqnisette , batist , caschmir, shantung, tussor, Bastseiden,

mousseline, plumetis u. v. a.

im  allen radttenaem IFarlbcn.
Spitzenbesetzte, bedruckte Echarpes mit geknüpften Fransen bis
Grösse 60/2.70 aus Chiffon, crepe de chine, Eadium, moire,

Espagnols (Blonde)
Cordeliäre au eois ans Seide und Bold.

Seidene brochierte Tischdecken (Chinois lampas) mit Earbenspiel.

Cnrt MUliler,

Donnerstag,

17 . September 1908.
ZK. Jahrgang.

Wiesbaden,
17 , L.

Wleme SVSaison Kurze Mühl er , Paris, H Gite Trevise.
Distingnierten Diusiew . werdest reiffite Ansichts -Kollektionen gesandt.r

Was Sie vermisst haben
bei dm modernen Waschmitteln, daß diese auch eine gute Lauge geben, um ein leichtes Nachwaschen

in derselben Lauge vornehmen zu können, das

»M Ihnen Bleiolii.
BIcichin steht einzig in seiner Art da, weil es einen sehr hohen Fettgehalt aufweist und daher

im Stande ist, kräftige fette Laugen zu erzeugen, die es im Verein mit der ihm eigenen wunder¬
baren Bleichkraft zum besten, für jede Hausfrau unersetzlichen Wasch- und Bleichmittel machen.

Man verlange in den Geschäften ausdrücklich ^ 87
Ulelelali ! .

: " 1 — Das Paket kostet nur 3O Pfg. . ~ —:. ...rnzr
Alleiniger Fabrikant: Adam Helbach , Seifenfabriken, Köln , Köln -Dentz und Bonn.

JjcwssSparftaffen.
Zur Förderung des Sparsinns und

zur Bequemlichkeit der Einleger haben
wir stählerne Hanssparkassen , wie
hierneben abgebildet, eingeführt, die wir
den Sparern kostenlos zur Verfügung
stellen; als Kaution für deren Rückgabe
dient uns ein Mindestbetrag von Mk. 4.—,
der auf dem zugehörigen Sparkassenbuch
stehen bleiben muß. Diese Sparkassen
können nur mittelst des in unserem Besitz
befindlichen Schlüssels geöffnet werden;
der Inhalt wird alsdann in das Spar¬
kassenbuch eingetragen und verzinst. Die
Qeffnung der Sparbüchsen kann jederzeit,

mit Ausnahme der drei ersten und der drei letzten Werktage eines
Monats, erfolgen. FS70

Zur regen Benutzung dieser Einrichtung laden wir ein.
Wiesbaden , den 10. September 1908.

Vorschuß-Uereiu§rr Wiesbaden.
_ Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Möbel,Betten,polsterwaren
Vollständige Wohnungs -Einrichtungen

kauft man am ßM" besten und billigsten in fachmänn. reellen
Spezialgeschäft von

A. Leiciter , Oranieiistraße 6.
Größtes Lag-r geschmackvoller, moderner, solider Möbel, wie:

Polierte und laekierte Schlaf -, Wo !:::- und Ehziurnier , Kiicheu -Eiu-
xichtungttt . Einzelne Schränke , Bertikos . Wasch- und Schreivtische,

Spiegel , Tische und Stühle , Äleiumöbel rc.

Einzelne Betten,
Transport frei. Nur eigene Anfertigung. Transport frei.

gEWMWWMSW«

Mlüiizer Müe-MM.
Verlosung am 3. Ott . d. I.

Nur 25,000 Lose, 12,500 M . Gewinn.
1. Hauptgewinn r1 elegant.

Wagen mit 2 Pferden und
Geschirren . M. 3,500

1. Hauptgew.: 2Arbeitspferde M. 1,800
7 Gewinne: je 1 Pferd oder

Fohlen . . . . . . . . M . 4.000
15 Gewinne:Pferdegeschirre

und Landw. Maschinen . M. 1,200
811 Gewinne, bestehend in

Silbergcgenständen. . . M. 2,000
Bar Geld:
auf Wunsch der Gewinner und zwar die
lebenden und größeren Oiewinne mit
70" , die Silbergewinne mit 80"/« ihres
Nennwertes garantiert in daraus bezahlt.
Lose i Mk. « . lt Stück 10 Mk.

Porto und Liste 85 Pfg.
Zu habe« bei allen Loseverkäufern.

Karl Anger,
General -Vertrieb , Mainz . F46

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn J>r . med . Gaertmev in München

versteigere ich
Samstag , Äen 2H. Setzt ., vorm . 11 Uhr,

in meinem Bureau, Kirchgasse 43 , das im Gruudbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk Band 114 Blatt Nr.̂ 1714 und Band 140 Blatt Nr. 2101,
eingetragene Billen -Bauterrain , gelegen an der Solms - und
Humboldtftrnße , groß 37 g.r 82 qm. § 240

Bedingungen und Pläne liegen zur Einsicht offen.
Wiesbaden , den 15. September 1908.

Der Königliche Notar:
Jnstizvat Br « Sioeb . ,

KinDerstiefeL
und Kinderschulstiefel in Boxcalf und in
Wichsleder kauft man am besten

Marktstrase 22,1 . Stock. 9471

ttonkurr-verfteigerung
von Kolonialloaren, Konserven, Zigarren,

Flaschenlvcincn, Spirituosen re.
Im Aufträge res Herrn fari siroeät , als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns Emil Wäntcri
versteigere ich am

LonerÄq. de» 17. September et. imii sclzeih Tage,
jeweils margeas!i' - nnb nchmtlags 2V*U!|t

beginnend, in dem Ladenlokale:

SO Wellritzftratze 30,
die noch vohandencn Waren, als:

Ja. 800 füfen Uv. W- mb Gr«ffe-Kl>Orvea.
T:e, Kakao, Schokolade, Kaffee, Kaffee-Eflenze, Suppen-Einlagen aller
Art , Pudding- und Backpulver, getrocknetes Obst, Gewürze. Fleisch¬
ertrakte. Stärke , LrSmefarbe. Seife, Schwämme, dio. Putzartikel, Rüben¬
kraut, 6 Bälle Zigarren, Tabake, za. 300 Flaschen Weiß - und
Rotweine , Sekt , Kognak , Arrak , div . Punsch -Essenzen re. und
div. sonstige Kolonialwaren aller Art,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Mbsim Heifrich,
Auktionator und Taxator,

_ Schwalba che rstrafte 7._9564
Telephon 2941.

Günstige Gelegenheit
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

1*. ©echsner , Inhaber der Firma Und . Wollt,
SSarlitstrasse SS3.

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Achtung! Billige Offerte auf Möbel.
Wichtig für Brautleute und Private ! "Mi

Da ich meine Filiale Weistenburgstr . ausgebe , verkaufe ich von heute
an zum Selbstkostenpreise: Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Küchen-
Einrichtungen. Garnituren und sonstige Möbel, solange Vorrat reicht. IV131

Sämtliche Möbel sind erstklassige Ware. — WeitgehendeGarantie.
An ’ton Maurer , Schreinermeister,

PM- Sedauplatz 7 . -Wr«

NinterleZunC von Hand - und Reisegepäck
----- im Haupibahnhofe vor der Abreise . -----

Abholung und Ausstellung des zur Wiedarlnempfangnahme
gültigen Hinterlegungsnachweises , im Hause des Absenders,

erfolgt prompt und gegen feste Gebühren durch:

| |T _TTE N M Königlicher Hofspediteur.
Bestellungen : 3 — 4- Stunden vor Abgang des Zuges auf dem

Bureau : Nicolasstrasse 3 , Telephone 12 und 2376.
—— . Die Abholewagen verkehren Werktags von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr. ------

Sonntags nur Vormittags. 1101

Gustav Schupp Nachfolger
FRITZ «MttK

Wiesbaden Gegründet
Tmuiisssti -äfsse 3S.

öegenw ?äa *tig ausgestellt i

Elegante3-Zimmer-Einrichtung
Telephon

151.

Salon, Mahagoni,
Mk. « 5®

Speisezimmer, Eichen,
Mk. » L4»

Solilafzimmer, Mahagoni,
mit Rosshaar-Matr., Mk. 85® Wik.

1871. Etaneraüe llarantie.
msägsääfässasaa

*S* EJcf )iel »ti5 '« »tsr ohne S4 smfjGwatn " - crlieien . -L- IFreie IGeferunj 1117



Seite 18, Donnerstag , 1*7. Septenröer 1008. Wies .hadsrrsN TKgdLatr. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 435

Hauswirtschastüche Rundschau
Pie günstigsten Farben für dis Tapeten

unserer Wohnungen.
Jim allgemeinen wird bei der Auswahl der Tapeten

Noch viel zu wenig Rücksicht darauf genommen, Laß die
verschiedenen Farben einen mehr oder weniger größeren
Einfluß auf unser Gemüt ausüben . So wirkt ein tiefes,
Helles Rot stets aufregend , Rosa dagegen erfrischend,
erheiterndi Grün in Hellen, leichten Tönen besänftigt
aufgeregte Nerven und ist für die Augen sehr wohltuend.
Klau in dunklen Tönen macht ernst und ruhig , in Hellen
Tönen dagegen wirkt es ungemein befreiend aus ein
bedrücktes, bekümmertes Gemüt : da es sehr ranm-
dehnenü wirkt , ist es deshalb für kleine schmale Zimmer-
chen zu empfehlen. Ein Heller Goldton stimmt freudig
und wirkt zugleich festlich. Noch festlicher aber ist ein
Helles, warmes Violett , weshalb es sich auch in Verbin¬
dung mit diskret angelbrachten Goldleistchen zum Tape¬
zieren des Salons oder der Gösellschaftsräume eignet.
Von der groben Musterung mit ihren harten Tönen,
wie sie noch vor einem Jahrzehnt allgemein üblich war,
ist man in letzter Zeit gänzlich abgekommen, meist sind
alle Tapeten Ton in Ton gehalten , Helle gegen dunkle
.Streifen gesetzt, mit feiner , nur wenig ausfallender
Musterung versehen. Vorherrschend darin ist noch immer
das Emprregowiude mit Schleifengehänge . Zum Zlb-
schluß unter der Decke nur werden dann farbige Borten
verwendet , doch ist bei ihrer Verwendung Vorsicht an¬
zuraten , da sie leicht zu breit gewählt werden und da¬
durch das Zimmer scheinbar Diel. niedriger erscheinen
lassen: dieselbe Wirkung haben zu breit gestreifte
Tapeten.

Für das Wohnzimmer eignet sich eine leichte, freund¬
liche, hellgrüne Tapete am besten, denn in ihm hält sich
die Familie am meisten auf und deshalb muß die gesamte
Einrichtung dieses Zimmers besonders harmonisch ab¬
gestimmt sein. Auch die Nutzbaummöbel (die trotz aller
neuen Modeströmungen doch rat allgemeinen stets vor¬
herrschende Durchschnittseinrichtung ) fügen sich dieser
Farbe ergänzend an , so daß keine grellen Kontraste ent¬
stehen.

Für das Schlafzimmer ist ein rosa Ton sehr zweck¬
mäßig : hat man das Glück, die Morgensonne in dieses
Zimmer scheinen zu lassen, so bleibt man meistens noch
jein Weilchen länger in den Federn , nur um das wohlige
Gefühl des Behagens , das uns beim Erwachen so rosig
Umfängt, noch etwas länger zu .genießen . Ans diesem
Grunde möchte ich für bas Zimmer der kleinen Faul¬
pelze, die ohnehin nur ungern das Bett verlassen, für
das Krnderzimmer , einen leichten, blauen Don verwendet
sehen. Außer daß es, wie schon angegeben , raumdohnend
wirkt, regt es auch in leichter, linder Weise die Phantasie
an , das Auge schaut gewissermaßen in ungemessene
Merten , ohne irgendwie beengt zu werden . Für das
Zimmer des Hausherrn ist dagegen ein tiefes , sattes
Stahlblau sehr angebracht: im Verein mit der meist aus
Eichenholz und rotem oder braunem Leder gefertigten
Einrichtung erzielt man damit eine überaus prächtige,
einheitliche Wirkung , ohne daß cs doch den Charckrter
des Ernsten und Gediegenen verliert.

Ist man in der angenehmen Lage, außer dem Wohn¬
zimmer auch noch ein Speisezimmer sein eigen zu nen¬
nen, so gibt es dafür mehrere Farben zur individuellen
Auswahl , golden ist ebenso passend wie ein tiefes Oliv¬
grün , vornehmer jedoch eine silbergraue Velourtapete,
hell und dunkler gestreift. Der Korridor , der ja leider
in den meisten Wohnungen (weil fensterlos ) sehr dunkel
ist, wird am besten mit einer hellgrauen oder cremen
Tapete bekleidet : ist er ganz dunkel, ist auch weiß an¬
gebracht: diese Tapeten dürfen nun , gleichviel, welchen
GrnNdton man wählt , eine leichte, bunte Musterung auf¬
weisen, doch meide man die kaflettierten Muster , die
immer noch so viel in Korridoren verwendet werden.
Denn die Tapete soll uns ja das Mauerartige der Wände
vergessen machen, was jene Tapeten noch besonders her-
oorheben.

Der Umzug von einer Wohnung in die andere bringt
ia nun freilich viele Ausgaben mit sich, aber man ver¬
ließ doch die alte Wohnung , weil man sich in der neuen
wohlcr zu fühlen hofft. Deshalb scheue man airch die
große Ausgabe nicht, sich ganz harmonisch einzurichten,
damit man den Segen des Sprichwortes : „Mein Heim
ist meine Welt , in der es mir gefällt", am eigenen Leibe
spürt . Anna Volkmar.

Dis Kvsmdsere, die Kerre des Herdstss» im
Haushalt.

Im September reisen die Brombeeren . Wenn man
den Strauch auch an sonnigen Abhängen , ja fast überall
als Unkraut üppig gedeihend findet, so sind die Wefern-
walbnngen , welche der Sonne nicht verwehren , den
Boden mit seinen Gewächsen zu erwärmen und zu be¬
leben, als die natürliche Pflegestätte der Brombeeren
anzusehen. Der Boden dieser Waldungen ist daher oft
von einer einzigen großen Brombeerhecke überwuchert,
die bei der Reife der bläulich-schwarzen Beerensrucht
die Freude eines jeden Naturfreundes Hervorrust. Die
Brombeeren , die Beeren des Herbstes, werden zwar von
dem Menschen nicht so gewürdigt wie ihre Schwestern,
die Himbeeren , aber ihre Verwendung int menschlichen
Haushalte ist mindest ebenso groß wie z. V. die der
Erdbeeren . Ihre Heilkräftige Wirkung auf die Schleim-
hänie des Halses , bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung,
ist außerordentlich groß, in welcher Zubereitung sic auch
genossen werden . Da die Beeren bei einem sehr hohen
Zuckergehalt wenig Säure besitzen, so ist ihre Ver¬
arbeitung in der Küche der Hausfrau von allen Bc ' ren-

>Süchten die billigste. Jedoch ist dabei m  beachten, daß

die Früchte nicht nach Regen in nassem Zustande gepflückt
und verarbeitet werden, da z. B . bei Bereitung rou
Gelee dasselbe „sich nicht stellt", sondern dünn bleibt . In
dem Untertaunuskreis mit seinen großen Kiefern-
waldnngen findet man kaum eine Haushaltung , in
welcher die Brombeere reine Verwendung fände. Ganze
Waffereimer voll dieser köstlichen Beeren werden heim-
getrageu . Neben der Geleebereitnng , bei welcher auf
1 Liter Saft nur etwa % bis % Pfund Zucker genommen
zu werden braucht, wird sie noch zu Saft , Likör und
Wein verwendet . Auch die in Zucker eingelegten Früchte
findet man auf gar manchem Tische. Der Vrombeersast
entwickelt ein noch höheres Aroma als Himbeersaft, ist
aber nicht so schön gefärbt . Seine Bereitung ist der
der Himbeersaftes vollständig gleich.

In vielen Taunusdürsern Hat sich die Obstwein-
bereitnng eingebürgert , und zwar steht der Grombeer-
wein mit au erster Stelle . Dieser Wein Wert risst an
Güte und Wohlgeschmack sämtliche Beerenweine . Er
gleicht mit seiner dunkelroten Farbe dem Rotwein und
hat auch, wenn er nicht übermäßig gezuckert ist, einen
ähnlichen Geschmack. Eine Flasche guter zwei- oder drei¬
jähriger Brombeerwein „wirst den stärksten Mann ".
Dabei sind die Herstellungskosten sehr gering . Das
Liter des stärksten Likörweines kommt auf etwa 20 bis
30 Pf ., da nach einem erprobten Rezept aus 10 Liter
Saft nur etwa 8 bis 4 Kilogramm Zucker genommen
wird. Will man den Wein nicht so feurig gestalten, so
setzt man aus das Liter Saft % Liter Wasser zu, während
man die oben angeführte Zuckermenge beibehält . Der
Preis reduziert sich dementsprechend. Die Mühe und
Arbeit darf natürlich nicht gerechnet werden, und sie ist
wahrhaftig nicht klein, wenn man bedenkt, daß erst 25
bis 80 Pfund Beeren 10 Liter Saft ergeben. Doch wird
diese Mühe belohnt durch einen Göttertrank , der die
Kranken stärkt und den Zecher fröhlich macht. W. A.

NÄrrlrtirchkeit ist der? Küche.
Gilt cs für das Geschäftsleben, den amtlichen und

öffentlichen Verkehr für eine Tugend pünktlich zu fern,
so ist sie nicht minder wichtig und bedeutungsvoll für
die Ausgestaltung des häuslichen Lebens, und im be¬
sonder,en für die Küche. Nichts ist ungesunder als un¬
regelmäßige Tischzeiten; nichts verstimmt den Haus¬
herrn mehr, als wenn er aus seinem Dienst, Amt oder
Geschäft kommt und den Tisch nicht gedeckt und die
erwarteten Mahlzeiten nicht bereit findet. Für das
Gesellschastsleben, wo man den Gästen gewöhnlich doch
noch eine etwas bessere als die Alltagskost vorzusetzen
pflogt, muß die Pünktlichkeit aber von zwei Seiten geübt
werden, von den Wirten sowohl als auch von den
Gästen. Für Gastmähler dürfen die feineren Speisen
niemals lange fertig auf den Kochherden oder Maschinen
herumsteheu, sie sollten direkt vom Feuer oder aus den
Bratröhren aus den Tisch, darum sollten in den Häusern
alle Vorbereitungen rechtzeitig fertig sein, und die Gäste
sollten lieber 5 Minuten vor als nach der festgesetzten
Zeit eintresfen . Ein altes Sprüchwort sagt: „Pünktlich¬
keit ist die Höflichkeit der Könige !" Nun nach der
Richtung hin sollten wir alle uns dann bemühen , so
königlich als möglich zu sein. Um dies zu erreichen,
sollten alle Hausfrauen darauf sehen, daß sie im Eß-
oder Wohnzimmer und ebenso in den Küchen eine stets
richtig gehende Uhr haben, — beide Uhren müssen auch
stets übereinstimmen.

Jede nur halbwegs geübte Hausfrau oder Köchin
weih ganz genau , wieviel Zeit ihre einzelnen Nahrungs¬
mittel bedürfen , um gar und tischfertig zu sein, — es
gilt also nur das Ansetzen des Essens rechtzeitig zu
besorgen — alle Arbeiten in der Küche müssen nach der
Uhr geregelt werden. Ist es erst gelungen , in diesem
Ressort die Pünktlichkeit einzufphren , so wird sich bald
das ganze häusliche Leben danach regeln , und besonders
bei den Kindern ist die Pünktlichkeit auf das strengste
zu fordern . Die Kleinen müssen genau wissen, zu
welchen Zeiten sie am Tisch erwartet werden, sie werden
sich dann rechtzeitig säubern und zurecht machen, werden
Arbeiten oder Spiele über Seite bringen und werden
zur geforderten Zeit erscheinen. Wie wichtig dies für
das ganze Leben ist, liegt aus der Hand , und wir er¬
innern hier wieder an einen -alten Spruch : Jung ge¬
wohnt, ist alt getan . Die Mutter kann ohne viele Worte
den Kindern die köstliche Tugend der Pünktlichkeit mit
aus den Lebensweg geben, sie fange in ihrer Küche an,
auf festeste Zeiteinteilung zu halten . C. v. L.

Einen sehr kleidsame» Herbsthut stellt man sich mit
wenig Kosten und geringer Mühe her, wenn man ein
Bündel Blumenbast , wie er zum Binden der Blumen
benutzt wird , kauft und die einzelne Bänder aneinander-
knüpft, wobei man zu starte Streifen spaltet, bann
wickelt man das Ganze ans und häkelt mit starker Nadel
einen großen, weitmaschigen Stern , hält dann die Arbeit
etwas enger, um den Kopf zu bilden und arbeitet dann
die Krempe des Hutes ganz nach Belieben schmal oder
breit . Jeder Stich kann verwendet werden, am schnellsten
fördert die Arbeit mit Lustmaschen. Dann bestreicht man
eine Seite mit einem Pinsel oder alter Zahnbürste mit
dünnflüssigem Leim, zieht den Kops über einen Topf oder
eine passende Schüssel, biegt den Rand nach Wunsch und
läßt die Form gut trocknen. Dann füttert man den
Kopf mit Hutsntter , stützt den Rand mit eingezogenem
Draht , zieht durch den äußeren Rand ein- oder zweimal
schmales, tiefrotcs Samtband und garniert den Hut mit
einem Feldblnmenkranz oder -strauß und mit flotter,
roter Samtschleife.

Um grüne Petersilie auch im Winter stets vorrätig
LU haben, sei es. um eine Suppe oder Sauce zu würzen

oder aber um eine Salat - oder Aufschnittschüssel mit
frischem Grün freundlich auszuschmücken, kaufe man
einen hohen Topf mit 10 bis 12 Pflanzlöchern , nach
Bedarf auch größer , fülle ihn mit leichter Gartenerde,
unter die mau eine Hanövoll Blumendünger mischt,
und pflanze in jedes der Pflanzlöcher eine kleine Petar-
silienwurzel , und zwar einfache und gefüllte Petersilie
gemischt, La die einfache kräftiger im Geschmack, die
gefüllte aber schöner als Ansputz der Schüsseln aussieht.
Oben auf die große Öffnung pflanzt man Schnittlauch,
stellt den Topf auf tiefen Untersetzer ins Küchensenster
und gießt ihn täglich; wenn man Len Schnittlauch nur
einseitig abschneidot, hat man stets neuen Nachwuchs
vorrätig , da er sehr schnell wächst. Als Würze zur«,
Kartoffelsalat , über Schabefleisch- und Brötchen mit
hartem Ei belegt, ebenso dem Rührei mit Schinken nsw.
bei,gefügt, ist er wohl jeder Hausfrau bekannt. Die
Pflänzchen bekommt man in Pflanzenhandlungen , ebenso
beim Gärtner billig.

Schmutzige, weiße Gypsfignre « zu rcirrigeu. Nur
wenige Hausfrauen können sich dazu verstehen, ihre
weißen Gypsfiguren und -büsten mit Goldbronze aufzu¬
frischen und doch möchten sie die angeschmutzten Stücke
sehr gern auf neu erstehen lassen, wenn nicht alle be¬
kannten Mittel fehl schlügen oder den Schaden nur ver¬
schlimmerten, denn da Gyps so überaus durstig ist, L. h.
jede Flüssigkeit sofort aufsaugt , so bleibt schließlich nichts
weiter übrig , als sie trotz allem Widerstreben dennoch
mit Gold-, Silber - oder Kupferbronze zu überpinseln.
Nach einem alten Verfahren aber, das ich schon viele
Male anwendete, kann man sie nun auch in neuer Weis«
erstehen lassen. Man besorgt sich zu diesem Zwecke für
5 Pf . trockene, weiße Farbe , für 5 Pf . weiße Gelatine
und einen weichen Borstenpinsel . Säubert zuvor mit
trockenem Pinsel die Figuren völlig vom Staub,
schneidet dann die Gelatine mit einer Scheerc in kleine
Stückchen, gießt einen Tassenkopf kaltes Wasser darauf
und läßt sie auf heißer Ofenplatte sich auflösen, schüttet
dann die weiße, trockene Farbe dazu, rührt bis alles klar
ist und stellt den Farbtopf in einen Topf mit heißem
Wasser. Mit dieser dünnflüssigen weißen Farbe streicht
man nun die Büsten nsw., doch sorge man, daß man
nicht zu viel Farbe in den Pinsel nimmt , damit sie nicht
in langen Bahnen herunterrinnt . Nach einigen
Stunden sind alle Sachen trocken, sehen vorzüglich auL
und färben nicht ab. E. L.

Uastaaischev KKcherrrrtLi ?.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Tomatensuppe .*) —- Bohnengemüse , gekochter
durchwachsener Speck. — Spritzkuchen mit Weinsauce.

Montag.  Suppe von der Speckbrühe mit Erbsen . -_ ,
Klopse, Kartoffelbrei.

Dienstag.  Gemüsesuppe . — Essigbraten , gebackeneMakkaroni.
Mittwoch.  Hafergrützsuppe . — Aufgewärmier Essig¬

braten und ganze geröstete Kartoffeln , Bohnensalat.
Donnerstag.  Hammelbrühe mit Gemüse-Einlage . _ ,

Gekochtes Hammelfleisch, weiße Rüben mit Kartoffelngemischt.
Freitag.  Brotsuppe mit Rahm . — Kartoffelsalat , ge¬

backener Fisch.
Samstag.  Fleischbrühe mit Reis . —, Suppenfleisch

Salzkartoffeln , Tomatensauce.

*) Tomatensuppe.  4 —5 Tomaten werden weich
gedünstei und durch ein Sieb gestrichen. In einem anderen
Gefäß läßt man 100— 125 Gramm Reis aufquellen , mit
Wasser, etwas Salz und einem Stückchen Butter und vermischt
dies mit dem Tomatenmus . Man läßt dies zusammen noch
etwas aufkochen, giebt es in die Suppenterrine und gießt von
Maggis gekörnter Fleischbrühe, nach Vorschrift aufgelöst, mit
ecnem Eidotter legiert und feiner Petersilie gewürzt , nachBedarf darüber.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Kalbskopssuppe . — Taubenfrikassee in 31etg=

rand . — Gebratener Kapaun mit Salat und Kompott
— Haselnuß -Pudding . *'

37Son ^,a St , Suppe mit Fadennudeln . — Schweins -Ragout
mit Makkaroni und ganzen gerösteten Kartoffeln , - ch
Apfel-Eierkuchen.

Dienstag.  Brotsuppe mit Rahm . — Grüne Bohnen mit
gebratenem Hammelfleisch. — Gebackener Reis mitObstsauce. "

Mittwoch.  Fleischbrühe mit Markklößen. — Rindfleisch
mit Gemuse-Garinerung ä ia Jardini6re und Tomaten
sauce. — Hasenbraten mit Apfelkompott.

Donnerstag.  Buttcrmilchsuppe mit Wein . — Hasen,
bratenreste mit Sauerkraut . — Windbeutel mit Weinschaumsauce.

Freitag.  Sauerampfersuppe mit verlorenen Eiern . —
pccM mit Meerrettich , brauner Butter und Fischkn.,

^ toffeln . — Kalbsnierenbraten , Selleriesalat . ^
Samstag.  Suppe von der gestrigen S -lleriebrnb?

Kartoffelpastetcsen mit Fülle ' Lm gestrigen Llb^
nierenbra ten. — Englische Beefsteaks, Kapuziner -Reis .*)

Qnn Kapuziner - Reis.  Während man 230 bis
300 Gramm Reis in Wasser oder besser Maggibouillon aus
quelleu laßt (zu Wasser muß man einen Stich Buttersetzen), dunstet man nt einer Kasserolle 2_ 3 Kwi-b- sn ;
Butter , fugt 4—5 entgrätete , gewiegte Sardellen ' hinzu und
Mwt dies, nachdem es gut verkocht ist, zu dem Reis ; den R -Ä

man werch werden, aber nicht zerfallen und bestreut ihn
beim Anrichten mrt geriebenem Parmesankäse ^'. rcur ipr,

KrfisfkrrftsW des Katrsfvinr.
Ms Antrags!! und Antworten sind an die „H- nswirtschiistlichsRundschau der

Wiesbadener Tagblalts " in ••rin.;*;.

ß. ß. In meinen Polstermöbeln haben sich Motten ein.
genistet, Kann imr . vielleicht eine Leserin Mitteilen , lote iS
die lästigen und gefaqrtichen Gäste auf kürzestem Weae ln?wecke? ~ J

Langjährige Abonnentin . Kann mir vielleicht ein
Abonnentin eine Kaushaltungsscbnle hier öder in der Nähe
angckben? Ich mochte meine Tochter in eine solche schicken
möchte aber gerne wissen, ob es cmpfchlcnSwert ist und oL
man dort auch was lernt . Wie hock ist das Lehrgeld und di-
Lernzeit ? Werden auch alle Fächer des Haushalts btt®*,
aenomme» ?. is« Ware sehr dankbar für eine Auskunft
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Starr, HMjwrr und unstarr.
p. Berliu , 16. September.

Zum Unfall des Parseval.
Ein Unglück kommt selten allein . Im vorigen

Monat stieß dein Zeppclinschen Luftschiff  in
dem Augenblick, wo es, nachdem es bereits einen glän¬
zenden Beweis seiner Leistungsfähigkeit erbracht hatte,
die Probe für die Übernahme seitens der Reichsregie¬
rung bestehen sollte, jene Katastrophe zu, die von allen
Kreisen der Bevölkerung als ein nationales Unglück
empfunden wurde . Und jetzt ist auch der Ballon
P a r s e v a l,  der Vertreter des unstarren Systems,
von einem bedauerlichen, wenn auch lange nicht so
schweren Mißgeschick gerade in dem Augenblick ereilt
worden , wo er die Probe für die Übernahme seitens der
Militärverwaltung bestehen sollte. Man sieht, daß
die Elemente , welche das Gebild von Menschenhand
hassen, auf die Systeme keine Rücksicht nehmen. Wie
das starre Luftschiff des Grafen Zeppelin einem Ge¬
wittersturm zum Opfer fiel, kvie der H e e r e s in o t or¬
ball  o n des Luftschifferbataillons , der dem halb¬
starren System angehört , unlängst ebenfalls durch ein
Gewitter wesentliche Beschädigungen erlitt und auch bei
seinem heutigen Aufstieg einen Mißerfolg zu verzeich¬
nen hatte , wenn er auch von irgendwelchem Schaden
verschont blieb , so hat der Vertreter des unstarren
Systems jetzt den Mächten seinen Zoll zahlen müssen,
die noch stärker sind als die Kunst und der Geist des
Menschen.

Diese Mächte waren in diesem Falle der außer¬
ordentlich starke Wind, der heute über der Reichshaupt¬
stadt wehte und der es vielleicht als geraten hätte er¬
scheinen lassen, die für heute angesagtc Fahrt des Parse¬
val zu verschieben. Es wird auch behauptet , daß die
Sachverständigen dringend von der Fahrt abgeraten
hätten , daß aber der Vertreter des Kriegsministeriums,
Generalleutnant v. Lyncker, zum Aufstieg gedrängt
habe , weil die beiden Luftschiffe, sowohl der Großsche
wie der Parsevalsche Ballon , aus dem Bornstädter Felde
dem Kaiser vorgeführt werden sollten. Eine Bestäti¬
gung dieser Behauptung bleibt selbstverständlich abzu¬
warten , aber es mutz hierbei daran erinnert werden,
daß auch Graf Zeppelin einen zu frühen Aufstieg mit
einer Panne büßen mußte , woraus die Lehre zu ziehen
ist, daß wir , solange unsere Luftschiffe, gleichviel welchem
System sie angehören , nicht einen höheren Grad der
Vollendung als bisher erreicht haben, notgedrungen ein
wenig Rücksicht auf die — Elemente nehmen müssen!

Jedenfalls ist es sehr erfreulich, daß ebenso wie Graf
Zeppelin , der nach der Katastrophe seines Luftschiffes
das drastische Wort sprach, „daS Herz soll uns nicht
gleich in die Hosen fallen ", auch Major v. Parseval
durch sein heutiges Mißgeschick in keiner Weise ent¬
mutigt ist. Nach feiner Versicherung ist die durch den
Unfall seines Ballons notwendig gewordene Reparatur

(Nachdruck vrrdotrn .1

Kunst und Archäologie irr Itmren.
Rom, im September.

Italienischer Nationalismus . — Wiedcrl,erstellt!,,gsarbeiten
und archäologischeEntdeckungen. — Der Circus Maximus in

— Alte Aquädukte. — Die antiken Schiffe im Nemisce.
__ Die archäologische Mission in Kreta. — Der Palast des

Königs Theuderich. — Papqrusforschung.
Die Zeiten ändern sich. Der italienische Nationa¬

lismus regt sich immer mehr, auch auf dem kunstge¬
schichtlichen Gebiete. Längst verschollen scheinen die
Tage — und sind es doch nur wenige Lustren —, daß in
der Pflege und sorge für seine Kunstdenkmäler Italien
noch dem Auslande tributär war . Unter der Führung
von Archäologen, wie Comparetti und Murucchi, Histori¬
kern, wie Pasquale Villari und der von Hause
aus als Physiologe tätige Mosso, Kunsthistori-
kern, wie Venturi und Cerrado Pieci , der jetzt General¬
direktor der schönen Künste ist, hat sich eine Schule von
jungen Kunsthistorikern gebildet , die im ganzen Lande
den Eifer für die große künstlerische Vergangenheit
aufrecht erhält.

Allenthalben regt es sich. In Arezzo rüstet man sich
zur Zentenarfeier des Luca Signorelli , in Faenzo

nur unbedeutend , da außer zwei Löchern in der Hülle
nur der Propeller einer wesentlichen Ausbesserung be¬
darf , während der Motor und das Gerippe keinen
nennenswerten Schaden erlitten haben. Weiter ver¬
sicherte Herr v. Parseval , daß die Erfahrungen des
heurigen Unfalls bei den weiteren Konstruktionen zur
Verwertung gelangen werden. Auch das K r i e g s -
m i n i st e r i u m hat seinen Standpunkt gegenüber dem
Luftschiff des Majors v. Parseval keineswegs geändert,
um so weniger , da es die erste Probeleistung , den zehn-

hundertgedächtnis der scywcyt an der Fotz
in der König 'Enzio gefangen wurde , durch einen histori¬
schen Festzug beging , restauriert und rekonstruiert man
nickt nur den alten Palazzo , in dern der Kaisersobn io

siündigen Dauerfluq , glänzend vollbracht habe. Im
übrigen geht der Standpunkt des Kriegsministeriums
dahin , daß der Parseval noch die zwer anderen ihm
auferlegten Bedingungen , die Hohenfahrt und den
Start nach der Verladung der Ballonhülle , zu erfüllen
habe, bevor die Militärverwaltung sich über den An¬
kauf des Luftschiffes entscheiden könne.

Was die Ursache der heute erfolgten Katastrophe des
Parseval betrifft , die in dem durch den heftigen Wind
erfolgten Bruch einer der beiden Stabilisierungsflächen
zu suchen ist, welche dazu dienen, dem Ballon das
Gleichgewicht in der Luft zu sichern, so kann die hier¬
durch 'hervorgerufene Beschädigung der Ballonhülle nur
bei dem unstarren oder Halbstarren System zu einer
Katastrophe führen , denn wenn bei dem starren
Zeppelinschen Ballon auch mehrere der, im Innern be¬

lange als Gefangener schmachtete, nein , man plant auch
den künstlerischen Schmuck der großen Aula des Pa¬
lazzo del Podestü . Schon hat man eine Preiskonkurrenz
ausgeschrieben, in der ein Maler aus den Marken ge¬
krönt wurde , der den Riesensaal in Giottos Geist aus¬
malen will , Mailand hat schon längst die T rutzb u r g
der Sforza  restauriert und in ein mittelalterliches
Museum verwandelt , augenblicklich betreibt ein Pio¬
nieroberst , der nebenbei ein großer Archäologe ist, die
Restauration der Engelsburg in Rom,
indem er ihr auch äußerlich die Gestalt wiedergibt , die
sie 1527 hatte , als der Bourbon Rom bestürmte und
plünderte , dabei aber bei dem Sturm gegen das Schloß
des Erzengels Michael von der Hand Bcnvenuto
Cellinis siel. Unter diesen Umständen will Neapel
nicht zurückstchen. Es legt die 1277 erbaute Zwing-
und Königsburg der Ansous , das Castello Nuovo,
frei , das bisher als Kaserne diente, und stellt es in
seinem früheren Zustande wieder her. Aber schon ist um
das von dem Schauer der geschichtlichen Tragik um¬
wehte Baudenkmal ein Streit entbrannt . Die Väter
der Stadt wollen es zur Residenz des Municiprums
machen. Dagegen rebellieren Kunstfreunde, und Kunst¬
historiker, sie wollen, daß das alte Königsschloß zum
Museum der mittelalterlichen Skulptur und zur Galerie
der neapolitanischen Malerschule ausgebaut werde: und
aller Wahrscheinlichkeit nach werden sie den Sieg davon¬
tragen . , n

Auch in Rom und in seiner Nachbarschaft tummelt
man sich. In Cori , in den VolkSheroergen legte man
den berühmten H erkulestem P e l frei und betreibt
die Erforschung der alten pelasgischen Mauern , m
Morluvo . zwischen Rom und dem ciminijchen Wald,

sindlichen 19 Gashüllen beschädigt werden, so bleibt
doch das starre Flugschiff, solange noch einer seiner
Motoren unversehrt ist, immer steuerfähig . Diese leichte
Verletzbarkeit, die das Luftschiff ohne weiteres ge¬
brauchsunfähig machen kann, ist es ja gerade, was die
Verfechter des starren Systems gegen das unstarre und
ebenso gegen das halbstarre System einwenden, wobei
freilich nicht vergessen werden darf , daß auch der starre
Ballon , obwohl bei ihm Unfälle in der Lust als an-
nähernd ausgeschlossen gelten können, wiederum andere
Nachteile hat , vor allem die der sehr erschwerten
Landungsfähigkeit.

Sowenig der Unfall Zeppelins gegen das starre
System , so wenig kann und darf der heutige Unfall des
Parseval gegen das unstarre ausgebeutet werden. Der
Vervollkommnung bedürfen eben beide oder richtiger
gesagt, alle drei Systeme, denn auch das Halbstarre hat
den Wettbewerb noch keineswegs aufgegeben, und
gerade für den Kundschasterdienst dürften wohl immer
der leichtere Typus des unstarren oder Halbstarren
Luftschiffes in erster Reihe in Frage kommen. Ebenso
wie die deutsche Heeresverwaltung sich unparteiischer-
weise in den Besitz von Luftschiffen aller drei Systeme
setzen will , so kann auch die öffentliche Meinung sich
nur auf den Standpunkt stellen, daß auf diesem, dem
menschlichen Erfindungsgeist neu erschlossenen Gebiete
allen Systemen ein freier Wettbewerb  ermög¬
licht werde, zu dessen Einschränkung weder Miß -
erfolge noch Erfolge  auf der einen oder anderen
Seite Anlaß geben dürfen.

-9

llä . Berlin , 16. SeptemDer . Zu dem Unfall des
Pavseval -Ballons Wird noch gemeldet: Gegen Mittag er-
schieueu Kriegsmiüister v.  Einem und GeneralaLjutant
Graf v. Hülscn -Haoseler an der Unfallstätte . Sie traten
sofort auf Major v. Pariscval und Hauptmann u. Kehler^
zu und sprachen ihre Teilnahme anläßlich des Unfalles
aus , indem sie die Herren gleichzeitig zu der glücklich
ausgeführten Landung beglückwünschten. Dann ließen
sie sich ausführlich den Hergang berichten. Wie noch
weiter mitzuteilen ist, erlitt Major v. Parseval eine un¬
erhebliche Verletzung am linken Ohrläppchen. Einer
der Zuschauer reichte ihm sofort ein Hcstpflaster, womit
der Offizier die blutende Stelle bedeckte. Der kleine
Nitz ist anscheinend durch Streifung mit einem EiscnteU
beim Entsteigen aus der Gondel entstawö-en.

Die Morgewolätter melden aus Berlin : Die Ve-
standteile des Parseval -Lustschisfes sind noch gestern nach
der Halle der Motorluftschiff-Studiengesellschasi gebracht
worden . Es wird angenommen , daß das Parseual -Lnst-
schiff«schon in längstens 11 Tage » wieder flugbercit sein
wird.

Ms. Von der Werra , 16. September . E i n e n e u t
Flug  m a s chi n e. Wie schon neulich durch die Zei-
tringen ging , hat ein Mechaniker Karl L i m p e r t in
FrsHbach in der Rhön eine neue Flugmaschine erfunden
urvd deren Pläne und Entwürfe der tu Berlin Sesteheu-
don „Deutschen Motorlustschrff-St -rdiengesellschast, G. m.
b. H." KUgesandt. Wie jetzt weiter berichtet wird , hat
die vorerwähnte Gesellschaft jetzt ein Schreiben an den
Erfinder gerichtet, wonach s i e i h m mittet I t, d a tz

sucht man nach Etruskergräbern  irnd hatte auch
das Glück, in einem neu erschlossenen zwei treffliche
Wandgemälde zu entdecken, von denen das eine die
tragische Legende von Hero und Leander schildert. In
Rom selbst, wo die erhöhte Bautätigkeit täglich neue
Funde , wenn auch nicht immer von hohem Werte , zu¬
tage fördert , beginnt man jetzt den Bau der Pafscggiata
Archeologica, d. h. der Allee, die den Palatrn mit den
Caracallathermen verbindet , und alle in der Nähe be-
sindlichen Reste des Altertums dem Beschauer freu
logen foll.

Ju ihre Zone fällt auch zwischen Palatin und Aven¬
tin das Gebiet des C i r c n § Maximus,  auf dem
jetzt die Gasfabrik steht. Da diese saust den Nachbar-
bauten durch Expropriation werschwinden wird , ist bei
einigen kühnen Architekten und Archäologen der Ge¬
danke aufgetaucht, auf der Stätte des alten Circus ein
Stadium aufzubanen , das mit den neuen olympischen
wetteifern soll. Die Pläne und Zeichnungen liegen
schon vor. Der Neubau soll eine Länge von 560 Meter,
eine Breite von 90 Meter uitd 60 000 sitz -, 10 000
Stehplätze erhalten . Bis jetzt sind wir zwar nur in:
Stadium des Projekts . Ein anderes Proiekt scheint
aber Aussicht auf Erfolg zu haben. Ein Hauptmann
a. D . und Archäologe aus Neigung , Orsini , hat nämlich
die Geschichte des A q u ä d u k t s des Senators Appius
Claudius studiert , der im Jahre 012 v. Cbr . errichtet
wurde , und mit seinen 30 000 Litern vro Stunde die
Altstadt der Urbs speiste, und dabei gefunden, daß die
alte Wasserleitung bis etwa 2 Kilometer vor der Porta
Maggiore intakt ist. Bei dieser kurzen Entfernung er¬
fordert cs keine Riesensumme, um sie wieder mit der
Stadt zu verbilldcu. Geschieht dies, so wurde auch der
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sie töte Erfindung für ausfiHtsuoll
hallte , auch ein Luftschiff nach seinen
Plänen hauen werde . Die Gesellschaft erklärt
ferner , strengstes Geheimnis über töte Erfindung be¬
währen M wollen . Weiter wird aus der llmgübung des
Herrn Limpert berichtet, Hatz ein J -nöuftriellsr aus
Berlin bereits bei ihm war und ihn: 75 000 M . für seine
Erfinldunig anbot , daß er äöer ablehnte , weil er eine
erhüblich höhere Summe dafür zu erhalten trachtet.
HbfifenKich bestätigen sich diese Mitteilungen.

wb. Stuttgart , 16. September . Der Ballon „Württem¬
berg" des Württembergischen Vereins für Lüstschiffahrt,
der gestern labend um %8 Uhr vom Canstattcr Gaswerk
aus -auffg-östtegeu war , ist heute äbend um 5% Uhr bei
Pardubitz in Böhmen glatt gelaitdet.

Der ,/Berl . Lokal-Anz ." meldet aus Hamburg : Der
Verein für Luftschiffährt wird einen zweiten Ballon
anschaffen. Beabsichtigt sind rein wissenschaftliche Hoch-
usid -Wettfahrten zur Erforschung der Atmosphäre.

bä . Le Maus , 16. September . W i l b u r W r i g h t
unternahm heute vormittag einen Klug von 30 Minuten
18% Sekunden Dauer . Er schlug damit feinen eigenen
Rekord und übcrtvaf zugleich alle bisher auf dem euro¬
päischen Kontinent erzielten Jlugersolge.

Politische Kbrrstchi.
Deutsch oder: Foouxöftfch?

L. Berlin,  16 . September.
Wie aus der Umgebung des Fürsten Bülow ver¬

lautet , wird dieser bei der morgigen feierlichen Eröff¬
nung des Kongresses der Interparlamentarischen Ber¬
einigung seine Anfpr -ach-e wahrscheinlich französisch hal¬
ten. Dies soll, so wird hinzugefügt , mit Rücksicht aus die
internationale Zuhörerschaft und nach einem in anderen
Hauptstädten gegebenen Beispiele geschehen. Wie nun
äber , wenn der Reichskanzler mit seinem Französisch
vielen Mitgliedern des Kongresses weniger verständlich
werden sollte, als wenn er Deutsch spräche? Wir wollen
niemairdes Kenntnis des Französischen bemängeln , aber
eS ist Nicht jedermanns Sache, einem schnellen Redefluß
in einer fremden Sprache zu folgen, und wir glauben
nicht, daß die mehreren Hundert Mitglieder deutscher,
Zunge , Reichsdeutsche und Österreicher, sehr erbaut von
der Absicht des Fürsten Bülow sein werden . Von den
englischen Delegierten werden die meisten wähl Fran¬
zösisch wie Deutsch verstehen, von den amerikanischen die
meisten mt-ehr Deutsch als Französisch. Wir möchten bei
dieser G-Äegenheit darauf Hinweisen, d-aß sich die Kennt¬
nis des Deutschen rät der internationalen Ge'löhrtenwelt
immer mähr -ausöreitet . Ein Teilnehmer an dem im
April zu Rom stattgehabten Mathemati -kerkongretz er¬
zählte uns jüngst Mit freudiger Überraschung, Satz
Deutsch die -vorherrschende Berhandlungss -prache war.
Auch die Engländer hielten ihre Vorträge deutsch bis
auf einen , der ein unmögliches Französisch von sich gab,
und von den Franzosen wieder bediente sich einer eben¬
falls des Deutschen. Man empfand die Bevorzugung
unserer Sprache dort betnahe als selbstverständlich.

MomMlder vom ftplöeraüMifüien Parteitag.
V.

Gr. Nürnberg , 16. September.
Der Andrang zu der Heutigen dritten Sitzung , in

welcher die süddeutsche Bud -getbewilligiung' verhandelt
werden soll, ist außerordentlich groß . Die Delegierten
sind vollzählig erschienen und die Tribünen stark besetzt.
Singer  eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung , -daß
die -Partei in Ludwigshafen im ersten Wahlgang gesiegt
habe. (Minrttenlanger Beifall .) In die Tagesordnung
eintvetend , wurde zunächst beschlossen, auch einem
württembcrgifchen Delegierten zur Frage der Budg -etbe-
willigung das Wort mit unbeschränkter Redezeit zu
geben. Es sind also Bebel als Referent und drei Kor¬
referenten zu hören . Bebel,  der den Eindruck eines

Wiesbadener TagMM.
kranken Mannes machte und sehr matt sprach, führte aus:
Nachdem in Lübeck mit sehr -großer Mehrheit die damalige
Resolution angenommen worden sei, ist es sehr wunder¬
bar , daß wir uns nochmals mit dieser Frage beschäftigen
müssen. Es war eine große Überraschung, als unsere
süddeutschen Genossen in Stuttgart zusammentraten und
beschlossen, für den Etat zu stimmen. In Lübeck war die
Resolution angenommen worden , -welche eine „Budget-
bewilligung aus zwingenden Gründen " gestattet. Als
solche zwingende Gründe waren damals angeführt wor¬
den, 1. wenn dadurch die Annahme eines für die Ar¬
beiterschaft ungünstigeren Etats verhindert wird , und
2. wenn die Genossen die Mehrheit in dem Parlament
haben und das Budget selbst nach ihren Entschließungen
zusammengestellt haben. Beide Fälle treffen hier aber
nicht zu. Die Zustimmung zum Budget gilt als eine
Zustimmung zur Rcgierun -gspolitik . (Sehr rich-ti-z!)
Die Genossen haben ausdrücklich erklärt , das; sie mit der
Budgetbewilli -gung der Regierung kein Vertrauens¬
votum erteilen wollen, und der gute Glaube könnte ihnen
nicht bestritten werden. Nun sagen die badischen Ge¬
nosse», der Etat habe erhebliche Beträge für Erhüh-uug
der Voamtengehälter und Arbeiterlöhne enthalten.
Solche Falle kommen auch in jedem anderen Parlament
vor : auch i-m Reichstag unterstützen die Sozialdemokra¬
ten -manche Forderungen , aber bei der Schlustabstimmung
stimmen wir dagegen, denn wir sind Gegner der heutigen
Staats - und Gesellschastovdnuttg, und unsere ganze
Tätigkeit i st daraus gerichtet , die -heutige
Staats - u n d G e s e l l s cha f t s o r d n u n g zu
untergraben.  Deshalb können wir kein Budget
bewilligen , das ist die prinzipielle Auffassung. Wie
kamen denn nun die Badener dazu ? Die Frage der
Gehaltsaufbesserung war aktuell in dem Augenblick, als
der Reichstag und die Verbündeten Negierungen den
Hunzertarif einsührten . Als dann im Dezember 1906
der Reichstag aufgelöst wurde , habe »tan , um -die kleinen
Beamten -der Sozialdemokratie abwendig zu machen, die
Gehaltserhöhung versprochen. Das war die verdammte
Pflicht und Schuldigkeit -der Regierung , das; sie für ihre
Beamten und Arbeiter sorgte. Da ist doch kein Grund
für das Budget zu stimmen! -ES scheint, daß die süd¬
deutschen Parteigenossen Scheuklappen angelegt und den
Blick für große Dinge verloren hätten . Die Reichs-
regierung habe die Zölle erhöht, die Lebensmittel ver¬
teuert , eine abenteuerliche Marine - und Kolonialpolitik
durchgeführt, eine Umsturz- und Zuchthausvorlage vor¬
gelegt, -er habe nicht gehört , daß die süddeutschen Re-gi-e-
rungen dagegen protestiert hätten . (Zuruf : Jawohl!
Bayern h-at gegen die Zuchthausvorlage Einspruch er¬
hoben!) Es geht nicht, eine schwarze und eine weiße
Seele zu konstruieren , daß die schwarze in Berlin sitzt,
und die weiße in Süddeutschl-anö. -Wenn das so weiter
-geht, -hören wir auf , Sozialdemokraten zu sein (Beifall .)
und können unseren Namen in „sozi-Llrefo-rmerische Ar¬
beiterpartei " umändern . Bebel -erinnert an den Fall
Scheuste und die Konstanzer -Ausweisung der ausländi-
schen Genossen, an die Fälle des Lehrers Beil und die
Behandlung der Arbeiterunruhen in Nürnberg . Habt
ihr -dafür -Genugtuung erhalten ? Nein ! Und trotzdem
stimmt ihr für das Budget ?, so rief der Referent aus.
Nicht auf kleine S -ozi-alreformen ist das Auge zu richten,
sondern auf das große Endziel - (Lebhafter Beifall .) Der
Referent ersuchte, die Resolution des Parteiv -orständes
(die wir bereits mitget-eilt haben), anzuneh -men.

Von den Verteidigern aus diese Anklagerede erhielt
zunächst der bayerische Landtagsabgeordnete T i m m -
München das Wort . Er wird mit Zurufen : „Berliner
Bayer " begrüßt . (Heiterkeit .) Der Redner bedauerte,
das; der Parteitag seine Zeit auf eine Angelegenheit ver¬
wenden müsse, die bei nüchterner Überlegung sich als
selbstverständlich ergeben sollte. Die Partei hätte größere
Aufgaben zu erfüllen , sie sollte durch -große Aktionen
auf das große Endziel los-steuern, sie sollte besonders-die
Gewerkschaftler für die Partei zu gewinnen suchen. Es
handele sich im vorliegenden Falle um die Auslegung -der
Lübecker Resolution , ob bei der Zustimmung zum
Finanzgesetz rät Bayern zwingende Gründe vorhanden
waren . Der ,/Vorwärts " hat die L-eiden-schaften gegen
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badische und bayerische Abgeoadmete in einer Weife
aufgestachelt, die als unerhört genannt werden muH.
(Lebhaftes Sehr richtig!) Seit einigen Jahren reißt in
unserer Partei eine eigentümlich« Kampfmet-ß-ode ein,
die wir -früher nicht -gekannt haben. Es sei -daran zu
-erinnern , daß sehr unverantwortliche Personen das Be¬
streben -hatten , -die Gewerkschaftsführer von den Massen
loszulüsen . Jetzt werde von hervorragenden Partet»
blättern gehetzt gegen Parteiführer , die sich- in verant¬
wortlicher Stellung befinden . Unsere theoretisch- gebil¬
deten -Führer stehen zu wenig mit den Massen in Ver¬
bindung (Gelächter!), sonst würden sie wissen, daß die
Arbeiter die treibende Kraft bei der Budgetbewilligung
gewesen. Der Redner teilte bann einige Blüten -an6
dem S -chimpfl-exikon des „Vorwärts " mit. Es sei de»
süddeutschen Führern von -dem Zentralorgan der Partei
vorgeworfen worden : Disziplinbruch -— parlamentari¬
scher Kretinismus (Pfni -Rufe !) , Bücklinge des DankeS
an die Vertreter des Klasienstaates, „man wolle an Stelle
des parlamentarischen Klasientampfes jetzt das bürger¬
liche lnmpenliberale parlamentarische Abschmcicheln von
Forderungen setzen". Endlich steigert das verantwort¬
liche Zentr -alor-gan der Partei seine Angriffe bis zu der
Behauptung , „mir seien P-arteifrondeurc ". Er frage, ob
diese Sprache eine solche ist, daß sie der Partei förderlich
ist. Auf die „Leipziger Volkszciiung " wolle er nicht ein-
gehen. Wenn er aber Geschäftsführer deZ ,/Vcreins zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie " wäre , so würde er
wünschen, daß diese Leute noch lange der Partei erhalten
bleiben , (Langanhaltendcr lebhafter Beifall .) , weil der
Verein für sich keine besseren Leute finden kann. Es geht
nicht an , daß jeder für v-ogelfrei erklärt wird, der sich in
verantwortlicher Stellung befindet. Biele Partei¬
genossen haben über uns geurteilt, die
nicht einmal wußten , was ein Budget sei.
(Große Heiterkeit .) Als er, Redner , zu-m erstenmal die
Lübecker Resolution sah-, habe er auch nicht gewußt , was
ein Budget sei, denn er befand sich damals noch in Ber¬
lin . (Stürmische Heiterkeit .) Ter Redner ging dann
-auf die -einzelnen Positionen -des bayerischen Etats ein,
uno wies nach, welche bedeutenden Verbesserungen der
Etat den einzelnen Beamtentlassen gebracht. Dann setzte
er sich mit den wissenschaftlichen Theoretikern auseinan¬
der. Wenn man Kautskys graue Theorie höre , jo müßt«
man es sich eigentlich überlegen , ob wir im Parlament
nicht die Mittel für die Universität verweigern sollen.
(Große lang-anhaltende Heiterkeit.) Ter Redner er¬
innerte dann an den Gothaer Sündens -all. In Gotha
hätten die Genossen schon 1902 -für den Etat gestimmt,
aber niemand habe etwas darauf erwidert . Das scheinen
verschiedene Parteigenossen verschlafen zu -haben, -aber
sie wissen jetzt schon, daß wir aus der Partei ausge¬
schlossen werden sollen. Liebknecht habe ausgesprochen,
daß -man sich nicht auf den Zukunstsstaat in Wölken¬
kuckucksheim verlassen solle, sondern zu erreichen ver¬
suchen, was -erreichbar ist. So streben auch wir auf dein
Wege -durch soziale Reformen zum Endziel . Die Massen
müssen gewonnen werden , und diese praktische Politik
haben wir getrieben . Die Resolution ist für uns unan¬
nehmbar ! zu einer Verständigung sind wir bereit , aber
die Freiheit der Fraktionen muß -erhalten bleiben . Fs
dürfe nicht das Verhältnis der Herrscher zu den Be¬
herrschten eintreten . (Lebhafter Beifall .) Dagegen
müssen wir uns wehren . Ein für die Gesamtpartei be¬
friedigendes Resultat würde sich ergeben, wenn die Ent-
scherdung über die Budgetbewilligung den einzelnen
Landestetlcn überlassen wird . Der Parteitag sollte
-hierbei nur ratgebend tätig sein. Der Redner schloß mit
der Aufforderung an alle, auch diejenigen , die sich ge¬
bunden fühlen , genau zu prüfen , um den mutwillig he-r-
aufbeschworcnen (Stürmische Unterbrechung und großer
Lärm .), den, jawohl , mutwillig heraufbeschworen-en
Parteistreit aus der Welt zu schaffen. (Lärmender Zu,
ruf : Unerhört ! Grosze Unruhe .) Machen Sie begangene
Fehler wieder gut und setzen Sie die Partei keiner
Kraftprobe aus . Vertrauen Sic uns , wie wir Ihnen
vertrauen , glauben Sie uns , daß wir das Beste der
Partei im Auge -haben. . . Die letzten Worte des Redners

- gehen in der einsetzcnden großen Unruhe verloren . Die

Rumpfkegel aus Ziegelsteinen am Kolosseum, der als
„meta Sudans " bekannt ist, zu neuem Leben erwachen.
Es würde seine Marmorbekleidung und seinen Skulp¬
turenschmuck zurückerhalten und dann wieder , wie einst
zu des Augustus Zeit , von seiner Spitze den mächtigen
Strahl der Aqua Claudia hervorstoßen . Schon hat
-sich ein Komitee gebildet , das Orsinis Plan mit aller
Energie zur Verwirklichung bringen will.
‘ Die Hebung der auf demSeegrund ruhenden antiken
Schiffe des Tiberius oder Caligula hat schon in der
Renaissancezett den berühmten Architekten̂ Alberst be¬
schäftigt, der sogar eine Art von Taucherglocke konstru¬
ierte . Von späteren Versuchen sind die des Ingenieurs
Fusconi von 1827 und des Ingenieurs Borghi aus dem
Fahre 1893 bekannt. Obschon der letztere durch Marine-
saucher die Lage der Schisse ganz genau angab , auch
Vasten, Fragmente von bleiernen Wasserleitungs-
xöhren und Mosaikböden. sowie herrlich gearbeitete
Vronzeköpfe der Gorgo und Medusa , sowie Löwenköpfe
aus Bronze hervorbrachte, blieb die italienische Regie¬
rung untätig . Darauf meldeten sich ausländische Pri¬
vatgesellschaften, aber vergebens , schließlich auch eine
italienische, die die Hebitng der kostbaren Zeugeit des
Altertums auf eigene Kosten durchführen wollte, und
dafür nur das Recht beanspruchte, die Schiffe in einem

, eigenen Museum zu Nemi ans 50 Jahre gegen Entree
ausstellen zu dürfen . Aber auch diese Offerte ward ver¬
worfen. Nun empfahl ein römischer Archäologe, Pro¬
fessor Guria , die Trockenlegung des Sees mittels
großer Pumpen , und dieserPlan wurde , so heißt es, von
der Regierung angenommen . Auf diese Kunde regnete
es sofort Proteste von allen Seiten . Man wettert und
zetert , indem man sich besonders für die Tatsachen, die
die Trockenlegung zeitigen würde , präokkupiert zeigt:
Entstehung von Malaria , Zerstörung des^Schrffsholzes
durch die Berührung mit der Lust und gänzliches Ver-
Mwjnds «. Professor Guria konnte alle diese

unnützen Zukunftsbeängstigungen leicht als unbegrün¬
det abtun . Er argumentierst folgendermaßen : Malaria
entsteht erstens nur da, wo .sich die Anapholes Zanzare
und Malariakranke befinden, wo Sumpfgebiet oder
träge fließendes Gewässer sind, und wo es sich um
niedriges , den Winden wenig ausgesetztes Terrain
handelt . In den am Nemisee liegenden Städten Gen-
zano und Nemi gibt es aber weder Anapholes -Mücken
noch Malariakranke , ihr Gebiet liegt 432 beziehungs¬
weise 520 Meter hoch und ist nicht sumpfig , dafür aber
sehr windig ' schließlich hat die Forschung ergeben, daß
die Malaria verbreitenden Zanzaren über wenige Meter
der Ebene hinaus nicht hoch kommen. Zweitens hat die
Erfahrung ergeben, daß Holz im Süßwasser dichter und
fester wird , auch die Proben von Holz, die 1827 und
1895 den Kaiserschiffen entnommen und in zwei römi¬
schen Museen , dem Kircherianum und den Diokletians-
Thermen ausgenommen wurden , haben bis dato aller
Einwirkung der Atmosphäre getrotzt. Drittens sind die
Zuflüsse znm Nemisee so wasserreich, daß sich dessen
Kraterbecken wohl bald nach Beendigung der Hebungs-
arbeiteit füllen , und man doch nicht annehmen dürfte,
daß das nur vorübergehend trocken gelegte Kratertal
nun auch sofort aus schnöder Gewinnsucht in den Dienst
der Landwirtschaft gestellt werden würde , abgesehen da¬
von, daß die öffentliche Meinung der ganzen Welt einem
solchen vandalischcn Werke widersprechen dürste . Man
kann nach dieser klaren Argumentation annehmen , daß
die Hebung der Nemi -Schiffe nicht mehr lange auf sich
warten lassen wird.

Ebenso erfreulich, wie bei diesen Schiffen geht die
italienische Regierung in Kreta vor, wo Italien be¬
kanntlich neben England seit einer Reibe von Jahren
eine eigene AnSgrabungszone durch eine besondere
archäologische Mission erforschen läßt . In der letzten
Zeit hat diese bei der architektonischen Aufnahme der
Reste des Palastes von Vbaiüns  unter ihm

Spuren eines vorm yke nischen Baues  entdeckt
und dabei einen Fund getan , der vielleicht der be¬
deutendste ist, den man bisher für die mykenischePcriode
kennt. Es handelt sich um einen Diskus , der vielleicht
ebenso wichtig sein dürfte wie derStein , der, zurZeit des
ägyptischen Zuges Napoleons aufgefunden , denSchlüssel
zur hieroglyphischen Schrift gab. Dieser Terrakotta-
Diskus enthält die größte bisher bekannte mykenische
Inschrift , die aus cteokretrfchenHieroglyphen besteht und
im ganzen 210 Zeichen umfaßt , die mit beweg,
l i che n Formen  hergestellt wurden . Wettere Aus¬
grabungen in der mylischen Zone werden wohl bald , wie
die Archäologen hoffen, ähnliche Schriftdenkmäler her-
Vorbringen, so daß vielleicht durch Vergleiche ein Mittel
gefunden wird , die noch unentzifferbare eteokretischon
(mykenisch-kretischen) Schriftzeichen zu deuten.

Die italienische Regierung geht auf archäologischem
Gebiete auch in Norditalien vor^ so genehmigte sie bk
Restauration der Fassade des L . Cyriacusdoms von
Ankona, der in der Kunstgeschichte eine große Roste
spielt , außerdem die Ausgrabung des Palastes von
König  T h e o d e r i ch in  R a v e n n a. Die letztere
Kunde wird in Deutschland mit besonderer Freude be¬
grüßt werden, da „Dietrich von Bern " ein Liebling
unserer deutschen Heldensage ist. Der Palast hat fest,
same Schicksale gehabt . Theodcrich selbst erlebte seine.
Fertigstellung nicht und die Einweihung geschah erst
unter Amalasuntha . Nach dem Untergang des Ost.
gotenreiches wurde er die Residenz der oströmischen
Exarchen, denen die langobardischenKönige folgten . 'Nach
deren Sturz ging er seinem Ruin entgegen , zu dom
Kaiser Karl der Große beitrug , der 784 viele Marmor¬
säulen , Standbilder und Mosaiken nach Deutschland
„ausführte ". Im 13. Jahrhundert brach sein Haupt¬
turin zusammen, dann zerstörte ihn die Baulnst , die in
ihm viel Baumaterial fand . Jetzt dürfte nur noch das
Erdgeschoß, das unter dem heutigen Boden Ravennas
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Süddeutschen spenden Beifall , die Norddeutschen lärmen,
-— kurz, es entsteht eine unbeschreibliche tum u l-
tu arische Szene.  Es vergehen mehrere Minuten,
ehe der Präsident Ruhe schassen kann. Er teilt dann mit,
daß mit Rücksicht auf die Geschäftslage der Vorstand Vor¬
schläge, auf den morgigen Ausflug zu verzichten. Nie¬
mand widerspricht. Der Präsident dankt den Nürnberger
Genossen für den angebotenen Ausflug , aber unter den
gegebenen Verhältnissen müsse man verzichten. — Wie
man erfahrt , sind bereits £ 7 Redner zur Dis¬
kussion  gemeldet . (Schluß der Vormittagssitzung .)

Die Nachmittagssitzung begann mit einer Geschäfts-
ordnungsdebatte . Es wurde beschlossen, auch den Ver¬
tretern der badischen und bayerischen Minoritäten eine
verlängerte Redezeit von 30 Minuten zu gewähren . Da
die ersten 30 eingezeichneten Diskussionsredner sämtlich
aus Süddcutschland waren , so hat Seis -Berlin begrün¬
dete Furcht, daß bis morgen mittag nur Freunde der
Budgetbewilligung gesprochen haben würden . Ein sol¬
ches Vorgehen findet natürlich nicht den Beifall der rede-
frohen Berliner , und so wurde flugs ein Antrag einze-
Lrächt, daß immer auf einen Freund der Bndgetbewilli-
ger ein Gegner zu folgen habe. Der Parteitag beschloß
in diesem Sinne . — Darauf erhielt für die badischen
Budgetbewilliger Landtagsabgeordneter Dr . Frank-
Ma nutze im das Wort. Er führte aus : Jedes Wort, das
gegen uns „Disziplinverbrecher " geschleudert worden ist,
fällt zurück auf die Arbeiterklasse. Das Volk soll berufen
sein, eine Welt zu erobern , und sollte nicht in der Lage
sein, einige Abgeordnete des Landtags zu kontrollieren?
Sollte das Volk denn lauter Kretins in das Abgeord¬
netenhaus senden? Die Leute, die das Gros des histo¬
rischen Materialismus wachsen hören , haben sich die
Sache sehr leicht gemacht. Wir sind keine revisionistischen
Verschwörer : es war kein Rattenfänger von Hameln oder
ein bayerischer oder norddeutscher Hiesel, der uns führte,
sondern es waren ernste Tatsachen, die uns zu der Ent¬
scheidung führten . Was wir getan haben, war der Aus¬
fluß unseres parteigenössischcn Pslichtbewußtfein, es war
der Ausfluß unserer Beteiligung am parlamentarischen
Leben überhaupt . Im Jahre 1891 richteten die Berliner
ihre vergifteten Pfeile gegen Liebknecht und Bebel
(Widerspruch.), ich meine die damaligen Berliner . Heute
ist der Parteivorstand der Fahnenträger der Berliner
(Widerspruch), das ist gelinde gesagt, eigentlich müßte
cs heißen, der Parteivorstand ist der Gefangene der Ber¬
liner . Der Redner erinnerte an die Abschlüsse der
Darifverträge . Was würde geschehen, wenn Position
für Position durchberaten ist, und am Schlüsse wollte man
„Nein !" sagen. (Stürmische Unterbrechung .) Wir wollen
den Staat erobern , das geschieht nicht dadurch, daß man
von Zeit zu Zeit „Nein" sagt. Es ist ein Streit um eine
Zeremonie , durch die auch nicht ein Stein am Staatsbau
verrückt wird . Und das nannte man Disziplinbruch,
cs war Parteihochverrat , man merkte die Nähe des
Reichsgerichts . (Heiterkeit .) Viele von den Delegier¬
ten sind hievhergckommcn, nicht um uns zu überzeugen,
sondern uns zu überstimmen . (Widerspruch.) Der
Widerspruch ist erfreulich, anfangs sah es anders aus.
Aber was geschieht, wenn die Resolution zur Annahme
gelangt , und wir gezwungen werden, gegen das Budget
zu stimmen, trotzdem unsere Gegner wissen, daß wir da¬
für stimmen wollen: Wir halten Sie — zu Len Nord¬
deutschen — heute noch für unsere Kampfgenossen und
Brüder . Sie dürfen uns nicht in eine Situation brin¬
gen, die den Einfluß der Arbeiterklasse zurückdrängen
würde . Wenn die Partei zerrissen wird (Zuruf : Wer
zerreißt sie denn ?) Referent fährt fort : Wir sind doch
keine Kinder , die sich gegenseitig Sie Schuld zuschieben.
Wir sind zu ernster Arbeit zusammengekommen, um zu
erwägen , wie ein Unglück für die Partei verhütet wird.
Wir würden dieses nicht nur ein Unglück für die Sozial¬
demokratie in Deutschland, sondern für die ganze politi¬
sche Entwickelung in Deutschland und Europa hal¬
ten. (?!) Die Resolution des Parteivorstandes ist für
uns unannehmbar , und er bitte , sie abzulehnen , im In¬
teresse der Einheit , die der Arbeiterschaft not tut . (Leb¬
hafter Beifall bei den Süddeutschen.) — Der letzte Kor-

liegt , vorhanden sein. Seltsamerweise ist auch gar
nichts über das frühere Aussehen des Palastes bekannt,
dessen Größe doch die Schriftsteller zu rühmen nicht
müde werden, nur ein Mosaik aus dem 6. Jahrhundert
enthält ein Bild von ihm, auS dem man ersieht, daß er
mit Säulenhallen umgeben war und mit einer Fassade
prunkte , die der des Pantheons in Rom nachgebildct er¬
scheint. Zum Glück haben Ausgrabungsversuche aus
den Jahren 1840 und 1870, die aber durch die Gleich¬
gültigkeit der damaligen Regierungen nicht fortgesetzt
wurden , so viel Anhalt ■gegeben, daß man heute die
genaue Lage des Königsschlosses des großen Goten¬
königs feststellen kann. Die Arbeiten werden von dem
Superintendenten der Ausgrabungen von Bologna
energisch in Angriff genommen.

Mit der Regierung ivetteifern jetzt auch Privat¬
gesellschaften. So hat sich in Bologna mit Unter¬
stützung der berühmten literarischen und kunsthistori¬
schen Zeitschrift „Marzeceo" eine Gesellschaft, die schon
ein Kapital von 76 000 ,Lire aufbrachte , gebildet, welche
die Ausgrabungen in Ägypten  planmäßig durch¬
führen will , um neue Paphrusfunde  zu fördern,
die die Kenntnis des griechischen Altertums bereichern
sollen. Das bisher gezeichnete Kapital sichert, da die
Terrainkonzession von der ägyptischen Regierung kosten-
frei gegeben wird , die Arbeiten auf volle fünf Jahre.

Dr . H. Schmi tz.

Aus Kunst und Lsben.
Posiarts Nezitationsabcrrd im Kurhaus

Ein spärliches, über gewähltes Publikum lauschte
gestern abend im Knrhawse dem feinsinnigen BortragS-
küüstler aus der bayerischen Kunststadt, der nicht mit
einem von ähnlichen Abenden her mehr oder minder
bekanntem Programm kam. Als Künstler ist er zu vor¬
nehm, um dem erprobten Geschmacke der Zuhörer Kon-
LkSonen zu wachen, nach eigener fester übemenguna

V

Wiesbadener Tagblalt.
referent ist Reichstagsabgeordneter Hildcbrandt-
Stuttgart . Er führt aus : Die Anklage, die heute gegen
uns gestellt ist, lautet auf Disziplinbruch und Parteiver-
rat . Die „Leipziger Volkszeitung " hat von parlamenta¬
rischem Kretinismus gesprochen. Die Kampfesart der
„Leipziger Volkszeitung " wird so lange dauern , wie die
Geduld der Leipziger Parteigenossen es gestattet, daß
jeder anständige Mann in der Arbeiterbewegung in der
„Leipziger Volkszeitnng " angespuckt wird. (Lebhafter
Beifall .) Hat sie doch verlangt , daß wir mit glühendem
Eisen aus der Partei ausgebrannt werden . Wir Haben
in Württemberg vieles erreicht durch praktische Arbeit.
Wir können die württemberger Regierung nicht mit der¬
selben Peitsche schlagen, mit der die preußiscĥ Regierung
geschlagen werden sollte. Bei der Annahme der Reso¬
lution des Parteivorstanöcs würde es ihm und seinen
Parteigenossen unmöglich sein, die Arbeiterinteressen im
Parlament zu vertreten . Ein solcher Beschluß ist von
einer Tragweite , daß Sie es gar nicht ermessen können.
(Langanhaltender Beifall .) Der Redner wandte sich dann
gegen Bebel . Ein Mann , der an der Spitze der Partei
steht, habe die Aufgabe, nicht zu trennen , sondern zu ver¬
einen . (Lebhafte Zustimmung bei den Süddeutschen.)
Der Redner schloß: Ich werde von Nürnberg als Besieg¬
ter Weggehen, dessen Anschauungen später einmal von
anderen durchgeführt werden . Lehnen Sie deshalb die
Resolution ab, damit Sie uns nicht in unserer politischen
Ehre kränken und im Interesse der Einigkeit der Partei.
(Großer Beifall bei den Süddeutschen.)

Von den Gegnern der Budgetbewilligung sprach als
erster Landtagsabgeordneter Simon -Nürnberg . Er be¬
stritt , daß die Abgeordneten von den Massen zur Be¬
willigung des Budgets gedrängt worden wären . Hätte
die Fraktion gegen das Budget gestimmt, es würde kein
einziger Widerspruch aus den Arbeiterkreisen laut ge¬
worden sein. In gleichem Sinne sprach Neichstagsab-
geordneter Eichhorn  für die Gegner der badischen
Budgetbewilliger . Die Resolution spreche keine Kritik
aus , sondern stelle nur Klarheit her. — Darauf vertagte
der Parteitag die Weiterverhandlung auf Donnerstag.
Dann findet die Diskussion statt. Sollten alle 87 Dis¬
kussionsredner zum Wort kommen, so dürfte die Dis¬
kussion gerade zwei Sitzungstage ausfüllen.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal-Nachrichten. Der Kaiser

stattete gestern nachmittag dem Reichskanzler Fürsten
B ü l o w , der gestern früh aus Norderney eingetroffen
ist, einen längeren Besuch ab.

Staatssekretär D e r n b u r g übernahm gestern die
Leitung des Reichskolonialamts wieder.

* Tie Konferenz der interparlamentarischen Union
in Berlin wurde gestern durch einen Empfangsabend
im Reichstagsgebäude eingeleitet , zu welchem die Mit¬
glieder der Konferenz, zahlreiche Ehrengäste , Vertreter
der Regierungen , Parlamentarier und Vertreter der in-
und ausländischen Presse sich eingefunden hatten . Unter
den Regierungsvertretern befanden sich die Staats¬
sekretäre Dernburg , Sydow und Nicberding , ferner die
preußischen Minister Brcitenbach und Beseler, sowie der
Präsident der Neichsbank Havenstein. Der Reichs- und
Landtagsabgeordnete Professor . Eickhoff, der Vorsitzende
der deutschen Gruppe , mit lebhaftem Beifall begrüßt,
hieß in einer längeren Ansprache die Erschienenen herz¬
lich willkommen. Er gedachte sodann der hervorragen¬
den Mitglieder der interparlamentarischen Union , die
am Erscheinen verhindert waren . Mit besonderer Freude
begrüßte er die Anwesenheit Frödäric Passhs . Er
schloß, indem er den Wunsch ausdrückte, daß die Ar¬
beiten der Konferenz von dem Geiste der Versöhnung
und derDuldsaiilkeii getragen würden , und daß alleTcil-
nehmer die Überzeugung mit nach Hause nehmen möch¬
ten, daß das deutsche Volk das friedlichste der Erde sei
und daß es keinen größeren Wunsch habe als den, in
Frieden und Freundschaft mit den anderen Völkern zu
leben.

wählte er und brachte zwei Dichtungen zu Gehör , die
noch unbekannt waren , aber geradezu die kategorische
Forderung an den echten Vortragsmcister nach einer
kunstvoll abgerundeten Wiedergabe stellen.

Den Anfang machte Joseph Lauffs  neue Advent¬
novelle „Bencdicamus Domino ". Seinen so
vortrefflich bemcisterten realistischen Stoffen fügt der
Dichter hier ein neues packendes Lebensbild hinzu : Es
ist der Abcnid vor der Heiligen Nacht. Der weihevolle
Frieden , die himmlisch- feierliche Stille breiten den
wonnigen Zauber übers Land, das unter der Schnee¬
decke schlummert, und auch im Försterheimc ans , das
Frau Beate einsam hütet , derweilen ihr Mann auf Jagd
gegangen, von der ihn erst der letzte Weihnachtstag zu¬
rückbringen wirb . Im Dämmer des Stübchens sinnt
die Einsame, da bringt Frau Dörte das Licht und zugleich
einen Fremdling mit. Ein Schrei der in Jahren nnier-
drückten Liebe, und Frau Beate heißt den Jugend-
geliöbten willkommen. Die elementare Gewalt des im
Unglück der Liebe erstarkten Herzens führt sic in die
Gefilde des verlorenen Paradieses — sie verspricht sich
ihm für die morgige heilige Nacht. — Ter Christabend
ist da , aber für Frau Beates Kindlcm kommt Knecht
Ruprecht nicht, sie schickt es zu Bett , Frau Dörte muß
ins Dorf , und zwischen Seclenpein und dem Jubel der
Liebe harret sie des Geliebten , dem sie als Lockruf das
LiHtlein ins Fenster stellen will . Da aber steht vor ihr
Klein Anne -Marie , das Kind, das den Schmerz nicht
verwinden konnte, daß der Weihnachtsmann nicht zu
ihm kommt. Sein Flehen und seine Unschuld, seine
treuen Kinderaugen bringen Frau Beate auf den rechten
Weg — sie hat schon das Licht in der Hand, aber das
Fenster bleibt dunkel , sie Herzt das Anne -Mariele , zündet
die Kerzen am Baume an und in ihren Träumen spiegelt
sich des Kindes Glück. . . . Benedicamus Domino!
Laufs hat mit poetischem Schwung und dramatischer
Lebendigkeit die Verse gebaut, sein lyrisches Talent
zeigt sich hier von der besten Seite . Wunderbar sein ist
Hie schwüle Stimmung getroffen^ die solch glutheiße Liebe
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* Tie neuen Stenerpläne sollen, wenn auch nicht int
Wortlaute , so doch in eingehender Darlegung dep
Öffentlichkeit unterbreitet werden, sobald die betreffen¬
den Vorlagen an den Bündesrat gelangen . Man hofft,
daß der Bundesrat mit diesem Vorgehen einverstanden
sein werde.

* Eulenburg . In gut informierten Gerichtskreisen
verlautet , daß erwogen wird , den Fürsten Eulenburg
in einem privaten Sanatorium unterzubringen . Die
Unterbringung in einem Sanatorium würde natürlich
nur unter gewissen, die Fluchtmöglichkeiten und Ver>
dunkelungsgefahren ausschlietzendcn Garantien möglich
sein. Insbesondere würde, eine schärfere polizeiliche Be¬
wachung eintreten . Sollte sich wider Erwarten der Ge¬
sundheitszustand Eulcnburgs in der nächsten Zeit
bessern, so ist die Überführung m die Krankenstation
des Untersuchungsgefängnisses nicht unmöglich. In
ärztlichen Kreisen besteht aber keine Hoffnung ' auf
Besserung des Gesamtbefindens Eulenburgs.

* Drahtlose Telegraphie . Es soll im Reiche eine
weitere Anzahl von Stationen für drahtlose Tele¬
graphie errichtet werden. Wenn die zurzeit im Bau
befindliche Station in Göttingen vollendet ist, was etwa
Anfang November der Fall sein dürfte , wird mit dem
Bau einer Station für drahtlos '' Telegraphie in Cöln
und darauf in Königsberg begonnen.

gjtictr  rrnd Kiotre.
Der Stapellaufdes Linienschiffes „Ersatz Würtienu

berg", das sich-ans -der Vulkan -werfft im Ban befindet,
erfolgt am 26. September mittags , und zwar in Gegen¬
wart -der Fürstin zu Wi-ed und -des Oberpräsidenten der
Rheinprovinz Dt . Freiherr ». Schorlcmer . Freiherr
v. Schorlcmer wird -die Dausreüe halten und die Fürstin
die Taufe vollziehen.

Ausschreitungen der Schutztrnppen. Wegen der in
An t werpe  n angeblich vorgvkommenen A u s schr e i-
i u n g e n der mit dem Dampfer „Bürgermeister " zurück-
gokohrten Angehörigen der Schützt r n p p e für Süd-
wostafrika wurde sofort eine eingehende Untersuchung
oin-geleitet.

Die rnarvkkmnlche Frage.
red. San Sebastian , 15. September . (Meldung der

Agence Havas .) Der Minister -des Äußern erhielt be¬
reits mehrere Antworten auf die französisch-spanischs
Marokkonote. Mehrere Regierungen gaben ihre Zu¬
stimmung zu erkennen : andere , insbesondere die deutsche
Regierung , teilten mit , sie würden die Note prüfen.

sick. London, 16. September . Man glaubt Hier, daß
langwierige Unterhandlungen zwischen den Großmächten
der Annahme der -spanisch-französischen Note vorans-
gehen werden und daß man die finanziellen Forderungen
Frankreichs -schließlich dem Haager SHiedsgevicht wird
unterbreiten müssen, da die Einberufung einer zweiten
Marokkokonferenz, -als viel zu gefährliches Experiment;
vermieden werden -soll.

wb. Washington , 16. September . (Associated Preß .)-
Ämeri-ka beobachtet eine abwartende Haltung in der
Marükkofraigc. Ein allgemeiner Notenaustausch der
Signatarmächte wird für notwendig erachtet, um eine
prompte Verständigung bezüglich ihrer Haltung zu den
Vorstellungen Frankreichs und Spaniens zu erzielen.
Amerikas Interesse an Marokko -sei eher passiv als
philanthropisch. Amerika werde die Lösung -der Frage
nicht durch -eine obstruktive Taktik anfh-alten.

uw. Paris , 17. September . -Dem „Matin " wird aus
Cafaiblanca vom 15. d. M . -gemeldet, daß seit einigen
Tagen ein strenger Überwachungsdienst in der Um¬
gebung der Zelte Abld ül Asis' eingerichtet wurde , an¬
geblich, weil sich der Exsnltan selbst über den Zulauf
von Neugierigen beklagt habe. Abd ul Asis erörtere
gegenwärtig die Bedingungen feines Rücktritts und ver¬
lange u. a., daß das in seinem Dienst verbleibende Ge¬
folge aus 206 Personen bestehe. Ferner wolle er, wenn
er auch auf den Sultanslit -el verzichte, die äußeren

schafft, von feinstem Reiz erweist sich die poesievolle Deu¬
tung der heiligen Nacht.

-De u t s che s Recht , ein Volksjang aus Stadt
Steyr von En-rika v. H a -n d e l - M a z e t t i , füllte den
zweiten Teil des Abends . Die Dichterin , die sich als
geschickte Erzählerin in letzter Zeit einen guten Namen
gemacht hat , singt hier das Hohelied der Liebe, die
stärker ist als Tod und Gesetz. Ihr Sang wird jedem,
der Verständnis hat für Poesie, ans Herz gehen, man
kann ihre Ballade getrost den besten an die Seite stellen,
die von unseren Meistern darin geschaffen wurden.

Der auch mimisch gut belebte Vortrag brachte die
Schönheiten und die Kraft beider Dichtungen zu vollster
Geltung und fand reichlichen Beifall . W. M.-W,  ,

Theater und Literatur.
Die Primadonna der Frankfurter Oper Frau

Kammersängerin Elsa He ns e l - S chw e i tze r erhielt
von der französischen Regierung den Offiziers -Orden des
öffentlichen Unterrichts.

Im Königl . Schauspielhanse zu Berlin  gab es
gestern eine wenig bedeutende Novität . „Die Tor-
gauer  Heide ", das Vorspiel eines der dramatischen
Fragmente Otto Ludwigs , ging zum erstenmal in Szene.

Kammersängerin Annie K r u l l hat infolge künst¬
lerischer Differenzen ihre Entlassung gefordert und
scheidet am 1. August 1609 aus dem Verbände der
Dresdener Hofoper.

Der Wiener „Theater -Kurier " meldet, daß Frl.
Emmy Schröder,  die vortreffliche Altistin der Frank,
furtcr Oper , an die Wiener Hofoper  engagiert
worden sei.

Wissenschaft und Technik.
Der „B . L.-Il ." meldet aus Island : Eine nach dem

Innern der Insel entsandte Expedition zur Erforschung
des Schicksals des feit dem Juni vorigen Jahres ver¬
schollenen Geologen v. Knebel  und des Malers R u d-
l v f ist -au die Küste zurückgskehrt, ohne eine Spur
- e r ,B e r mißfe .n sn  f inde n.
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schcriftschen WüMen behalten . Abd ul Msis wende sich
lilbrtgens schwer entschließen, Marokko zu verlassen, -da
er noch immer die unbestimmte Hoffnung hege, den ver¬
lorenen Thron zurückerobern zu können. Die französische
MMtärmission erhielt die Mitteilung , daß ihre Mission
bei dem Sultan Abd nl Asis beendet sei.
W  «!■.!_ ‘ ■ H "■■■. lWlW BaBBBB— PHPHI'lffWi'fimHIHMiMMWw™ *— ’i .TT r -f

Ausland.
V Gsterrrich -Ungar»

Das „Wiener Korrespondenz-Bureau " verbreitet
folgendes Communiquck: Die zu Buchlau stattgehabte
Begegnung I s w o I k i s mit A e h r e n t h a l gab
beiden Staatsmännern Gelegenheit , nicht nur iiber die
allgemeine Lage Europas , sondern hauptsächlich über
die Angelegenheit der Türkei sich miteinander auszu-
sprechen, in der seit dem letzten Sommer eine durch¬
greifende Veränderung der Verhältnisse stattfand . Auf
Drund diesesGedankenaustausches waren beide Minister
sin der Lage, die vollkommene Übereinstimmung ihrer
Anschauungen über die Lage in der Türkei zu konsta¬
tieren . Die in diesem Falle allgemein akzeptierte
Parole ist, dem neuen Regiine in der Türkei gegenüber
eine wohlwollende, zuwartende Haltung einznnehmen,
von der Hoffnung ausgehend , daß dasselbe sich konso¬
lidiere und zu einem Element des Friedens in Europa
Werde.

Die sozialdemokratische Partei veranstaltete gestern
abend in Budapest 10 Wahlversammlungen . NachSchluß
der Versammlungen zog eine aus 200 bis 300 Personen
bestehende Menge vor das Haus des sozialdemokrati¬
schen Organs . Die Polizei schritt ein und verwundete
zahlreiche Personen . Die Zusammenstöße wiederholten
sich mehrfach. Die Zahl der Verhafteten beträgt 28,
die der Verwundeten ist ebenfalls groß.

Das Befinden des Kaisers Franz
Joseph  hat sich wieder verschlechtert. Die „Neue
Freie Presse" meldet in ihrem Manöverbericht aus
Veszprim, daß der Kaiser einen leichten Schnupfen
habe und etwas huste. Er habe sich dadurch aber nicht
abhalten lassen, den' Übungen beizuwohnen.

Professor  W a h r m u n d wird sicherem Ver-
nehnien nach seine Lehrtätigkeit an der Universität
überhaupt nicht mehr aufnehmen . Vielmehr tritt er
bereits nächster Tage eine Urlaubsreise zu Studien¬
zwecken nach Paris an . Der Urlaub dauert vorläufig
ein Jahr , wird aber vermutlich um ein weiteres Jahr
verlängert werden. Der Wahrmund -Fall endet also
mit einem Erfolge der KI e r i kal eit,  deren For¬
derungen erfüllt sind.

Matte».
Der Papst  feiert sein 50jähriges (nicht, wie ein

Druckfehler irrtümlich wollte, sein OOjähriges) Priester-
Jubiläum . ■

RrMarrd.
Die Petersburger Geheimpolizei nahm umfang¬

reiche H a us s u chu n g e n in allen Stadtteilen
vor. Sie fand dabei drei Bomben und große Mengen
von Dynamit . Etwa 100 Personen , vorwiegend besserer
Stünde , darunter ein Polizeibeamter , wurden ver¬
haftet . Acht Bezirkskomitees der sozialrevolutionären
Partei und das Zentralbureau des russischen Eisen-
Dahnarbeiterverbandes wurden aufgehoben.

Frankreich.
Der „Courrier Saigonnien " berichtet, daß die

chinesische Regierung die erfolgte Verletzung der tonkine-
sischen Grenze anerkenne und hat ferner zugegeben, daß
reguläre chinesische Truppen auf Kundschafter des
französischen Hauptmanns Marhessac und gegen den
Posten von Palong scharfe Schüsse abgegeben haben,
ferner , daß die Truppen sich der Ermordung einge¬
borener Schützen, sowie der Anzündung von Grenz¬
orten schuldig gemacht hätten . Die chinesische Regie¬
rung hat die geforderte ' Entschädigung von 260 000
Frank für die Familien der Opfer an den französischen
Vertreter in Peking ausgezahlt . Die Untersuchungen
über die Schuld der Soldaten werden noch fortgesetzt.

Der Gouverneur von Französtsch-Kongo teilt mit,
daß ein französischer Hauptnmnn mit 600 Mann den
Djoua , den Bewohnern von Ouadu , ein siegreiches Ge¬
fecht lieferte . Die Feinde verloren 1000 Mann.

Wedeelaride.
Die Regierung lud auf Wunsch der deutschen und

italienischen Regierung alle ausstder zweiten Friedens¬
konferenz im Haag vertretenen Staaten zu einer inter¬
nationalen Konferenz ein, die wahrscheinlich 1909 im
Haag stattfinden soll, um ein W e I t w e chs e l re cht zu
entwerfen. Deutschland und Italien drückten _ den
Wunsch aus , die Königlich niederländische Kommission
für internationales Privatrecht solle mit der Vor¬
bereitung für die Konferenz beauftragt werden.

Dänemark.
Es darf nunmehr für sicher gelten, daß die Be¬

trügereien  A l b e r t i s sich auf nicht mehr als
14 Millionen Kronen belaufen . Die Meldungen von
Albcrtis leidendem Zustande sind übertrieben . Sein
ganzes Auftreten hat das Gepräge größter Ruhe . Es
fanden sich Chiffre -Telegramme feiner englischen Ver¬
bindungen , doch scheint der Schlüssel dazu von Alberti
beseitigt zu sein. Angeblich soll er vor Ausbruch der
Katastrophe ein Vermögen für sich auf die Seite ge¬
schafft haben. Das Justizministerium hat das Wieder¬
aufnahmeverfahren des auf Albertis Veranlassung
seinerzeit niedergeschlagenen Verfahrens gegen zwei ge¬
setzwidriger Handlungen beschuldigte bekannte Lebe¬
männer namens Petersen und Thalbitzer angeordnet.
Gegen beide flüchtig gewordenen Personen sind Haft-
befehle erlassen worden.

Türk kl.
Die telegraphische Kundgebung des Königs Eduard

an den Sultan findet in Konstantinopel anßerordent-
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liche Beachtung, da sie feit 30 Jahren die erste über den
Rahmen höfischer Etikette hinausragende Auslassung
von feiten deS Trägers der englischen Krone an den
Herrscher der Türkeit ist. Ihr politischer Charakter
wird das neue System stärken, aber auch für das
Prestige des Sultans vorteilhaft fein.

Die streikenden Angestellten der anatolischen Bahn
führten ihre Drohung , den Betrieb in eigene Hand zu
nehmen, nicht durch. Eine Proklamation des Polizei¬
ministers an die Angestellten bezeichnet die von der
Verwaltung gemachten Zugeständnisse als mehr wie
ausreichend und fordert die Streikenden auf , den
Dienst sofort wieder aufzunehinen . Man erwartet nun¬
mehr eine alsbaldige Beilegung des Streikes.

Die türkische Abendzeitung „Sadet " in Konstanti¬
nopel meldet aus Sofia : Die Bulgaren werden
demnächst ihre Unabhängigkeit unter
e i n e m K ö n i g erklären.

Die Morgenblätter melden aus Wien : Die türki¬
schen Truppen in  P l e v l j e unter dem Kom¬
mando Suliman -Paschas meuterten  und griffen
Suliman an , der nach Agram entfloh und die öster¬
reichische Garnison um Hilfe bat.

Dersien.
Aus Täbris , 16. September , wird gemeldet : Wäh¬

rend die Revolutionäre neue Befestigungen aufwerfen,
ist auf seiten Ain cd Daulehs und seiner Truppe keine
Tätigkeit bemerkbar. In Marand befinden sich 3000
Maku -Reiter mit sechs Geschützen. Diese Truppenmacht
wird gegen die Revolutionäre Vorrücken.
- ■■■'■■■■ ■■■ -

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . September.
33. Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege.

Aus den gestrigen Verhandlungen des Kongresses
des Vereins für öffentliche Gesundheitspflege ist noch
mitzuteilcn , daß Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und
Dr. med. Luders zu Ehrenvorsitzenden und Architekt
Michaelis vom hiesigen Stadtbauamt zum Schriftführer
ernannt wurden . — Der Vorschlag des Vorstandes , den
Geh. Oberbaurat Prof . Dr .-Jng . und Dr. med. hon. causa
R . B au me ist er zu Karlsruhe zum Ehrenmit¬
glied  des Vereins zu ernennen , fand einmütige , leb¬
hafte Zustimmung . In Wiesbaden ist Professor Bau¬
meister dadurch besonders bekannt geworden, daß er an¬
fangs der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
der Stadt ein Gutachten erstattete, ans Grund dessen ein
Bebauungsplan bearbeitet wurde , der sich auf das ganze
Stadtgebiet bis in die Vororte erstreckte.

Die Verhandlungen des heutigen zweiten Tages be¬
ginnen gegen 9Yz  Uhr in Anwesenheit von etwa 200 Per¬
sonen, Damen und Herren . Nach einigen geschäftlichen
Mitteilungen erstattet in Erledigung des 1. Punktes der
Tagesordnung Geh. Medizinalrat Dr. A. Cramcr-
Göttingen ein Referat über „Die Ursachen der
Nervosität und ihre Bekämpf un  g". Der
Referent grenzt zunächst den Ausdruck Nervosität , der
einen Sammelbegriff bedeutet, ab, weil nur bei klaren
klinischen Verhältnissen eine klare Aetiolvgic, welche
eine wirksame Bekämpfung erlaubt , möglich ist. Zur
Nervosität kann man demnach nur rechnen die Neur¬
asthenie, die endogene Nervosität und die Hysterie.
Unter Nervosität ist eine Störung der allgemeinen
harmonischen geistigen Leistungsfähigkeit des Gehirnes
zu verstehen, welche mit einer gewissen Insuffizienz ver¬
bunden ist und subjektiv in einem ausgeprägten Krank¬
heitsgefühl zum Ausdruck kommt. Die Tatsache, daß
ein und dieselbe Schädlichkeit, in gleicher Weise und in
gleicher Menge auf die einzelnen Individuen einwirkcnd,
ganz verschiedene nervöse Zustände und Psychosen bei den
verschiedenen Individuen auslösen kann, zeigt uns , daß
die einzelnen Individuen eine sehr variable Wider¬
standsfähigkeit besitzen, ja , man kann sagen, daß diese
Widerstandsfähigkeit so verschieden ist wie ihr äußeres
Aussehen. Diese Variabilität der Widerstandsfähigkeit
ist von angeborenen (endogenen) und äußeren (exo¬
genen) Ursachen abhängig. M^rst arbeiten sich die beiden
schädlichen Momente in die Hände, nur das Resultat , die
Nervosität , zu erreichen. Die endogenen Ursachen be¬
wirken, daß der Mensch bereits mit einer sehr verschie¬
denen Widerstandsfähigkeit (Disposition ) ans die Welt
kommt) die exogenen Ursachen setzen diese Widerstands¬
fähigkeit noch mehr herab. Im allgemeinen ist die De¬
szendenz von den Menschen weniger widerstandsfähig,
die im Zustand der Cachcxie (Erschöpfung und geringe
Widerstandsfähigkeit ) zur Zeugung geschritten sind. Eine
Diagnose der Enöogenese, das heißt, der Einwirkung an¬
geborener Ursachen, ist nicht möglich, weil glücklicherweise
häufig auch starkwirksame regenerative Faktoren im
Spiele sind, welche der Deszendenz neues Leben ver¬
leihen. Die exogenen Ursachen sind außerordentlich viel¬
seitig, ihre Wirkung beginnt mit der Geburt . Cramer
bespricht eingehend die verschiedenen äußeren Schädlich¬
keiten in unseren Lebcnsgcwohnheiten (krankmachende
Personen und Bücher), den Kampf ums Dasein , die
akuten und chronischen Giftwirkungen , die infektiösen
Prozesse, die Selbstvergiftungen (Antointoxikationen ) ,
die sexuellen Verhältnisse und das Trauma (Unfälle).
Bei den Traumen (Unfällen ) betont Cramer besonders
das in unserer Unfallversicherungsgesetzgebung liegende
krankmachende Moment , das zum Kampf um die Rente
zwingt . Es sind also meist endogene und exogene Ur¬
sachen, welche sich gegenseitig in die Hände arbeiten , und
nicht eine einzige Ursache, welche die Nervosität Hervor¬
rufen . Die Wirkung dieser Ursachen ist verständlich,
wenn wir uns klar machen, daß die Leistungsfähigkeit
unseres Gehirns abhängig ist von einer normalen Tätig¬
keit seiner aktiven Elemente , der Neurone (Ncrvencin-
heitcn). Nur wenn die Selbststeuerung des Stoff¬
wechsels in den Neuronen in normaler Weise vor sich
geht, so daß die Ausgabe an Energie durch die Tätigkeit,
durch eine entsprechende Einnahme an Energie in Er¬
holung und Schlaf »«»Heckt wird , besteht Gesundheit, im
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anderen Falle werden die Neuronen erschöpft und es
sinkt die Reizschwelle derselben. Dieser Zustand kommt
äußerlich in der für den Nervösen charakteristischen
reizbaren Schwäche zum Ausdruck. Infolge der endo¬
genen Ursachen sind die Nerveneinheitcn des Gehirns
von Haus aus leicht erschöpfbar, die exogenen llrsachen
bedingen entweder eine Übermüdung der Nervenein-
heiten oder schädigen ihre Tätigkeit direkt. Den Kamps
gegen die endogenen Ursachen durch endogene Momente
bewirken zu wollen, etwa durch Zuchtwahl bei der Ver¬
heiratung , bezeichnet Cramer als eine Utopie, dagegen
betont er, daß unsere modernen hygienischen Bestrebun¬
gen den Kampf gegen die äußeren Ursachen auf der
ganzen Front ausgenommen haben. Durch diese Be¬
kämpfung der exogenen Ursachen bei der Aszendenz wird
ein widerstandsfähigeres Geschlecht hervorgerufen (Be¬
kämpfung der Tuberkulose , der Geschlechtskrankheiten,
des Alkoholismus und dergleichen). Ebendahin zielen
auch unsere sozialen Gesetzgebungen. In dieser Weise
werden auch für das lebende Geschlecht die exogenen Ur¬
sachen schon lange mit Erfolg bekämpft. Cramer bespricht
die einzelnen Schädlichkeiten und betont bei der Frage
der Bekämpfung der Folgen der Unfälle die Wichtigkeit
einer möglichst baldigen gesetzgeberischen Durchführung
der Möglichkeit einer Abfindung in größerem Umfange.
Auch die Bekämpfung der belästigenden Geräusche ans
Verkehr und Industrie wird gestreift. Ist die Nervosität
bereits vorhanden , so ist je nach ihrer Art und der In¬
dividualität des befallenen Individuums die Bekämpfung
eine verschiedene. Bei den einfachen Fällen echter Neur¬
asthenie im Cramerschen Sinne genügt meist eine Aus¬
spannung von einigen Wochen, ohne daß besondere
therapeutische Maßnahmen erforderlich sind. Hier mutz
besonders für die Minderbemittelten durch immer weitere
Einrichtung von billigen Sommerfrischen im Gebirge
und an der See und durch Unterstützungskassen, welche
den Besuch ermöglichen, weiter gearbeitet werden.
Einer stationären Behandlung in Sanatorien , welche mit
dem gesamten neurologischen Heilappavat und Gelegenheit
zur Gymnastik und Beschäftigung eingerichtet sind, be¬
dürfen dagegen die meisten Fälle von endogener Nervo¬
sität und Hysterie. Für die besitzenden Klassen ist hier
gesorgt, nicht aber für die Minderbemittelten . Die paar
Sanatorien , welche wir besitzen, Haus Schünow und
Roderbirken , ans privaten Mitteln erbaut , die Rasemühle
bei Göttingen , auS den öffentlichen Mitteln der Provinz
Hannover entstanden, reichen mit ihren 300 bis 40g
Plätzen bei dem großen Heer der Nervösen lange nicht
aus . Das beweist der starke Zudrang . Hier muß eine
kräftige Agitation einsetzen, damit immer neue derartige
Heilstätten errichtet werden. Auf jeden Fall können wir
heute die Ursachen der Nervosität in ihren verschlungenen
Pfaden übersehen und dank den Fortschritten der
Hygiene und der medizinischen Wissenschaft wirksam be¬
kämpfen, wenn auch noch manches zu tun übrig bleibt.

In der Debatte nimmt zunächst das Wort Dr.
D o s kc - Berlin , welcher auch der Ansicht ist, daß es zur
Heilung der Nervosität besonders qualifizierter Arzte
und Anstalten bedürfe, und welcher ans eine besonders
praktische Einrichtung aufmerksam macht, die sich für
Sommer und Winter außerordentlich bewährt und die
Möglichkeit geboten habe, für dasselbe Geld die zehnfache
Zahl der Kranken in Behandlung zu nehmen. Es han¬
delt sich dabei um im Anschluß an die Krankenhäuser zu
errichtende Hallenbanten mit Boxen, in denen Bett unö
Nachttisch für je einen Kranken aufgestellt wird . — Prof,
v. Drigalski - Halle  spricht unter großer Unaufmerk¬
samkeit der Anwesenden in im allgemeinen den An¬
sichten des Referenten zustimnrendem Sinne . — Dr.
Lennof - Berlin verweist n. a. aus die Möglichkeit der
Erreichung der Schulziele , auch ohne daß es notig sei,
infolge des frühen Unterrichtsbeginnes den Schul¬
kindern den ihnen so nötigen Schlaf zu entziehen, und
verweist auf das Kindererholungsheim in Nicdcrsecl-
bach zum Beweis für die Möglichkeit, ohne zu erheblichen
Kostenaufwand bei Kindern recht günstige Heilresultate
zu erzielen . — Oberbürgermeister Held:  Leider fehlten
den Gemeinden nicht selten die Mittel , ihrerseits etwas
Erhebliches zur Bekämpfung der Nervosität in der
Jugend zu tun . Es empfehle sich, nach Möglichkeit dtp
Beteiligten die Mittel selbst aufbringcn zu lassen.

Über die hygienischen Grundsätze für den Bau von
Volksschulen spricht Staötbaurat R. Nehlen-
München. Er behandelt darin die Qualität des Bau¬
grundes , die Lage des Baues , die innere Einrichtung
desselben, die Beleuchtung der Einzelräume , die Größe
der Fenster , die Struktur der Subsellien , die Neben¬
räume usw. Von den künstlichen Beleuchtungsmitteln
hält er auch vom Standpunkt der Hygiene für das
praktischste die Beleuchtung mit elektrischen Bogenlampen.
Im weiteren sind erforderlich: Eine Entlüftnngsanlage
mit Motorbetrieb , Abortanlagen , nach Geschlechtern ge¬
trennt , in jedem Stock mit Vorräumen , Turnsäle , welche
übereinander angelegt werden können, und sofern sie in
besonderen Hallen untergebracht sind, durch zugfreie
Gänge mit der Schule verbunden werden müssen. Turn¬
säle unter dem Dache sind auch in kleinen Schulen aus
dem Lande nur als Notbehelf zuzulassen. Auch an Er¬
holungszwecken dienenden Räumen , als welche in der
Regel Sie Vorplätze und Korridore benutzt würden , dürfe
es nicht fehlen. Diese müßten mit Rücksicht auf ihre be¬
zügliche Aufgabe mit Heizkörpern und Entlüftungsan¬
lagen versehen sein. Für die Schulhöfe, welche nach
Möglichkeit nachmittags beschattet sein müßten , reiche der
seither dafür verlangte Raum von 1 Quadratmeter pro
Kind mit Rücksicht auf die in den Schnlplan ansge-
nommenen Turnspiele nicht mehr und es müsse, wenn
auch dadurch die Kosten des Schulbaues sich nicht uner¬
heblich verteuerten , eine Fläche von 1,50 bis 2 Quadrat¬
meter pro Kind gefordert werden. Jeder Schule sei ein
Bad anzugliedern in einer Größe , daß eine ganze Klasse
auf einmal baden könne. Wenn die Schulen auch keine
Luxusbanten zu sein brauchten, so müsse ihre Ausstattung
doch eine derartige sein, daß der Aufenthalt in ihnen ein
für die Kinder angenehmer und anregender sei. — In
der Diskussion macht Stadtbaurat Schilling - Düren
an den Ausführungen des Referenten einige Ausstellun¬
gen. Auch Privatdozent Dr. Send - Bonn  ovvontert
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egen verschiedene Ausführungen des Referenten . Er Hut
er einer Besichtigung der Schule hier am Rietherberg

geklagt, daß für die Unterbringung der Garderobe der
Kinder Räume verwandt sind, die außerordentlich
praktisch als Aufenthaltsort bei schlechtem Wetter Ver¬
wendung finden könnten. Im übrigen ist er auf eine
recht praktische Neuerung an derselben Schule insofern
gestoßen, als die Fenster erkerartig , je 3 Fenster zu¬
sammen ausgebaut sind. Es wird dadurch möglich, stets
ein Fenster offen zu halten . — Stadtbaurat Peters-
Erfurt steht im ganzen zu Len Ausführungen des Re¬
ferenten . — Stadtbaurat Schvnfelde  r -Elberfcld hält
Aborte in jedem Stock für nicht immer einrichtbar und auch
für nicht absolut notwendig . In Elberfeld ist mit einem
Kostenaufwand von 13 000 M. em Turnsaal im Dach -
stock und direkt über einem Klassenzimmer eingerichtet,
ohne daß dadurch je eine Störung des Unterrichts etn-
getretcn wäre . - Das Schulbad ist seiner Ansicht nach
entbehrlich , wenn man an seiner Stelle die während
des ganzen Tages benutzten Volksbrausebäder ver¬
wehrt und die Einrichtung getroffen wird , daß die Schul¬
klassen zu bestimmten Stunden , während deren der Ver¬
kehr dort sonst zu ruhen oder ein sehr mäßiger zu sein
pflegt, geschlossen dorthin geführt werden . —
Beigeordneter K r a u L i f ch- Eöln : Vom Standpunkt der
Hygiene sei den Einzelbrausezellen vor den gemein¬
samen Bädern Entschieden der Vorzug zu geben. Prof.
L i t r u sch ka - Danzig : Bei ihm sei viel über Be¬
lästigungen geklagt worden, , deren Veranlassung die
Abortanlagen innerhalb der -Schulen sei. Stadtbaurat
Erwin - Dresden regt die-Einsetzung einer Kommission
an , welche sich bezüglich der bei Schulbauten zn stellenden
Forderungen schlüssig zu machen und bestimmte Thesen
der nächsten Versammlung zur Stellungnahme vorzn-
legen hat. Prof . G är tu e r-Jena : Biel werde in unseren
Schulen nach der Richtung der Überheizung der Unter¬
richtsräume gesündigt . Baurat Peters - Magdeburg:
Der fugenlose Boden sei eine Forderung , von der nicht
abgegangen werden könne. Stadtbäurat Perger-
Mannheim : Manches von .den Forderungen des Refe¬
renten müsse entbehrlich erscheinen, auch ohne dadurch
die Grundsätze der Hygiene zn vernachlässigen. All¬
jährlich würden 80 Millionen für den Ban von Schulen
verausgabt . Vorsitzender ergänzt die Ausführungen des
Referenten der Herrichtung nach der Richtung, daß die
Fußböden in den UnterrichiLrüiimeu aus Materialien
zu bestehen hätten , welche schlechte Wärmeleiter sind und
daß die Schirlbäder eine möglichst sonnige Lage haben
Müßten . Um 1 Uhr schließt der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit Dankesworren für die Referenten und
Diskussionsredner.

Die Festschrift,  welche der Magistrat den Teil¬
nehmern an dem 33. Kongreß des Deutschen Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege dargeboten , ist ein geschmack¬
voll ausgestattetes , von Dr. Rahlson , dem Vorsteher des
städtischen statistischen Amtes , bearbeitetes Buch von 176
Seiten mit zahlreichen, gut ausgeführten Illustrationen.
Sein reicher Inhalt , der ein übersichtliches Bild der um¬
fassenden Maßnahmen der Stadt auf dem Gebiete der
öffentlichen Gesundheitspflege  gibt , bchan-
delt folgende Einrichtungen und Anlagen : A. Wissen¬
schaftliche A nstalte  n : 1. König!. Medizinal -Untcr-
fuchungsstelle: 2. Chemisches Laboratorium Fresenius:
g Statistisches Amt der Stadt Wiesbaden . B. Die
Wasserversorgung  von Direktor Halbcrtsmci
und Oberingenieur Spieser. 6 . Beseitigung der
A b f a l l sto f f e: 1. Die Kanalisation von Oberingeuieur
Freusch : 2. Die Müllbeseitigung : a) Die Müllabfuhr,
von Stadtbauinspektvr Scheuermann , b) Kehrichtver¬
brennungsanstalt von Stadtbauinspektor Berlit . D.
Anlage und Pflege der Straßen  von Stadt¬
bauinspektor Scheuermann . E. Bebauungsplan
u n d B a u o r d n u n g von Stadtvermcssuugsin-
fpektor Bornhofen . E. B ade w e s c n : 1. Bolksbadean-
stalten von Staötbaninspcktor Berlit : 2. Heilbäder von
Dberingenicur Frensch. V. Einrichtungen für Fiir-
so r g e b e d ü r f t i g e,  zusammengestellt von Dt . Friedr.
Euntz : 1. Fürsorge für Kinder : a) Fürsorge für Säug¬
linge und noch nicht schulpflichtigeKinder , b) für schul¬
pflichtige Kinder : 2. Fürsorge für Kranke : a) Kranken¬
anstalten , b) Fürsorge für Gebärende , c) Die Gesund¬
heitskommission, d) Heil- und Pflegepersonal und Arznei-
versorgung , e) Sanitätswache , t ) Fürsorge für Irre,
Idioten , Epileptische, Taubstumme und Blinde : 3. Für¬
sorge für Arme und Invaliden : 4. Fürsorge für Ge¬
fangene. EI. Verhütung s-  n n d D e s i n f e k t i o ns-
we  s e n : 1. Die städtische Schlacht- und Viehhofanlage
von Direktor Thon : 2. Überwachung des Nahrungs-
mittelverkehrs : 3. Impfwesen : 1. Überwachung der
Prostitution : 3. Bestattungswesen und Friedhöfe : 6-
Öffentliches Desinfektionswesen und die Desinfektions¬
anstalt von Obcringenienr Freusch: 7. Jnfektions-
spital von Stadtbauinspektor Grün . st. Bevölke¬
rn n g s v e r h ä l t n i s s-e und IC Wöhnungsver-
hLltnisse,  die beiden letzten Abschnitte von Dr.
Rahlson bearbeitet . — Von der König !. Medizinal-
unters  u chu n g s st e l l e,  deren Existenz vielen noch
unbekannt sein dürste, sei erwähnt , daß sie dem Bestreben
der Staatsregierung entsprungen ist, in größerer Aus¬
dehnung die Fortschritte der Bakterieukunde für die Er¬
kennung und Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten
für die öffentliche Gesundheitspflege nutzbar zu machen.
Diese Aufgabe war zunächst den Kreisärzten zugedacht,
hoch stellte es sich bald heraus , daß diese hierfür nicht die
Zeit fanden , und die Regierung sah sich daher veranlaßt,
größere Laboratories zu errichten. So entstand die
bakteriologische Untersuchungsstelle in Wiesbaden, deren
es jetzt in Preußen 7 gibt (bei den Regierungen in
Breslau , Bromberg , Marienwerder , Osnabrück, Sig¬
maringen , Trier und Wiesbaden ) . Sie ist dem Krcis-
gssistenzarzt Professor DT. med. Frank (einem erfahrenen
Bakteriologen ) unterstellt . Der Wirkungskreis erstreckt
sich über den Regierungsbezirk Wiesbaden . Durch die
Anstalt sind sämtliche Arzte in der Lage, bakteriologische
Untersuchungen bei Anssatz, Cholera , Diphtherie , Genick¬
starre, Milzbrand , Pest, Rotz, Rückfallficber, Ruhr,
Lrivver . Tuberkulose und Typhus ohne Kosten ausae-

führt zn sehen. In 1005 wurden hier 531 Untersuchungen
ausgeführt , wovon 133 auf den Stadtkreis Wiesbaden
entfielen : in 1906 waren es 703, davon 193 für Wies¬
baden, und in 1907 745, davon 289 für Wiesbaden . — Die
Festschrift ist im Berlage von I . F . Bergmann  hier
erschienen und zum Preise von 8 M. käuflich. o.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Großfürst und Großfürstin Michael M i cha i l o -
witsch  von Rußland , Fürst Waldemar Orloff  aus
Petersburg , Kammerjnnker des Kaisers von Rußland
Baron Romsay  aus Petersburg und General Sir
William S e y m v u r aus London im „Hotel Rose" : Ge¬
heimer Regiernngs - und Provinzialschulrat De. Kaiser
aus Cassel im ,„Hotel Grüner Wald": General Baron
v. May bell  aus Petersburg im „Hotel National ":
König!, niederländischer Generalkonsul B l a n k aus
Stockholm im „Hotel Nizza": Generalstabsarzt Dr.
v. B est e l m e y e r ans München i-m „HotelSchtttzenhof";
Generalmajor Gevers - Dcynot  aus Haag im
„Viktoria -Hotel": Zeremonienmeister des Kaiserlich^
russischen Hofes v. Albedinsky  aus Petersburg im
„Hotel Wilhelma " : Generalleutnant Epanutschin
aus Petersburg in der „Billa Carmen" : Dr. F . S.
Archen hold,  Direktor der Treptow -Sternwarte,
Treptow -Berlin , Professor L as sa r -C oh n ans Königs¬
berg, Professor Dt . H. A lbrecht,  Zentralstelle für
Volkswohlfahrt , aus Berlin , Stadtbanrat Schir¬
me y e r aus Fulda , Landrat v. Busse  und Frau aus
Brodan -Delitzsch in: „Hotel Adler, Badhaus ", Lan-g-
gasse 36.

— Todesfall . Der Professor der Akademie zu
Petersburg Geheimrat Nikolaus v. Sultan off,  der
zur Kur hier weilte, ist im Alter von 58 Jahren gestor¬
ben. Die Beerdigung -erfolgt aus dem hiesigen rufsisch-en
Friedhof bei der Griechischen Kapelle.

— Auszeichnung. Anläßlich der in Cassel stattsin-
denöen Tagung der Jubiläumsversammlung des „Deut¬
schen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke"
verkündete der Vertreter der medizinischen Fakultät der
Universität Tübingen , Dr . v. Grütznrr . daß die Fakultät
den Vorsitzenden des „Deutschen Vereins ", Geh. Ober-
jnstizrat Dr. v. Strauß und Torney  in Berlin,
für dessen Verdienste um die Hygiene zum Ehrendoktor
ernannt habe. (Dr. v. Strauß und Torney ist unser
ehemaliger Polizeipräsident . Die Red.)

— Gesundheitspflege . Vor vollbesetztem Hause fand
gestern abend der Vortrag des Herrn Kuhlendahl
„Über Pastor Felke und seine Heilwcise" statt . Redner
führte aus , daß man das höchste Gut , die Gesundheit , auf
vielen Wegen zu erreichen und zn erhalten suche, doch
nicht immer den gewünschten Erfolg erziele. Daß
Pastor Felke durch seine Heilmethode einen sicheren Weg
zum vollen Erfolg zeige, beweise die Tatsache, daß viele
von anderer Seite auf-gegebene Kranke von ihm geheilt
wurden . Verschiedene Anwesende legten Hierfür Zeug¬
nis ab. Nach lebhafter Diskussion wurde ein „Felke-
Verein Wiesbaden " gegründet , welcher die Pflege der
Wvlksgesnndheit als eines wahren Menschenfreundes
auf seine Fahne geschrieben hat.

— Walhalla -Theater . Das zweite und letzte Pro¬
gramm der kurzen Barietssaison wurde gestern abend
zum erstenmal einem recht gut besetzten Hause vorge-
sührt. Drei Nummern des letzten Programms sind pro¬
longiert worden , natürlich die besten: Mizi Gizi,  die
sich nach wie vor der größten Sympathie -erfreut und ihr
Repertoire durch einige pikante und ihrer reizenden
Vortragskunst den weitesten Spielraum lassende Stück-
cheu ergänzt und erneuert hat : Willi Walde,  der lustige
Sonbrcttenöarsteller , dem man seine Männlichkeit erst
glaubt , wenn er sich in tiefen Kehllauten räuspert und
die Hochgetürmte Perücke von dem kurzgeschorenen Kopf
nimmt , und Ora G y g i, der langlockige Violinvirtuose,
der am besten gefüllt, wenn er Zigeunerweisen fieö-elt.
Was neu hinzugekommen ist, darf als guter Ersatz für
das Aus-geschiedene bezeichnet werden. Die Akrobatinnen
An ne t ta und L il l ia n, die die Vorstellung einleiten,
setzen das Publikum durch einige bei Damen nicht .ge¬
wöhnliche Tricks in Erstaunen : der Jongleur Charles
Hera,  hier kein Fremder , hat sich in seiner Kunst seit
seinem letzten Auftreten auf derselben Bühne noch ver¬
vollkommnet: -Charles Pan ly , der Belauscher der Tier¬
welt, ist -einer der besten Tierstimmen -Jmitatoren , die
wir kennen, -und der Originalakt von Gr -antv  und
M a u d, in welchem Granto ans einem federnden Dr -aht-
seilchen alles  leistet , indem er die gewagtesten Räder
schlägt und immer wieder auf dem dünnen Draht steht,
als verstehe sich das von selbst, hebt sich ebenfalls etwas
über die immer wiederkehrenden Dutzendnummern
empor. Buderus ' Kinematoskop schließt die Vorstellung
mit der Vorführung einiger neuer und interessanter
Bilder . c.

— Ein seltenes Jubiläum . „Vom tätigen Leben"
sollte als Devise über dem Wirken, Arbeiten und Streben
des Mannes stehen, auf den wir heute mit diesen Zeilen
glückwünschend aufmerksam wachen wollen . Ob seiner
Bescheidenheit diese Aufmerksamkeit erwünscht ist, sei
dahingestellt. Aber der engere Kreis seiner Freunde und
der weitere seiner Mitbürger wird es mit Anteilnahme
und Freude hören , daß am 19. September dieses Jahres
se chz i g I a h r e verflossen sind, seit dem Tage , an dem
der Schuldirektor a. D . Karl Weiß  sein Lehramt und
seine Lehrtätigkeit begonnen hat, und daß der treffliche
Mann heute noch erzieherisch tätig ist. 1828 geboren,
fallen die Knabenjahre des Jubilars noch in die letzte
Lebensperivöc des Großen von Weimar . Unter den
Wettern der heranstürmenden Revolution bereitet der
Jüngling sich für seinen Lehrerberuf vor , und als Ge¬
reister steht er in der ersten Reihe jener arbeitsfrohen
Männer , die nach den siegreichen Kämpfen von 1870/71
durch Wort , Schrift und Beispiel die wirtschaftliche Ent¬
wickelung ihres Landes zu fördern suchten und die Ver¬
besserung der Schule und der Lage der arbeitenden
Klassen anstrebten . War er doch einer der ersten, die die
Gründung von Vereinen zur Förderung der Erwervs-
tätigkeit des weiblichen Geschlechts in die Wege leiteten.
Es sei hier nur an das Viktoriastift und den Lette-Verein

erinnert , die der -tatkräftigen Initiative und dem Orga¬
nisationstalent eines Karl Weiß ihr Bestes verdanken.
Heute darf der rüstige Achtzigjährige mit der glücklichen
Heiterkeit seines Wesens zurückblicken auf die Jahre des
Suchens und Findens auf allen Gebieten . Jahre voller
Nöte und Unruhe , voller Erfolge und Fehl -schläge, voll
Hoffnung und Entsagens . Der knappe Raum verbietet
ein Zuviel . Es wäre sonst reizvoll , sich in den Daseins¬
und Werdegang dieses Selfmademan in des Wortes
wahrster Bedeutung zu versenken. Wer sich eingehender
mit dem inhaltsreichen und interessanten Leben von Karl
Weiß beschäftigen will, der sei auf sein prächtiges Buch
„Ein deutscher Schulmann , Lebenserinnerungen ", hinge,
wiesen. Auch sonst hat der Vielbeschäftigte noch Zeit ge¬
funden, die bestimmenden Eindrücke seines Lebens , die er
seinen ausgedehnten Reisen der Wissenschaft und vor
allem der Kunst dankt, in schönen Büchern niederznlegen.
(Pilgerfahrt zur Madonna Sixtiua . — Bon Gibraltar
nach Moskau u. a. m.) Getreu dem Goethe-Mort : „Tätig
zu sein, ist des Menschen erste Bestimmung . Ich würde
in dem geringsten Dorfe oder auf einer wüsten Insel
ebenso betriebsam sein müssen, um nur zu leben", wirkt
Karl Weiß noch bis zur Stunde . Und wie immer an¬
mutige Frauen und Mädchen den freundlichen Hinter¬
grund bildeten zu seinem ernsten, arbeitgesegneten
Leben, so ist es dem wackeren Greis auch heute noch ver¬
gönnt , mit blühender Jugend umgeben zu sein. Im
Mädchen-Pensionat „Levana" hier in der Biktoriaftraße
lehrt und arbeitet er, helfend und fördernd , mäßigend
und anregend , als ein wahrer Vater der ihm anvertrau-
ten Kinder . Wir wünschen dem verehrten Manne , der es
verstanden hat , bescheiden und bewußt, ruhig und fest
„die Pyramide seines Daseins so Hoch als möglich in die
Luft zu spitzen", daß ihm noch viele Jahre der Gesund¬
heit, der Heiterkeit und — der Tätigkeit beschieden seien,
und daß eine gütige Vorsehung ihm noch manche fröhliche
Stunde schenken möge im Kreise seiner Freunde und
seiner Kinder . Hob. 8t.

— Das Nationaldenkmal ans dem Niederwald . Das
Glas,  ans welchem Kaiser Wilhelm I ., der Kronprinz
Friedrich , sowie noch andere hohe Herrschaften bei der
Grundsteinlegung nnjd auch bei der Enthüllung des
Denkmals von dem alten Men er den Ehrentrunk ent-
gegennahmen, befindet sich, wie man uns -mitteilt , noch
im Besitz der Familie bei einer Tochter des Herrn
Mcuer . Die Dame wohnt zurzeit hier in Wiesbaden.

— Militärisches . Das Bezirks !ommando Wicsbade»
ersucht uns um folgende Bekanntmachung : ,/Die in
Wiesbaden wohnhaften Rekruten und Frei¬
willigen  haben ihre Gestellungsbefehle n m gehend
auf dem Hauptmeldeamt beim Bezirkskommando , Rhein-
straße 47, von 9 bis 1 Uhr vormittags und von .8 bis
5 Uhr nachmittags , abznholen . Die Urlaubspässe , bezm,
Ännahmescheine sind mitzubringen ."

— Kirchliches. Eine Sitzung der Größeren Vertre¬
tung der evangelischen Gesamtkirchengemeinde ist ans
Montag , den 21. September , nachmittags 5 Uhr, in das
Rathaus , Zimmer Nr . 36, anberaumt , und zwar mit fol¬
gender Tagesordnung : Ausgabe von Schuldschei¬
nen  zur Regelung des Kassenwefens und Weiteres.

— Von der Väderbahu . Die Eisenbahnverwaltung
hat beschlossen, in den Monaten November bis einschließ¬
lich Mürz 4 Züge zwischen Wiesbaden und Homburg
über Höchst verkehren zu lassen. Zwei ab Wlesüad -en
9 Uhr 15 Min . vormittags und 3 Uhr 55 Min . nach¬
mittags , und zwei ab Homburg 7 Uhr 55 Min . vo-rmittags
und 1 Uhr 18 lMin. nachmittags.

— Die Tannnsrennstraße . Wie zuverlässig ve-xlantet,
ist vor Mitte Oktober eine Entscheidung in der Ange¬
legenheit der Taunnsautostraße nicht zu erwarten . Es
waren neuerdings wieder Verhandlungen mit der Jn-
dnstrie nötig, die noch nicht abgeschlossen sind.

— Ein guter „Hohenastheimer" und dazu in nicht zu
geringer Menge , steht allen Freunden dieses gesunden
Getränkes in Aussicht. Die Äpfelernte ist in den größten
Teilen Deutschlands und der -angrenzenden Länder , ins¬
besondere in der Schweiz, außerordentlich gut ausge¬
fallen. Ans letztg-enanntem Lande und aus Frankreich
treffen jetzt schon täglich vollbeladene Eiscnbahnz-üge
über Ggscll, resp. Belfort , Avricourt , Novoant usw. ein,
zum -größten Teil nach Württemberg und in die Apfel-
wcinmetropole Frankfurt bestimmt. Auch hier in Wies¬
baden siNd die Apselkeltern schon in feuchtfröhliche Be¬
wegung gesetzt und jedermann kann sich für billiges
Geld des Tages Last und Mühe „versüßen".

— Der Schwindler , ein junger Mann namens
Oskar H. von hier , der sich, wie berichtet, fälschlich teils
als Angestellter eines hiesigen Architekten ausgab , teils

-als selbständiger Architekt ansspi-elte- und hiesige und
Biebri -cher G-eschäfts-lente um Waren und bare Darl -eh-en
prellte , hat es damit recht -arg getrieben , denn es sind bis¬
her 20 Betrugsfälle festgestellt worden : damit scheinta-b-or
die Liste noch nicht einmal abgeschlossen zu fein . Die
Geschädigten, die -sich noch nicht gem-e-ldet haben, mögen
dies auf Zimmer 19 der Polizeidirektion tun.

— Ans schiefer Bahn . Der Kauf mann-sleh-rlin -g
Vollmer  und der Ausläufer Spanner,  beide aus
Nürnberg , hatten dort eineni Baunnterneh -m-er 2700 M.
unterschlagen  und sichn-ach Frankfurt und von d-ori
nach Homburg begeben und in versch-ivenderischer Weise
gelebt. Als sie am 9. d. -M . in Homburg verhaftet wer¬
den sollten, entflohen sie in einem Frankfurter Auto¬
mobil mit Hinterlassung ihres Reisegepäcks na-ch Frank¬
furt , kostümierten sich dort vollständig neu und kauften
sich Fahrräder , mit denen sie den Rhein abwärts fuhren
bis Bach-ara-ch, wo sie dann Wohnung nähmen . Gestern
trafen sie, da -das Geld auf die Neige gegangen war , von
Wiesbaden ans wieder in Homburg ein, um 500 M ., Sie
sie in einem ihrer Koffer gelassen hatten , nach vorherige:
An-fr-age in dem Hotel zu holen . AlZ zwei Polizisten sic
-dort verhaften wollten, zogen sie die Revolver und gaben
Schüsse ab, welche jedoch nicht trafen . Dagegen verletzte
sich Spanner selbst mit seinem Revolver , der sich beim
Ringen entlud , an der Stirn , indessen nicht leb-en-s-ge-
sährlich: im Krankenhaus wurde oie Kugel ans d-er

‘ Stirn entfernt . Beide Ausreißer sind verh-aft-et.
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r — Eine Märchenerzählerin von Beruf wirkt hier bereitsseit längerem, uns zwar ganz im stillen. Dieselbe richtet
rtxrat i . Oktober dieses Jahres einen Märchenerzähl-
iknrsus  ein unter dem Motto : „Lasset die Kleinen zu mir
kommen." Anmerkungen hierzu für Kinder aller Kon¬
fessionen werden schon jetzt entgegengenommen Platter
Straße 4, 1.

— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n I i st e für Militär-
ar-wärter Nr . 38 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen . _ _
- L Theater , Kunst, Vorträge.

* Reichshallen-Theater . Im Reichshallen-Dheater hat
-nun auch der neue Spielplan der zweiten Septemberhälfte
,tn seinem vorwiegend humoristischen Anstrich glänzend durch-
.geschlagen, wie der spontane Beifall des gut besetzten Hauses
.gestern Abend bewies. Neu sind vor allem die hübsche Couplet-
mrw Liedersängerin Frl . Mia Delsor,  der Concertino-
-Virtuose Bafelly,  der ausgezeichnete bayrische Bauern-
darsteller Seppl Girglbauer  und der hochtomrsche
iMusrkphantast Harry Thea,  ein Unikum in seinen Instru¬
menten und seinem Vortrag . Die vom vorigen Programm
wegen ihres andauernden Erfolges prolongierten Künstler,
chie elegante Kabaret -Diva Baronin Meravee,  welche
wiederium mit neuen Vorträgen aufwartet , und Paul Dbbs,
-welcher die Vorzüge der „Schönen Anna -Liese" mst Be¬
gleitung seiner „total verstimmten " Drehorgel schildert,
helfen auch ihrerseits , den Abend zu einem gelungenen zu
gestalten. *

* Königliche Schauspiele . Am Sonntag , den 20. d. M.,
geht Richard Wagners „Tristan und Isolde  mrt der
Kammersängerin Frau Leffler -Burkard und dem Kammer¬
sänger Herrn Kalisch in den Titelrollen in Szene . Die Auf¬
rührung beginnt um 6V2 Uhr.

* Residenz-Theater . Zum erstenmal gelangt am >sams-
tag die elsässische Komödie „Die Schmuggler " von Artur
Dinier zur Aufführung , für die hochdeutsche Buhne bearbeitet
vom Verfasser . Das amüsante , bereits an vielen Buhnen
aufgeführte Stück, in welchem der „Hauptmann von Kopcrnck
-redivivus" über den „Heiligen Bureaurratius ". triumphiert,
hat überall einen vollen durchschlagenden Heiterkeitsersolg
erzielt und fröhlichste Stimmung hervorgerufen . Die
Hauptrollen sind besetzt mit den Damen van Born , Bischofs,
Waldow und mit den Herren Rücker, Dachauer, Hager , Tautz,
Miltner -Schönau , Feistmantel und Bertram , der auch die
Spielleitung hat . Das lustige Stück wird Sonntagabend
wiödestholt, Sonntagnachmittag gelangt zum erstenmal in
dieser Spielzeit die übermütige Groteske „Gleichen zur Auf¬
führung , die Vorstellung findet zu halben Preisen ^ tatt.

* Kurhaus . Der morgen Freitag im kleinen L>aale des
Kurihauses stattfindende A r che n h 0 l d s che Vortrag beginnt
um 8 Uhr . Da derselbe nur im Zusammenhänge vollständig
verständlich ist, so empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen, für
'bie verehrten ^Damen ohne Hüte , ba bei  der gegerttoarnQen
hemisphärischen Größe derselben, sonst Sonnen -, , Planeten-
unld MoNdfinsterunqen im Saale eintreten und die Besucher
um -die nähere Bekanntschaft mit den Himmelstorperu und
den Sonnenprotuberanzen bringen könnten. Die Vortrags-
ckarten sind von 7 Uhr abends ab gleichberechtigt mit den
Tageskarten . Der erste Kapellmeister des Hamburger
Stadttheaters , Gustav Brecher, ist bereits zur Abhaltung der
^Orchesterproben des am Samstag mit Edith Walker als
Solistin stattfindenden großen Kurhauskonzertes hier em-
getroffen . — Die Kurverwaltung hat für , nächsten Mittwoch,
den 23. September , eine ganz besonders interessante Veran¬
staltung in Aussicht genommen. In einem einmaligen Gast-
ispiele  wird Fräulein Gudrun  H i l de  b r a n d aus
Berlin ernste nüd heitere Rezitationen und Tänze zum Bor¬
trage bringen.

* Volks-Theater iDotzheimer Straße 18, „Kaisersaal ") .
Heute Donnerstag gelangt der mit so großem Beifall auf¬
genommene „Rattenfänger von Hameln zum 16. Male zur
Ausführung . Morgen Freitag ist Holters „Lorbeerbaum ,und
BettÄstab ", und zwar zum Benefiz  für den „trefflichen
Regisseur und Charakterdarsteller Artur Schon darf  s.
Samstagnachmittag 4 Uhr ist eine Extravorstellung sauf
Wunsch) für die höhere Töchterschule, und kommt „Leonorc
zur Aufführung . Dasselbe Stück geht abends 8)4, Uhr noch¬
mals zu kleinen Preisen in Szene.

* Kunstsalon Bieter , Wilhelmstraße 84. Das Ölgemälde
von C. Moreau: „Vom Felde heimkehrende Bauern-
nrädchen", ist in Besitz eines Berliner Sammlers über-
aogangen, während die beiden Bilder von S . Ras muhen,
„Am Näröfjovd ", Gegenstücke, von einer auswärtigen Dame
erworben wurden . Neu ausgestellt ist eine Kollektion fran¬
zösischer Kunstgegenstände, deren Besichtigung lohnend ist.

Nassauische Nachrichten.
y. Sonnenberg , 16. September . In der heute nach¬

mittag im Rathause stattgefunfienen Beige 0 rfi -
netenwahl  wurde Herr Forstmeister Freiherr von
Hunolstein  zum Beigeordneten der Gemeinde
Sonnenberg gewählt . — Dem Metzgermeister Ludwig
Jek el wurde vom Kreisausschutz in Wiesbaden die .Ge¬
nehmigung zur Errichtung einer Schlächterei auf seinem
un der Langgasse belegenen Grundstück erteilt.

NAßnmnnshausen , 16. September . Ein eigen¬
artiges Mißgeschick  traf gestern den Reisenden
einer auswärtigen Holzhandlung . Der Mann , welcher
sich auf einer Geschäftstour befaud,kehrte gestern abend in
'einem hiesigen Gasthause ein , wo er sich bereits mittags
ein Zimmer gemietet hatte . Er hatte des Guten vorher
schon etwas zuviel getan und befand sich in fröhlicher
Stimmung . In vorgerückter Stunde begab sich der
Mann in Begleitung des Wirtes nach dem oberen Stock
des Hauses , um in dem für ihn bereit -gehaltenen Zimmer
zu übernachten . Der Wirt , den der Zustand seines Gastes
doch etwas beunruhigte , suchte einige Stunden später noch
einmal dessen Zimmer auf , fand diesen jedoch dort nicht
mehr vor . Nichts Gutes ahnend , wandte er sich um und
sah zu seinem Schrecken, daß das Fenster offen stand . Die
Situation überblickend , eilte er sofort in den Hof, wo sich
denn auch seine Vermutung wirklich bestätigte . Mit zer¬
schmetterten Gliedern,  blutüberströmt , lag der
Mann da , nur noch geringe Lebenszeichen non sich gebend.
Man hob ihn auf und legte ihm einen Notverband an,
worauf die Überführung des Bedauernswerten in das
Krankenhaus nach Rüdesheim erfolgte , wo ex  in hoff¬
nungslosem Anstande darnrederliegt . Der Mann , welcher
.sich noch einmal aus seinem Bette an das Fenster begeben
Hatte , verlor anscheinend das Gleichgewicht und ist so in
den Hof hinabgestürzt.

. Kleine Chronik»
Wegen schwerer Einbrnchsdiebstähle wurden in

-Dessau Knf jugendliche Personen , zum Teil Schüler,
verhaftet.

Ins Getriebe gezogen . Der Schriftsteller Hofrat Dt.
-Reidelbach (München), ist in seinem neuerrichfeten
-Büfalltwerk in Oberriedenberg , Untcrfranken , vor den
-Augen seiner Frau in die Transmvion geritten unfi ins
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Getriebe gezogen worden . Er wurde an Kopf , Armen
und Beinen schwer verletzt und hat auch einige Rtppen-
brüche erlitten.

Ans der Königlichen Pagcrie in München wurden
6 Zöglinge -ausgeschlossen , die sich unsittlicher Ber-
fohl-un 'gen schuldig gemacht hatten.

Der Hauptmann von Köpenick wird jetzt von unver¬
ständigen Managern von neuem durch Deutschl -aud ge¬
sagt . Er ist gestern in Kiel eiugetroffen , der Polizei¬
präsident verbot aber sein Auftreten in Varietes.

Das Grubenunglück auf Zeche Laura . Dem „Echo"
und der „Gegenwart " tu Aachen zufolge wurden bei dem
Grubenunglück auf -der Zeche Laura acht Arbeiter ge¬
tötet und vierzehn verletzt , von diesen die meisten schwer.

Leichenfund . In der Schelde bei Antwerpen wurde
am Dienstagabend ein Sack mit einer stark verwesten
Leiche gefuniüen . Es handelt sich um die Ermordung
-einer Deutschen namens Schmidt aus Saarburg . Unter
-dem dringenden Verdacht der Täterschaft ist der Sohn
der Ermordeten verhaftet worden.

Eifersuchtstragödie . Wie die „Eöln . Ztg ." aus
Echternach meldet , erschoß dort der Monteur Schütte
nach seiner Rückkehr von seiner Reise aus Eifersucht seine
Frau und hieraus sich selbst.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in der elek¬
trischen Unterstation der Ausstellung in München . Der
40jährige Obermonteur Bayer stürzte infolge Aus¬
gleitens auf die Stvomleitung , die ihm durch den ganzen
Körper ging . Der Mann wurde lebendig verbrannt.

Rach langer Trockenheit hat seit 4 Tagen in Spanien
starker Regen eingesetzt , der große Verheerungen ange¬
richtet . Alle Flüsse in der Provinz Toledo und in der
Provinz Monia sind über die Ufer getreten . Mehrere
Brücken sind eingestürzt . Das Wasser führt verendetes
Vieh nnö Mobiliar mit sich. In Cartagena steht ein
ganzes Häuserviertel unter Wasser und zahlreiche Garten
sind zerstört.

Gefährliche Kiste . In der Nähe des Denkmals
Peter des Großen in Petersburg wurde von Boots¬
leuten in der Newa eine Kiste aufgesischt , welche sechs
Bomben enthielt . Beim Aufmachen explodierte eine
Bombe , es wurde aber niemand verletzt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 17. September . Aus Oran wird dem „Petit

Parisien " genieldet, daß nach der Erklärung eines her¬
vorragenden muselmanischen Professors in Tlemcen die
eingeborenen Algerier die Militärdienstpflicht nur dann
annehmen würden , wenn ihnen zugesichert würde , daß
sie nach Beendigung ihrer Dienstpflicht alle Rechte von
französischen Staatsbürgern , darunter auch dasStimm-
recht, erhalten würden.

Paris , 17. September . An Bord des im Hafen von
Brest liegenden Küstenpanzers „Admiral Trechouart"
m e u t e r t e n M a r i n e s 0 l d a t e n , um die Erlaub¬
nis zu erzwingen, an Land gehen zu dürfen . Dies
wurde schließlich gewährt . In der Stadt verursachten
sie Ärgernis erregende Szenen und stießen antimili¬
tärische Rufe , sowie Beschimpfungen gegen Marine¬
offiziere aus.

Dep -rschenbureau Herold.

Agram , 17. September . ' Der^ hierher geflüchtete
türkische Militärkommandant Su liman - Pafcha
begab sich von hier nach Saloniki , wo sein Sohn Gene¬
ralstabschef des 2. Armeekorps ist. Suliman erklärte,
nicht mehr nach Konstantinopel zurückkehren zu wollen.
Er müsse weinen, wenn er die jetzige Wirtschaft in der
Türkei ansehe.

London, 17. Spteniber . „Daily Expreß " meldet aus
Plymouth : Während eines Nachtmanövers lehnte
sich die Mannschaft an Bord eines
Kreuzers auf  und zerstörte die Zieleinrichtung der
Geschütze, um ihrer Unzufriedenheit wegen der Nacht¬
übung Ausdruck zu geben.

M . Konstantinopcl , 17. September . Der Streik bei
der städtischen Trambahn ist beendet. Wegen der be¬
denklichen Haltung der Streikenden der anatolischen
Bahn wurden das Telcgraphenamt sowie die Buraus
der anatolischen Bahn in Haidar Pascha militärisch
besetzt und die dort angesaMmelten Bahnbediensteten
entfernt.

wb. Breslau , 17. September . Wie fite „Schlesische
Zeitung " aus Lüben berichtet , wurfie gestern nacht -das
Ob st fuhrwerk  fies Handelsmannes Robe , fier
längs fies Bahngleises fier Liegnitzer Strecke fuhr , von
eiirem Lübener P e r s 0 n. e n z u g e r f a ß t. Das Fuhr¬
werk wurde zertrümmert und Nobe getötet , währenfi es
den Pferden gelang freizükommen.

llä . Lemberg , 17. September . Infolge f a l s che r
W e i che n st e l l u n -g ist auf fier Strecke Tarnoszozuoin
ein in voller Fährt befindlicher Personen -zug mit einem
Lastzüge zusammengestoßen . Die Maschine fies Personen¬
zuges , sowie mehrere Wagen wurden zertrümmert . Der
Waschinensührer und fier Heizer wurden tödlich , von den
Passagieren 28 mehr oder -weniger schwer verletzt . Ein
Hilss -zug ist an die Unfallstelle abgegangc -n.

wb. Nizza , 17. September . Bei einer Tunnel-
spren -gnn -g aus der in Bau begriffenen Bahnstrecke Nizza-
Coni nmrfien durch vorzeitige Explosion
einer Mi -ne  ein Arbeiter getötet und zwei schwer
verletzt.

Letzte DKnde!srrachetchtett„
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteili vom Bankhaus Pfeiffer 11. Ke.. Lankmaffe 16.1
Frankfurter Börse, 17. September , mittags 12(4 Uhr.

Kredit -Aktien 201.30, Diskonto -Kommandit 177.80, Dresdner
Bank 146.80, Deutsche Bank 238.20, Handelsgesellschaft 168,
StaatAbahn 148.50, Lombarden 22.60, Baltimore und Ohio
97.75, Gelseulirchen 198.30, Bochumer 234, Harpen -er 206.50,
Laurahütte 216.50, Norddeutscher Lloyd 92, Hambura-
Ämerika-Paket 109.25, 4proz. Russen 83.40,

vir . ' /,

üSespEiner Sopse B
Letzte Notierungen vom 17. September.

(Eigener Drabtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
_ Vorletzte letzte

Notierung.

Commerz - u. JJiscontobank . . 109 108.75
6 Parmstädter Bank . . . . . 128.20 127.80

12 Deutsche Bank. . 238 238.50
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 137.25 138
4'/a Deutsche .Effekten - u . Wechselbank . . 101.10 101.10
9 Disconto -Commandit . . . . . 178.30 178.30
7 Dresdner Bank. . 146.50 146.50
6 Hationalbank für Deutschland . 119.50 119 .25
93/» Oesterr . Kreditanstalt . . . — —
9.89 Beichsbank. . 146.50 147
7 Schaaffhausener Bankverein . . 138.10 137
7'/- "Wiener Bankverein . . . . — 131 .25
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfdbr. . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . 171.10 171
b l>2 Süddeutsche Bisenbahngeaellscliaft . . . 115.50 115.80
6 Hamburg -Amerik . Packetfahvt . 109.30 109.6(1
4 '/* Norddeutsche Lloyd -Aotien . 91.75 91.75
6.6 Oesterr .-TJng. Staatsbahn . . — 148.50
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) . 23 22.90
7 Gotthard. —
6 Oriental . E .-Betrieb . . . . -- 114.5t»
6 Baltimore u. Ohio. . 99.30 98.10
67a Pennsylvania. . 121 120.25
6 Lux Prinz Henri. . 123.10 123.50
7 Neue Bodengesellschatt Berlin . 123.25 122.50
4 Siidd . Immoblien 60 "/o , . . . 92.60 93
8 Schöff 'erhof ' Bürgerbräu . . . . 104.50 105
9 Gementw . Lothringen . . . . 133 .30 131.50

30 Farbwerke Höchst. 394.80
32 Chem . Albert. 415

9 '/s Deutsch Uebersee Elektr . Act. . 149.60 149.50
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . 159.75 158.75
7 Laumeyer. . 122.25 122 .75
5 Schuckert. 115.80

10 Khein .-Westf . Kalkw . . . . . 122 122
25 Adler ICleyer. . 305.10 303.90
25 Zellstoff AValdhof. . 324.50 325
8 Buderus. . 113 112.75

10 Deutsch -Luxemb .urg . . . . 158.75
14 Eschweiler Bergw . . . . . . . 802 301.50
16 Eriedrichshütte. . 133.25 134.50
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . 199 198.30

0 do Guss . . . . . 85.25 84 .75
12 Harpener. 207 .25
17 Phönix. . 184.20 183.60.
12 Laurahütte. . 212.25 211.25
12 Allg . Elektr . Ges. . . . .

Tendenz schwach. Mvat -Diskont 33/s
224.10

0/o.

Hffentlicher Wetterdienst.
wstterVorauLmgen

vom 17. September

l  der Dienststelle Frankfurta. M.
(MeteorologischeAbteilung des Physikal. Vereins):

Morgen wolkig , geringe Niederschläge , etwas
wärmer.

2. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen vorwiegend trübe , windig,
Regenfälle.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. se 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraßo6 und in der
Tagblatt -ZweigstelleBiSmarckring29tägl. ausgehängt.

Aus- und Untergang für Sonne (g) und Mond($).
(Durchgang der Sonne Durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

September. im Süden
Uhr Min.

©
Ausgang

Uhr Min.
Untergang
Uhr D!in.

Aufqang
zUhr Min. SÄ»

18. ' 12 21 6 8 6 34 11 28 N.
*1 Hier geht g -llntergmg dem Aufgang voraus.

3 19 NH

Geschäftliches.
haaramfall, tzaarspatte, haarstatz

und dir lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer L4-r« Lj-p >, Wrenneffelhaar-
wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
uerveu . Man achte genau auf Bild und Namenszu»
Scb. Kneipp und Hute sich vor den vielen, oft sehr schädliches
Nachahmungen- Zu beziehen durch Q07

ltneipp-haur. nur Rheinstr. 59.
Telefon 384 «.

Dir Alrstld-Attsgabe umfaßt 12 Seiten.
Leitung- W. Schulte vom Brühl.

Beruntwortlicher Redulteur für Politik : I . Si : W. Schulte vom Brühl in
Sonnenberg : für das Feuillewn: I . 58.: W, Müller : für Wiesbadener
Nachrichten und Svort : C. Rötherdt : für Nasiauiichc Nachrichten, Aus der
Umgebung. Vermischtes und Gerichissaal: H. Diefenbach : für ' die Anzeigen

und llieklamen: H, Dornauf : -amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlas der L. Schelleuüergichen Hos-Buchdruckerei in Wicrbaden,
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auf alle Artikel
(ausgenommen sind Näh- und Häkelgarne ).

Meine grossen Wareneingänge von Herbst « und Winter - Nfeulieiten in den letzten Wochen haben meine Abteilungen;

Baumwollwaren
Kurzwaren
Herrenartikel
Kinder-Wäsche
Schürzen
Woüwaren
Betten
Trikotagen

Seidenstofe
Weisswaren
Handschuhe

Schlafzimmer

Kinder-Konfektion
Bänder
Spitzen

Min Strümpfe
Korsetts Dl Mite Taschentücher

Tischwäsche

fM
Bettwäsche
Tapisserie Was JlE

Möbelstoffe
Kleinmöbel
Buxkins

derartig vervollständigt , dass ein Einkauf in meinem Geschäfte ausserordentlich zufrieden stellen wird.

Die umfassende Preisermässigung alles’ Waren meines Geschäftes dürfte das hervorragendste Angebot bedeuten, welches zum
Anfang der Saison gemacht werden kann. Km

Im eigenen Interesse versäume niemand diese günstige Eaafgelegenheit zn benützen.

Grösstes lannfaktur- und Mode-Hans Wiesbadens,
NeuRmn KIrel &§ ,a ^ © SS/SV , gegeitiilber ITaulbriiiftifteiistra .sse*
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^reltasr und Sam
kommen die Restbestände von

ca. 150 schw. u. farbigen Jackettsu. Paletots
ca. 150 Kostümen.

der frühere Wert
5 18 bis 25 Mk.,

der frühere Wert bis 30 Mk.,

jetzt3 u.
jetzt8 u.

zum Verkauf.

frankfurter Samsn -Cessfesüets

Vlt>  436.

5 Mk.
Mk.

Langgasso 32, Europäischer Hof. SölllßSS & !3 © Bra Lauggasse 32, Europäischer Hol
PPjIBWPSPPIPÜWP»

Der hochverehrt. Nachbarschaftmache ich die ergebene Mitteilung, daß ich

in der 4 , 2 . Haus vorn Kaisrr-
Friedrich -Ning , einNoch- und Anschnitt-Geschäft
eröffne. Lieferung von Diners, Soupers, kalten«nv warmen Platten,
ff» Wurstwaren»

Hochachtungsvoll
Moritz ÜPetl ’f , langjähr. Hcrrschaftskoch.

Fiehtig für die Jfötitärzei!
ist eino zweckentsprechende Unterkleidung . Ich
empfehle besonders gut gearbeitete dauerhafte
TriltotSaeäiiiiiera , - Cutcrjaclieci , -ESeira«
kleider . . Ilelthosrn (Deutsch . Reichspatont ;),

Soclicu «sn «ä Strümpfe
in grosser Auswahl und sehr preiswert.

LnScBlWeilCkjp Mühfgasse ll—!3.3
Preislisten kostenfrei. K57

Fischhaus
!Johann Wolter

Ellenbogengasse3.

s » o

Krroßev Mcrssen - Wfch -Wor 7kcrnf l
.^ 40 ^ 6. Prompter Versand .

'mVX «u’ am ^SüL 4p3.

lutHBEteltt Picsbiüta.
D. T.

Samstag,
den 20. September
». I ., abends tt.8«
Ahr , findet im Vcreins-
lokal

Hcllmnndstr. 23
die 3. satzungsgemäße

Haupt-Versammlung
statt. Tagesordnung:

1. Wntcrveranstaltungen.
2. Sorfftiges.

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten. E 435Der Vorstand.

LaschE ^
mit und ohne Toiletteneinrichtung

in Leder und Segeltuch.

n 'iSK  MH™

| Straussfedcrn - Manufaktur |
4k- Blanck , #

Frleürirhitraise 89 , 2 St.
gegeniib . dem Hl . Geist -Hospiz.

®W

d
i
i
i
i

Detail zu Engrospreisen. jj|

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel , Reiher , Blumen,

Hüte , Boas etc . etc.

Stets frische
^Claiillaront,

nur eigenes Fabrikat,
zu 80, 40, 50, 60, 70, 90 Pf . empfiehlt

»SIS8- H. Weiner.
Detail - Verkauf Mauergasse 17.

Bestellungen frei Haus . 1134

der Stadt!
Bestellungen frühzeitig erbeten!

Empfehle:
Große Schellfische , G—-8 -pfd., 25 Pf ., 2 - 4 -Pfd. 4© Pf .,
kleine Schellfische 2 © u. 23 Pf ., Zrabcljau , ganze Fische,
25 Pf ., tut Ausschnitt 4 © Pf ., BaMfche o. Gräten 3 © Pf .,
Bratschvlle » 4 © Pf ., Seelachs o. Kopf ks©, im Ansschnitt
4 © Pf «, Seehecht , blüteumeifi , im Ausschnitt ©©—7© Pf .,
Merlans ( Hochs. Vratftsch ) 4 ©—2 © Pf ., kl. Steinbrrtte
per Psd . 1.4 ©, Ostender Seezungen , Limandes , prachtv.
Nordseescholien Psd . tt©—2© Pf ., Heilbutt , aliers . Qual .,
im Schnitt von 8 © Pf . an , lebendfr . Hechte 1.20 , ff. Zander
von L©©Ps . an , Rheinzauder , wie leb ., L.2 ©—Z.5©, Lachs-
forellcn , Rheinsalu ?, rvtfl . Saln ; im Schnitt von 2 Mk . an,
Attgelschellfische ( unerreicht in Güte «. Geschmack) p. Psd.
©©' Pf ., Rvrdseekabeljau , 4. Qua !., im Ansschn . ©© Pf .,
leb . Hechte , Karpfen , Aale , Schleie , Hummer , Krebse

billigst , getr . Storksische , frische Seemuschcln.
Bon jetzt ab tagt , frisch : alle gcr . Wischwarcn ! Nene holl.
Vollheringe Stück © Pf ., fst. Riese «?- Fettheringe L5 Pf.

Große Auswahl in Marinaden n. Fischkonscrvcn.

MB.Anßkl4ÄeWslheUL
„ fcttnt lalieliau PCJMÖ'
.. fidlbntt. . .

empfiehlt

Lug. Korthsyer,
Nero straffe 26. Telephon 705.

45 Pf .,
per 33fb.
1 Mk.

iiip?

1 f in größter Auswahl , letzte Neu-
M heilen . . 899»
»i Solide Erzeugnisse . Bill . Preise.

| Koffer- und Lcderwarenfabrikation

IPötlBSS,
Bahnhosstratze 14.

Reparaturen gut und billig.

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxx
X ICeisne ^ aseMlsielsli © snelir 5!

Märet ’s neuestes Wascli - und HSleicliMiittel

D. R.-G.- M. 23879 1144
schont die Wäsche , löst schnell den Schmutz , liefert bei einmaligem
Moclien von einer halben Stunde von seihst eine fi»Seitiiieaiifi.
weisse Hb Usclie , die auch immer ihre blendende Weisse
behält und hat den frischen ßerncli der Rasenbleiche J
_ Rotwein «, Hakao -, Stt »st - und sonstige iflecken

versclnvindlcii sofort send itiüheios i

X Garantiert frei von der Wäsche scliädiicbeu ßcstandteiieu.
X Alleiniger Fabrikant : J. ff!. Märet, Seifenfabrik, Koblenz.
X Yertreter: Otto Wetzet , Seerobenetr. 4. Tel. 2389.

X
X
>>
Xp
X
X
X
X
X
X

I
X
X
X

8
p

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxxx
X Ueberall erhältlich. Paket 30 Pfennig.

6fjVsiskÄvdursAU»Union
Am Römertor I,

TetejUtoia 3535 ® — Ecke E. smg 'S‘itsse — ffelcplion 3ö »33,

Ermittelungen, Beokchtnngen,Äusküftfäc*
WWWWN vWVWWBM et, sW§ B

Crrilsste « und erfolgreichstes lnsiitnt . 939

Kabeljau
ganze, 25 Pf.,

im Ausscbn. 4 ©.

Schellfische
40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
8ratschel !fische25.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 1.20 Mk.
Lachsforeilon 2.20.
Angel-Schelif. 70.
Ostseedorsch 30 Pf.
Lebendfr. Bach-

1ereilen 2.50 Mk.
Rougets SO Pf.

foooopfipnrnropVn'
?duuulllluuilIul id

5000 Pfund.
Kabeljau 25  Pf .,

im Ausscbn.40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandas0.80-1M.
Zar.der 1.20 Mk.
Angel- Kabeljau 60.
Echter Rheinsalm

5 Mk.
Leb. c-iurnmsr etc.

billigst.
Rheinzauder 1.60.

Einfach und fein dekorierte
Tafel -, Tee - und M a # ee »*Kese 3Bli’2»e

jj für den Familientisch . 1107 j

■ W. Stillger, Glas-Porzellan,“tt K7£“° |
BSE gif-Trf ß !

t?Blanfeldicn1.80. iakrelen 80 Pf
Bestellungen

für Freitag bitte möglichst schon heute
aufzugeben. K125

I
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Gemchtsslml.
September. _ _

Medizinal-  P r alt  i i a n t i n mit dem, Gch. .Rat 8;
Berlin. 16. Ein Konflikt, in den eine

„„ . „ . . . . . . . tat B i er
geraten ist, soll nun auch noch ein Nachspiel vor dem Straf»
r -chter erhalten, nachdem sich schon das Kultusministeriumund das Oberverwaltungsgerrchtdamit beschäftigt hat. Die
Franks. Ztg." berichtet darüber: Fräulein Frieda Leuwar im Jahre 190i zwei Monate in der damals von dem Go

Medizinalrat Professor,, Dr. Bier geleiteten
Universitätsklinik in
ilhrom Abgänge den

Chirurgischen
Bonn tätig gewesen. Als sie nach

„ „ . . . . Zraktilantenschein  gemäß § 62
bcr Prüfungsordnung für Ärzte erbat, wurde ihr ein solcher
von Geh. Rot Bier verweigert. Da die Mitteilung der
Gründe der Versagung abgelohnt wurde, erhob sie Beschwerde
dagegen, diese wurde aber vom Kultusminister zurückgewiescn.
Nunmehr strengte sie gegen Geh. Rat Dr. Bier eine
Schadenersatzklage  an , indem sic behauptete, Daß sie
v - Zeit t . * . . . ' ' . ~”:rbridri

nsten
DUKQ

rng des

viel Zeit verloren und die Verweigerung des Zeugnisses eine
'tswildviae Handlung sei. Da erhob der Kultusminister

jSX MW . & « wr STtSnzm*- wurde ausgeführt : Der Beklagte habe bei, der Ver-
es Zeunisses in seiner amtlichen. Eigenschaft als

Zetter der Chrirurgischen Universitätsklinik in Bonn ge¬
sandelt. jedoch nicht wider besseres Wissen, und deshalb seine
ilmtsbosugnis weder überschritten noch eine ihm obliegende
Amtshandlung unterlassen . Aus der Prüfungsordnung vom
28. Mai 1201 sei zu entnehmen, daß der Leiter einer Klinik,

Medizinalpraktikantbeschäftigt sei, über die Er¬
st pflichtmäßigem, im übrigen aber
)en und das Zeugnis zu versagen

erachte. Demnach habe der
zustehenden amtlichen Be¬
das Zeugnis

UN der ein Mediz:nalprakti
teilurig des Zeugnisses nach
freiem Ermeisen zu befinden aaswenn er cs für erforderlich eracht

rüfspflichten nicht zu erfüllen vermag und ihr weibliches
Empfinden hoher stellt als die Erfüllung der ärztlichen
Pflicht. Es liegen somit unzweifelhaft sachlich begründete
Erwägungen für die Verweigerung des Praktikantenscheins
vor." ' — Zur mündlichen Verhandlung vor dem. Oberver-
waltungsgerichtwar Geh. Rat Professor Dr. Bier in Person
erschienen. Er gab u a. die Erklärung ab, daß er Bedenken
habe, „die Klägerin auf die Menschheit loszulassen", und datz
er sie „ihres perversen Handelns und Denkens wegen mora-
stsch für ungeeignet halte, den ärztlichen Beruf auszuüben"

ihmlediglich von einer .... _
fuanis Gäbe auch gemacht, als er das Zeugnis verweigerte;
nur der ihm Vorgesetzten Bchövdc, nicht dem ordentlichen Gc-
irtite stehe die Entscheidung darüber zu, ob die Versagung

stellen sei. Das OberverwaltungSgericht hat . wie cs in dem
Erkenntnis heißt , „aus der mündlichen Verhandlung die
Überzeugung gewonnen, daß für den Beklagten bei der Ver¬
sagung "des Praktikantenscheinsdurchaus sachliche Beweg-^Ti o-nh rrtMhipfrm finit“» 9fitS i>rr
M
emc i.Zmnutu'ng" erblickte, welche"ihr als Frau von dem Be¬
klagten nicht habe gemacht werden dürfen. , Aus solcher

die
au
erkennen daß sie ernen erheblichen Teil der ärztlichen Be-asamffl»s ®5iKiÄ'iB5na».'i

rofesfbrgung  einleiten lassen.
hä . Weisfelde «» 16. September . Heute begann hier

die BevharMung gegen den Zahnarzt Meyer aus Zürich
und seine Freundin Josephine Zapf aus Tcttnang.
welche am 11. September d. I . im Schlosse zu Güttingen
am Wodenlsce den 70jührigen -Schloßbesitzer Raetzcr er¬
mordeten und den Geldschrank plünderten . Meyer hat
heute die Tat eingcstanden: die Zapf leugnet jede Mit-
wiffenlschaft. Die Zeugenvernehmung ergab wüste Dinge,
die möglicherweise noch zur Entdeckung einer zweiten
Mordtat auf Schloß Berneck führen können.

* „DSerstuudcu" sind nicht „Uberleistungen ", so hat
das Kaufmannsgericht München entschieden. Über¬
stunden sind Dienste, die. ein Angestellter so wie so nach
Anstellungsnertrag zu leisten hat, mit deren Erledigurtg
er aber innerhalb der üblichen Geschäftsstunden nicht
fertig geworden ist, oder nicht fertig werden konnte. Sie
betreffen immer jene Arbeitsart , für die der Betreffende
angestellt wurde . Eine Pflicht zur Extra -Entschädigung
für solche Überstunden besteht nicht, wenn sie nicht be¬
sonders vereinbart wurde . Wird ein Angestellter aber
zu anderen als den vereinbarten Arbeiten benutzt, so
sind diese Arbeiten dann auch andere Leistungen, und,
wenn sie außerhalb der üblichen Geschäftsstunden ver¬
langt werden, ,/übcrleistungen ". Solche müssen besonders
vergütet werden.

* Gesundheitsschädigung durch Fahren in einem
überfüllten Eisenbahnabteil . Das Kammergericht Berlin
Hai eine sehr wichtige Entscheidung getroffen. Ein Land¬
vermesser wurde in einem Eisenbahnabteil ohnmächtig,
weil dieses überfüllt war ; eS stellte sich ein schweres Herz¬
leiden mit dauernder Gesundheitsschäüigung ein . Der
Mann verklagte den Fiskus auf Schadenersatz unö wurde
in 1. Instanz abgewiesen, weil „höhere Gewalt " (!) Vor¬
gelegen habe, welche den Schadenersatz dr Eisenbahn aus-

17. September 1908.
SG, Jahr -gang.

schließe, und auch, weil der Kläger schon vor dem Unfall
eine Herzerweiterung gehabt habe. Die 2. Instanz , das
Kammergericht, hat aber den Anspruch des Klägers für
durchaus berechtigt erklärt , und die Klage nur deshalb
an das Landgericht znrückverwiesen, damit die geminderte
Erwerbsfähigkeit materiell festgestellt werde.

* Stcllvertretvrr « des Hausbesitzers. Nach einer
Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamburg wird ,ein
Hausbesitzer nicht dadurch feiner gesetzlichen Haftpflicht
enthoben, daß er zur Aussicht über das Gebäude eine
hierzu geeignete Person bestellt. Er mutz sich vielmehr in
angemessenen Zwischenräumen davon selbst überzeugen,
daß alle erforderlichen Maßregeln zur Abwendung von
Gefahren vorgenommen worden sind, resp. vorge-
nommcn werden.

Iie Cholera.
cvst. Odessa , 16 . September . Hier sind die ersten

zwei CHolevaerlkrankuugen mit tödlichem Ausgang-
bakteriologisch festgestellt .worden.

hd. Antwerpen , 16. September . Die Hafenbehörden
haben umfassende Maßregeln getroffen gegen die Ein¬
schleppung der Cholera durch russische Schiffe. Sämtliche
aus Rußland kommende Schiffe und Matrosen müsse!!
desinfiziert werden . Die Eisenbahnen haben weniger
strenge Maßregeln getroffen.

rvst. Paris , 16 . September . Der LandesgesundlheitS-
rat beschloß, dem Minister des Innern verschiedene
Maßregeln gegen die Choleragefahr vorzuschlagen. Ins-
besondere soll von allen Schiffern , die aus russischen
Häfen kommen, ein Gesundheitspaß gefordert werden.
ÄnS Rußland kommende Reifende sollen ärztlich unter¬
sucht und eine Zcitlang überwacht werden.

hd . Nor», 17. September . Die italienische Regierung
hat umfassende Maßnahmen gegen die Einschleppung de/
Cholera aus Rußland getroffen.

hd. Landen , 17. September . „Daily News " meldet
aus Lissabon: In Selorreo de Basto sind während des
letzten Monats 3 8 Per s v n e n a u einer « e h c i m-
nisvollen Krankheit gestorben.  Die Er¬
krankten starben sämtlich binnen kurzer Frist unter
hohem Fieber . Man glaubt , daß cs sich um Pest handelt.

CI ;u m p  «
*V i

Mittwoch , den 23. September 1803 , abends 8 Uhr , im grossen Saale;

isalisr © ® Crastspt © ! .
Ä M M Ml

O

BiMR
Ernsto uad heitere Rezitationen und tanze.

Tanz der lÄTein © mit Musik von Paul Jüimck .© .
Mittelloge 1. und 2. Reihe 7 Mk., Logensitze 5 Mk., I . Parkett 1.-

■Ranggalerio 2.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

-20. Reihe und Seitensitze 4 Mk., I . Parkett 21.—26. Reihe und Seitensitze 3 Mk.,
Städtische Kurverwaltung . F 258

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Treit » S> den R8 . Septemöcr 1S ® 8 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Vortrag ? mit zahlreichen Lichtbildern
des Herrn Dr . F . 8 . Arclzenholsl,

Direktor der Treptow -Sternwarte.
Thema : ^ Vtilkanisnms auf Sosane * Momsl und Erde ia *idS. die
Zukunft ule» IPlaiaeteiasysfeans ^ mit H$er3 £cKiSj(.>lfttig£ung > der

warmen F 258
1.—8. Reihe : 2 Mk ., alle übrigen Platze und Galerie : 1 Mk . Vortrags¬

karten sind ab 7 XJhr abends gleichberechtigt mit der Tageskarte . Eingang
nur durch die Türe links vom Hauptportale.

Städtische Kurverwaltung.

imons-Srot
in noch verbesserter Qualität als bestes Roggenbrot , ärztlich empf . für Gesunde

und Kranke . In Delikatessen - und Butterhandlungen . III154

HOTEL
1! ' ■; Li -- ' !s

Nicelasstrasse 29/35.
Besitzer : Architekt Fritz Arons.

- _ 1261
AUaticudlicli:

Kilos!!er - Kon;
Sormiag »» fil 1/*—S l/2 :

ms  Konzert , bi
ZwetschevLM:

Schwalbacherstratzr 71.

R@lclfes§ialS ©ii®¥tiea ,t©r B
Silirmlsclier BBeitcrkeitserfoIg ' des neuen Programm «, u. a. :

Seppl © Irg ’IfeSt -SaeF , Gebirgstypendarsteller,
SüSä -FFy ® lü .© S*S&9 urkomischer Musik-Phantast,
lia Delsor , Baronin Moravee , Paul Yebs etc.

von jetzt ab
wieder vorrätig.

Fleisch - « nS Wnrstwaren
empfiehlt Peter Fl © ry,

Fabrik ff. Fleisch- und Wurstwareu , Kirchgasse KR.

hr ±±±±±±±±±±±±±±±±±±± ±± ?ä

des Diners von 1—3 Uhr: 8998

„ »w
Täglich nbenäs 8 Uhr , an Sonntagen während

H

Ihn
8Ed . a . CItr. BccRel , Besitzer.
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Sämtliche Beleuchtungskörper , sowie eine grosse Partie

Orient - Teppiche
werden in meinem alten JUG-hal , lA/ilhelmstrasse SS,

zu bedeutend ermässifften JPreisen ausverkauft ;,
^ M Ben

Hoflieferant S. M. d. K. u. K. C001

56

i

Frit * Seybotli,
Kaulbrunnenstr. 4. Tel. 2617.

Frisch vom Fang,
nur prima Ware : " Ä

BaLsche !>fisch h Pfd . 10 Bf.
Schellfisch ä Pfd. 25 - 35 Pf.
Helgoländer L Pfd . 60 Pf.
Limandes 60 —80 Pf.
Gr . Schollen 70 Pf.
Kabcljarr 1ji Fisch k Pfd . 30 Pf ., im

Ausschnitt ä Pfd. 40 Pf.
Seehecht k Pfd . 60 Bf.
Angel -Kabeljan h Pfd . 60 Pf.
BiSmarck - u. Senfyeringe.
Riekenrollmöpse h St . 10 Pf.
Hering n. Seeaal in Gelee.
Sardellen u. russ . Sardinen.
Lachsftering k St . 20 Pf.
Vollhering '/i Dtzd. 65 Pf.
Gcräuch . Aal , Flundern , Lachs.
Kieler Bücklinge St . 1!» Pf.

Jeden abend 6 Uhr:
Geb ercken c Fis che.

Bestell, für Freitag erbitte  bald"

Wegen}\i grOmMMrs'
verkaufe ich einen großen
Posten erstklaff. Rätz-
maschinen unter fünf-
jähr. Garantie wie folgt:
Eleg. Familicnmaschine

fK !> mit allen Neuerungen
88 Mk.,Ladenpr.95 Mk.,

Mafchmeä. Vor- u. Rückw.-N., Stich u
Stopfen 75 Mk.. Ladcnpr. 120 Mk., f. w.
and.m., nur so lange Vorrat reicht.B14047
SFriedricli Mayer , W-Uritzstr. 27,

Fahrrad - u. ^tächnaschurenli andluiig.

Kartoffeln.
Pa . Kaiserkrone Mk . 2.50,
hochfeine goldgelbe

Industrie . . „ 2.80,
Mäuschen . . . 4 .75,
alles pro Zentner netto Gewicht,
in gesunder, ausgercifter Ware,
liefere prompt frei Haus.

8. Weis, Nordenstadt,
_bei Wiesbaden. 814068

Stück 41/2 Pfg .. 5 Stück 2O Pf .,
Meckeier St . 2 Pf ., IO St . IS Pf .,
Änfschlageier Schoppen 30 Pf.
Hornung, WmrMr. 4L

Koch- NNÄ Tafeläpfel
per Zentner 7. 5O Mk.

Süßer ApfelweiZr-
reiner Apfelmost, frisch von der

Kelter, per */a Liter 15 Pf.
Grbr. HatLenrer,

Dotzhcimsrstr. 74. Albrechtstr. 24.

„Witz" '
Amerikan.Bügel-

u. Repa rat.-Anstalt
Saalgafse 4/6»

BSesa f 11b* Wiesbaden

Hygienische Einrichtungen. — Desinfektion im Preise mit einbegriffen

m  13 m  B m K  BH lülll

sVerLegNNg
Habe mein Geschäft von Röderstrastc 41 nach meinem Hause

nahe LanggaM, sähe Langgaffr,
verlegt und empfehle mich den geehrten Herrschaften bestens.

PUT8*Nur erstklassige Arbeit.

Z- Herrchen, Damenschneider.
Telephon 3001 . 5 6

mmm NVUWWN> WAV ÜB»

M-H 8 k
f  p

Amerrlan.Vügel--
u Reparat.-Anstalt

Saalgasse 4 6.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an

den Nachlaß der am 8. Juni 1308 hier
verstorbenen Dienstmagd 3ä» ri » s. eijyj,
auö Königöeggwalv in Württern«
borg erheben, fo"'ie Diejenigen, welche
zum Nachlaß gehörige Gegcnnände in
Besitz haben, fordere ich hiermit auf. mir
bi? zum 28. Sept . d. I . entsprechende
Mitteilung zu machen.

Der Nachlaßpflcger:
Lr. lileeinami . Adolistraßc 5.

~If iwftirBi n isaeiiT
Alle Neuheiten in ff. Moveblnmerr

und Landen , sowie in Tekorations-
l' innicn crngetrosscn.
US,  v . Santen . Kmistblnmengeschäft,

Mail '.itiliSstrch-e 8.

! M . 8rtU6id0io,
krivatiiÄmtelsis Irrer

u. knukr« . Lüekerrevlsor,
4 HVöi'lksL.l'. 4 . Part.
ISssrnpn , die den Beruf einer
ISucliliaiieriia ergreifen, so¬
wie Slerrcn , die Buch,
Im8t « r werden wolle », bilde

ich hierzu perfekt aus.
Nur gediegener Einzelunterricht.

Massiges Honorar.
_B 14042

-»HmidarbeitgeMft
werden Strümpfe und Socken angestrickt
in 2 Tagen , Arbeitslohn von 8 Pf . an,
Wäsche gestickt und auSgebeffertv. b Pf .,
Hüte garniert 25 Pf . (große Auswahl ),
hübsche Handarbciicn von 3 Pfg. an

MM" nur Goldstasse 2.

Sk  wichsen ihn
noch einmal so gut Ihren Fussboden mit

Eigene Fahiikation . Girine  und nl] e
anderen £*ari4C <UjjMt2mi «tel . 1030

Luxemburg- Drogerie,
Ka‘sev -Frip<ir.-rUDg 52. —Telephon 7S6.

UiGchlen. la JeAn.
Nnß I n. II . . los- Fuhre Mk. l .4g
Nuß III . 1.40
Anthrazit . „ „ 1.90
Union-Briketis . „ „ l .O5

Für Ba ker und Wtederverläufer
Ausnahmcprciie. B13343

KvhlenhandlrmgAd. llnwwli), IrnRimiSr. 6.
BonHctzt ab täglich irische

FrnkWrr WiirWe».
CSir. Steiper,

Webc rg affe 34._ 1264

Weite StoKHe
sind eingetroffcn Ellenbogcngasse6, kein
Laden. Fr . a. d. Markt.

smnsn,
17 Luisenstrasse. X iüi §is©8fa !®B*i!ka X LuisenstrasseI

Grösstes bürgerliches Lager am Platze,
Ausstellung irs Z Etagen.

Lieferung m bekannt guter Qualität m  billigsten Preisen.

Spezialität: Brautausstattungen.
Telephon 1393. Telephon 1993.
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Bekanntmachung.
DieDrudonstraße von der Emser-

bis Seerobenstratze wird zwecks Her¬
stellung einer Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kebr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , 10 . September 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Jfretlon , den 18. September er .,

mittags 12 Uhr , werden im Bersteige¬
rungslokal Helencnstraße 24 dahier:

1 Büfett , Spiegelschr ., Sofa , Tepp .,
Lüster , Schreibtisch , 3 Gewehre,
4 Säbel , 2 Seitengewehre , Helm,
Küratz , ca . 100 versch. Bücher usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert . II514

Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden , den 17. Sept . 1908.

SielafF , Gerichtsvollzieher.

Sclaimtmflcöuiig* 11512
Freitag , 18 . Sevt . 08 , mitt . 12 Uhr,

versteigere im Versteigerungslokale
Helenenstraße 5 hier : 1 Schrcibpult,
Chaiselongue , Regulator , 2 silü . H -
Nbren . gold . Armband , stlü . Zlgarren-
Etui , Nähmasch ., Diwan , Vertiko
üffentl . zwangsw . geg. Barzahlung.

Mehcr , Gerichtsvollzieher.

ZMUMOiMU.
Freitag , den 18 . d. M ., nachmittags

L.ld Uhr , versteigere ichHelezreNftraßeZ
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung : III164

Möbel verschied . Art , 20 Kisten
Mineralwasser , 1 Partie Fenchel-
Honig , 1 Bowle mit 12 Gläsern,
einen 2räd . Handkarren , 2 Hunde.

KZOKGy
Gerichtsvollzieher ?r. SI.,

Wiesbaden , Albrechtstraffe 21.

m Her Reist zuriick.
Zahnarzt Jul. Schmitt

Khelnstrasse 3 ©.

Beuchten Sic
mein Koffcrlager nebst Reparaturwerk̂tätte

fr' . liamaiiei ’t , Sattler,
nur Metzgergassc irr . 1079

Mtzen Apfelwein
empfiehlt

fjntel ErW»z,
/LSÄttcWcl
i$u h. Schwalbachcrstraße 39, Hths . Part.

$iEIi £ il jKr Jß ?” nb , 6 J3M u t5CrJ-Wcllriystraßc 28, 1.
ßrinirfhpr cmvf. sich im Ausbessern.
gJlljllCiULl - Reinigen und Bügeln.

zzV. Ilri »tLhr »cI », Secrobenstr . il , M . 3.

Rindfleisch ohne Ausnahme ä Pfund nur 50 Pf.
Kalbfleisch ohne Ausnahme k Pfund nur 70 Pi.

Preßkopf , grob u . fein, ä Pfd . nur 70 Pf .. Leverwurst *V Pfp . nur 30 Pf.
Flcijchwurst h Pfund nur 60 Pf ., Blutwurst k Pfund nur 40 Pf.

Hausmacher Lebcrwurst ä Pfuud nur 60 Pf ., Bralwurit ä Pfund nur 70 Pf.
Blurmagen ä Pfund nur 50 Pf ., Hackfleisch h. Pfund nur 60 Pf.

Prima grobe und seine Mettwurst ä Pfund nur 1.— Mk.
Rohen und gekochten Schinken täglich friich im Ausschnitt.866!. 23 Bleichstr. 23. Seel.

vMcheim
Bei OerB.asenl >loiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch
der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfache«
Kochen der Wäsche mit Augil , weiches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt . Vollständig selbsttätig . Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich . Alleinig.
Fabrik . «Tos. Müller , Seifen- und chemisch

techn . Fabrik , Limburg  a . d. Lahn.

cd

bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblatf
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt.

Auflage z. zt . bis 52, © 00,

An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—'62 Seiten grossen Formats.

Abonnements- Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)

¥es mSaBigera Säe geffl . Probenumraei ’.

Verkauf.
Hauptgeschäft:

Grabcnstrasse 10.
"Weitere Verkaufsstellen

■Bleielistrasse 4.
In BlebrliClt:

Ratliausstrasso 44.
Pon läglid ) frischer ffimfsslsr cmpfclilei

W Am ( lileiße bubm  Bi . tpu jser FTund SS IPf . , 5 ST .I. § S E“!T.
i ff ’ort *OJi »ß «ch « SS Pf . , 2 —4 -pfiindlirft 8S B» r.

' ( ja 1lurfcioste äBoIi . An ^ eJnchellMsclie 40 —-CÜ9 3* f.
•jo" ? " . TO M « [ 2 —S ' pfiindigon i( äBorsch ) & 1®fnil 25 EPff.

| | öüjWM I fetten » Im Aufachnttt 4M» B*ff.
*"“■ Q27  j jtllejrä 'eäusten Auawlhafreljatt im Ausschnitt KI » Pf.

Hochfeiner Seciieeht, Vi Fiscli 35, ohne Kopf und Gräten 50 Pf.
„ Heilbutt im Ausschnitt1.00M., Makrelen 50, Rouge 00 Pf.

Itfefoendtriache Pid * MO IPi.
Kotinn ^ en ( Iilm . ndei > 8 « , lebend Cr» Knude » SW» WeeUie > 72k .» RIa .nfel .chen 1 . 50,
Baekfliche ohne Geräten 30 , Slerltisss 40 , ttmisclioUen 40 8“ . .. grosse Schollen 4KS

ff. rotIL Saint im Ausschnitt1.50, Rlieinsalm Mk. 3.50.
hellende Hwpfea , Schleie , Aale , Mai -hforellen , Birehse , SBuinmer etc.
lyrische » ordsi ekrabhcu Ea fii . 50 ! af . , frische Sepmusclteln lotti Steh . 69 » JPf.

Grösste Auswahl, grösster mul schnellster Umsatz am Platze
in geräuclierten und marinierten Fiseben, Fischkonscrven.

Beste Bezugsouelle für Wirte und Wiederverkäufer.

Zurückgekehrt
©i "«»Mnncfaheimefl*

ff' riedrächstra .sse 3 , fl , — Fernsprecher 282 ?.
Spezialarzt für Hautkranklieiten und Sexualieiden

Sprechstunden : 8—10, 8—4 Uhr . Sonntags 9—11 Lhr.

FislhhRdlNg iemünacr&pM
5ciE| l)on
@8®.3.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische SO—40 Ps . , Kabeljau , qanze Fische , 80 Pf . »
i, « Ausschnitt 10 Pf . wehr , Bratschcllsische 1« Pf . , ferner „ Verscinsre
Llngelschcllstsch - 50 —UV Pf . . Auqel - waveljau 50 —« 0 Pf . . Rot,rr » »cn
rro Pf . , Heilbutt im Ausschnitt r Mk -, irischer Jaudee 86 Pf . bis
1 Mk . , Merlans 40 Pf ». Seel,echt im Schnitt 60 Pf . , rotft . Salm im
Ausschnitt 1,56 Mk . , prima holländische Vollhcringe tt und 8 Pf»

Lieferung sämtlicher Fische gereinigt u . frei iuS HauS.

Bäckerei.
Flotte Dror - n . Fcinbüücrci mit

clekrr. Betrieb , in der grössten Indnflric-
stadt d. Rcg .-Bcz. Coblmz , Familicn-
verhältuisse h. zu verlausen . Off. unter
s»,. Bi. a os tlng.  R euiviev,_

besetzte Damenubr , neu . Io Werk,
mit 14 kar. schwerer la >»gcr goldener
Kette , auch getrennt , verkäuflich zu
arrtzcrordentlich billige !» Preis
Seerov enftratze  16 , 2 . ' 8135 37

-Schreiner und Polstrer empf. sschi
Weilaau , Walramstr . 31 lp . Po stk.).

Lkiflungsfähige rheinische
HolzbearbeitungS - Fabrik
sucht für ihre Spezialabteilnnq
JnneuauSbautcn uns
Innenarchitektur mit tech.
hervorragendem Herstellungs¬
verfahren einen tücht. energischen

EU " Vertreter
mit besten Beziehungen zu
Architekten, Behörden u . Bau¬
herren . AuSführl . Offerten n.
SS. 41» 'st»4ik>b> a. d. Ann .»
<§rv . Bonakktv & Rantz,
Düsseldorf . F199

ÖBSESS ssffia
Alleinvertrieb

für einen süv jeden Hausbesitzer u.
Mieter erforderlichen Artikel zu ver¬
kaufen . Offerten unter T . 532 an
den Tagbl .-Verl ag . _ _

^Produzent gesucht z.
Effektnirung an Private.

Off , unt . A . 3.  S . haupkpostla gernd hier.
Fräulein sucht Filiale zu übern.

od. kl. rent . Geschäft zu kaufen . Off.
unter M . 535 an den  Tagbl .-B erlag.

Gl'.! iil MüliM!
in Wiesbaden zu pachten gesucht.
Ange bote u . 8t . Tagbl -Verlag.

Königl. Theater.
Ein Achtel Abonn . A, 2. Parkett gcs.

Off , unter Ll. J » ®<» an d. Tagbtz -VeA.
M, »' Achtel Abonnement i ' , Pt . ,

Mitte » Königt . Theater » abjttgcbsn
Müllrrstraffe 9 , Parter re.

Gesucht ein Achtel Abonnement
8. 'Rang Kgl . Hosthcater . Offerten
u nter C.  536 an den Tagbl .-Pe rlag.
S 'ch. ' l - u . 3-F .-Wohn , tm i . St . per

1. Okt . zl v. N . Dodb eimcrstr . 3S. 3h
Nömerverg '8 , 3. r .. sch. l- Z .-W., Bdh .

Penston SUefia»
.Herrnggrtenstratze 6 , 2 . 9 '>2 '>

Vorzug !. Virpflegung , mod. Komfort.
Bes ond. gün st. Beding . für Dam rmictcr.

8 ^ Phreuologin HZ
Warkstr,  21 , Eingang Meb gergasse 2, 2,

M « krä ft iger In » gs
ist in Pflege zu gcben. Näheres im
Tagbl .-Verlag . st 14065 Ef

hiesig. Weingroßhaudlung
sucht sich zu verändern , cvcut . rr»
anderer Branche. ®«f.Off.
unt . es.  sss an den Tagbl .-Verlag ._

Gun mattgold . Kette »r«Ärmbanr
verlsren . Gea . ante Belob », abzugeben
Frievrich straffe 56 » 1 . Stock links.

Mittwochabend 6 Uhr goto , zfWirker
mit Kcttchcn verloren von Bleich- bis
Bülowstratzc . Abzugeben gegen Beioh-
nung Bulowstraße 12, 3.

B -rloren SSL
GolLnadel , mitten ein Brillant . Gegen
Belohnung abzugeben in

Pens ion < 'rette . Leverberg»
Werlo reu goldenes Armband (Äm

denken) am Sonntag von 11—1 Uh
Taunusstr .—Wilhelmstr . Bitte geg. gui.
Belo hnung im Fu ntsturc au abzugeben.

Verloren
Mittwoch vormittag von der Rhcinstraße
durch Kirchgasse, Langgasse , Bär n-
ftraße , Krauzplatz , Wrbergass «, Hafner»
gasse, Schloßplatz ein glattes , goldenes
Ärnivand m. Sicherheits ' ettchen. Gegen
gute Belohnung abzug . Nüeinstr . 85,  I,

ZAe ßche ifii
in der Kirchgaffc verlerc « . Gegen
gute B clohiumg abziig. Moritzstr . 56,  P.

Verloren Svnntagvormittaa
in der alten Kolonnade cm Brief
mit Wertpapieren u . mit Adr . I . M.
Anskind , Warschau , Thomocka 13, ein¬
geschrieben . Gegen gute Belohn , ao-
zugeben R öderst ra ffc. 24. _.

lim Iß . d. A-ts.
ein Mattschettettkuops

mit FrauenStldniö » erlorerr . Ab»
zugebe » gegen Belohnung Bori-
stratze 31 , - l . _ _
Ein grüngelber Papagei
entflogen . Dem Wiederbr . gute. Belohn.
Haus Henkell. Be .' tkovenstraffe 5.

Bescheidenes Fräulein
mit langjährigen besten Emtzfehl .,
sucht für dauernd oder . zeitwerse
Stellung . Betreffende ist im Haus¬
halt , sowie in Krankenpflege er¬
fahren , viel gepeist und fohr zu¬
verlässig . Offerten unter R . 532 an
den  Tagbl .-Berlag ._ _

Verloren emalll . Damen -Uhr
an kurzer Goldkette auf dem Wege
zwischen Torbcrgwca u . Beaustte.
Glegen Belohnung abzug . jlapollcn-
straffe 81.

Gcgr . 1865. Telephon 265.
Bktrdigungs-Anstaltkn

„FrlkSk",,„Plelill"
Firma

Adolf Kimbarlh»
8 EUcnbogengasse 8.

HrStztes Aager in alle» Arte»
Dotz-

mrd MetallsÄvgen
zu reellen Preisen.

Higtue ^ eickenwag«» «tnd
Aranzwagcn.
Lieferant der

Pcreino kür SieuerSestattiing.
Lieferant des

ZZeamte»«ereins.

Irsusrkränrs,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
ISimst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 903. Fernruf 916

1121

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , dag unsere
räl gute Mutter . Grogmutler , SchwicgermutteL Schwägerin und Tante,

KroN Kaxolirre GrrrÜLv , Mwe .. geb. K,r,n.
nach längerem Leiden verschieden ist.

Im Namen der irauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoline GtLingstzansrn , Adlcrstrahe 33.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18. September , nach¬
mittag ? 8 'l  Uhr , auf dem Südiriedhof statt.
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n WMe Im RtzelllZM.

Dieustag , den G. Okt . INGA, nachm . L ZWx,
letzt die ZanSwirtschaftlrche Zentral - Darlslmstaffe für
Dentschlanv , Wein - Abteilung Eltville , im Saale des
Bahn !,of -Hstels:

KktviTer, KrZacher, feu-
dorfer, Kiedrichsr, Ksuen-
1ßaker,Ka1tcrrßeimer, Hcjt-
richer,KaTg6rtener,Wmger
und Küdesheimer Weine

2/1 und 10 '2 S1ÜS 1900 er
1861er
1908 er
1803er
1901 er
1905 er

0/1 und 5/2
1/1 und 5/2
1/1 und 3 2
31 und 16/2
1/1 und 11/2
versteigern.

Probetage im Kellereigebäude Erbacher Landstraße 2. für die
Konimissionäream 18. und 21. Siptcmder, allgemeine Probetage
am 24., 29. September und 3. Oktober, sowie am VerstcigerungStag
von 9-/2—12 Uhr im Bahnhof-Hotel. 1263

Termm -UMLRöer
Wtm--9e ?jtei$e?ungen

Mitgeteilt von der Annoncen-Expcdition D . Frenz,
Mainz , Große Bleiche 12. Wiesbaden , Wilhclmstratzc 6.

Haupt -Agentur deS Wiesbadener T -rgblatts.

Okt. 2. Mainz , Conrad Werner.
»- 6. Eltville , Landw . Zentral - Darlehenskasse für

Deutschland , Weinabteilung , Eltville.
Dez. 4. Bingen , Rotwein -Zentrale Ahrweiler.

„ 7. Mainz , Peter Kerz III.
„ 11. Mainz , Gustav Senster.
„ 14 . Mainz, Conrad Jungkenn.
„ 15. Mainz , C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
„ 17. Mainz , Neinhold Senster.
„ 22. Mainz , B. Hertz Wwe.
„ 23. Mainz , Georg Schmitt.
„ 29. Mainz , Franz Jos . Sander.

v.-elelreWert aus eine rv/oek-
entspreclrsncie AusstattunZ
ihrer kür eien XVeiuvertzauk

k;, .i  Ijenötigteii Drucksachen
W ^ lexen , wollen von clor

seit 1S00 liier bestellenden
L. . 8ctiosiLndsr § /?5,den
kzo  fb u ch d r u cke re i
Druckproben und Preise
verlangen, ®®®®®®-g>gz2i
Langgasse 27,Fernruf 2256.

vpr vp
Wiesbadener fremden - Liste,

3BE
w  V W £!

Hotel Adler ISariiiauw.
Langgasse 42, 44 und 46.

Müller , Amtsrichter Dr ., Neustadt a.
d . H . — Sturm , Leut ., Schneidemühl.
— Kwitecki , Kfm ., Berlin . — Levy,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . — Stange , Fr.
Baurat , m . Schw ., Glauchau . — Hof¬
mann , Fabrikbes ., Nürnberg.

Hotel znm neuen Adler,
Goethestrasse 16.

Stoffel , m . Fm ., Deventer . — Mosqua,
Kfm ., m . Fr ., Hannover . — Götte,
Kfm ., Kassel . — Berghöfer , Kfm ., m.
Fr . u . Bruder , Kassel . — Kretzschmar,
Fr ., rn. Sohn , Hamburg . — Clobes,
Kfm ., Andernach . — Bosenbaum , Kfm .,
Berlin . — Rissom , Oberlehrer , Bochum.
— Döttl , Tierarzt , m . Fr ., Bamberg . —
Graeff , Kfm ., Köln . — Lanvenbeck,
Rent ., m . Fr ., Worms . — Maly , Dr.
med ., Prag.

Hotel Aeglr.
Thelemannstrasse 5.

Levison , Fr ., Hamburg . — Marcus,
m. Fr ., San Francisco . — Warning , m.
Farn ., New York . — Wild , Kfm ., mit
Fr ., London . — Guerielce , Hannover,
s- Schultze , Offizier , Wesel.

Alleesaal,
Taunusstrasse 3.

Deckmann , Frl . Rent ., Augustenthal.
— Bossmer , Rent ., Augustenthal . —
Bardsky , Fr . Rent ., m . Fam ., Russ¬
land . — Assendorf , Kfm ., Bremen . —
Bormeester , Rent ., Hamburg . — Blum,
Rent ., m . Sohn , Stuttgart . — Olhausen,
Hauptm ., m . Fr ., Berlin.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6

Huenges , Kfm ., m . Fam ., Krefeld.
Eelcrischcr Hof.

Sniegelgasse 3.
Hoffmann , Kfm ., Simmern.

Helievu «,
Wilhelmstrasse 26.

Beilin , Kfm ., Moskau . — Kentgen,
Kfm ., New York . — Wood , Rent ., m.
Fr ., Köln . — Herold , Frl .. Frankfurt.
— Bouressi . Bauinsp ., m . Fr .. Köln . —
Redlich , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Locker , Frl . Rent ., Remscheid.

Hotel Bender.
Häf " erga=«e 10.

Gründig . m . Fr ., Chemnitz . — Hüb¬
ner , Fabrikbes ., Suhl . — Behacke,
Landau . — Heinen , Fr . Rent ., Bremen,
r- Henri ci, 2 Frl . Rent ., Boppard . —
Finne , Fr . Inst .-Vorst ., Boppard . —
Schmitt , Kfm ., m. T ., Wiirzburg . —
Naumburg , Frl ., Dortmund . — Zucker,
ßan .-Rat Dr . med ., Berlin.

Hotel Hers-
Nikolasstrasse 27.

Rey , Güsten . — Küster , Güsten . —
Küster , Frl . Rent ., Güsten . — Guro-
naire , Frl ., Paris . — Boulanger , Prof .,
St . Öme . — Dallemagne , Dir ., Lüttich.
— Tillmann , Fahr ., Oliva . — Siemens,
m. Fr ., Grossenbach . — Nolden . Dipl .-
Ingen ., m . Fr ., Duisburg . — Köhler,
Buchhändler , m . Fr ., Berlin . — Feld¬
mann , m. Fr ., Freiburg . —- Meuser,
Breslau . — Ehinger , m . Fr ., Holland.
— Altmann , Reichenberg . — Zelm-
wisch , Leipzig . — Müller , Ing ., Köln.
— Simon , Kfm .. Hamburg . — Schultze,
Pforzheim . — Christ , Kfm ., m . Frau,
Nürnberg . — Hippert , Fr . u . Fräul .,
Luxemburg . ■—• Berg , Fr . u . Fräulein,
Luxemburg.

Schwarzer Bocfc
Kranzplatz 12.

Königsberg , Charlottcnburg . — v.
Wrublewski , Fr . Ingen ., mit Tochter,
Moskau . — Schrenzei , Kfm ., Lemberg.
— Bang , Fr ., m , T., Petersburg . —
Paul , Fabrikbes ., Wittstock . —- Ritter,
Marine -Obering . a . D ., Gleiwitz . —
Dull, Frl ., Groningen . — v. Heim bürg,
Frl .. Hannover . — Frhr . v . d . Ropp,
Umiv.-Prof ., Marburg . — Griebner,
Dir ., m . Fr ., Duisburg , — Rubinstein,
Kfm ., m . Fr ., Petersburg . — Lenkbin,
Fr ., Düsseldorf . — Fleischhauer , Frau,
Eisenach.

Hotel Garabrinua.
Marktstrasse 20.

Schneider , m .Fr ., Vorwinkel . —
Richter , Torgau.

Grüner WalcSU
Marktstrasse 10.

Schmidt , Kfm ., Essen . — Pieter-
lcowski, Kfm ., Breslau . — Steigerwald,
Kfm ., Heilbronn . — Haeeker , Kfm .,
Köln . — Zieren , Kfm ., Wustrow . —
Renner , Kfm ., m . Fr ., Mühlhausen in
Thür . — Hagenbeck , Dir ., Berlin . —
Frankel , Dr ., Berlin . — Lang , Fabrik .,
Plauen . — Rcthstein , Kfm ., m. Frau,
Wiehl . — Ochslein , Kfm ., München . —
Goldmann , Kfm ., Wien . — Stadel¬
mann , Kfm ., m . Frau , Nürnberg . —
Lehe , Apothekenbes ., Stettin . —
Wondenbcrg , Kfm ., m. Fr ., Amberg.
— Habig , Kfm ., Ilerdecke . — Thomas,
Frl ., Bodenbroich . — Hülsemann , drei
Herren , Barmen . — Thomas , Fabrik .,
Hagen . — Lippschildt , Kfm ., m . Frau,
Hamburg . — Stammler , Dir ., mit Frau,
Berlin . — Collen , Kfm ., mit Fr ., Berlin
— Boedefeld , Frau , Berlin . — Latour,
Kfm ., Paris . — Plumera , Lehrer , St.
Johann . — Steinmann . Regierungsrat,
Münster . — Famann , Kfm ., Mannheim
— Wetzler , Kfm ., Darmstadt.
Wietzig , Kfm ., Berlin . — Hübsch,
Ivfm ., m . Frau , Chemnitz . — Gott¬
getreu , Kfm ., Chemnitz . — Schindler,
Kfm ., Berlin . — Wlejunann , Gutsbes .,
Albersweiler . — Wiesbader , ICaufm .,
Berlin . — Gabel , Kfm ., Berlin . —
Flaskamp , Kfm ., Duisburg . — Herold,
Hauptm ., Metz . — Harms , Stadtbau¬
rat , Chemnitz . — Kowalik , Frl ., Ham¬
burg . — Thierfelder , Prof ., mit Frau,
Berlin . — Herz , Kfm ., m . Fr ., Mün¬
chen . — Schmidtberger , Ivfm ., Köln.
— Köpp , Kfm ., Stuttgart . — Puleh,
Kfm ., Bendorf . — Köpp , Fabrikant,
Stuttgart . — Rademacher , Kfm ., Kre¬
feld . — Maske , Oberamtsrichter , Ber¬
lin . — Israelsky , Kfm ., Gotha . —
Müller , Architekt , Mannheim . — Beil,
Ing ., m. Fr ., Schmalkalden . — Pr -eye-
ting , Kfm ., m . Fr ., Hamm . — Cohen,
Kfm ., Köln.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Hessenbruch , 2 Frl .. Remscheid . —
Friedheim , Kfm ., Berlin.

Hatcl Happel,
Schillerplntz 4.

Emst , Kfm.., m . Fr ., Stuttgart . —
Holm , Kfm ., Hannover . —- Petzei¬
berger . Frl ., Grunewald . — Dahm,
Frl ., Essen . — Speck , m . Fr ., Heidel¬
berg . — Buschmann , Kfm ., Datteln . —
Meyer , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Keller,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt a . O. — Kurz,
Kfm ., Berlin . — Kirchner , Ingen ., mit
Frau , Linz.

Kotei Px-iaz HoinricXa.
Bären strasse 5.

Schüller , Frl ., Duisburg . — Ferner.
Frl ., Duisburg . — Rudolphi , Kfm ., mit
Frau . Lauterberg i. H . — Möller , mit
Fr ., Driesen.

Hotel Hahcuzollerxu
Paulinenstrasse 10.

Petroff , Russland . — Beer , Kfm .,
Mannheim . — Praetorius , Bankier , mit
Frau , Amsterdam . — Jungk , Kaufm .,
Bremen . — Meyer , Frau Bankier , Ber¬
lin . — Meyer , Dr . phil ., Berlin . —
Keller , Kfm ., Twickarham.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Siewert , Rent ., Berlin . — Schäfer,
Architekt , Stuttgart . — Gelling , Kfm .,
Berlin . — Hentschel , Kfm ., Leipzig.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrieh-Platz 1.

Rendorp , Maastricht . — Lederer , m.
Frau u. Bed ., Budapest . — Kleiwitz,
Assessor , Berlin . — Baseimann , Fahr .,
Schwelm.

Badbans znm Kram,
Langgas .se 56.

Suckau , Frl ., Beveron.

Hotel Imperial,
Sonnenberge .rstra .sse 16.

Archenhold , m . Fr ., Ehringshausen.
— Byrne , Frau Rent ., Buenos -Aires . —
Flinsch , Frau Major , Darmstadt.

Intras Hotel Kami.
Taunusstrassa 51/53:

Wblnik , Kfm ., m. Fr ., Ekaterinoslaw
— Bromfman , Ivfm ., m. Fr ., Wilna . —
Kustow , Frl ., Charkow . — Levin,
Kfm ., Wilna.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Friedebarg , Dr . med ., Magdeburg . —•
Harries , in . Fr ., London . — Schultz,
Frau Major , Trier . — Rosenberg,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — v. Heinsberg,
Regierungsrat , Düsseldorf.

Kaiscrbof.
Frankfurterstrasse 17.

Fabian , Fr ., m . T ., Lodz . — Punder-
jost , m . Fam ., Amerika . — Paasche,
Burg . — Michaelis , Berlin . — Schäfer,
Fr ., Berlin . — Conrad , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Reichard , Berlin . — Darboven,
Kfm ., Harburg.

Goldene Kette,
Goldgasse I.

Hermann , m. Fr ., Nürnberg . —
Lehne , m .Fr ., Lichtenberg . — Wertsch,
Prof . Dr ., m . Fr ., Koburg . — Lawade,
Frl ., Frankfurt.

Kölnischer Hot.
Kl . Burgstrasse 0.

Buckel , Frau , Frankfurt . — Neu¬
bauer , Hauptm ., Altdamm . — Ddmory,
m. Fr ., Hamburg . — Vilraus , Fräul .,
Braunschweig . — Leschopoulo , Dr.
med ., m. Fr ., Smyrna . — Wolfgarten,
Fabrikant , Euskirchen . — Bührmann,
Frau , Barmen . — Scheffler , Frl ., Halle.

Goldenes Kren *.
Spiegelgasse 6/8.

Ascher , m . Sohn , Stuttgart . —
Silberstein , Dr . med ., Lodz . — Becker,
Frau , Brebach . — Johann , Lerfelden.
— Andrä , Prokurist , m . Fr ., Sulzbach
a. d . S. — van den Bergh , Kaufmann,
Iserlohn.

Hotel Kronprän*
Taunusstrasse 46.

Palman , Fr ., m . Söb ' Nischni -Now-
gorod . — Lew , Fratz , Bialvstock . —
Strauss , Weinhändler , m. Frau , Wöll¬
stein . — Hirsch - Katzenellenbogen,
Kfm ., Kowno.

Hotel Krug :.
Nikolasstrasse 25.

Rchreiter . Ivfm ., Düsseldorf . —
Ringer . Ivfm .. Köln . — Huths , mit
Fam ., Niederbronn . — Berthold . Bau¬
meister , m . Fam .. Lobau . — Rudolf,
Ivfm, , m . Fam .. Heidelberg . — Tau¬
bold , Ivfm ., m . Fr ., Werdau . — Peters,
Ingen ., m . Fr ., Koblenz . — Wagner.
Pfarrer , m . Fr ., Ottweiler . — Olasing,
Kfm ., m . Fr ., Pyrmont . — Gunder¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Pyrmont . —
Güntzmann , Kfm .. Neumünster . —
Sahserath , Kfm ., Rheydt . — Wolf,
Kfm ., Rheydt . — Keller , Kfm ., m . Fr .,
St . Johann . — Wagner , Frl .. Schweiz.
— Fentress , Paris . — Mitchi , Kfm .,
m. Fr ., Arenberg . — Behrens , m. Fam .,
Blandmensen . — Behrens , Kfm ., mit
Frau , Halberstadt . — Mey , Kaufmann,
Koblenz . — Kan . Rent .. Meckernheim.
— La.ux , Kfm ., M .-Gladbach . — Wag¬
ner . Gerichtssekretär , Schöneberg . —
Marcus , Kfm ., m . Fam ., Münster . —
Krüger , Ziegeleibes ., Neukirchen . —
Weber , Beyernaumburg . — Landmann,
Kfm ., Mannheim . — Schreiter , Kfm .,
Berlin . — Schwartz , Rechtsanwalt , mit
Frau . Berlin . — Hilbert , Kfm ., mit
Fr ., Halberstadt . — Treutener , Kfm .,
Kaiserslautern . — Haas . Kfm . Mainz.
— Lada ge, Bürgermeister . Koblenz . —
Meyer , Prof ., m . Frau , Köln . — Seid,
Kfm ., Berlin . — Koppen , Inspektor,
m . Frau , Aachen . — Vielian , Bau¬
meister , m . Fam ., Weissenburg.

Hotel Minerva,
Rheinstrasse 9.

Schulte -Nönting , Kfm .. Köln.

Hotel Zciu Landsberg.
Häfnergasse 4.

Stern , Rentner , Strassburg . — Ott,
stud . med ., Berlin.

Weisse Lilien*
Häfnergasse 8.

Steiner , Dr . med ., m . Fr ., Obernhau.
— Bangert , Corbach.

Hotel Meier -.
Luisenstrasse 12.

Maas , Fr . Rent ., Darmstadt . —
Frank , Kfm ., Russland.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Merkus , Stadtbaurat . Münster i. W.
— Lückenhaus , Fabrikant , m . Fam .,
Barmen . — Tag , m . Fr ., Magdeburg . —
Kochs . Fabrikant , Remscheid . —
Schmidt , Fabrikant , Remscheid . —
Ibach , Kfm ., Remscheid . — Schmidt,
Remscheid . — Fleiss , Remscheid . —
Peisder , Fabrikant , Remscheid . —
Schneider , Kfm ., Remscheid . — Corts,
Fabrikant , Remscheid . — Iback , Rem¬
scheid . — Krumm , 2 Herrn , Rem¬
scheid . — Erbach , Darmstadt . —
Heymann . Frl ., AVarburg. — Alsberg,
Fr . Dr ., Hamburg . — v. d . Heide , m.
Frau , Amsterdam . — Theakston , Frau,
Luxemburg . — Letellier , Fr ., Luxem¬
burg . — Brökeimann , Neheim . —
Jerusalem , Düsseldorf . — Letellier,
Luxemburg . — Sachsenröder , Fabrik .,
m . Fr ., Barmen . — Köhler , Direktor,
Nizza . — Deutschland , Frau , Berlin . —
Kuber , Frau . Berlin . — Bredius , mit
Frau . Amsterdam . — Eichholz , Kfm .,
Hamburg . — Ricard , Frankfurt . —
Sehnurbeque , Freiherr und Freifrau,
Holland . — Frankel , m . Fr ., Stralsund.
— Coppel . Kfm ., Köln . —- v. Wüsten¬
hoff . m . Fr ., Berlin . — Bernstein . Dr.
med ., m . Fr ., Berlin . — Loelc, m . Fam .,
Köln . — Vouessen . Dr . med ., m . Frau,
Essen . — Bonne , Rechtsanwalt Dr ., m.
Frau , Hamburg . — Almatos , Apoth .-
Besitzer , Bochum . — Gamal . Kaufm .,
Köln . — Stern , Kfm .. Frankfurt . —
Erb , Kfm ., m . Fam ., Buenos -Aires . —
Brüggemann . m. Fam .. Heidelberg . —
Boecker , Referendar , Hamm . —
Winter . Wien . — Schreiter , Kfm ., m.
Fam ., Chemnitz.

Hotel Prinz Nicolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Seligsohn , Ref .. Berlin . — Hoffmann,
Kfm ., Köln . — Windeck , Fr . Fabrik¬
bes ., Hirsehberg . — Caseobrout , Freu,
Hirschberg . — Windeck , Reg .-Ref . Dr.
inr ., Neuwied . — Becker , Architekt , m.
Frau , Schoenebeck . — Steinmüller,
Prof . Dr ., Würzburg . — Dreyfuss,
Kfm ., m . Frau , Köln . — Poppe,
Rechtsanwalt Dr ., Dresden.

Hotel Nizza.
Frankfurterstras .se 28.

Freiherr v . Stein . Landrichter , Lim¬
burg . — Bilinski , Kiew . — Strauch,
Frl ., Mühlhausen . — Gl.issmann , Leip¬
zig. — Sachs , Frl ., Canterbury . —

Nomionliof.
Kirch gisse 15.

Klieseh , Kfm ., Paris . — Schäfer,
Kfm ., Leipzig . — Voss , Frl ., Limburg.
— Rösler , Hauptm . a. D., Neustadt . —
Ott , Assessor , Neustadt . — Mächpiann,
Architekt , Kassel . — Schneider , Fahr .,
Kassel . — Zedier , Senator , Wörsdorf.
— Schütz , Frau , mit Fam ., Düsseldorf.
— Dell , Sekretär , m. Fr ., Luxemburg.
— Istel . Ivfm ., Bremen . — Kattwinkel,
Ivfm ., Bremen . — Mayer , Kaufmann,
Metzingen - — Hof , Ivfm ., Heidenheim.
— Kind , Kfm ., m . Fam ., Bielstein . —
French , Dipl .-Architekt , Münster . —
Kropp , Bergassessor , Bonn . — Pan¬
kohe . Kfm ., Frankfurt . — Bluer , Kfm .,
Neu -Jersey . — Meunen , Ivfm ., Neu-
Jersey . — Weis , Frl ., Krefeld . —
Weis , Krefeld . — Gross , Apotheker,
Leipzig . — Winkelbausen . Fr ., Reuthen
— Schmack , Kfm ., Berlin . — Anger,
Fr ., Hattingen.

Hotel Nassau u . Cecilie,
Kaiser -Friedrieh -Platz 3

und AVilhelmstrasse.
Stafford , m . Fr ., Bed . u. Automobil¬

führer , England . — Graafland , m. Fr .,
Antwerpen . — Schnitzer , Dr ., mit
Fam . u. Automobiiführer , Rolandseck.
— Se. Durchl . Fürst Salberski , Schloss
Tresterwitz . — Zuntz , mit Familie und
Automobilführ ., Bonn . — von Melden,
Frau Baronin , mit Begl . und Bedien .,
Berlin . —- Giese , Rent ., Uersfeld . —
Scott -Wilson , Frau . m . Tochter , Eng¬
land . — Wolfers -, Fabrikbes ., m. Frau,
Brüssel . — Chenevi &re , mit Fr . u . Bed .,
Versailles . — Sichel , Rent ., mit Frau’
Frankfurt . — v. Löwenstein , Freiherr’
Wien . — Ballenghien , Frau , Peters¬
burg . — d’Aost , Baron und Baronin,
m . Bed ., Antwerpen . — Hullm .ann,
m. Fr ., Elzhorn . — Sitterer , cand . ju r .’
Würzbur - . — Marquis de Brughier . Hi.
Frau u . Bed ., Paris . — Lanz , m . Bed .,
Mannheim . — van der Does de Wellc-
bois , Bürgermeister , m. Fr -, Herze " ,m.
husch . — Maol de Laminne , m . Bed .,
und Automobilf ., Belgien . — Stolcviss,
m . Fam . u. Bed ., Breda . — Borchardt,
Frau Stadtrat , m . Begl . II. Bed ., Berlin
— Voigt , Dr . med ., m . Fam . u. Auto¬
mobilführ ., Rüsselsheim . — Kapnel,
m . Fam . u. Bed ., Berlin . — Ilood , Fr .,
Philadelphia . — Euler , m . Automobilf .,
Frankfurt . — Schindelhaus , Berlin . _ !
Rechberg , Fabrikbes ., m. Fr .. Uersfeld.
— Campbell . Frl ., Philadelphia . _
Kaiser , m . Frau . Düsseldorf . — Klein,
m . Automobilführ ., Frankfurt . _ !
Buchholz . Frau Kommerzienrat , Berlin
— Rodatz , Dr ., m . Fr ., Hamburg . _
Solf . Kalk . — v . Daragon , Frau Guts¬
besitzer , m . T ., Russland . — Wigdor,
m . Fr ., Berlin . — Kallmeyer , m . Fam .’
Moskau . — Breckpot , Notar , Alost . —I
Breckpost -, Frl ., Alost . — Peltzer-
Teacher , m . Automobilf ., Rheydt,

Luftkurort Neroberx -»
Heynn , Ingen ., Leipzig . — Petseke,

Frau Kapitän , Potsdam.
Hotel Sächsischer Hof.

IIo "bstätte 1, 3. 5.
Backfisch , Frl .. M;‘- neu . — Leschat

Köln . — ue -opold , Kfm ., Erfurt . —I
Reuter . Berlin . — Connor , Leipzig . _
Barden !, m . Er .. Berlin . — Flegel
Kfm ., m . Fr ., Essen . — Hoffmann'
Zeiilra.

Savoy - Hotel.
Bären strasse 3.

Morgenstern , Kfm ., Lodz . — Loewen-
stern . Fr ., Fulda . — Enstein , Kfm . . m.
Fr ., Czenstochau . Barsaeh , Kaufm*
Lutzk . -—- Krakofoski , Kfm ., Lodz.

Schii henhof.
iscbUtzenhofstr - s«e 4

Küpper , Oheringen ., Essen.
8cD->1ik; s Eden -Hotel.

Sonnenbergerstrasse 8.
Heimarm , Kfm ., Berlin . — Lachs,

Fr ., London . — Davies , Dr . med .. mit
Fr ., AVarren . — Hugo , Prof . Dr . med ..
Nizza . — Oppenheimer , Fr ., m . To-eht.
Frankfurt . — Riess . Fr . Rent ., Berlin!
— Ivonoff . Gen .-Major , m . Fr ., Peters¬
burg . — Ilfeld , Rent ., Las Wegas . _
Hinriehsen , Landger .-Dir . Dr ., mit
Fr ., Hamburg . — Gimkiewiez , Justiz-
Rat , Berlin . — AArilliams, Fr . Rent,,
Las -Angeles . — Stofkins , Frau Rent .’
Las -Angeles . — Schewenberg , Fräul . '
Brüssel.

Privat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4:

Sielmann , Frl . Rent .. Berlin . _
Schulz , Frl ., Berlin . — Haefs , mit F r
Gronnenberg . —- Pfefferkorn , Frau
Rent ., Penig.

Zum Roldenem Stern.
Grabenstrasse 28.

Wagner , Ingen ., Meissen . — Schäfer
Heidelberg . — Kanitzberg , Meppen . ./
Gärtner , Trier. — Dreichardt . Fräul.Saarbrücken.
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